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Vor der Neise Iu lcSch !
Bei Reisebeginn leiden die meisten Personen unter Störung

der Verdauung . Die veränderte Kost , das Fahren mit Bahn

oder Schiff hemmt die Darmfunktion . Auch wer sich sonst

einer geregelten Darmentleerung erfreut , bemerkt Unregel -

müßigkeit des Stuhlgangs . Oft wird man dadurch um den

Genuß gerade der ersten schönen Urlaubstage betrogen .

Sie reisen ohne verdauunssstöruns .
wenn Sie gleich am ersten Reiseabend vor dem Niederlegen

eine oder zwei Kissinger Pillen ( Boxberger )

nehmen . Dann können Sie mit sicherer , schmerzloser Ent -

leerung am anderen Morgen rechnen . Ein erhöhter Reise -

genuß ist die Folge . Ferner ist dringend zu raten , den

Urlaub in der Sommerfrische , am Strand oder im Gebirge

mit den Vorteilen zu verbinden , die sonst ein Kuraufenthalt

im Badeort der Gesundheit bietet . Sie können dies sehr

einfach bewerkstelligen , indem Sie eine

Hleine Irinhkur während der Reise

veranstalten . Kaufen Sie vor Reisebeginn ein paar Dosen

„ Natürliches Kissinger Brunnensalz “ , das aus

der berühmten Rakoczyquelle in Kissingen gewonnen ist ,

und trinken Sie jeden Morgen 1 — 2 Becher Wasser mit

Salz vor dem Frühstück . Das bewirkt eine glänzende

Durchspülung des Magen - Darm - Kanals , Ausschwemmung
der giftigen Verdauungsschlacken , Reinigung des Blutes :

eine Auffrischung und Verjungung des ganzen Menschen .

Also vergessen Sie nicht vor der Abreise :

Boxbersers

Hissinger Dillen

Naturliches

MHlssinger Brunnensall



KRHEE

2 VIIE
EELEEE

Kraftpostfahrten bieten die beste Gelegenheit , den Zaube —
der deutschen Landschaft , die Stätten deutscher Kunst
und Kultur , die Schönheit deutscher Städte und mittelalter -
lcher Burgen , Deutschlands vorzügllche Bäder und Kurorte
kennenzulernen .

Fernkraftposten mit beschleunigtem GSang verkehren
zwlschen großen Orten und kürzen dle Beförderungszelt
über weite Strecken .

Ausflugs - und Gesellschaftsfahrten in Ausslchts -
wagen mit Allwetterverdeck nach den sehenswertesten
Relsezlelen .

Im Winter ve - ehren Sportsonderfahrten nach den
Wintersportplätzen aller deutschen Gebirge .

Durchgehende Abfertigung von Reisenden u .
Gepäck zwischen Reichsbahn und Kraftpost . Näheres
bel den Relchsbahn - Auskunftsstellen .

Ermäßigte Preise für Relsegesellschaften , Vereine und
Schulen .

Kostenlose Unfallversicherung .

Auskünfte , Faltblätter , Fahrscheine usw . durch
die Postämter und das Mitteleuropäische Relsebüro .

Postreiseschecke sind die billigste , einfachste und sicher -
ste Form der Seldversorgung auf Reisen . Bestellung bel
allen Postämtern .
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Wohin soll ich reisen ? ( Die schönsten Reiseziele in Mitteleuropa . )

1928, Bd. 1, 332 Seiten . Preis 2. 25 K.

Wohin zum Wintersport ? ( Wintersportgebiete und Höhenkurorte in

Mitteleuropa . ) 1933, Bd. 118, 295 Seiten , mit 17 Karten , Preis 2. 50 K.

Ahrtal , 1933, Bd.
＋2

A. Kopenhagen “) , 1931, Bd. 57, 3. 15 K.
Allgäu , 1930, Bd. 181. 65K. Lahntal mit Bad Ems, 1933, Bd. 61,
Bayer . Hochiand“), 1535 , Bd. 66, 2. 40 l .

4. 50 K. London , Oxkord, Cambridge u. Insel
Belgien , 1930, Bd. 22, 5. 85 K. Wight , 1931, Bd. 9, 5. 40 K.
Berlin “) , 1932, Bd. 6, 3 K. Madeira , Canarische Inseln u. Azoren ,
Serner Oberld . , 1931, Bad. 110, 2. 25. K.
Bodensee , 1938, Bd. 184, 1. 50 K.
Brüssel und Antwerpen , 1932, Bd. S4,

1. 80 K.
Budapest , 1931, Bd. 102, 2. 25 K.
Dalmatien , 1930, Bd. 161, 3.60&.
Dolomiten , 1933, Bd. 136, 34 .
Donau ( Kegensburg —Wien ) , 1928,

Bd. 207, 3. 15 K.
Dresden , 1931, Bd. 5.

0 u. Sächs . Schweisz,
Bd. 4, 2. 90 K.

Erzgebirge , 1931, Bd. 40, 3. 15 K.
Florenz , 1931, Bd. 121, 1. 80 K.
Frankfurta. Il., 1929, Bd. 31, 1. 40. K.
Freiburg i.

1933, Bd. 188, 1. 50 &.
Friedrichroda , 1933, Bd. 112, 1 &.
Gardasee , Verona u. Brescia , 1931,

Bd. 167, 1. 80 4.
Genua , Pegli , Nervi, S. Margherita ,

Rapallo , 1932, Bd. 175, 1. 50 K.
Glatz, Grafsch. , 1933, Bd. 147,

2. 50 K.
Godesberg , Bad, u. d. Siebengebirge ,

1933, Bd. 154, 0. 75 K.
Hamburg “ ) , 1932, Bd. 7, 2. 25 K.
Harz “) , 1931, Bd. 2, 3. 60 K4.
Heigoland , 1931, Bd. 107, 0. 90 &4.
Holland , 1929, Bd. 98, 5. 40 K.

1. 60 &.
1929,

Itallen ( vom Touring Club Italiano ) :
Oberitallen , 1926, Bd. 201 ,5 4.
Mittelitallen ( Florenz bis Rom) ,

1927, Bd. 202, 5 K.
süditalien ( Feapel bis Sizilien ) ,

1927, Bd. 203, 5 K.
Italien in einem Bande , 1928,

Bd. 80, 10. 80 K.
Italien (in eigener Bearbeitung ) :

Oberitalien , Kl. Ausg. , 1929, Bd. 78,
6 K.

Italien von den Alpen bis Sizilien ,
Kl. Ausg. , 1929, Bd. 85, 7. 85 K.

B. Höliental - Feldberg ,

1932, Bd. 208, 4 4.
Mailand , 1932, Bd. 105, 1,35 K.
Meran , 1932, Bd. 70, 1. 35 K.
Mosel u. Elfel, 1933, Bd. 28, 2
München “ ) , 1930, Bd. 19, 2. 27
Neapel, 1931, Bd. 101, 2. 25 4.
New Vork, Boston , Philadelphia ,

Washington , Niagara , Detroit , Ohi-
cago usw. , 1931, Bd. 86

Miederrhein , 1931, Bd. 15
Nordseebäder , 1932, Bd. 52
Norwegen , 1930, Bd. 146, 4.95 K.
Die 3 Oberitalien . Seen u. Malland ,
1932 , Bd. 15, 2. 70 &.
österreich , i83i, Bd. 219, 6. 75 K.
Ostmark , 1932, Bd. 220, 1. 80 K.
Ostseebäder , 1931, Bd. 55, 3. 15 K.
Paris “) , 1932, Bd. 21, 4. 50 &.

potsdam , 1933, Bd. 10, 1. 10 &K.
Prag , 1933, Bd. 26, 1. 80 K.
Rhein “) , 1931, Bd. 29, 4. 50 K.
Rlesengebirge “ ) ,1930 , Bd. 18 , 2. 70. K4.
Rivlera , 1932, Bd. 79, 5. 85 K.
Rom, mittl . Ausg . ,1933 , Bd. 172 , 3 K.
Rügen, Bd. 65, neu 1933, ca. 24 .
Sächs . Schweiz , 1931, Bd. 16, 1. 60 K.
Salzburg ( Stadt und Land) , Salz -

kammergut , 1931, Bd. 48, 2. 70K.
Schwarzwald “) , 1930, Bd. 36, 4 4.
Schweden , 1930, Bd. 145,5. 85 4.
Schweiz “) , 1931, Bd. 23, 6. 75 &.
Sizilien , 1931, Bd. 119, 2. 25 K4.
Stuttgart , 1933, Bd. 200, 1. 50 &.
Taunus , 1933, Bd. 171, 2. 50. K.
Thüringen “) , 1930, Bd. 3, 4 K.
Tirol , Nord- “) , 1929, Bd. 4 4.

10 Sud⸗, 1931, Bd. 88, 4. 5 0 K.
Usedom, Insel, 1933, Bd. 94, 1. 35 K.

Venedig , 1930, Bd. 106, 1. 35 K.
Vierwaldstätter See,Luzern, St. Gott -

hard , Furka , 1931, Bd. 111, 2 K.
Weserbergland, 1831, Bd. 45, 2. 90 4.
Wien“) , 1931, Bd. 8, 2. 70 K.

) Auch in kleinen Ausgaben zu billigeren Preisen vorrätig .

Prelsänderungen vorbehalten . Auskührliches Verzeichnis kostenlos .
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—Vorliegende 7. Auflage erfuhr eine sorgfältige Neubearbeitung , auch
das Kartenmaterial ist genau durchgesehen worden .

Unsere Reiseführer sind völlig unparteiisch . Empfehlungen im
redaktionellen Teil werden nur im Interesse des reisenden Publikums
gegeben und sind weder käuflich , noch durch Beeinflussungen irgend -
welcher Art zu erlangen . Für Irrtümer , die durch etwaige Druck - oder
andere Fehler veranlaßt werden , können wir keine Verantwortung
übernehmen .

Besonders hervorzuhebende Sehenswürdigkeiten sind
Stern ( ) bezeichnet .

mit einem

Mit dem verbindlichsten Dank für die zahlreichen Einsendungen von
Notizen und Winken für unsere Reiseführer verbinden wir die Bitte ,
uns auch in Zukunft in gleicher Weise zu unterstützen .

Berllin W. Lützowstr . 28.

Abkürzungen .

Grieben - Verlag

I. R. ersten Ranges . EE. Kraftverkehr ( Post -
A. Abendessen . auto - u. Priv . - Linien ) .
Ah . Autohalle . L. od . IJ . ⸗links .

AVS Alpenvereinssektion . M. Mittagessen .
gBettlen ) . Mi. Mittwoch .

Beschl . Pers . - Zug. Mo. Montag .
Bahnstation . Pension .
Dienstag . E4. Personenaufzug .
Donnerstag . 2 Post , Telegraf .
Deutscher und öster - Pz. Personenzug .
reichischer Alpenver - R. od .7 rechts .
ein. 8 Schilling .

Dst . Dampferstation . 32 =gsiehe Route .

EB. REisenbahn . S8. S. FgsieheSeite .
elH. elektr . Heizung . Sa. Sonnabend .

5 Frühstück . St . Stundeln ) .
flW. —fließ . ( Warm- u. Kalt - ) Stg . Sonntag .

Wasser . Strb . Straßbenbahn .

Fr . Schweizer Franken . 82. Schnellzug .
Fr. Freitag . TVN. —Touristenverein „Die

gel . =in zahlreichen Zuschrif - Na turfreunde “ .
ten an den Verlag ge- VV. Verkehrsverein .
lobt . Whs. Wirtshaus .

g21. ganzjährig geöffnet . WSpV. Wintersportverein .
H. Hotel 2 AZimmer.
Hst . Haltestelle . Zh. FZentralheizung .
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Allgemeines .

Landschaft . An der Südgrenze des Deutschen Reichs , am
Fuß der Alpen liegt der Bodensee , den seit Zeppelins Luft -
schiffbau jeder Deutsche , ja alle Welt kennt , in seiner Gesamt -
heit wie in einzelnen Abschnitten reich an Naturschönheiten .
Jede Jahreszeit hat hier ihre besonderen , eigenartigen Reize .
Die nördlichen Seegestade besitzen den Vorzug , die Schau -
seite der Hochgebirge gegenüber zu haben . Als binnen -
ländische Höhenpunkte , von denen man die Herrlichkeiten
des Bodensees zunächst aus der Ferne genießen kann ,
empfiehlt der berühmte Beschreiber des Bodensees aus der
Zeit vor dem Bau der Eisenbahn , Gustav Schwab , Schloß
Heiligenberg , von dessen Rittersaal aus sich eine in ihrer
Art einzige Aussicht bietet ; für Reisende , die aus Franken
und Bayern kommen , Schloß Waldburg bei Ravensburg ;
denjenigen , die von W. kommen oder auf der Schweizer -
straße den Alpen entgegenziehen , den Hohentwiel . Die Emp -
fehlung dieser drei Aussichtspunkte hat noch heute volle
Gültigkeit .

Indessen bieten auch die nördl . Seeufer , besonders zwi -
schen Friedrichshafen und Lindau , unmittelbar am Gestade
genug Stellen , von denen aus sich See und Hochgebirge in
unvergleichlichem Bilde zeigen . Dabei wird der Beschauer
die Wahrnehmung machen , daß von jedem Standort aus
sich die Form des Sees immer wieder anders darstellt ; das
gleiche gilt in viel gröherem Maße für die ewig wechselnde
Farbe des Wassers , die auch nicht für Minuten die gleiche
bleibt . Nach der Farbe und Durchsichtigkeit seines Wassers
gleicht der Bodensee mehr dem Züricher als dem Genfer
See . Das Wasser erscheint mehr grün als blau , was auf die
Humussäure aus den Moorgebieten sowie auf die Umgebung
zurückzuführen ist . Das Licht vermag im Sommer nur bis
zu 30, im Winter bis zu 50 m Tiefe einzudringen .
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Auf der schweizerischen , der südlichen Uferseite fällt

der Anblick der hohen Gebirge weg ; das nördl . Seeufer ,
soweit es über der breiten Seefläche merkbar in die Erschei -

nung tritt , ist flach oder schwillt erst in einiger Entfernung
vom See langsam zu mäßigen Bodenerbebungen an . Viele

Schönheiten zeigen die höher gelegenen Aussichtspunkte des

Hügelgeländes zwischen der Rheinmündung in den Boden -

see , Rorschach und St . Gallen .
Das oberschwäbische Hügelgelände , vom Ueber -

linger See bis zum Pfänderrücken hin , bietet viel Beachtens -

wertes und landschaftlich Anziehendes . Die zwischen

Schussen und Ueberlinger See in kräftigem Walle nach

dem Ueberlinger See vorgeschobenen , steil abstürzenden

Höhen , die noch höheren Molasseberge im Innern — be⸗

sonders der Gehrenberg und die steil abfallende Platte von

Heiligenberg , die Höhen bis zu 850 m erreichen —, die tief

eingerissenen Täler und Tobel , zahlreiche Seen , oft als

Mittelpunkt weitgedehnter Torfriede , dazu überall der Fern

blick nach dem blinkenden Hochgebirge verleihen der Land -

schaft ein besonderes Gepräge . Die Bedeutung dieses Teils

wird erhöht durch die vielen alten Kulturstätten des reich

besiedelten Gebiets .
Das Gelände ostwärts der Schussen bis zum Oberlauf

der Argen hin ist in seinem landschaftlichen Ausdruck von
den Nachwirkungen der ihm aufgeschütteten Jungmoräne
des Rheingletschers bestimmt . Den größten Schuttwall
hinterließ dieser Gletscher in den weithin erkennbaren wald -
bedeckten Bergreihen vor Faldburg , dessen Schloß ein

großartiges Rundbild , besonders eine berühmte Alpenfern -
sicht bietet (s. S. 57) . Zwischen den weitgedehnten Wäldern ,
die gegen das Schussental hin im Altdorfer Pald einen fest -

geschlossenen Bestand darstellen , liegen , von Ackern und
Wiesen umgeben , geschlossene Dörfer und Einzelhöfe in

größerer Zahl . Den Reiz der Landschaft erhöhen Weiher
und Seen und das regellose Gewirr der meist schluchtartig
eingerissenen Flußläufe .

Zwischen Langenargen und Kreßbronn ergießt sich die

Argen in den Bodensee , ein Fluß , der aus den Voralpen
kommt und das schöne grüne Württembergische Allgàu
durchfließt . Zu diesem zählt das Gebiet , das sich südl . und

östl . der Linie Argenmündung —-Wangen Kißlegg - Leut -
kirch erstreckt und das schönste in Oberschwaben genannt
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werden darf . Im O. und S. der mit dem Schwarzen Grat
und der Adelegg hereinragende Fuß des Hochgebirgs , im

SwW. der Bodensee , dazwischen ausgebreitet eine reich -

bevölkerte , durch Seen und Wasserläufe vielgegliederte ,
durch malerische Städte , Schlösser und Burgruinen , durch

Wald , Weide , Wiese und Feld bunt geschmückte Landschaft .

Hauptanziehungspunkte sind die großartige Alpenschau vom
Schwarꝛen Grat , von dessen Turm aus man auch den Boden -

see blinken sieht , und der Argentobel mit seinen Strom -
schnellen und Wasserfällen .

Den Abschluß des Bodensees gegen O. bilden der in

kantigen , vom Wald halb verdeckten Molasseplatten jäh
zum See abstürzende Pfänderrücken und , gegen 80 .

anschließend , der Bregenzer Wald .
Zwischen dem Pfändergebirge und den Schweizer Bergen

öffnet sich weit der tiefe Einschnitt des Rheintals . Vor

langen Zeiten war das Tal des jetzt gebändigten , in glatter
Rinne dahineilenden Rheinstroms eine weite Seebucht ; die
vom reißenden Wasser herbeigeschleppten Gebirgsschotter
füllten aber allmählich den Seegrund immer weiter auf , bis
nur noch eine breite Rinne für die Bergwasser übrigblieb .

Die kräftigste Hervorhebung findet die Landschaft auf
der Schweizer Seite in der Nordostecke des lieblichen Appen -
zeller Landes zwischen dem Rheintal und St . Gallen —
Rorschach . Von den Höhen bieten sich zum See wie gegen
das Hochgebirge , in dessen Vordergrund der Säntis und
Alt mann stehen , herrliche Ausblicke . Die Ufer von Rorschach
bis Konstanz bilden eine reizvolle Gartenlandschaft .

Eine bevorzugte Landschaft am See auf reichsdeutscher
Seite wiederum ist , mit Konstanz als Ausgangs - und Mittel -

punkt , der Untersee mit der Insel Reichenau und der

Ueberlinger See mit der Insel Muainau und seinem beider -

seitigen Ufergelände .
Die ganze Umgebung des Bodensees gleicht einer paradie -

sischen Gartenlandschaft ; nicht umsonst veranstalten die
Münchner alljährlich ihren Blütenzug an den Bodensee , in
die Gegend von Lindau . In Stuttgart hat sich ein Verein

gebildet , der während des Sommers allmonatlich Fahrten
mit billigen Sonderzügen nach Friedrichshafen veranstaltet .
Die zwischen Lindau und Konstanz am Ufer des Bodensees

gelegenen , sorgsam gepflegten Gärten , häufig mit eingesetzten
subtropischen Pflanzen , machen einen südlichen Eindruck .
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Durch den Austausch - und Ubergangs - wie durch den
Fremdenverkehr sind die Hafenplätze und die Verkehrs -
einrichtungen , Eisenbahn und Schiffahrt , rege belebt . Dazu
kommt das Getriebe des Sportlebens auf dem Wasser , das auch
den Zuschauern vielerlei Unterhaltung und Freude schafft .

Statistisches . Im Alpenvorland , bei Mittelwasserstand in
395 m Meereshöhe gelegen , ist der Bodensee nach dem
Platten - und Genfer See der drittgrößte Landsee Mittel -
europas und der größte Binnensee Deutschlands . Das Nord -
ufer gehört zum Deutschen Reich — dem Badischen , Würt⸗
tembergischen und Bayerischen Land —, das Südufer un
geteilt zur Schweiz , und von der östl . Bucht wird das öster -
reichische Land Vorarlberg bespült .

Der Bodensee hat eine Längenausdehnung ( Luftlinie
zregenz —Konstanz ) von 46 km ( zwischen Bregenz und Stein

am Rhein 69) , eine Breite ( Argenmündung Rorschacher
Bucht ) von 13,5 km und eine mittlere Tiefe von 90 m.
Der tiefste Punkt , 143 m ü. M. 251,8 m Tiefe ( „Tiefer
Schweb “ , eine 11 km lange und 2 km breite Wanne ) , liegt
westl . der Linie Friedrichshafen —Romanshorn . Der bei
Konstanz nordwestl . abzweigende Leberlinger See ist zwi -
schen Meersburg und Ludwigshafen 17,5 km , der bei Kon -
stanz westl . abzweigende Uuntersee ist bis Stein a. Rh . 23 km
lang . Gesamtumfang des Sees 259 km , Oberfläche 538 qkm ,
Raumgehalt 48,5 Milliarden cbm . In vorgeschichtlicher Zeit ,
vor der Tiefersenkung des Rheintals unterhalb des Sees ,
war er noch beträchtlich größer , der Seespiegel lag da -
mals ca . 25 m über der heutigen Meereshöhe .

Die Profilierung des Seegrundes ist fast durchweg sanft .
Jährlich fliegen bei Konstanz im Durchschnitt 9,809 Millionen
cbm Wasser ab , also 311 cbm in der Sekunde . Es würde
diese Wasserströmung fast 4 Jahre 3 Monate andauern
müssen , um das leere Seebecken zu füllen . Die Tatsache ,
daß der Rheinabfluß des Obersees zum Untersee bei Kon -
stanz völlig klares Wasser zeigt , beweist , daß die dem Haupt -
becken des Sees durch seine 200 Zuflüsse zugeführten
Massen von Schlamm , Geschiebe u. dgl . als Sinkstoffe auf
der Sohle des Hauptbeckens verbleiben . Die Gesamt -
masse dieser Sinkstoffe wird auf jährlich 4 Millionen obm
veranschlagt . Diese Sinkstoffansammlung wird aber auf
Jahrtausende hinaus den Bestand des Sees als solchen nicht
gefährden . Immerhin ist seit der Entstehung des Bodensees
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seine Ausdehnung um ein vielfaches zurückgegangen . Vor
einigen Zehntausenden von Jahren bedeckte der See noch
die ganze Oberrheintalebene bis an die Grenzen von Liechten -
stein , breite Uferzonen bei Romanshorn und Friedrichs -
hafen und die Senkung von Markdorf ; auch der Zeller -
und Ueberlinger See erstreckten sich noch einige Kilometer
weiter nach Westen als heute .

Die tiefe Höhlung des Seebeckens , wahrscheinlich einst
entstanden durch Aufwühlung des Talgrundes durch das
Eis des weit ins Land hineinreichenden Rheintalgletschers
( Igl . S. 17) , ist in der Hauptsache ausgefüllt durch die
Wasser dieses Stroms . Die Sohle des Seekessels wird von
unterseeischen Höhenrücken durchzogen ; die Teile der
Wasserfläche über diesen Höhenrücken heißen „ Berg “ , die
Teile über den Tiefbecken zwischen diesen Höhenrücken ,
die tiefsten Stellen des Sees überhaupt , heißen „ Schweb “ .

Außer dem Flein ergießen sich in den Bodensee gegen
200 Flüsse und Bäche ; die bekanntesten davon sind die
Lornbirner und Bregenaer Ache , der österreichisch - bayerische
Grenzfluſ Leiblach , von Württemberg her Argen , Schussen

nd Rottach , auf der badischen Strecke die Unteruhldinger
Aach , Stocbach und Hegauer Aach ( letztere ist zum Teil
unterirdisch abgeflossenes Donauwasser ) , von der Schweizer
Seite Steinach und Goldach . Die Schwankungen des mitt -
leren Wasserstandes 395 mü . M betragen zwischen
83 om unter und 122 cm über Mittelwasser , also Jahres -
schwankung 205 em .

Eigenartige Erscheinungen des Wasserspiegels
sind das Grundgeielle , eine Fortsetzung des Wellenschlags
auch nach dem Aufhören des Windes , sonst als Dünung
bezeichnet ; der Ruhß , von Luftdruckverschiebungen ver -
anlaßte Seewallungen ; das Seeschießben , donnerartiges , schein -
bar aus der Tiefe kommendes Dröhnen , noch nicht völlig
aufgeklärt ; das Blühen des Sees von der Bedeckung weiter
Flächen mit gelbem Blütenstaub der Tannenwälder , be -
sonders der Fichten . Neuerdings tritt die für die Fischerei
unwillkommene „ Wasserblüte “ , z. B. am Strand bei Wasser -
burg , auf ; aber nicht schwefelgelb wie im Frühjahr , sondern
blaugrün . Es sind dies die Zellen der Blau - Algen ( Anabaena
Flos aquae ) .

Eine Naturerscheinung , die auch eine mehr oder minder
weitgehende Einwirkung auf die Dampfschiffahrt haben

f
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kann , ist das sog . Rinnen des Sees , eine in ihren Ursachen
noch nicht völlig geklärte Störung . Sie tritt zeitweise s8o

kräftig auf , daß von den Dampfbooten bei Einhaltung der

Kurszeiten , dann bei der Steuerung und dem Anlanden auf
sie Rücksicht genommen werden muß .

Der Bodensee hat folgende Inseln : im Obersee die Insel
Lindau mit der gleichnamigen bayerischen Stadt ( 0 ,41 qkm ) ;
am württembergischen Ufer das Inselchen Montfort mit
dem gleichnamigen Schloß bei Langenargen , im Ueberlinger
See die Mainau mit dem gleichnamigen badischen Schloß

( 0,44 qkm ) , im Untersee die zu Baden gehörige , 5 km lange ,
2 km breite Insel Reichenau , einst Sitz einer Fürstabtei .
Alle diese Inseln sind heute durch Brücken oder Dämme
mit dem Festland verbunden und deshalb eher als Halb -
inseln anzusprechen .

Halbinseln sind die Konstanzer Landenge , sodann im
Untersee die von Radolfzell ausgehende Metinau und der
Landrücken Höri . Den Ueberlinger und den Untersee trennt
der gewissermaßen auch als Halbinsel aufzufassende Bodan -
rũchen mit seinen vielen reizvollen Ausblicken .

Buchten sind : im Obersee die Konstanzer ( Konstanzer
Trichter oder Tritter genannt ) , Fußacher ( mit dem Rhein -

einfluß ) und die große Bregenzer Bucht . Der Seeteil zwischen
der Insel Lindau und dem Festland wird der Kleine See

genannt . Im Untersee werden die südl . und die nördl . Aus -

buchtung durch das Höri getrennt . Den Namen Zeller See
führt die nördl . Bucht . Die Bucht zwischen der Mettnau
und dem Bodanrücken heißt Marbelfinger Finkel , der See -
teil zwischen der Insel Reichenau und dem Bodanrücken
Gnadensee .

Die Wasserfläche des Bodensees wird unterschieden
in Vferzone und Seebessel . Jene Teile der Uferzone , auf denen
man noch Fuß fassen kann , nennt man die „ Gründ “ oder

„ Haldinen “ . Im Wasser längs der Uferzone liegen vielfach

große Steine , „ Wacken “ genannt , und erratische Blöcke .

Barrenartige Erhöhungen der Uferzone , hervorgerufen durch

Anschwemmungen , finden sich im Obersee vorwiegend am
Rheinabfluß bei Konstanz , Wacken und erratische Blöcke
bei Arbon , Romanshorn , Hagnau und Immenstaad , dann
in ziemlich dichter Reihenfolge bei Wasserburg und Lindau .
Bei Romanshorn wurde ein durch das Grundeis gehobener ,
100 Zentner schwerer Block an das Ufer geschafft und hier
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auf dem Kapellenplatz aufgestellt . Der bekannteste dieser
erratischen Blöcke ist der „ Hexenstein “ bei Lindau . Im
Ueberlinger See ist der „ Teufelstisch “ , eine nur 50m vom
Ufer entfernte , senkrecht aufsteigende Felsnadel , deren etwa
2 qm messende Spitze bei Niederwasser zeitweilig trocken
liegt , zu nennen . In der Rheinstrecke Stein — Schaffhausen
befinden sich barrenartige Erhöhungen , Wacken und erra -
tische Blöcke , unter diesen insbesondere der „ Salzfresser “
und der „ Apfelfresser “

Geologisches . Die Entstehung des Bodensees geht , wie
die aller grögeren Seen am Alpenrand , zurück auf das Ende
der Eiszeit ( vor etwa 30- 50 000 Jahren ) . Der Rhein -
gletscher , der seine gewaltig verbreiterte Zunge bis
über Schaffhausen , Meßkirch und Waldsee hinaus in das
Vorland schob und das obere Rheintal mit einem bis an
1000 m tiefen Eisstrom erfüllte , schuf durch das Gewicht
und die schürfende Arbeit seiner bewegten Eismassen die
tiefe Höhlung des Seebeckens und umrandete dasselbe mit
einem mehrfachen Kra von hohen Schuttwällen , den
Moränen , deren einige , wieder Hoyerberg und der Gehren -

＋ entlangziehen , während andere
( die Höhen ve en , Pfullendorf , Waldkirch , Leutkirch
u. a. ) sich in weitem Bogen durch das Land ziehen und
einen Flächenraum von ca . 5300 qkm umschließen .

Unter dem Moränet nschutt tauchen fast überall die
festen Gesteine des Untergrundes hervor , die größtenteils
einer noch ziemlich jungen , der tertiären Formation an -
gehören . Es sind die Ablagerungen des ( zeitweilig durch
Abriegelung vom Ozean in ein Süßwasserbinnenbecken ver -
wandelten ) Molassemeers , das nach der Auffaltung der
Alpen eine am Nordrand des Gebirges entstandene breite
Vortiefe erfüllte . Aus seinen Sandsteinen sind die grotesken
Felsformen herausgewittert , die wir am Obersee vor allem
antreffen . Bekannt sind die versteinerungsreichen Stein -
brüche von Ohningen , deren Fauna und Flora einer Binnen -
seeperiode der Molassezeit angehören ( vgl . S. II3 ) . Auch

5 Nagelfluhhöhen des Pfänder , Gebhardsbergs und Ror -
acher Bergs gehören der Süſßwassermolasse an . — Altere

Seeine hauptsächlich Kalke und Mergel der Kreides
Jura - und Triaszeit , bauen die stolzen Höhen des Sdntis ,
des Bregenꝛerwalds , des Rhatibon u. a. auf , die von Süden
her herübergrüßen . Im Gegensatz zu den meist ziemlich
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flach gelagerten Tertiärschichten des Vorlandes sind diese

Gesteine durch die Kräfte der Gebirgsbildung 2zu steilen

Falten und oft zu einem kaum entwirrbaren Chaos über -

einandergeschobener Schichtpakete emporgetürmt .
Klima . Die meteorologischen Verhältnisse am Bodensee

stehen unter der Beobachtung eines Netzes von meteoro -

logischen Stationen . Der Bodensee bildet mit seiner großen

Wassermasse einen Wärmebehälter für die umliegende

Landschaft , der als Ausgleichsfaktor wirkt . Von allen nördl .

der Alpen gelegenen Seen behält er am längsten einen

Wärmegrad , der das Baden in seinen Fluten gestattet .

Welche Wärmemengen der Bodensee während der heihen

Jahreszeiten aufzunehmen imstande ist , zeigt die Tatsache ,
daß er seit dem Jahre 895 nur dreißigmal ganz zufror .

Die mittlere Jahrestemperatur am Bodensee erreicht nahezu

90 C. Höchste Julitemperaturen von 34 Cund niedrigste
Jamuartemperaturen von — 22C gehören zu den Selten -

heiten . Die mittlere Jahrestemperatur von Bregenz beträgt

8,20 C, von Meersburg 8,9 C, woraus zu erkennen ist , dab

bei so weit auseinander liegenden Punkten , die noch daau

in bezug auf Nähe vom Gebirge grundverschiedene Verhält -

nisse aufweisen , dennoch der ausgleichende Einfluß des Sees

die anderen Faktoren überwiegt . Die regelmäſßigen Seebrisen
erfrischen die Luft , die vielen Oberwinde bewegen den See ,

schaffen dem Land eine Art Seehlima und mäßigen die

Sommerhitze . An ruhigen Sommertagen weht als Lokal -

wind gewöhnlich bis vormittags 97½ Uhr ein leichter Ost -

wind , der sich dann nach kurzer Windstille durch N. nach

W. dreht . Nachmittags weht fast immer Westwind , abends

springt dann gern wieder Ostwind auf . Am häufigsten weht

Südwestwind .
Zu diesen normalen Luftströmungen kommt zeitweilig

noch eine außergewöhnliche Naturerscheinung : der Föhn .

So plötzlich er auch auftritt , s0 gibt er sein Eintreffen doch

durch deutlich erkennbare Vorzeichen kund . Das Baro -

meter kündigt den Föhn durch starkes Fallen an . Die Natur

selbst aber spricht am deutlichsten : ein warmer Luftstrom

fährt aus den Bergen nieder ; das Gebirge erscheint ganz

nahegerückt ; die Fluten des Sees erglänzen hellgrün und

beginnen sich zu kräuseln . Die Möwen fliegen schreiend

dem Lande zu . Zuweilen artet der Föhn zum kräftigen
Südsturm aus , der mehrere Tage anhalten kann und durch
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das Rheintal herabbrausend den See zu hohen Wellen auf⸗
wühlt . Im Frühjahr ruft er starke Schneeschmelze auf den
Bergen hervor und bringt die Wasser der Alpenflüsse ( Rhein ,
Goldlach , Steinach und Argen ) in oft gefahrdrohender Weise
zum Schwellen .

In der kalten Jahreszeit ist die Bodenseegegend durch
die Häufigkeit und lange Dauer der See - und Bodennebel
gegenüber höheren Lagen vielfach benachteiligt , doch schützt
die Nebeldecke andrerseits auch vor zu starker Abkühlung ,
so daß extreme Kältegrade kaum jemals erreicht werden .

Die verhältnismäßig starken Regenmengen ( 900 —1200 mm
jährlich ) im Bodenseegebiet verteilen sich auf ziemlich kurze
Perioden , nach denen dann längere heitere Zeiten kommen ,
wWoein wolkenloser Tag dem anderen folgt , so daß die durch -
schnittliche Sonnenscheindauer im Bodenseegebiet sehr be -
trächtlich länger zu sein pflegt als etwa im benachbarten
bayerischen Voralpenland .

Das Klima des Bodensees wird für minder kräftige , er -
holungsbedürftige Konstitutionen , ferner für solche , die an
Nervenerregungszuständen leiden , ärztlicherseits als günstig

Wirtschaft . Obstbau : Bodenbeschaffenheit sowie die
Wärme - und Feuchtigkeitsverhältnisse vereinigen sich zu
den Voraussetzungen , die das Gebiet um den Bodensee zu
einem paradiesischen Obstbauland machen . Die günstigen
Temperaturverhältnisse begünstigen die Blüte - und die

herbstliche Reifezeit der meisten Obstarten . Das Thurgau
wird wegen seines Obstreichtums scherzhaft Mostindien ge -
nannt . Ein hervorragend wichtiges Obsterzeugnis ist der
Most ( Obstwein ) , der landesübliche Haustrunk in den schwä⸗
bischen Familien .

Der Weinbau am Bodensee ist erheblich zurück -
gegangen . Er verteilt sich heute noch auf die Gegend von
Lindau bis zum Hegau und von der Homburg bis Hohen -
klingen am Rhein . Hauptsächlich sind noch der östliche
Teil des Bezirks Ueberlingen , namentlich die Gegend von
Meersburg , die Reichenau , das Gestade des Untersees und
der Hohentwiel Weinbaugebiete . Die Qualität der Seeweine
ist schon manchmal bespöttelt worden , doch mit Unrecht .
Meersburger Roter erfreut sich allenthalben der Wert⸗
schätzung des Weintrinkers . Und auch Ruländer und Tra -miner sind beliebte Weine .

Grieben : Bodensee . 7. Aufl.
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Fischerei . Der höchstbewertete Edelfisch des Boden -

Sees ist die Forelle , die als Grundforelle und als Schweb -

oder Silberforelle vorkommt . Die erstere , stark gefleckt auf

dunklem Schuppenleib , hält sich mehr in der 1 iefe auf , die

letztere , mit silberglänzenden Schuppen und schwächer pig -

mentiert , bevorzugt die oberen Wasserschichten . Fang an

der Halde mit weitmaschigen Stellnetzen oder mit der

Schlepp - und Schwebangel , häufig auch in den Felchen -

schwebnetzen und Klusgarnen . Nicht selten werden Stücke

von mehr als 10 kg Gewicht erbeutet . Jahresertrag im

Obersee über 10000 kg . Von Salmoniden kommen noch

zwei sehr geschätzte Arten vor : die Saiblinge , namentlich

im Ueberlinger See , und die Aschen , diese fast ausschlieBlich

im Untersee und Rhein .
Die für den Obersee wichtigste Fischgattung , ein hoch -

geschätzter Edelfisch mit zartem weißem Fleisch , ist die

Blaufelche , gleichfalls aus der Klasse der Salmoniden ; in

ausgewachsenem Zustand 30— 45 CmIang . Dieser Fisch lebt

in 15 —25 m Seetiefe und nährt sich im Gegensatz zur Forelle

von Kleinlebewesen ( Plankton ) . Der Fang geschieht mit

Schwebnetzen oder , besonders seitens der badischen Fischer ,

mit Zugnetzen , den sog . Klusgarnen . Die Schwebnetze

werden bis zu 30 Stück von je 80 - 120 m Länge in einer

Tiefe von 15 —25 m auf offenem See nachmitt : eingesetzt

und am andern Morgen mit ihrer Beute gehoben . Jahres -

ertrag gegen 400 000 Stück .

Neben den Blaufelchen kommen vor die Sandfelche , die

Kilchen ( kleine Kropffelche ) und eine größere Kropffelchen -
art . Eine mit den Blaufelchen verwandte Art sind die

Gangfische , Jahresertrag 120000 Stück . Zur Laichzeit , Ende

November , ziehen sie in Massen in den Untersee .

Der Hecht kommt im ganzen Seegebiet vor , Jahresertrag

im Obersee 100 Ztr . Auch der Barsch bringt im Obersee

150 Ztr . , im Untersee 350 Ztr . jährlich ein . Der Zunder

wurde in den achtziger Jahren eingesetzt . Auch der Aal

wurde eingesetzt .
Ein Fisch von sehr schmackhaftem Fleisch ist die Trusche .

Die Brachsen liefern 100 —300 Ztr . Der Wels oder Peller ,

der größte Bodenseefisch , bis zu 50 Kg schwer , und die vielen

anderen den See bevölkernden Fische haben nur als Futter

der Edelfische passive Bedeutung . Zwischen den fünf Ufer -

staaten und Liechtenstein besteht ein Ubereinkommen be⸗
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Ceschichtliches

treffend Anwendu gleichartiger Bestimmungen für die
Fischerei im Bodensee .

Besondere Aufmerksamk
zucht zugewendet ;
Fischbrutanstalten .

t wird der künstlichen Fisch -
bestehen zu diesem Zweck zahlreiche

Geschichtliche

Der Name des Sees . Die — n schriftlichen Nach -
richten über den Bodensee entstammen der Römerzeit . Der
( 66 v. Chr . bis 24 n. Chr . lebende ) Geograph Strabo erwähnt
zunächst nur den großen See zwischen Rhein und Donau ,
ohne ihn mit Namen zu nennen . Strabo bezeichnet aber
bereits den Hauptort des vindelizischen Stammes der Bri -
gantier , nämlich Brigantion ( Bregenz ) . Zwei Jahrzehnte
später kommt Pomponius Mela der Namenbildung schon
näher : Lacus Venetus ( Obersee ) und Lacus Alcronius
( Untersee ) . Plinius spricht in einer kulinarischen Betrach -
tung von dem Brigantiner See Rätiens , und Solinus rühmt
bereits die römischen Kulturverhältnisse um den Brigan -
tischen Se e, dessen Gegend ergiebig an guten Früchten sei .

li ), der den See
agt ausdrück -

Nar des Sees derjenige sei , den ihm die
rätischen Umwohner gaben .

Der Anklang an da „Bodensee “ erscheint im
Schrifttum in Urkunden vom Jahr 890 , wo der See Lacus
podamicus , dann in den Jahren 902 und 905 , wo er Lacus
potamicus heiſt . Diesen Namen gibt ihm auch der Reichen -
auer Abt Walafried Strabo , ebenso im 9. Jahrh . der St . - Galler
Mönch Ratpert . Der Name podamisch , der dem jetzigen
Seenamen zugrunde liegt , scheint das latinisierte altdeutsche
Bodam , Bodem , d. h. Boden - Vertiefung , zu sein . Der Name
der neuerrichteten fränkischen Kön — Bodama am
Ueberlinger See erscheint zuerst in einer Urkunde von 839 .
Diese mag den Namen wohl von einem schon vorher be -
standenen Hofe „zi deme Podame ( auf dem Boden ) erhalten
haben . Wahrscheinlich ist der U eberlinger See schon vorher
mit dem Namen Bodem bezeichnet worden . Als nun die
Burg Bodman zur Zeit der Frankenkönige eine wichtige
politische Bedeutung erhielt , ging der Name in der Form
Bodmense auf den ganzen See über . Die mittelhochdeut -
schen Dichter nennen ihn stets Bodemsee und Bodensee .

2 *

Die letzte Nachricht
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Im Mittelalter bestand auch die Benennung „ Mare sue -

vicum “ oder „ FSchwäbisches Meer “ für den See , eine Bezeich -

nung , die heute nur noch in poetischem Sinn Anwendung

findet .
In Frankreich nennt man den Bodensee Lac de Con -

stance , in Italien Lago di Constanza , in England Lake of

Constance .
Die Bewohner . Die ältesten Bewohner der Seegegend

waren die Pfahlbauer . Weitaus die meisten der aufgefun -

denen Pfahlbausiedlungen gehören der jüngeren Steinzeit

( 3000 - 2000 v. Chr . ) an ; zahlreiche Fundstücke aus Kupfer ,

Bronze und Eisen erweisen aber die Fortdauer der Sied -

lungen bis in die Bronze - ( 2000 - 1000 v. Chr . ) und Eisenzeit

hinein . Pfahlbauten sind rings um den Bodensee entdeckt

worden . Offentliche Sammlungen mit wertvollen Fund -

stücken befinden sich in Friedrichshafen , Ueberlingen , Kon -

stanz ( Rosgartenmuseum , S. 32) ; private in Bodman , Er -

matingen und Steckborn ; die erste und einzige wissenschaft -

liche Nachbildung einer Pfahlbausiedlung in Unteruhldingen

(8. S. 49) . — Ringwälle ( auf württembergischen Gebiet ,

unter anderem die Lehnensburg bei Gießen , der Dracken -

stein bei Laimnau , das Käpfle am Degersee ) deuten auf die

Feltischen Bewohner hin . Auch Grabhügel wurden entdeckt .

Die Römer kamen i. J. 14 v. Chr . , als sie gegen die auf -

ständigen Rütier und die mit ihnen verbündeten Vindelizier

( deren Kern um den Lech gewohnt zu haben scheint ) zu

Felde zogen , erstmals an den Bodensee ; damals wurde die

erste Seeschlacht auf dem See geschlagen . Rätien und

Vindelizien wurden von den siegreichen Römern in eine

römische Provinz , Rätia , verwandelt und als solche ver -

Waltet . Nach Lichtung der dichten Wälder wurden Straßen

gebaut , Kastelle angelegt , Siedlungen , die teilweise bis zum

heutigen Tag fortdauern , gegründet ; römische Kultur kehrte

ein . Von Bregenz wurde eine Hauptstraße über Chur , Chia-
venna , Como nach Mailand angelegt ; diese Straße verband

Augsburg mit Helvetien , Gallien und Italien .

Zwischen 268 und 500 n. Chr . brausten die Stürme der

Völkerwanderung über das Gebiet des Bodensees und zer -

trümmerten die Römerherrschaft . Um 374 setzten sich die

germanischen Alemannen an den Seeufern fest , die römischen

Kastelle ( Bregenz , Arbon , Konstanz ) wurden 2. T. verlassen ,

2. T. niedergebrochen . Der schreckensvolle Durchzug der
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Hunnen unter Attila (450) und der noch schlimmere Rück -

zug nach der Niederlage auf den Katalaunischen Feldern
vernichtete fast alles , was von der römischen Zivilisation
sich hier erhalten hatte .

Die alemannisch - schwäbischen Völker , die seither alle
Ufer des Bodensees besetzt hatten , wurden 495 dem Franhen -

õnig Chlodwig , dem Stammherrn der Merowinger , unter
worfen , doch dauerte ihr Volkstum unangefochten fort , und

aus seiner Verbindung mit dem Christentum erwuchs bald

eine neue Kultur , ihren Ausgang nehmend von den unter
der Gunst der Karolingerbaiser aufblühenden Klöstern
St . Gallen , Konstanz und Reichenau . Vor allem St . Gallen
begann die Pflanzstätte der Gelehrsamkeit für die ganze
Christenheit zu werden . Auch außerhalb der Klöster drang
überall die Kultur vor . Die Seeufer füllten sich vom Jahr
800 an mit Höfen , deren Namen in vielen der heutigen
Ortschaften wiederzuerkennen sind .

Verkehr und Handel waren in den Bodenseegegenden
wieder aufgelebt , seitdem sie dem fränkischen Reich im
Herzogtum Schwaben angegliedert worden waren und in

Reich insbesondere Kaiser Karl der Große tatkräftig
für ler heriellen und geistigen Wohlfahrt
seiner Monar

In den Jahren 900-— 1150 teilte das Bodenseegebiet die
Schicksale des Salischen und Sächsischen Königsgeschlechts .
In Konstanz herrschte der eifrige und gelehrte Bischof
Salomo , unter dem das Kloster als Gelehrtenschule blühte .
Auf dem Hohentwiel hatte sich der Gaugraf Burbhard als

Herzog von Alemannien selbständig gemacht . Während er
gegen Italien zog , fielen die Ungarn sengend und brennend
ins Land . Eine Folge dieser Einfälle war die Ummauerung
der Städte . Herzog Burhhard J. fiel in Italien dem Meuchel -
mord zum Opfer . Sein Nachfolger war der kraftlose Greis
Burbhard I . , dessen Gemahlin , die schöne Tochter des

Bayernherzogs Heinrich , Hadewig , nach Burkhards Tod von
König Otto II . mit den Herrscherrechten ausgestattet ward .
Viktor v. Scheffel hat diese Pflegerin von Kunst und Wissen -
schaft in seinem „ Ekkehard “ verherrlicht .

Unter dem kraftvollen Staufengeschlecht gelangten die
größeren Stãdte am Bodensee zu steigender Bedeutung . Der
Handel hatte längst seinen Weg über die schon von den
Römern benutzten , inzwischen aber besser gangbar ge -
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machten östl . Alpenpässe zum Bodensee g — Es ent -

Wickelte sich allmählich , neben einem allerdings beschränkten

Eigenhandel der einzelnen Städte , ein sehr le — Uber -

ga
3

gSsverkehr mit Levantegütern über den Bodensee . An

erster Stelle unter den Uferorten stand Konstanz , das , teil -

weise in Verbindung mit Ravensburg , mit Augsburg und

Ulm Votteiferte. Ihm folgte Lindau , dem der ehrende Rei -

name „ das Schwäbische Venedig “ beigelegt wurde , dann

Ueberlingen und — St . Gallen trat mit der Her -

stellung und dem Handel von Leinwand erfolgreich in die

Reihen
Neben den freien Städten beherrschte der Fürstbischof

von Konstanz einen großen Teil der Bodenseeufer . Daneben

herrschten einzelne adlige Geschlechter über weite Teile

des Landes —an erster Stelle die Grafen von Montfort ,
dann die Landg rrafen von Nellenburg - Thay nge n, die Grafen

von Fü enberg und Toggenburg .
Endlich
Stammland E 13. Jahrh . durch Er -

werbung Osterreichs eins der mächtigsten Fürstenhäuser

von Deutschland wurden .
In die Jahre 1414 —18 fällt das berühmte Ko

Konstanæ , das durch die Verbrennung von Johann Hus , des

Vorläufers der Reformation , und Hieron ;
kennzeichnet ist .

In dieser Zeit begann die Freiheitsbewegung der Schwei -

zerischen Eidgenossen , die sich in blutigen Kämpfen von

der habsburgischen Herrschaft lossagten und später im

Schwabenkri ( 1499 ) ihre Freiheit erfolgreich vertei -

digten .
Die Reforma

r zum Schweizer
Habsburg

1

von Pra ge -

tion griff aue hBodensee um sich . Die

freien Reichs schlos der Lehre Luthers an ,
Teile der Schweiz folgten der Fahne Zwing

Mit dem Anfang 16. Jahrh . hatte der rege und ein -
liche Fransithandel seine „ als die

Einwirkung weltgeschichtlicher Ereig zen raschen

Niedergang herbe ührte . Durch die Eroberung Konst anti -

nopels seitens der Türken , durch die Entdeckung des See -

wegs nach Ostindien i. J . 1486 und Amerikas i . J . 1493
verloren Venedig wie Genua ihre Stellung im Welt handel .

Das wirkte bis ins weit zurückliegende Binnenland und

traf auch den Transitverkehr vom Bodensee vernichtend .

AlI
I.
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schäft einzelnerEr sank herab zum beschränkten Speditions
Bodenseestädte .

Seither ist der Bodens iten wenig mehr
berührt worden . Die beispiellos f litterten Grenzverhält -
nisse lähmten aber je de aufstrebende Entwicklung . Bis zum
Jahre 1803 teilten Konstanz , die Schweiz und Gster -
reich ( mit seinen vorderösterreich Besitzungen ) , ferner
Waldburg und Salem in die Ufer des Sees ; Fü stenberg ,
Hohenems , Rothenfels und andere Klei e Herrs n, 80-
wie die Reichsstädte Ravensburg , Wangen , Leutkirch und
Isny gestalteten auch das Hinterland zu einem bunten
Staatenmosaik . Der Reichsdep tationshauptschluß von 1803
( und der Wiene r die geistlichen und weltlichen3), de
Herrschaften , die Reichsstädte und die vorderösterreichi -
schen Lande an Bayern , Württemberg und Baden verteilte ,
brachte noch keine durchgreifende Besserung . Erst das
Fallen der Zollgrenzen (Zolleinigung zwischen Württemberg
und RBayern 1828 „ deutscher Zollverein 1834 ) ermöglichte
eine Wiederbelebung der Wirtschaft .

Kong

Praktische Vorbemerkungen

Paß . Reichsde : he
benötigen zur Ei nrei ise nach 0s ter -

reich und der Schwei schri

paß ; den zum Uber
Ausreise - Sichtvermerl
den ( für d Ubergang nach Gsterreich 2 zen eine
Gebühr von 1000 / ) . Grenzscheine zum vorübergehen -
den , auch mehrt ' Grenzübergang werden an Inhaber
anderer Ausweise n Grenzämtern ausgestellt ( geringe
Gebühr ) , jedoch für Dauer d lichtigen Aus -
reise - Sichtvermerks nicht nach Osterreich .

Toll . Der Bodensee gilt als Zollausland . Es sind daher
Gepäckstücke , die aus Deutschland nac h einem am Bodensee
gelegenen schweizerischen oder österreichischen Hafen ge -leitet werden , der Zollabfertigung 33 —— wenn sie
nicht vor Betreten des Schiffes zollamtlich gekennzeichnet
sind . Die Zollabfertigung findet im Aussteigehafen statt .

Bei der Einreise in die Schweiz sind zollpflichtig Lebens -
mittel , Bekleidungsgegenstände u. a . , soweit nicht zum per -sönlichen Gebrauch des Reisenden bestimmt . Zollfrei sind
20 Zigarren oder 100 Zigaretten oder 100 g Tabak .

ibehör -
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Bei der Wiederausreise aus der Schweiz sind zollpflichtig

Schokolade ( über 125 g) , Kaffee , Spitzen und Stickereien .

— Bei der Ausreise aus Osterreich sind zollpflichtig ins -

besondere Tabakwaren ( 10 Zigarren , 50 Zigaretten , 50 g

Tabak zollfrei ) .
Automodbilismus . Auf Fahrräder und Kraftfahr -

zeuge steht bei der Einreise in die Schweiz und nach

Osterreich ein hoher Zoll . Auf der Grenzstelle muß beim

Upertritt eine Kaution nahezu in Höhe des Wertes des Fahr -

zeuges hinterlegt werden . Die größeren Vereine ( ADAC ,

DAC , Dt . Touring Club u. a. ) stellen ihren Mitgliedern

Triptiks aus , die meist ein Jahr gelten und zum Grenz -

übertritt ohne Kaution berechtigen . Vgl . a. S. 26 .

Wänrung . In Gsterreich gilt der Schilling ( S. ) zu

100 Groschen ( 9. ) ; 1 Schilling = 0,45 Reichsmark . — In der

Schwei : gilt der Frank ( Fr . ) zu 100 Centimes (o. ) im Werte

von 0, 80 Reichsmark .

post . Die österreichischen und schweizerischen Post -

amter sind in der Regel von 8I19 Uhr geöffnet ; kleinere Post -

ämter schließen meist in den Mittagsstunden für kürzere Zeit .

Tarif⸗

österreich : Postharten nach Deutschland 12 9. , nach der Tschecho -

slowakai , Ungarn , Italien , Rumänien und Polen 24 9. , nach anderen Län-
dern 30 9. — Briefe nach Deutschland bis 20 Gramm 24 9. , bis 250Gramm

36 9. , bis 500 Gramm 50 9. , nach der Tschechoslowakei , Ungarn , Italien ,
Rumänien und Polen bis 20 Gramm 40 0. , bis 40 Gramm 70 9. ( nach
Ungarn 64 9. ); nach anderen 1 ändern 50 bzw. 80 9. —Einschreibegebuhr
nach dem Ausland 70 9 . — Ellgebuhr nach dem Ausland 80 9. — Tele-

gramme : innerhalb Ost erreichs 1 Wort 15 9. Mindestgebühr 1,50 S. ), nach
Deutschland 23 9. , Tschechoslowakei 23 9. , Ungarn 15 0. , Italien 29 9. ,
Schweiz 23 9.

Schweiz : Postxarten ins Ausland 20 C. — Brieſe ins Ausland bis

20 Gramm 30 c. , jede weiteren 20 Gramm 20 c. — Einschreibgebuhr nach

dem Ausland 40 c. Eulgebuhr 60 c. und mehr , je nach der Entfernung . —

Telegramme nach Deutschland Grundgebühr 60 c. , jedes Wort 5 o.

Jugendherbergen . A. beutsches Gebiet : Die Herbergen stehen der

gesamten , unter einem Führer wandernden Jugend sowie jugendl . Einzel -
Wanderern bis zumvollendeten 20. Jahr und in Berufsausbildung Begrif -
fenen bis zum 25. Jahr offen . Außerdem finden auch Wanderer über

20 Jahre Aufnahme , sofern sie Mitglieder des Reichsverbandes sind und

die betreffenden Plätze um 19 Uhr noch nicht von Jugendlichen belegt
sind (nhach 19 Uhr gleiches Recht auf Herbergsbenutzung wie Jugend -
liche ) . — Ausweis mit abgestempeltem Lichtbild und Jahresmarke erfor -

derlich . Auskunft durch die Ortsgruppen und durch den Verband für

Deutsche Jugendherbergen in Hilchenbach i. Westf . — Von den im

Führer behandelten Orten bestehen in folgenden Herbergen (die mit “ bez.

Herbergen sind Eigenheime ) : Friedrichshafen “, Gailingen , Isny , Kon -

ee
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stanz , Kreßbronn , Lindau eine älteren Mitgl. ) , Markelfingen , MeersburgRadolfzell , Singen , Ueberlingen
B. österreichisches Gebiet : Die österreichischen Herbergen unter -stehen keinem einheitlichen Jugendhe rbergsverband , sondern ver-schiedenen Behörden , Vereinen und Verbänden und haben daher auchverschiedene Benutzungsbestimmungen . Die Herbergen sind nur ver -Suchsweise für Wanderer über 20 Jahre und für Einzelwanderer geöffnet .u es über Aufnahme und Ausweis im Wegweiser für Jugendwanderermit Herbergsverzeichnis herausg v. der österr . Hauptstelle f. Jugend -wandern , Wien I, Mölkerbastei 3), erhältlich vom Reichsverband fürDeutsche Jugendherbergen , Hilchenbach i. Westf .Von den im Führer behandelten Orten befindet sich nur in Bregenzeine Herberge .

0. Schweizer Gebiet : Die Herbergen stehen allen jugendlichen Wan-derern zur Verfügung . Ausweis durch Metgliedsſa einer Ortsgruppeoder durch Bendtꝛerharte . Auslündere rhalten die letztere in den betref -fenden Geschäftsstellen auf Vorwe isung oder Voreinsendung der Jugend -herbergsausweise ihrer Landesverbände . Das Schweizer Herbergsver -zeichnis ist erhältlich durch den Bund Schweizerischer Jugendherbergen ,Zürich , Seile 1 , oder durch die Verbandsgeschäftsstelle in Hilchen -bach i. Westf .
Herbergen befinden sich in Altenrhein , St. Gallen , Romanshorn , Ror -schach , Schaffhausen (i. Vorb. ) , Steckborn .

Sport .

Der Wassersport findet in allen seinen Iweigen eine
günstige Heimstätte auf dem Bodensee . An erster Stelle
steht hier Friedrichshafen als Sitz des Württemb . Vacht⸗-klubs , des Württemb . Ruderklubs „ Bodensee “ und als Aus -
tragsort der bedeutendsten Regatten und Wettbewerbe .
Reger Sportbetrieb , gefördert durch rührige Segel - und

Rudervereine , herrscht aber auch in Lindau - Bad Schachen ,
Konstanz , Bregenz und Ueberlingen . Die größten und be -
suchtesten Strandbäder sind in Lindau - Hoyren und Bad
Schachen , Langenargen , Friedrichshafen und Konstanz -Horn . Besonders empfehlenswert wegen seines milden
Wassers jist der Untersee ( Mettnau bei Radolfzell ) sowie auch
die Bäder am LUeberlinger See .

Auch der Eissport auf dem See ist in jedem Winter
möglich — das frühste und sicherste Eis trägt der Markel -
fingerwinkel bei Radolfzell —, auch die Seebuchten von
Lindau , von Bregenz und der Ueberlinger See frieren regel -
mäßig und rasch zu . — Die benachbarten Höhen bieten
auch zu anderem Wintersport Gelegenheit . Vorzüglich sind
die Skigebiete der Schweiz und Vorarlbergs ( Pfänder ,Bödele bei Dornbirn , Appenzell ) , eines guten Rufs als
Wintersportplätze erfreuen sich auch die Städte des
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schwäbischen Alpenvorlands ( Ländenberg , Isny ) , soger im

Hegau ( am Schienerberg ) wird dem Skisport gehuldigt .

Für Rad - und Kraftfahrer ist das Bodenseegebiet

sehr geeignet , da vorzügliche Straßen mit meist nur ge -

ringen Steigungen seiné Ufer umsäumen . Die unmittelbar

am Seeufer hinziehenden Fahrwege sind in vielen Fällen

während des Hochsommers für Kraftfahrzeuge verboten .

Wegen des Grenzübe Igs Vgl. S. 24. In der Sohweiz und

in Vorarlberg gilt als Fahrordnung vie in Deutschland :

rechts ausweichen und links überholen .

Verkehr .

bampfschiffahrt . Nach einem k ich mißglückten Ver

such des Züricher Mechanikers Caspar Bodmer , in Konstanz

ein seetüchtiges Dampfschiff zustande zu bringen , gelang

die Einführung der Dampfschiffahrt auf dem RBodensee

i. J . 1824 .
1854 wurde die Württembergische , 1862 die 5 Jerische ,

1863 die Badische Damp schiffahrtsgesellschaft verstaat -

licht . Die Fertigstellung der österreichischen Staatsbahnen

am Bodensee brachte ebenfalls die Errichtung einer neuen

staatlichen Dampfs hiffahrtsanstalt müt sich . Seit 1884

stand in allen Uferstaaten die Dampfschiffahrt in organi -

schem Zusammenhang mit dem am See endenden Eisenbahn -

netz . Heute betreiben die fünf Uferstaaten mit einer Flotte

von drei Dutzend Personendampfbooten die Dampfschiff -

fahrt auf dem Bodensee , 2. T. auf eigene , 2. T. auf gemein -

schaftliche Rechnung

Fahrkarten : Gültigke itsdauer für einfache und Doppel -

karten 4 Tage ; einmalige Fahrtunterbrechung gestattet . —

Eundreisehefte mit 10tã iger Gültigkeit werden ausgegeben

auf allen Schiffen , außerdem in Arbon , Bregenz , Friedrichs -

hafen , Konstanz , Kreu ingen , Lindau , Ludwigshafen a. B. ,

Radolfzell , Romanshor Rorschach , St . Gallen , St . Mar -

grethen , Ueberlinge ahrscheinhefte , 3 Monate gültig , I. Pl .

18 K ( 60 Scheine zu 40 Pf. ), gelten auch für Familien . —

Kinder zwischen 4 und 10 Jahren zahlen halbe Preise . —

Einmalige Fahrtunterbrechung ( auf den schweiz . Eisen -

bahnen auf jeder Zwischenstation ) ist g stattet .

1. Obersee und Ueberlinger See ( Dampfsch iffsverbelr

im Anschluß an die Züge ) : Bregenz - Lindau - Friedrichs-
hafenMeersburg Konstanz 3½ St . ; Konstanz —- Meers -
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burg - Ueberlingen 1½ St . , im Sommer bis Dingelsdorf ; Kon
stanz — Friedrichshafen ( direkt ) 1½ St . ; Friedrichshafen
Romanshorn 40 Min . ; Friedrichshafen — Rorschach 1 St . ;
Rorschach —Arbon - Romanshorn 1 St . ; Lindau Romans -
horn 1½ St . ; Lindau - R.

80 hach 94 St.; Lindau Bregenz
25 Min . — Iotorbootverbehr : Ludwigshafen Bodman
10 Min . ; Konstanz — Horn 10 Min .

2. Untersee und Rhein : Konstanz — Stein a. Rh . —
Schaffhausen ( Schweizerische Dampfbootgesellschaft ) , nur
im Sommer , 3½ St . , zurück 33 / St . ; RadolfzellReichenau
—Ohningen ( Oberstaad ) 1/ St . , ganzjährig . — Motorboot -
verbehr . Radolfzell Reichenau 40 Min . — Kahnfdhren :
Allensbach — Reichenau ( Mittelzell ) ; Schweizerland Iorn -
staad ( Höri ) .

Eisenbahn . Am 24. Oktober 1847 erfolgte die Betriebs -
eröffnung der Strecke Friedrichs — der
Württembergischen Staatseisenbahnen , der ersten Eisen -
bahnstrecke , die das Ufer des Bodensees unmittelbar be -
rührte . Im Jahr 1850 wurde diese Sackbahn mit den
weiteren Strecken der Württembergischen Eisenbahnen zu -
sammengeschlossen .

In de Uferstaaten erschienen Eisenbahnen am
See : 1853 die Baye — Staatseise ahnen ; 1855 die
Schweizerische Nordostbahn ; 1863 die hen Staats -
eisenbahnen ; 1872 die 68terreichischen Staatsbahnen mit
der bahn . Das Ziel war eine Bodenseegürtelbahn ,
wie sie heute als vollendetes Werk dasteht .

1. Pie Bodenseegürtelbahn besteht aus folgenden
Teilstrecken : a) Deutsche Reichsbahn Konstanz — Radolfzell
20 km , Radolfzell Ueberlingen —Friedrichshafen 59 km ,
Friedrichshafen - Lindau 25 km , Lindau - Bregenz 11 km. —
b) Osterr . Bundesbahn Bregenz — St . Margrethen 14 km .
o) Schweizerische Bundesbahn St . Margrethen —Rorschach
Ikn , Rorschach — Konstanz 34 km , Konstanz —Schaff -
hausen 48 km .

Zufahrtslinien für das Gebiet des gesamten Boden -
sees sind von

a) Bazern : München ( Augsbu
83 nstadt Lindau 221 km, Sz.

Pz . 6½ —7 St .
b) WFürttemberg : Ulm

hafen 104 km , Sz. 1½ —12%/St . , Pz. 2

ZBuchloe Kempten
3½ —4 Sſt. , BPz . 4½ —4 22

Aulendorf Friedrichs -
— 3 St . — Zollerbahn
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u. badische Anschlüsse : Tübingen — Sigmaringen - Krauchen -

wies — Schwackenreute —Stahringen —
Radolfzell Konstanz

165 km , BPz . 3 / St . , PZ. 4½ — 6½ St . Obere Neckar - ,

Obere Donaubahn und Anschlüsse : Stuttgart Eutingen

Horb TuttlingenImmendingen Singen 179 km , Sz. 3½

bis 3 / St . , Pz . 6½ —7 St . In Singen Anschlüsse nach Ra -

dolfzell —Konstanz ( 30 km ; 82. 3 , St . , Pz . ca . 1 St . ) , Kon -

stanz —Etzwilen — Winterthur Zürich ( 79 km in 2%½— 4 St. h),

Schaffhausen Eglisau - Zürich ( 47 km , Sz. /½— 1, Pz. 1½ St .

c) Baden - : Schwarzwaldbahn und weiter Anschlüsse :

Karlsruhe ( Straßburg ) Offenburg - Hausach - Villingen

Donaueschingen - Immendingen — Singen Radolfzell Kon -

stanz , 252 km , Sz. 4%/ —5 % , PZ. ca . 8½ St . — Höllentalbahn

und weitere Anschlüsse : Freiburg i. B. — Donaueschingen

Immendingen —Singen — Jadolfzell Konstanz 162 km , 82z.

4, PZ. 5½ 6½ St . zadische Rheintalbahn ( rechtsrhei -

nisch ) : Basel — Säckingen — Waldshut — Schaffhausen Sin -

gen — Radolfzell — Konstanz 144 km, Sz. 2½, Pz. 45½ St .

d) Schibeia : Nord - Ost - Bahn ( neue Züricher Bahn ) : Zürich

BBulach Eglisau Neuhausen Schaffhausen —Etzwilen

—Steckborn — Konstanz 94 km , 1½4 —3½ St . — Alte Zü⸗

richer Bahn : Zürich —Winterthur - Etzwilen — Konstanz

90 km , 23/½— 3½ St . — Zürich — Winterthur - Frauenfeld —
Weinfelden ( Konstanz —) Romanshorn - Xorschach 98 km ,

2 - 3½ St . Zürich — Winterthur — Wil- St . Gallen Ror -

schach 100 km , Sz . 1/ — 2 St . , Pz . 34 - 4½ St . — Bodensee -

Toggenburgbahn : ( Arth - Goldau —) Rapperswil — Wattwil -

St . Gallen — Rorschach 114 km , 4½ 5½ St . — St . Moritz

Thusis Chur Ragaz - — Sargans Buchs St . Margrethen

Rorschach 181 km , 4/ — 7 St .

e) Gsterreich : Arlbergbahn : ( Wien —) Innsbruck - Feld -

kirch - Bregenz , von Wien 763 km , 14 16 St . Bregenzer -

waldbahn : Bregenz Kennelbach — Eg Bezau 40 km , 2 St .

Kraftpostlinien , die das Eisenbahnnetz ergänzen , sind

zahlreich vorhanden ; meist direkter Anschluß an die Züge .

Im Winter wird die Zahl der Linien im allgemeinen einge -

schränkt . Näheres s. bei den einzelnen Orten .

1. Konstanz und Umgebung .

Konstanz .

Hotels : Ersten Ranges : Insel - H. , auf der Insel , im ehem. Domini -

kanerkloster , 200 B. v. 4 9 l , F. 2, P. 10 - 16 1 , Z. m. Bad, fIW. , Zh. ,
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Ah. , Rest. , Dominikaner - Weinstube , Konzert , Tanz , Park , Tennis ,
eigenes Seebad , S. a. 8
Gutbürgerliche Hote

120 B. v. 3—- 7 K, 1 , 80,
vest. , Konzert , Café, mauri 80

Zollernstr . , am Stadtgarten ,
P. 7 - 9 , flW. , Ah. , Zh. ,
60 B. v. 3— 4½ l , F. 1½, Zh. , PA., Ah., Rest . ;
H. Krone , Marktstätte 6, ung Hafen , 70 B. v. 3- 6 1 ,
F. 1½ , fIW. , Zh. , PA. , 2 Rest. , zaf6, Liegehalle ; H. Deutsches
Haus , Marktstätte , 60 B. v. 3— 4 f , F. 17 P. 7½ 9½ K, flW. , Zh. ,

PA. , Ah. , Re Café ; Historisches H. Burbaross u, Obermarkt 8/12

100 B. 7 K, 3 Z. m. Bad 2zu 4 I * 7

flW. , Zh. , Ah., Re altdeutsche Welnstube 9
schöner Rundsicicht; - Res Johann ( Kath .

tein), Bahnhofplata ,
Bad, flW. , PA. , Ah. ,

Hecht , I hmarkt⸗
m. Bad zu 7. F. 1½,

r Seestraße - Promenade ,

kengasse 1, neben dem Münster , 50B. , Z. m.
Café; H. Wiener Café , Bodanstr. , 30 B

Bahnhof - H. , Bahnhofstr . 4, 20 B. v.
6, flW., Zh. , Ah.; Gasth . Bayr . Hof , Rost arte .
30 P. 5- 5½ 1, Zh. , Rest . th . æum

Si bei der Dr iHaltigkeits kirche , 28 B. v.
F. 8 S. AN Zh., Weinrest. ; Gasth .

8 Istr. 9, 251 1 1 1, P. 5
Schiranen , Brudert NB . . 1 1 1 bis

. , IR. , Ah. ;
Rheinbrücke , 30 B. v
ten ; Germania , Konrad

Pens . zum Gold . Sternen , an der
&, Ah. , Rest. , „ Gar -

2- 2 l , F. 0, 60 — 1, P. 4K4;
Hohensoller , Schillerstr .

0 F. 0, 80 — 1, 20, P. 43

bis 5½ , Zh. , Ah. ; Metropol , Hüetlinstr 34 B. 1½ 2½% ,

F. 9. 80 —
5-6 4 , Ah. , Rest. , Konzert ; Zum Schützen ,

8SK F 5 , S Z. m. flW
NS. Marimiliun - Hrauß , Bahnhofstr . 8,

4 - 5 K, fIW. , Zh. , Ah. ; Zwei Drachen , Bodanstr . ,rh, 0

3 —
Für einfache Ansprüc

70—1, P . 4—5 : Anker , 8 mundstr . 8,
Waldhorn , Zogelmannsti 6

F. O, 60— 1, 5- 6 4, Ah. ; Helvetia , Bodanplatz 9, 15
F. 0,80 Ah.

Kurhiaus 1 aldu. Jakob , schöne Lage zwischen Wald

u. „Ah. ; Pens . Wieler (Villa Seegarten ) ,
Heb Ptr. IW. flW. , 4

rasse , * 3 nenhof , an de
Hst. , am Lorettov rt, Werderstr . 10— 20 B. ,

, Uw. , Eh. ,
Kuranstalten : Dr. Büdingen' s K. stalt im Konstanzerhof , für

Nerven u. innere Krankheiten , 110 B. , flW. , Zh. , Park ; Reichendu .

Restaurants in allen Hote ferner : Kone 0 Séeeterre
—

Bahnhofsrest . Biergarten , beim Bhf. ; Altdeuts che PFeinstube Ste-

fansbeller , neben d Stefanskirche , gel. ; Weinst . Schnetetor , ( afé - Rest .

Lünge, Paradiesstr . ; Bodanshaulle ; Obere Sonne , Hussenstr . 4- 6, I. Stock ,

Stg. Konzert ; Viſtoria , u. Alõp %łr . Speiserest . 2. Glocke, Tiroler

Gasse 6, auch vegetar . Küche .
Gartenwirtschaften : Insel - Hotel ; K umsgebãude ,

garten ; Sachoarten ; Hohenz Burohof ; Sternen ; Bilgert
nof; Paldhaus St. Jakob , u . a.

U. à.

tlers Bier -
„ FTannen-

le
K
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Cafés f ,‚ Hussens 6 , Wessenber N iener Café ,Odeor Sc/ Kanzleis Koch, 1 Perle,
0 Bad t 3 d. afens er-

fahrt v * ) 5 It 1 1¹ 1
Waldhaus Jatob, Stras

nteen (St Lin KI en Aktst
2. Gottliel 2 Lutherkirche Frie tt In Ms
4. Marktstätt V J 1 1 1) KP. nach ( 13 km
Retc/ n 40 Min. Gesellschaftsfahrten in die
Schweiz 0 re

von Staad nach Meersburg , halbstdl . Pendelver -

0 ( Strandbad ) ,
zu den Seebadeanstalten ,

Motorbootverkehr ( im Sommer) : na
nach der Insel Matnau , Schlö, 0
nach Fomansſic

itie: h Ueber-
linge

D nach Fried -
richshafen (1½ St. ), 1 5 . St fdieser Strecke
Wikehren im Sommer Eildam R 1 irt über Reichenau nach
Stein a. Rh. 86 R. 9

Flughafen : Sommerverkehr nach Mannheim , Freiburg , Baden -
Baden , Karlsruhe , Stuttgart usw. — Rundflüge über den Bodensee.

Gelegenheit zu Segeltahrten, Verleih von Gondeln .
Stadttheater , Konzertè im Stac

Städt . Lesehalle Schreibg it im Rheintorturmanbau ,11—- 12½, 16- 21 Uhr; B Pf. monatl .
böAv. Sektion 1
J nft: Rrot nus, Bahnhofplatz .

Kons 107 m, mit 33400 Einw . die bedeutendste
Stadt am Bodenseeufer , badische Kreishauptstadt , ehem .
freie Reichsstadt , liegt als einziger Teil des Deutschen
Reichs am Südufer des Rheins , dort , wo dieser den Obersee
verläſht , um 17 km unterhalb sich wieder zum Untersee 2ꝛu
verbreitern . Dank seinerei rtigen Lage auf einer Land -
enge zwischen den Seen ist Konstanz ein Brennpunkt des
Fremdenverkehrs und das deutsche Ei ngangstor zur Schweiz
geworden .

Geschichtliches . Die Stadt hat eine reiche Ve genheit . Pfahlbau -dörfer standen hier schon in ichtlicher it . Zu Römerzeitenstand ein Kastell auf dem Munstert dessen Name ( von Constantius
CMlorus, 4. Jahrh . ) der heutige en Stadt überkommen ist . Auch später6 Konstanz als beherrschender Brüc kenkopf am Rheinübergang hohe

9 leutung . Seit dem 6. Jahrh . war die Stadt Bischofssitz
8zuletzt größten deutschen Bistums , dessen Besitztümer sich nach

Schwaben , Bayern , Tirol und Italien erstreckten . Der letzte Bischof
War K. Th. ron Dalberg, der letzte Bistumsverweser Freiherr H. v. Wes-
senberg 27 wurde das Bistum nach Freiburg 1. Br. verlegt .

Ihre höchste Blüte erlebte die Stadtim Mittelalter als freie Reichs -stadt ( 1192 - 1548) und reiche Handelsstadt , die 1 den Handelmit Geweben betrieb ( Tela di Constanza ) . Zur Zeit des Nonstanzer Konzils
(141 4—1¹8) sah Konstanz fast die ganze Geistlichkeit des Abendlandes ,dazu Kaiser und Fürsten in seinen Mauern . Damals begann schon der
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Niedergang der Stadt , hervorgerufen durch innere Zwistigkeiten (die
Zunftkriege im 14. und 15. Jahrh . ) . Der Schwabenkrieg , in dem die
Handelsstadt versuchte , ihren Einfluß auf das Thurgauische und St. Gal-
lener Hinterland zu verstärken , endete 1499 mit dem Sieg der Eidgenossen
und rückte die Grenzen der Schweiz hart vor die Mauern der Stadt .
Durch Annahme der Reformation verfiel die Stadt 1548 der Reichsacht ,
die von österreilch vollstreckt wurde . Der erste „Uberfall der Spanier “
wurde an der Rheinbrücke abgeschlagen , doch drei Monate später mußte
sich die Stadt ergeben und verblieb dann bis 1805 bei österreich . 1870 be-
gann sich der Fremdenverkehr in der Stadt zu entw In, und auch die
alteingesessene Textilwarenindustrie gewann wieder an Bedeutung . Im
Weltkrieg war Konstanz Austauschort für kriegsuntaugliche Gefangene .

Rundgang durch die Stadt : Vom Bahnhof westwürts

durch die Bahnhofstr . zur Dreifaltigłeitshirche ( kathol . ) an der

Rosgartenstr . , ehem . Augustinerklosterkirche a. d. 13. Jahrh . ,
mit prãchtiger Innenausstattung des 18. Jahrh . ; neuentdeckte

Wandgemälde aus der Zeit des Konzils , Altarbilder von

Elenrieder und Storrer . R. im Rosgarten ( dem alten ehem .

Haus der Metzgerzunft ) das Rosgartenmuseum ( geöffnet

9 —12 , 14 —17 , Stg . 11- 15 Uhr , 50 Pf. , Stg . u. Mi. nachm .

frei ) , kunst - und kulturhistorisches Museum las Boden -

seegebiet sowie bedeutende Sammlung prähistorischer
Funde und solcher aus der römischen , alemannischen und

mittelalterlichen Geschichtsperiode ; ferner auch eine natur -

wissenschaftliche Sammlung . — Vorbei an der Marktstätte

mit dem Kaiserbrunnen und Kriegerdenhmal und J. in die

Kanzleistr . mit dem freskengeschmückten Fathaus ( Stadt -

kanzlei ; Eintr . frei ) , umgebaut 1592 - 94 im Stil der Renais -

sance ; ein Schmuckkästchen ist der stimmungsvolle Hof ;
bemerkenswert die Wandgemälde aus der Stadtgeschichte
in der Vorhalle im 2. Stock . Reichhaltiges Archiv mit wich -

tigen Urkunden , besonders aus der Reformationszeit .

Die Kanzleistr . mündet auf den Obermarkt , den male -

rischsten Winkel der Stadt , eine alte Gerichtstätte , umrahmt
von merkwürdigen Häusern . Vor dem Hohenzollernhaus fand

1417 die Beleihung des Burggrafen von Nürnberg mit der

Mark Brandenburg statt ; daneben das Gusthaus aum Bar .

barossd , in dem 1183 der Konstanzer Friede unterzeichnet

wurde ( freier Zutritt zum Turm , Aussicht ) . Vom Obermarkt

führt südl . die Husenstr . zum Schnetator ( 13. Jahrh . ) kurz vor

der schweizerischen Grenze , dem mächtigsten Zeugen alter

städtischer Wehrhaftigkeit , mit wohlerhaltenem Zwinger

und Turm . Westwärts vom Obermarkt steht am Luther -

platz die 1873 erbaute evangelische Stadthirche , 10 Min . weiter ,

durch die Gottlieber Str . , zum Husenstein , einem Findlings -
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block, der die Stätte am Bruhl bezeichnet , wo Hus und
Hieronymus von Prag als Ketzer verbrannt wurden . — Vom
Obermarkt nordwärts zum Domplatz führt die Wessen -
bergstraßge . L. die Stephansbhirche ( 15. Jahrh . ) , spätgot .
mit Rokokoausstattung des dreischiffigen flachgedeckten
Langhauses und schlankem Turm , errichtet an Stelle einer
Nikolauskirche des 7. Jahrh . ; Sakramentshäuschen und
Reliefs von H. Morinck ( 16. Jahrh . ) , frühgotisches Chor -
gestühl . HR. in der Zollernstr . das Hohe Huus , das zur Zeit
des Konzils die Burggrafen von Nürnberg bewohnt haben .

Das XMünster ( Eintr . tägl . ab 9½% Uhr , 20 Pf . ; Turm ab
7 Uhr , 20 Pf . ) am Domplatz ist das älteste Wahrzeichen
der Stadt . Die romanische Kreuzbasilika , in der 1414 —18
das Konzil tagte , stammt a. d. II . Jahrh . , die Krypta
2. T. a. d. 10. Jahrh . ; An - und Einbauten vom 15. und
17. Jahrh . Der 76 m hohe gotische Turm wurde erst 1854
vollendet . Von seinen Plattformen ( Aufgang beim Haupt -
portal ) bietet sich eine weite Umschau . Die Türen des
Hauptportals sind mit reichen Schnitzbildern aus dem
Leben Christi geschmückt . G nitzte Chorstühle , spät -
got.

1
enschaubühne (sog. , Schneck “ ) im Thomas - Chor

( nör reiche Schatzkammer . Im Dom befindet
sich u. a. au Grabmal des 1451 verst . Bischofs
Otto III . von Konstanz (in der Mar zarethenkapelle r. vom
Chor ) und im Chor selbst das des Erazbischofs Hallum von
Salisbury , der 1417 während des Konzils starb .

Hinter dem Münster ( nördl . ) in der Gymnasiumstr . die
schöne , altkatholische Jesuiten - oder G muαii ! “ ˖MUPbirche aum
K. Kreus , erbaut 1604 —07 . Dem Münster gegenüber das
Wessenbe rghaus mit GCemdldeè Sdmmlung Mi. , Sa . 14 16, Stg .
10½ —12½ frei ) , Sammlung von Handzeichnungen Sowie
Ausstellungen des Kunstvereins ( Eintr . 50 Pf. ) . Nördl . vom
Dom das Katholische PFereinsHU⅛ St . Johann , die ehem .
Johanneskirche mit einem großen , sehenswerten Festsaal
im Schiff der Klosterkirche .

Vom Domplatz durch die Nobert - Wagner - Str . oder eins
der zahlreichen Gäßchen nordwärts an den Rheinsteig am
Ufer des Rheins , an dem Reste der alten Befestigungen vom
Ende des 13. Jahrh . stehen : Pulverturm , dicht an de r Rhein -
brücke der Aheintorturm ( um 1300 ) mit angebauter Volks -
lesehalle . Jenseits der Horst . Pessel - Brüchèe die aufstrebende
rechtsrheinische Vorstadt Petershausen , in der sich eine leb -

Grieben : Bodensee . 7. Aufl. 3
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hafte Textilindustrie und andere Gewerbezweige entwickeln ,
während der Ausbreitung der Altstadt durch die nahen Lan -

desgrenzen Schranken gesetzt sind .
Von der Brücke zurück zur Inselgasse . L. im See das In -

Sel - Hotel ( Zutr . nur für Gäste des Restaurants ) , ein umgebau -
tes ehem . Dominikanerkloster ( Speisesaal im Schiff der 1235

begonnenen Klosterkirche , stimmungsvoller got . Kreuzgang
mit Fresken aus der Geschichte der „ Insel “ ) ; das Inselhotel

ist der Geburtsort des Grafen Zeppelin . Durch die hübschen ,
aussichtreichen Anlagen des Stadigurtens , die sich an Stelle

der alten Pfahlbauten dicht am Seeufer befinden ( abends

Konzerte , Beleuchtung usw . ) , weiter zum Hafen . Zeppelin -
denmal : Aussicht vom Leuchtturm . Am Gondelhafen steht

das alte Kdufiaus am See , unrichtig als Konziliumsgebdude
bezeichnet , das älteste weltliche Gebäude der Stadt ; erbaut

1388 für den ausgedehnten Konstanzer Leinenhandel . Der

untere Saal , die ursprüngliche Kaufhalle , ist als Konzertsaal

und Restaurant eingerichtet , der obere Saal , mit Wand -

malereien aus der Geschichte der Stadt , ist die Stätte der

Papstwahl vom Jahre 1417 PPapst Martin V. ) ; er dient jetat
als Festsaal ( Eintr . 20 Pf . ) .

Spaziergänge und Ausflüge von Konstanz .
1. Am 1. Rheinufer : Zum Husenstein ( gl . 8S. 32) am Brühl ,

20 Min. , durch die Gottlieber Straße . — Uber den Rheinsteig nach Para -
dies ( 20 Min. ) , Gartenvorstadt am Rheinufer , viel Gemüsebau . — Vom
Schnetꝛtor (Vgl. S. 32) über die Grenze nach Emmishofen oder Kreualingen
(je ca. 10 Min. ) , schweizerische Dörfer . Nach Müunsterlingen , Uterwan—-
derung ca. 1½ St. , vorbei am Schlößle von Bottighiofen ( gl . S. 108; bis
hierher Motorboot ) .

2. Am r. Rheinufer : Uber die Rheinbrücke nach Petersyausen
( 4 St. ). Von Petershausen auf der schönen Seestraße am Nordufer der
Konstanzer Bucht über Neuhausen , Rogenau bis zum Maldhaus Jabob
( % St. , Dampfbootlandestelle , direkte Uberfahrt vom Hafen , s. S. 31) .
7 Min. weiter zum Strandbad am Horn , dem Ostende der Halbinsel ; weiter
am Ufer des Ueberlinger Sees entlang nach ( 1½ St. von Konstanz ) Staad
( H. - Pens . Schiff , am See, Dst. , Auto - Hst . , 18 B. v. 2½ —3 4, F. 1, 40,
P. 7- 8½ &, Ah. , Garten , Wiese, eigenes Strandbad , Luft - u. Sonnenbäder ,
Liegehalle , Boote ) . Reizendes Fischerdorf , Autofähre nach Meersburg .

3. Von Petershausen (s. oben ) auf der Mainauer Straße über den
( % St. ) Staader Ber zur Lorettokapelle , 10 Min. weiter Allmannsdor /
( Gasth . zum Adler , Mainaustr . 161, 8 B. zu 1,20 4, F. 1—1, 20, P.
4½% K, Ah. — Privatꝛbohnungen ) , mit alter Kirche . KAussicht von der
Allmannshõhe mit dem Otto - Moeriche - Turm. Weiter in 10 Min. nach
Staad (s. oben ) oder 45 Min. auf die Mainau ( 1½ St. von Konstanz , auch
KP. , vgl. S. 31) .

4. Von Petershausen in 20 Min. zum Bismarckturm auf dem Raitlie -
berg, Aussichtspunkt und ½ St. weiter zumpehem . Kloster St. Katharinen
im Mainauwald . Auch auf diesem Weg zur Mainau .

e

83823—-·



uch

e -
nen

isStanz Mit Dampfer oder
tlal na Lii tetten

gen in
4St . )
usern ,

weiter am See entlang
Min. weiter auf
ucht und Ruinesehr maler

Kargegg,
6. Zur Insel BebemdlR Fu We 2 vgl. unte
Die XMainau ( Maienau ; Wirtschaſt ) , im Ueberlit

ist mit dem Festland durch eine Brücke verbunden . Ur -
See ,

sprünglich war die Insel ntum des Klosters Reichenau ,
dann des Deutschritterordens , dann Privatbesitz des ehem .
Grohßherzogs von Baden , jetzt Eigentum des schwedischen
Prinzen Lannart Bernadotte . Das Schloßb , ein Barockbau
a. d. 18. Jahrh . , ist von einem wohlgepflegten Park und
kunstvollen Gärten umgeben ( jederzeit zugänglich , Eintr .
50 Pf . ; Kinder , Vereine und Schulen Ermäßigung ) . Präch
tiger Blick auf See und Gebirge .

Die Insel Reichenau ( früher Sintlasau , dann um ihres
Korn⸗, Wein - und Obstreichtums willen die reiche Au Augia -
dive unnt) ist d

rößte Insel des Bodensees , über
5 km lang und 1½ K eit . Sie liegt im Untersee , der sich
hier teilt . Nach W. und SW. zieht der Untersee im engeren
Sinn ( Rheinsee ) , vom NW. - Ufer der Insel bis zum Markel -
finger Winkel reicht der Gnadensee , von dem sich durch
die Halbinsel Mettnau der Zeller ( die Bucht von Radolf -
zell ) abzweigt .

Ein im vorigen Jahrhundert gebauter Damm ( etwa 2 km lang ) ver -bindet die Ostspitze der Insel mitder n Ufer beim 5 Reichenau
( KP. von Konstanz s. S. ? Am 8 5 Min. von der Hauptort -schaft Mitteleell , befindet sich die Damp : terlandestelle . Außerdemführt von Allensbach eine Motorfähre in 12 Min. ans Nordufer (bei
Mittelzell ) .

Die drei Pfarrdörfer der Gemeinde 1
nach durchziehen , h Einwohner . Die Bewohner
nähren sich von Weinbau Gemüse bau, Fisc hfang , besitzen großenteilsauch Kornfelder auf dem Fe stland .

ichenau , die die Insel der Länge

Vom Bhif . Reichenau gelangt man über den Damm zu -
nächst zur ( 15 Min . ) Ruine Schopfeln , einer Burg aus frän -
kischer Zeit ( 1384 zerstört ) und zu dem Pfarrdorf Oberzell
( Gasth . æum Kreus ) . Hieres steht die *At . Georgshirche aà. d. J.
888 , ehemals nach ihrem Gründer Hattoszell genannt , eine
der interessantesten Kirchen des Bodensees , Pfeilerbasilika
rein byzantinischer Bauart , mit Wandbiidern ( Fresken )

3*
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a. d. 10. Jahrh . , schöne Krypta . Westl . von Oberzell der

höchste Punkt der Insel , die Hochwart ( 440 m) , Rund -

blick über die Insel , den Zeller See und das schweizerische

Ufer . In der Mitte der Insel , vom Nordufer fast zum Süd -
ufer reichend , liegt der Hauptort der Insel , Mittelzell oder

Munster ( Strand - H. Löchnerhaus , amSüdstrand , 100 B. v. 2 —2½ ,
F. 1, P. 4,90 —5,30 K, fIW. , Zh. , Ah. , Rest. , Café, Garten , Strandbad , Ter-
rasse , geöffn . 1. April — I. Nov. ; H. - Pens . aum Mohren ,45 B. , P. 4½—5 ,
Ah. , Ratsstube ; H. - Pen : Bahnhof , 10 B. , Ah. ; Zum Bären . — Pein -
stube æur Pfaulæ, Rest. aur hν , an der Lände ; Rest. aum Schutæen ,an
der Fähre Allensbach . — Café 2. Schiff . — Segel- u. Ruderbootvermietung ) .
Die Benediktinerabtei Reichendu , die hier ihre Stätte hatte ,

war einst eins der reichsten und mächtigsten alemannischen

Klöster ; 724 vom hl . Pirmin gegründet , wurde die Abtei mit
ihrer Klosterschule , aus der die angesehensten Bischöfe und

Würdenträger hervorgingen , eine berühmte Pflanzstätte
der Wissenschaften und entwickelte sich , durch die Gunst
Karls des Großen und späterer Kaiser und Könige bevorzugt ,
zur höchsten Blüte in den Jahren 800- 1150 . Mit der Ein -

verleibung in das Bistum Konstanz ( 1540 ) war der Nieder -

gang des Klosters besiegelt , 1757 wurde die Abtei aufgehoben ,
1805 wurden die Bibliotheken nach Heidelberg und Karls -
ruhe verbracht . Erhalten sind noch der ehem . Klosterbau ,

jetzt Schul - und Rathaus , und die ehem . Klosterkirche , das

* M,jmmu¹ster , eine Pfeilerbasilika a. d. 9. und II . Jahrh .
mit zwei Querschiffen und spätgotischem Chor ( 15. Jahrh . ;

Chorgestühl 14. Jahrh . ) ; im Seitenschiff ein Flügelaltar von
1498 . Skulpturen und Grabmäler , u. a. Karls des Dicken

( gest . 888 ) . In der Sakristei ein reicher Kirchenschatz .

Nahe dem Südufer Schloß Königsegg mit vier Flanken -

türmen , a. d. 16. Jahrh . ( Privatbesitz ) .
Dst. am Südufer , Fähre nach Allensbach und Strandbad am

Bauernhorn ( Nordufer ) .
Am Westrand der Insel liegt Unterzell ( Niederzell ) , mit

der Peter - Pauls - Kirche , einer zweitürmigen halbbyzanti -
nischen Säulenbasilika a. d. 8. und 9. Jahrh . , mit kunst -

geschichtlich berühmten , sehr alten Wandmalereien . Ganz
auf der Ostspitze der Insel steht das Bürgli ( Schloß Vind -

egg ) ; vom Saal des Schlosses schöne Aussicht auf den Unter -

see bis in den Hegau und Thurgau .

Von Konstanz mit dem Dampfschiff ( Kraftwagen -
fähre vgl . S. 31 ) in ½ St . über den See nach
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Meersburg , 446 m, 2000 Einw . ( Am See HKurhaus - H.
zaum Schiff , 60 B. v. 2- 4/ , F. 1,3 P. 6— 8 4, teilw. flW. , Ah. ;
H. - Pens . aum Wilden Mann , Bismarckplatz Hafen, 38 B. v. 2 bis
2½ K, P. 6 - 6 16„A Rest., Café, Garten am See; H. - Pens . Seehof ,
Dst., 38 4 ( Zh. , Ah., Rest. ; G0
umS 16 B. 80—- 2 4 Gasth .
Schũtaen , 17 B in den folgenden
Häusern Z. 1 2K, I Rest. ; Bären ,
12 B., Ah. ; Germania , ihuar , über
dem See, 14 B., P. 5—6 P. 5— 5½4

W., Z1 N Sc 4—5 K, flW
Döhele, 5 Min.

IJaus Rothmund
1 10 B., P. 4 ingerstube

Strandea der Dst. , mit
zuch 92 ö V 1 Hummel, Unter

1 2 P. 4 6 C Re dhrhaus , auch 6 Z. v
VV.), aitertümliches und sehr reizvolles Städt

chen , seit dem 13. Jahrh . im Besitz der Fürstbischöfe
von Konstanz , seit 1803 badisch . Ober - und Unterstadt mit
zahlreichen alten Häusern und ansehnlichen Resten der
früher sehr starken

＋ festigungen . Hafen , Fischerei , Wein -

bau ( Meersburger der beste Wein am See ) . Vom Hafen ( mit
Uten Grethaus , erbaut 1505) durchzieht eine einzige

bre Straße die Unterstadt . R. führt eine kurze Sack -
gasse und eFreitreppe hinauf zur got . Vnterstadtlapelle ,
erbaut 1390 , or von 1450 , schöne Ausstattung ; J. got .
Schnitzaltar von 1490 . Das Vordere Seetor , beim ehem .
alten Hafen , schließt die Unterstadtstraße im W. ab . Von
hier führt die Ste raße r. hinan zur Oberstadt . Ein
steilerer Treppenw ührt dahin von der Unterstadtstr . 7
unter der Sc hloßbrüe ke hindurch . Herrlicher Uferstrand -
weg , See - und Strandbad .

Berühmt ist die bengalische Beleuchtung der Stadt , die
alljährlich einmal stattfindet .

Von der Oberstadt durch eine künstliche Schlucht ( im
Grund eine alte romantische Mühle a. d. J. 1600 ) getrennt ,
erhebt sich auf steilem Fels am See das trotzige Alte Schloß ,
die Meersburg , Deutschlands älteste Burg , deren ursprüng -
liche , i. J . 628 errichtete Mauern noch erhalten sind und die
noch bewohnbar ist . Auch der mächtige Bergfried , der Dago -
bertturm , stammt angeblich noch aus der Zeit der Merowinger -
könige , nur der Zinnengiebel ist um 1500 aufgebaut worden .

Welfen und Hohenstauten erweiterten die Burg. Die Flankentürme
aus dem 15. Jahrh . sind die letzten bedeutenden Veränderungen , die an
der Burg vorgenommen wurden . Konradin , der letzte Hohenstaufe , trat
von der Meersburg aus seine verhängnisvolle Fahrt an. Nach seinem Tod
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gelangte die Burg in den Besitz der Bischöfe von Konstanz , war 600 Jahre
lang deren Sommerresidenz und erlebte als solche zahlreiche Belagerungen ,
die erste ( vergebliche ) 1334 durch Ludwig den Bayern , später durch die
aufständischen Bauern und die Schweden , die Burg wurde jedoch nie
eingenommen . Seit 1838 ist die Burg Privatbesitz , bis 1877 des Freiherrn
von Laßberg , dessen Schwägerin , die Dichterin Annette von Droste - Hüls -
noft, hier wohnte und starb Museum im Fürstenhäusle , s. unten ) , dann
des Heraldikers von Mayerfels und nunmehr der Frau v. Miller München ) .

Zugänglich sind die malerischen Höfe mit Steinbildern , Skulpturen
und anderen Sehenswürdigkeiten aus dem 10. , 13. und 15. Jahrh . , zwei
schöne Rittersdle , die Dürnitz ( Wachtstube der Landsknechte a. d.
7. Jahrh . ) , Kapelle , Sterbe - und Arbeitszimmer der Dichterin v. Droste -
Hülshoff , letzteres im roten Turm , mit herrlicher Aussicht auf den See.
Schönster Blick auf Turm und Palas von der Vordbastion . —Führungen
im Sommer tägl . von 9- 19, im Winter bis zur Dunkelheit ; 50/Pf . pro
Person , Vereine , Studenten und Kinder Ermäßigung .

Dem alten Schloß gegenüber das Neue Schloß , ein Barock -
bau von 1743 - 50 ( von Balth . Neumann ) , errichtet als Resi -
denz der Konstanzer Bischöfe , jetzt Taubstummenanstalt ;

Besichtigung des Treppenhauses und der Terrasse 16 —17 Uhr .
Auf dem Schloßplatz Denkmal Annettes v. Droste - Hülshoff .

Vom Schloßplatz , an dem der kath . Pfarrhof und die
ehem . Hauptioache liegen , gelangt man östl . durch zwei Tor -

bogen und den ausgedehnten bischöfl . Stallhof zum ehem .
Priestersemindar ( jetat Lehrerseminar ) mit schönem Innenhof
und eingebauter schöner Barochhirche , 1767 , von Bagnato .

Nördl . vom Schloßplatz die malerische Vorburggasse
mit dem Heiliggeistspital , der Stadttorłel , Schussenriederhoſ
und dem Rathaus ( im Saal wertvolle Gemälde ) . Das Rat -
gaustor ( Falbentor ) führt auf den Marktplatz . Nördl . davon
das stolze , betürmte Obertor .

Durch ' dieses in ' wenigen Min. zum Friedhof mit got. , reich eingerich -
teter Kapelle a. d. Jahre 1540, Grabmäler der Annette von Droste - Hüls -
hoff , des Freiherrn von Laßberg , des Fr. Anton Mesmer (vgl. S. 42) , des
in Meersburg 1923 verstorbenen Sprachforschers Fritz Mauthner .

Vom Obertorturm am Stadtgraben entlang und vorbei

am wehrhaften Pfarrhofturm zur hochgelegenen Stadthirche ,
mit got . Turm , 12. Jahrh . , Langhaus im 19. Jahrh . neu
erbaut . Von der Kirche zurück durch die Kirchstr . (L. das
ehem . Dominilbanerinnenhloster ) oder über eine Stiege
hinab und durch die reizvolle Kirchgasse zum Marktplatz
und zur Burg .

Lohnende Aussichten ( n und nahe der Stadt ) von der Garten -
terrasse des neuen Schlosses , vom Käneelé im Seminarhof , vom Fürsten -
ydusle auf dem Hindelsberg ( Rebhäuschen der Dichterin von Droste - Hüls -
hoff an der Bergstraße nach Hagnau ; Besicht . der Sammlungen 50 Pf. ) .
Von der neuen Berostraße wenige Schritte westl . der Stadtkirche . Vom
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Mar f nac 24 km ) Deggenhausen , 2mal tägl. ir 2 St.

Ausflüge von Meersburs: 1 Nac h Baitenhausen, St. nördl. , mit
kleiner, reich baro i richteter V allſahrtskt irche (1 23

— 2. Nach
Markdorf 2 St. , nore ( KP. ) über Ittendor
mit Schloß 8 ord üder 5— ＋, und Gebarderbeller nach
14 St btoſen B tͤ. ) und weiter vorbei am Killenweiher ( Schloß

EKillenberg) nach (1 St. ) Mimmenlla (Bst. ) , von dort 15 Min h
Salem (2½ St . von Meersburg ) . Wei ( EB. ) nach Leustetten
und von dort zum Schlob dlellgepbere 8. S. 5 4. Nach Unteruhl -
dingen (1 St. ), Uferweg oder Waldweg ; weite Seehausen , Birnau
Ueberlingen ( 3½ St. , vgl. S. 46

Zwischen Meersburg und der württembergischen Grenze

liegen an der Landstraße Meersburg - Friedrichshafen die

beiden Häfen Hagnau ( 4,5 km ) und Immenstaad ( 8,2 km) .

Hagnau , Dst . , 420 m H. u. Winserstube aum Adler , am
See, 50 B. , P. 5— 6 4 , Ah. , Garten ; H. aum Seegarten , am See, 20 B. ,
P. 4- 5 4, Rest., Garten; H. u. Weinstube aum Löten , 15 B. , P. 4
bis 5 K4.; Gasth . 2. Wellenhof , Strand , P. v Pens. : Zum
5 B., Garten; 7 Seeperle, Seestr
Caf 1 Lanoens Privat
Kur r 8 1 mittelt Res
u. Peins Eek, Gasth . u. We 6 m
Lehmann) , klimatischer Kurort mit Strandbad , W einort

Obstbau . Fischerei . 500 Morgen grohßer 1 Busiielr⸗ und Tannen
wald „ Weingarten “ mit gut angelegten Wegen . Pfarrhbirche
mit romanischem Turm . Deutsches Bodensee - Aquarium ( Eintr
50 Pf. ) . Unfern die Schlösser Kirchberg und Hersberg
(S. unten ) .

Nach Immenstaad schöner Uferweg durch den Schloßpark von Kirch -
berg, 1 St.

Immenstaad , Dst . , 400 m ( Gasth . Adler ; Seehof ; Schiff ) , badi -
sches Fischer - und Winzerdorf von freundlich offener Bau -

weise , einfache Sommerfrische in günstiger Lage , 4 St . ent -
fernt von der Bst . Kluftern (s. S. 51) . Interessant das Schrwörer -
haus ( Pulvermühle ) , ein altes alemannisches Bauernhaus von

1775, gegenüber dem Pfarrhaus . Rathaus , 1716 erbaut , mit
Kellergewölben . Michaeli rapelle von 1730 , barock . Strand -
bad .

In der Nähe Brauerei und Schloß Helmsdorf , Burg
Konrad von Helmsdorf .

Schlo Hersberg , 10 Min. westl . , schlichter Bau a. d. 16. Jahrh . in
prächtiger Lage ; benachbart das Hochbergte ( 460 m) mit uraltem Reh -
häuschen , beliebter Aussichtspunkt .

des Minnesängers



40 2. Bodenseegurtelbahnm Konstanz — Singen .

Schlohß NKirehberg ( Pein - u. Speisetbirtschaft ) , St. westl . , Eigentum
des Prinzen von Baden , vordem Besitz der Abte von Salem , größtenteils
a. d. 18. Jahrh .

Am Seeufer ostwärts /½ St. Fußweg am Ufer, dann 35 Min. Land -
straße zur Stat . Fischbach (s. S. 51)

2. Bodenseegürtelbahn Konstanz —- Radolfzell und

nach Singen .
Konstanz- — Singen 30 km, Sz. ½ St. , BPz. 35 Min. , Pz. 4 —1 St.

Von Konstans ( S. 28 ) nordwärts über den Rhein nach
( 2 km ) Petershausen , dann westwärts nach ( 6 km ) Stat .
Reichenau ( Gasth . æum Bahnhof ) .

Von hier auf dem Damm zur Insel Reichenau ,
1 St. bis Mittelzel ! (vgl. S. 36) .

St. nördl . von Stat . Reichenau liegt das uralte , große Dorf Woll-
matingen , 418 m, 3200 Einw . ( Gasth . Lötren ; Linde ; Rößle ; Bodan ;
Adler ; Aipenbli 5 u a. ). Sehr sehenswerte alte Pfarrhirche mit 70 m
hohem Turm ; schöner Altar , Wandbilder ( Holbein ?2). 10 Min. entfernt
der Aussichtspunkt auf dem Tabor , von dort St. nach St. Kathiarinen
(8. S. 34) .

Die Bahn führt dicht am Seeufer entlang (I. Blick auf
die Insel Reichenau ) .

9km Hst . Hegne ( oasteneim ellenreuther , Caf. Rest. ), uraltes ,
kleines Dorf mit Schloß ( jetzt Schwesternheim ) .

IIkm Allensbach ( Gasth . aum Bahnhof , flW. , Zh. ; Engel ;
Löwoen , Rathausplatz ; Adler . — Rest . aur Eintracht , Garten ) , am Ufer
gelegenes Dorf , wie fast alle Orte am Untersee eine alte Pfahl -
bausiedlung ; vor dem Dreißigjährigen Krieg eine feste Stadt .

Von hier über ( 20 Min. ) Kaltbrunn (Rest. aur Quelle ) und Freuden -
ta! in 1½ St. zur Marlenschlucht und Ruine Kargego . — Uber Kaltbrunn
auch zum Mindelsee , vgl. S. 42.

Uperfahrt Motorboot in 12 Min. nach Mittelzell ( Reichenau ) .
17 km Marltelfingen . Von hier zum Mindelsee vgl .S. 42.

20 Km Radolfzell , 400 m, badische Stadt mit 8000 Einw . ,
landschaftlich reizvoller klimatischer Kurort an einer Bucht
des Untersees und günstiger Verkehrsmittelpunkt einer
prächtigen See - , Wald - und Berglandschaft ; zahlreiche
lohnende Ausflüge .

Hotels : Bahnhof - H. Schiff , 40 B. v. 2½ an, F. 1, P. 5 —6 4 ,
fIW. , Zh., Ah. , Rest. ; Sonne - Post , Poststr . 1, 75 B. v. 1,60 2½ 4A4,
Fi „ 40 m. flW. , Zh. , Ah. , Rest. , Café, gzj. ; H. Krone ,
25 1,60 2 6 , F. 1, P. 4 4 , Ah. , Rest. mit Scheffelecke ; Gasth .
aum Lamm , 3 Min. v. Bhf. , Z. v. 1½ a Viktoria , am Bhf. , 20 B.
V. 2 . an, F. C, 80, P. v. 5 an, Zh. , Ah. ; Gasth . aum Kreus ( Tath .
Vereinshaus ) , am Bhf. , 10 B. v. 1,30 an, F. 0, 80, P. v. 3,80 an, Ah. ,
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Garten ; Adler , 10 B. v. 1- 2. 0, 80, P. 3½—4 Ah. ; Engel ,20 B. zu 1½ K, F. 1, P. 33 chen , 10 B. v. an, F . 0, 80,P .4 - 5 4, Ah. ; Rößle , 12 v An, F . , F. . .Schioert , 6 B. v. 1 2 l4, F. ½, P. 4 Schütsen , 10 B. zu 1½ K4,
F. 0, 60— 1, P. 3½ , Garten ; Schweixerhaus , 8SB. v. 1½ &an , F. 0, 60,Pv. 3. K an, Ah. ; Seerose , 5 B. v. 1½— 2 l , F. 0, 60— 1, P. v. 44 an,

Pensionen : Strandeaſé , 16 B. , P. 5 4, Ah. ; Pens . Weinbur9 , 8 B. ;Sernatinger , 5 B.
Restaurants : In den genannten Hotels, ferner Scheffelhof , Bahnhof -rest. : Germania , Holle , Rönninger ; Krokodid , Liesele , Scinvert ; Patdhaus ;

Sauter , Palfisch , u. a.
Cafés : Strand - Caſé , Cajè Sonne - Post , Mohr , Keller ; Mettnau , auch Z. ;Veinburg , u. a.
Strandbad , modern , prächtig gelegen , auf der Mettnau , ebenda See-—

badeanstalt .
Auskunft : Verkehrsverein Radolfzell , Verkehrsbüro im Rathaus .
Schiftsverbindungen ( Dampfschiffe und Dieselboote ) durch den

Untersee nach Reichenau , Gaienhofen , Stein , Schajſſhuausen , Konstanz . —
Motorbootverkehr nach Moos. Izanang. Reichenqu .KP. über (13 km) Gatenhofen nach ( 22 km) Chningen , 2mal tägl . in
1 —1 ) St. ; nach (9 km) Steihlingen , 1— 2mal tägl . in ½ St.

Radolfꝛell verdankt seine Gründung dem alemannischen
Bischof Radolt von Verona , der um 826 hier eine vom Kloster
Reichenau abhängige Kirche Ratoldi - cella erbaute . Der Ort
erhielt 1100 Marktrecht , 1240 Münzrecht , 1267 Stadtrecht .
Um 1300 war die Stadt österreichisch , im 15. Jahrh . vor -
übergehend freie Reichsstadt , dann wieder österreichisch ,
Württembergisch und seit 1810 badisch . Im Mittelalter war
die Stadt ein militärischer Stützpunkt der österr . Haus -
macht und Haupthandelsplatz für Getreide . Auch jetzt noch
sind ihre Obst - und Viehmärkte von Bedeutung .

Sehenswert ist das Munster , ein spätgotischer Bau a. d.
15. Jahrh . mit Resten a. d. 1I. Jahrh . , mit den Grabmälern
des Bischofs Radolt an der südl . Querhauswand und ( im Chor )
des letzten Abts von Stein a. Rh . David v. Winkelheim 1526 ) .
Beachtenswert ferner das Amtsgerichtsgebäude , ehem . Rats -
kanzlei der Hegauer Ritterschaft , das Gsterreichischie Schlòfg-
chen , mit Renaissanceportal , erbaut 1626 , jetzt Geiverbe -
schule und stadtgeschichtliche Sammlung sowie das Haus
des Götz von Berlichingen . Malerische Uberreste der alten
Befestigungen , Mauern , Gräben und Türme erinnern noch
an die Vergangenheit der Stadt . Auf dem östl . Stadtgraben
am See wurde ein reizvoller Stadigurten angelegt .

Die Halbinsel XMettnau , die sich vom Ostrand der Stadt
St . weit in den See hinauszieht , ist eine der schönsten

Partien des Sees , bekannt als Wohnsitz Viktor v. Scheffels
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( Scheffelhaus , Scheffelmuseum ; ferner Vogelbeobachtungs -
station der Südd . Vogelwarte Stuttgart mit reichhaltiger

Sammlung von Bälgen und Eiern aller europäischer Vogel -

arten ) . Die Halbinsel Mettnau befindet sich seit 1926 im

Besitz der Stadt und ist Naturschutzgebiet . Das Strandba d

gehört zu den schönsten des Bodensees . Segel - , Ruder - und

Angelsport .
Schön ist der Blick vom Hafen auf den Untersee mit

Reichenau , auf die Hegauberge , das hohe , bewaldete schwei -

zerische Ufer und die Alpen . Empfehlenswert ist ein Spazier -

gang in den Anlagen der Seepromenade .
Umgebung : 1. Auf die Halbinsel Mettnau (44 St. ). — 2. Zum Säntis -

blick, 20 Min. — 3. Südwärts nach Moos ( H. Grüner Baum ; Schiff ) ,
40 Min. ( KP. ) . — 4. Nach Markelfingen , 40 Min. östl . — 5. Nach Güttingen ,
1 St. nordöstl . — 6. Nach Stahringen ( Gasth . æ. Bahnhof ; Ochsen ) ,
1 St. nördl .

7. Nach Moggingen ( Gasth . Krone ) , mit Wasserschloß ; nach dem in

herrlicher Bergeinsamkeit gelegenen Mindelsee , von Radolfzell 1 St. , von
Stat . Markelfingen (S. 40) ½ St. , weiter über Liooeringen nach Bodman

(1 St. ) oder über Freudental auf den Bodanruck ( Ruine Kardegg . NMarien-

SchluE,muvt, 1½ St. ) vgl. S. 46 oder nach Allensbach (vgl. S. 40) .
8. Ruine Homburg ( 547 m) , zerstört im 30 jähr. Krieg , durch ihre

prächtige , parkartige Umgebung reizvoll ; schöne Rundsicht auf den

Ueberlinger und Zeller See. Fußweg über Spittalꝛoald , Oberhola , Halden -
stätter Höfe in 1½ St. ; kürzer von Stahringen ( Bst . ½ St. ) oder von Steih -

Iingen ( KP. - Endhst . , 34 St. ).
9. Friedingen und Friedinger Schlößle ( 530 m) , guterhaltene , seit dem

10. Jahrh . bekannte Ritterburg ( Privatbesitz ) , 2 St. nordwestl . über

Bõhringen ( Gasth . u. Pens . Friedrichsheim , Ah. ; Sternen ; Kreus ;
Sonne ) .

10. Uber Moos und (1 St. ) Bankholeen , 432 m ( Gasth . Sternen ;
zum kühlen Brunnen ) auf kurvenreicher Bergstraße in 2 St. nach

Schienen , 601 m, 370 Einw . ( Gasth . Htrschen ; Mühle ; Sonne ; Schrotz -

burg ) , Sommerfrische in windgeschützter Mulde nahe der Höhe des

Scohienerberos . Sehenswerte alte romanische Wallfahrtskirche , erbaut um

800, im 16. Jahrh . erneuert . Das Pfarrhaus ist ein ehem. Benediktiner -
Kkloster. — Von Schienen in ½ St. zur KSchrotzburg , 693 m (Wirtschaft ) ,
aussichtreiche Ruine auf der Höhe des Schienerbergs , erbaut auf den

Mauern eines Römerkastells , im Mittelalter berüchtigte Raubburg der

Herren von Schienen , zerstört 1441 durch den schwäbischen Städte -
bund . Abstiege nach Bankholzen oder über den Schienerberg nach

Gaienhofen oder Wangen (s. S. 59) . — Von Schienen Fahrstraße (4 km)
nach Ohningen , weiter nach Stein a. Rn. — Von Schienen nach Wolxenstein

(2 St. ), nach Hohenklingen (2 St. ).
11. Nach lznang , 405 m, 300 Einw . ( Gasth . Adler ; Auer ) , 1 St.

über Moos, Motorboote in / St. , KP. in 20 Min. Dorf am Nordufer der
Halbinsel Höri . Geburtsort Dr. Franz Mesmers ( Mesmerismus ) .

10 Min. landeinwärts liegt Weier , 425 m ( Gasth . Sonne ) , mit alter ,
auf den Grundmauern eines römischen Wachtturms erbauter Kirche .

von bier über das ( 4 St. ) Platt , Aussichtspunkt , nach Gatenhofen (I1 St. ,

8. S. 109) oder nach Horn (s. S. 43) . Von Weiler über Langenmoos und
Schienen zur Schrotzburg , Waldweg 2 St. (Vgl. oben) .
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Von Iznang / St. östl. auf schöner Fahrstraße ( KP. ) nach Horn,447 m, 300 E Gasth . Hirschen , 25 B. , Garten . Pe f
8 le Hornst 8 B., Gart adbe Ef
interessanter d MHalbimselHo Dicht uad mit alteml8 Von hier

ec Fahrstraße
20 Min. ( KP. weiter uingens. 8S. 41

KHeichenau, nach
affhuHů,lRLn. — Mit

1 Damp
Mannenbach Stein a. Nh. und 8
EB. nach )hentwiel .

Die Eisenbe hn funrt von Radolſaell landeinwärts über
( 24 km von Konstanz ) Bõhringen - Richbelshausen nach ( 30km )

Singen , 428 m, 15500 Einw . ( Centrai - H. Schireiserhof , Ra-
themaustr gegenül zhf. , 80 B. v. 2—- 4½ K4, 8 Z. m. Bad v5 , F. 1,40, P Z. m. flW., Zh. , PA. , Ah. , Rest. , gzj. ;
Tneteria, ile gaustr . 2,40 K,F . 1 A, flW. , Zh. ,„Rest . , Garten ; 23 — 81 Erzbergerst V. 1½

2 , Zh. , Ah. St.; H. - Rest . E i Scheff ＋.
* Ah. , Rest. , 6 afé; Gasth . æaur Sonne , 20 B. zu

, flW. , Zh. , Ah. ; I . Lamm , Waldstr . 42, 30 B. v.P. 4- 5 K, Zh. , An. Rest. , gzj. ; H. Scheffelhof , Bahn -U F.. 0, 80 —1,80 4, „70 K4, Ah. , Rest. , Garten ; Gasth .
Rest.; Krone , ststr. 1, e Mir„ F. BHl

2 1 K, Al Gasth . Germaniad , 20 B. , Ah. ; Mohren ;Gasth . Kreus , 1 80 πά] Kath . Stern , 7 B. ; PfälaerHof, 161 Blume , B Idler , 20B. ; H. - Rest . Rebstock , 16 B. v1,60— 2 K4, 1 4½% 1, IIW. Zh. , Ah. ; Gasth . 3. Alten
Post , 10 B. v. 1 2 4 0, 80, P. 4 K, Al Restaur⸗ ts :Alte Singener Pe Bahnhofs - Rest . ; 7 NMullers
WFeinstube, Stadthof , u. a. — Cafés : Café Graf, am Ratha Traube ;National , Rathenaustr . 21; Waldech , Schrempp , Ekkehardstr .55; Tannen -
berg, u. a. — Verkehrobũro ) , regsame , aufblühende Stadt ( seit 1899 )
am Ufer der Hegauer Aach und am Fuß des burggekrönten ,
sagenberühmten Hohentiel (s. unten ) . Bahnknotenpunkt
und Endpunkt der Schwarzwaldbahn ; Hauptstadt des
Hegau . Singen ist eine uralte Siedlung , hat sich jedoch
erst in letzter Zeit zum Industrie hauptort im RBodensee -
gebiet entwickelt . Wegen seiner günstigen geographischen
Lage ist die Stadt als Standquartier für Besucher der Hegau -
berge, des nahen Bodensees und des Rheinfalls bei Schaff .
hausen besonders geeignet .

Sehenswert das Rathiaus und K riegerdenhmal , Studigarten
zwischen zwei Flußläufen .

KP. nach (12 km) Aach , nach (8 km) Bohlingen , nach (9 km) Stetſlingen .

Auf den Hohentwiel 1½ „ teilweise durch Wald .
Fahrstraße bis zur ersten —4 . Auf halber Höhe des
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Berges Gasth . Hohenttoiel ( 15 B. , auch Touristenherberge , Rest . ,

Garten , Veranda ) .
Der XHohentwiel ( 692 m, zum Ortsamt Tuttlingen gehörig , würt -

tembergische Enklave in Baden ) ist wie seine Nachbarberge im Hegau eine
vulkanische Erhebung , bestehend aus Phonolith ( Klingstein ) . Die mäch -

tige , aus den Felsen seines Gipfels hervorragende Ruine ist die größhte
Burgruine Deutschlands . Von ihrer Höhe umfassender Rundblick auf

Land , See und Gebirge ( Karten zum Turm im Gasthaus ) . Die Bergkuppe
war schon zur Karolingerzeit besiedelt und befestigt , später ( im 10. Jahrh. )
Mönchsniederlassung , vom 10. bis 13. Jahrh . Zzesitztum der Herzöge von
Schwaben ( Burkhardinger ) , im 10. Jahrh . Wohnsitz der Herzogin Had -

wig. 1554 wurde das Schloß auf dem Grund der mittelalterlichen Burg
und Festung (obere Burg) von Herzog Christoph von Württemberg er-
baut , im 18. Jahrh . die untere Burg. Die Feste erlebte mehr als einen
Sturm —, die erste Belagerung durch Konrad I. im Jahre 915. Bekannt
ist die Verteidigung durch Konrad Widerhold im 30jährigen Krieg . 1800
wurde die Burg bei Ubergabe an Vandamme hinterlistig zerstört . Später
lagen hier württembergische Staatsgefangene ( Joh . Jak . Moser, Oberst

Rieger ) in Festungshaft . Unvergängliche Anziehungskraft ist dem Twiel
durch Scheffels EKkehard verbürgt . Scheffels und Bismarcks Medaillon -
bilder sind an der Mauer , Widerholds Eisenbüste auf dem Hof dem Turm

gegenüber angebracht .

Umgebung von Singen .

1. Ruine Staufen , ½ St. nordwestl . vom Hohentwiel .
2. Auf den Hohenkrähen , den steilsten Bergkegel des Hegau ; inter -

essante Buro mit unterirdischen Verließen . Mit der Schwarzwaldbahn
bis (6 km) Stat . Hohenkrdhen , dann ½ St. bis zum Eingang . Oder 2⁊u
Fuß von Singen in 1 St.

3. Auf den Mädeberg . EB. bis (9 km) Muhlhausen , dann westl .

J½St. ; sehr schöne Ruinen , Aussicht weniger umfa 1d

4. Auf den Honenstoffeln mit den Resten von drei gänzlichzerfallenen

Burgen ( 1633 durch Bernh . von Weimar zerstört ) , prachtvolle Aussicht ;
am Fuß der kleine Binninger See. Aufstieg von ( 12 km) Stat . Welschingen
über Weiterdingen in 1 St. Rückweg über Hileingen in 1½ St. nach Singen .

5. Auf den Hohenhöwen , 814 m, einen der höchsten Hegauberge ,
mit schöner Ruine ( 1639 zerstört ) . Aufstieg von ( EB. 15 km) Engen ,
altes Städtchen mit Resten der Stadtmauer und interessanter Kirche , über

Anselfingen in St.
6. Neuhöwen , höchster Hegauberg , von Stat . Enhen über Zimmerholz

und Stetten in 1½ St. , Ruine (sog. Stettener SehlõEle , 1639 zerstört ) mit

11 m hohem Aussichtsturm . Prachtvolle Rundsicht .

7. Zur Aachquelle ( Aachtopf ) , größte Quelle Europas , 7000 Liter

pro Sekunde . An dieser Stelle tritt der Teil des Donauwassers , das bei
Immendingen im Boden versickert , wieder zutage . Von (6 km) Stat .
Hohenkrũhen Fahrweg über Schlatt und Volkertshausen 1½ St. oder von

(9 km) Stat . Muhhausen über Ehingen 1 St. ( Waldweg) . In der Nüähe der

Aachquelle auf einer Anhöhe das burgähnliche Städtchen AdαοανↄKP. ) .

8. Nach Gottmadingen ( auch EB. ) Waldweg in ½ St. , von hier St.

zum Schloſs Randegg und zur Ottiltenquelle Eisenwasser ) .
9. Ruine Rosenegg ( Burorest . Rosenego) , 1 St. südöstl . , oder von

Stat . Rielasingen ½ St.
10. Friedingen mit Schloſß, 1 St. östl . ; schöner Blick auf die Hegauberge .

11. Schienerberg , 1 St. von Stat . Arlen- Rielasingen südöstl . (Vgl. S. 42) .

ihi
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3. Bodenseegürtelbahn Radolfzell — Friedrichshafen .
59 km, 8 1St . , Pz. 1 St

Die Bahn wendet sich von Radoltzell nordwärts nach
(7 km ) Stahringen (s. S. 42) . Hier zweigt I. die Hauptbahn
über Stockach (s. unten ) nach Sigmaringen ab . — 1 km
Espasingen , von hier in 40 Min. nach Bodman (s. S. 46) ,
unweit das Felsenschloß Langenstein .

16 5 anten, 400 m, 900 Einw . ( H. - Pens . Adler ,
See 3. v .1 2½ l , F. 1, P. 4— 4½ , teilw. flW., Zh. , Ah. , Rest. ,

Gart Hur - H. - Pens . aum gold . Löw¾en, neben
rKi rche )B., Ah., Strandgarten mit Gondeln Pens

Pulla ( rhof, 10 Min. v f I Taube Brũuhaus , Germania ,
Krone, Schiſ, , u. a. erungsverein ) , badisches Dorf am NW. -
Ende des Ueberlinger Se⸗ „ eingebettet zwischen Obsthainen
und von bewaldeten Höhen umgeben , mit freiem Ausblick
auf See und Alpen . Kindersanatorium . Strundbad mit
flachem Sand und geschützter , warmer Buchtlage . Gut -

Lepllegto Waldspaziergänge . Die Hafenanlagen wurden 1826
von Großherzog Ludwig von Baden erbaut ; vordem hieß
der Ort Sernatinger

KP vigs n nacl Stochach in St
Auskflüge: 1. Uber den Ktrehberg in 1 St. „oder auf dem Schluchtwegund Terrassenweg über Buehoſ in 11 St. , oder über den Städtelberg in

2 St. zum schön gelegenen Haldenhoi, 640 m (Rest. ) , Alpenfernblick .
6. Min. weiter der Aussichtspunkt Steinbabmen , verwitterte Fels vorsprünge .Unterhalb des Haldenhofs steht die Ruine der Minnes ' gerburg Alt-
Hohenfels ( am Fuß der Burg Gasth. ) . —A bstieg vom Haldenhof nach
Sipplingen ½ St. , evtl . weiterzum Katen (1 St. , s. S. 48) , oder nach dem
Hodinger Tobel.

2. Nach Sipplingen ( EB. s. S. 46) zu Fuß 1 St. , am See entlang :oder auf dem Hochuferweg mit Aussicht auf den See. 1 St. weiter
über Sughenmuile nach Uederlingen (s. S. 46) , schöne Wanderung am teil -
weise romantisch felsigen Ufer.

3. Nach in Fremdenſieim , Caſ “ u. Rest. Honsell ) , 10 Min.
Westl. vom Bhf. Ludw n, mit schönem Blick auf Dorf und Ruine
Bodman , eigener Bader

4. Auf der schönen , sanft ansteigenden Landstraße in 1½ St.
KP. ) oder über den 6 enbühl f bez. Waldweg landein -
nach Stockach , 494 m, 3000 Einw. ( Gasth . Adler - Post ;

en. VV. ) , Stat. der Radolfzell — Sigmaringen , kleine Stadt
zwischen schönen Buchen - und Tannenwäldern . Die Ruine Nellenburg ,40 Min. westl . , war im frühesten Mitt lalt Sitz der Grafen von Nellen -
burg - Thayngen , — — her des Weitere Aus -
flüge von Stockach zur BurgHohenfels , 2 über den Stãdtel -

Haldenhof (2 St. , s. oben ) ; in 1½ St. westl . zur Aachquellebero 21
gl . S. 44) über Neneingen und FEigeltingen.

5. Ludwigshafen gegenüber liegt am Südufer der erinnerungsreiche
Ort Bodman . Fahrplanmäßige Motorbootverbindung Fahrzeit 7 Min.
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Fahrpreis 30 Pf. ) . Zu Fuß in 2 St. über den Bodanberg und die Sigismund -
ruhe . Nächste Bst . ist Espasingen , 40 Min. nordwestl .

Bodman . 411 m, 850Einw. ( Gasth . u. Pens . Linde , mit Depend . ,
am See, 25 B. v. 1½ K, F. 1, P. 4½ —5 , Ah. , Rest . , Café, schöne

Lage , Garten , Seebad, Post, gzj. ; Gasth . - Pens . Adler , 10 Min. v. d.

Dst. , am Schloßpark , B. v. 1- 1½ K&, F. 1, P. 4- 4,80 K, Ah. , Bier -
rest . , Café, Garten , gzi. — Rest. æum Lõben; Zum Schifſf. — Kur - u. Ver-

Tehrsverein ) , ist ein langgestrecktes , freundliches Dorf am Fuß des steilen ,

bewaldeten Bodanrũcks , dessen höchster Punkt , der Erget , 696 m er-

reicht . Billige ruhige Sommerfrische ohne Autodurchgangsverkehr , mit

prächtigen Waldspaziergängen , Gelegenheit zum Angeln und Rudern ;
Strandbad . Obstbau ; Holzhandel . Kirche mit frühgotischem Turm .

Schloßb der Herren von Bodman , a. d. 17. Jahrh . , mit jedermann zugäng -
lichen schönen Anlagen .

Bodman war schon Ansiedlung zu Zeiten der Pfahlbauer , der Römer

und Alemannen . Später stand hier eine Katserpfalz der Karolinger , von

der nur geringe Reste noch zutage gekommen sind . Seit 1152 befand sich

der Ort im Besitz der Grafen von Bodman , die lange Zeit die mächtigsten
weltlichen Herren am westlichen Bodensee waren und jetzt noch an-

sehnliche Güter besitzen .
Umgebung : 1. Schöne Aussicht vom (64 St. ) Frauenberg , 592 m

(jetzt kleines Schloß und Wallfahrtskirchlein ) , wo die 1309 durch Blitz -

schlag zerstörte Stammburg der Herren von Bodman stand ; obe rhalb

auf der Höhe des Bodanrücks das Lusthduschen ( 681 m) .
2. ½4 St. oberhalb des Ortes durch eine Schlucht vom Frauenberg

getrennt , stehen die Trümmer der Burg Altbodman , 628 m, 1642 zerstört .

Aussichtspunkt .
3. Von Bodman über das Lusthduschen und auf der Höhe des Bodan -

rücks entlang in 13% St. zur steil am Seeufer aufragenden , sagenumwobe -
nen Ruine Kargegg und zur Marienschlucht . — Von hier über Freudental

südwärts nach ( 2½ St. ) Allensbach (s. S. 40) oder am Seeufer entlang nach

( ISt . ) Wallhausen (in der Nähe das Schlößchen Burohof ) und 3½St.

weiter nach Dingelsdor / ODst. ) und weiter zur Mainau (vgl. S. 35) .

Die Bodenseegürtelbahn führt weiter nach ( 20 km )

Sipplingen ( Gasth . æ. guten Glas ; Sternen ; Krone ; Adler ) , Dorf

am felsigen Ufer .
Von hier kürzester Aufstieg in St. zur Ruine Nieder - Hohenfels und

10 Min. weiter zum Haldenho / (s. S. 45) . — 4 St. nach RotheiUer (Vgl. S. 49) .

( 25 km ) Ueberlingen ( Westbh . ) .

Ueberlingen .

Zwei Bahnhöte , West - u. Ostbhf . , durch einen Tunnel getrennt . Der

Ostbhf . liegt näher an der Stadt und der Dampferanlegestelle .
Hotels : Bad - H. , Badstr . , am See, inmitten schöner Gartenanlagen ,

80 B. v. 3 —5 K, F. 1½, P. 7 - 9K , 5 Z. m. Bad, 45 Z. m. flW. , Zh. , Ah. ,

Weinrest . , Café, Garten , Tennis , Warmbadeanstalt ( Heilbäder ) ; H. u.

Bruueref 2. Ochsen ( Waldschutz ) , Heldenstr . 90, am Hafen , 50 B. v.

2½ -3 , F. 1,20, P. 6 —7 K, flW. , Ah. , Rest . , Braustüble , Café, Garten ;
Strand - II . , 40 B. v. 2,80 —3½ K, F. 1, 20, P. 6½ %- 8 4 , IW. , Zh. , Ah. ,

Rest . , Café, Garten am See; H. Krone , Münsterstr . , an der Dst. , 40 B.

v. 2 — 3 K4, F. 1,10, P. v. 5½ 4 an, flW. , Zh. , Ah. , Rest . ; H. - Rest .

Seegarten , Seestr . , 18 B. v. 1 3 4 , F. 1,20, P. 6 - 7 K, flW. , Rest . ,
Cafè, Garten ; H. u. Weinstt zum Hecht , Münsterstr . 48, 16 B. v.

2 - 2½ , F. 1, P. v. 5½ an, flW. , Zh. , Ah. , Rest . ; Engel , Hofstatt ,
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F. 1. 1 C, fIV 7 * Traube , Wiestorstr . , 35 B. vd- (an, F. 0,8 P. 4 K, flW., Zh., A igene Metzgerei; Gasth .
azu den Heidenhöhlen , 7 Min. v. B m See, 25 B. zu 1 K. F1
P. 4 C, A igenes Strandbad; Zum Adler, Franziskanerstr . , 18 BUe 6, I E 4 Ah. , Caf Garten ; H. - Pens . Amd fIW., Zh.: Zum Anker , an der Dst. , 12B. v. 1½— 2 l , F. 1,T P. 4 1 Zum Raben , Wiestorstr . , . G. K, P. 4½ K47 Garten ; Gasth . Bürgerbräu , 10 B. , P. 4%; Zum Schãpfle , ObereSeest 1 Dst. 1 K, F. 0, 80, P. v. 4 4 an, Ah., Wein

T- stube , Café; Zur Sonne , Kanzleistr . , 15 B 1 2 K, F. 1, P. 4 bis
4½ Aν Gasth . Zähringerhof , 10 B. v. 1 1½ K, 1 K, flW. , Al
Massenquartier

Erholungsheim : Kurhaus St. Leonhard , St. entfernt rhalb von
Ueberlingen geleg 9 4 K6, 40Z. m. flV FEA„
Rest., Ca wunderv 1 le, g nde April1er bis Nov KAut um

on Pensionen : Ha III B. N5 K, fIVch Kh. , Gart g21 Rei B., P. 4 4 4, Zhen Familtenpens . See nheim B., P. 4 K, Zhmn- Haus Sonnhald - 14 B., P 1 zarten
Familienpens . Dr . 5—7 4, teilw . flW. rholungs -Ir Gultig, 6 B. , P. 4½ Seeheim, 15 B. , P. 4 K, Ah. ;t2· lenheim Palch , 8 B. 8 an; Landhaus Belz, GoldbacherAlb 3, gegenüber dem Wes 1f., 7 B. v. 1— 2 K, F. 1 4, Garten , Luft -

Sonnenbad , auch veget . Diät, gzi.; Fremdenheim Zeibet , 10 B. , P. 4erg bis 4½ K.
ört. Restaurants u. Cafés:

ng1
D

Münsterstr . ; Ca 110
g Hofstatt Lal

Auskunft : Ste Verke/ r0
m) Seebadeanstalten : Luft - , Sonnen - u ndbad , unweit des Ostbhfs .
5rf Zwei Seebadennstalten am Westbhf .

Unterhaltungen : Kurmusik im Badgarten sowie auf öffentlichenPlätzen . Reuntons . Segelsport und Angelsport .

105 Ueberlingen , mit 6000 Einw . , in landschaftlich schöner2*
und klimatisch begünstigter Lage , ist ein besuchter Kurort
( erdigsalinische Heilguelle für Trink - und Radekuren ) und
ruhiger Sommeraufenthalt . Die Stadt , eine Gründung aleman -

Der nischer Herzöge , seit dem 15. Jahrh . freie Reichsstadt und seit
55 1803 badisch , ist malerisch am leicht zurücktretenden Seeufer
* aufgebaut und zeigt ein reizvolles mittelalterliches Gepräge .A. Wer auf dem Bodensee Ueberlingen zufährt , dem zeigtV 3 — 7sich von weitem der eng zusammengeschlossene Teil der
Ah. , Altstadt , in deren Mitte sich das grohe , fünfschiffige0B. Nikolausmünster erhebt , mit seinem eigenartigen , 78 mest . 1 7 — 3880 aohen Nordturm und dem unausgebauten zweiten Turm
. v. daneben , der die 177 Ztr . schwere Iosiannaglocke ( 1444 )tatt ,
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birgt . Das Münster ( Besicht . 20 Pf . , auf Wunsch jederzeit

Führung durch den Mesner ) ist eine rein gotische Pfeiler -

basilika a. d. 14. Jahrh . mit zwei Außenschiffen a. d. 15. Jahr -

hundert , Hochaltar in Schnitzarbeit , steinernes Sakra -

mentshäuschen , Chorgestühl , spätgotischer Olberg ( 1493 )

an der Treppe , reicher Kirchenschatz . 1924 wurde die Kirche

nach langjährigen Arbeiten neu geweiht .
Am Münsterplatz das Rathaus , erbaut um 1500 ; im go -

tischen Saal berühmte Holzschnitzereien des 15 . Jahrh . ,
sowie neuzeitliche Glasgemälde , am Rathaus angebaut der

Pfennigturm ( alte Münzstätte ) . Nahe beim Rathaus die

alte Stadthanzlei , ein schöner Giebelbau von 1598 , mit Re -

naissanceportal . Vom Münsterplatz nördl . zur Franais -

vanerbirche , ursprünglich im got . Stil erbaut , 14. Jahrh . ,

1743 umgebaut im Rokokostil . Nördl . davon an der Auf -

Kkircherstr . die St . Jodokshapelle ( 1462 erbaut ) . — Im Greth -

gebaude am Landungsplatz befindet sich die Leopold -

Sophien - Bibliothek .
Die Altstadt umgibt noch der Zug des alten Mauerrings ,

den als stärkste Bollwerke im W. der Gallerturm ( und Pulver -

turm ) , im Osten der Rosenobelturm und der Turm von

St . Johann flankieren ; nur der letztere hat noch seinen

ursprünglichen Abschluß , das spitze Kegeldach von Hohl-
ziegeln , bewahrt . Er wurde 1523 neben dem Johanniterhaus

erbaut . In der Nähe steht der Reichlin - Meldeggsche Pa -

triꝛierhof , 1462 erbaut , mit Zinnengiebel , reichem Portal ,

St . Luziuskapelle , natur - und kunstgeschichtl . städtischen

Sammlungen . Vom Gallerturm aus ist ein Teil der in

Fels gehauenen Stadtgrãben zugänglich . Auf den zugeschüt -

teten Befestigungsgräben befinden sich jetzt die städtischen

Anlagen . An ihrem Eingang ein Brunnen der Mineralquelle ,

die im sog . Pulverturm entspringt .

Ausflüge von Ueberlingen .

Meist markierte Wege. )

1. Nordöstl . am Hochbild . einem steinernen überdachten Kreuz

vorbei nach ( ½ St. ) Andelshoſen , schönes Dorf ( Gasth . zum Kreus ) .

2. Nordwestl . durchs Aufhirecher Tor, dann durchs Feigental in 1 St.

nach Aufkireh (Rest. Schlöble , AlLÆονwor̃. Rest. Krieger ) , mit alter Kirche ,

Anlage frühromanisch , nach dem 30jähr . Krieg wiederhergestellt ; sie ist

angeblich auf den Resten eines römischen Kastells erbaut ; Mutterpfarrei

von Ueberlingen . Weitere 2 St. zum aussichtreichen , 683 m hohen Kuien

bei Nesseltangen und von da in 1 St. zum Haldenhof (8. S. 45) .

3. Durch die Goldbacher Hohlgasse zur Malstdtte ( St. ) und zur

( St. ) Gletschermühle , weiter ( ½ St. ) nach Hödingen ( Gasth . ) , mit inter -



*

10

5
I.„

en
hl -
¹

reuz
u) .

St.
che,

ist
rei
daien

zur
ater -

Ausflũüge von Leberlingen . 49

essanten Ste inbrüchen ( Versteinerungen ) ; von hier 1/½ St. über Haldenho /
nach Sippl ngen (s. S. 46) .

4. Bergwanderung 1
uralten Sylv rhν pοlιi( W.
schaft die aus Scheffels Ekkel
über Hoͤdingen zur Suhenmũuhle

5. Zum Hödinger Tobel über Spetzgart und die Hödinger Hoôhe bzw.
über Hödingen selbst , ca. 1½ St.

6. Zum Haldenhof und zu den Steinbalmen (s
Kãũstler oder über die Nonneneb

zum Weiler Goldbach ( ½ St. ) mit der
Uder ausdem 10. Jahrh . ) . In der Nachbar -
rd be 05 n Heidenhöhlen . Dann weiter

S. 45) 2½ St. über den
Kkürzer von Stipplingen (s. dort ) . Vom

Haldenhof Abstieg nach Ludigshafen (I St. ) und zurück mit EB.
7. Uber die In. ) Rothiueiler ( groteske Sandsteintürme ) und die

Ruine Burohalde ( weiter ) nach ( im ganzen ca. 1 St. ) StppIingen .
8. Nordwärts über Aufkireh nach Otinge nd zur weithin sicht -

baren Ruine Hohenbodman (1½ St.), im Volksmund „Mehlsack “ genannt ;
Aussichtspunkt , Schlüssel Ovin

l. über St. „alte Wallfahrtskirche
Burgberger Wald mit

hberg und nach (1 St. )
ndorf und weiter über Tu-

zvoll gelegenen kleine n
Alt - Birnau Aussichtspunkt ) oder
inge⸗ ach Salem (3 St. , s. S. 50) .

Gstl . am Seeufer entlang nach 5 St. ) Nubdorf ( EB. ) und ½St .
7＋7 * Birnau (Klosterre . st., an der Klost irche , mit weitem Blick

See ) mit der mücht n * enseryr tei, einer der schönsten
süddeutschen Barockkil n, al 1 Ve schenste Künst -
ler d 1 1 1 7 r Peter Thumb
von Bezau, 0 ttr. Bernh . Götz vor 8 Ickbildner Feucht -

ihausen in Baden) . 1750 wurde die Kirche als Wall -
lichen Mutter “ geweiht , 1807 aber bereits säkularisſert

und geschlossen ; 1919 ist sie vom Kloster Melirerau bei Bregenz wieder
ihrer Bestimmung zugeführt worden. Der äuberlich prunklose Bauerhebt
sich kühn auf dem steilen Birnauer Bulil am Seeufer . Durch eine mehr als
einfache , fer rlose Vorhalle betritt man den lientdurchfluteten XKirchen -
raum, ein Kleinod des Barock , trotz aller Prachtentfe altung ohne Uber -
ladenheit und von überzeugender Raumwirkung .

Am Fuß des Birnauer Bühls die ehem. , kleine Sommerre
Abte von Salem (1750) , jetzt Sc

mayer v
fahrtsort zur ,

denz der
Zõhchen Matir . ach. Das gleichnamigeDorf ( Gasth . Piigerhof , Seehalde . EB. - Stat . ) liegt am Seeufer . Von

hier nach Unter - Vudingen über Se den 35 Min. S. 50).
11. Mit Motorboot ans 8züd!ufer nach Dingelsdort , Pallhausen ,Marienschlucht oder Bodman (v

Die Bahn führt von Ueberlingen - Westbhit . durch einen
Tunnel zum ( 27 km ) Ostbahnhof von UWeberlingen , dann
über ( 29 km ) Nufgdorf und Hst . Birnau - Maurach nach
( 34 km ) Ober - Uyldingen - Muhlhofen .

Von hier führt eine
8 — n (3 km lang ) nach Unteruhldingen( Gasth . Seehof , am See

5 B. 1,20— 2 ; Krone ,25 B. v. 1 . 20 —2 A1, flW. 5 Maindublicl fl . N—
Etwas weiter entfe rnt , auf 2 Uferweg Meersburg asth .
Seenerle , 30 B. v. 1,20 - 1,6 — Strandbad . — Pen Kopp,am See, 15 B., P. 4½ 5. 40 m. AW. 5 ner Badestrand ,g2Zj. ; Haus cer, an der Straße nac h' —fe ide n, dem Strandbad gegen -uber ; Pens . Geiger. — Strandeafé Gòôtz, 16 B. — Auskunft : VV. —

Grieben : Bodensee . 7. Aufl . 4
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Dampfschiffe nach Ueberlingen , Meersburg , Mainau , Konstanz . — 8
Kp. nach Meersburg bzw. Helligenbergl - Pfullendorfl 9. — Dst. ) , 9
idyllische Sommerfrische am Ueberlinger See, nahe der Ausmündung J
der Seefelder Aach, zwischen See und Wald mit Blick auf die Mainau
und die Alpen . Strandbad , Gelegenheit zum Fischen und Bootfahren .
Sehenswert die rekonstruierte Pfahbaustedlung ( Verein für Pfahlbau -
und Heimatkunde ) ; 50 Pf. 14

Umgebung : Aussicht vom Zielbũhel , 10 Min. , hinterm Dorf. —
Uferwanderung nach Seefelden , 25 Min. westl . , weiter nach Maurach 1
und zur Probstei Birnau ( s . S. 49) . — Uferwanderung nach Meersburo ( Unter - 1

1
1

stadt ) ½ St. — Etwas länger Waldweg nach Meersburg ( Oberstadt ) .
Von Oberuhldingen führt die Bahn über ( 37 km ) Grus -

beuren nach ( 39 km ) Mimmenhausen - NVeufrath . f
Hier zweigt die Nebenbahn Unteruhldingen - Frickingen 1. 1

von der Hauptstrecke ab und führt ins Salemer Tal nach (3 km von
Mimmenhausen ) Stat . Salem. 10 Min. westl . liegt Dorf

Salem ( Salmannsweiler ) , 440 m, 600 Einw. ( Gasth . Schioanen , 8
14 B. , Rest . , Café, Garten , Bad, 8Z. m. flV Zh. , Ah. — KP. s. Unteruhl- V
dingen ) , ein ehemaliges Zisterzienserklo „gegründet im Jahre 1134,
damals Abtei und frèies Reichsstift von hohem Ansehen und Reichtum , 2

durch Jahrhunderte eine Pflegestätte rW haft und Kunst . Gegen h
1700 wurde nach eir Brand die Ineu aufgebaut . 8
Bei der Säkularisat 1803 fiel das Kle Markgrafschaft Baden zu
und ist jetzt Schloß des Prinzen und Mark n von Baden . Im Schloß T.

berühmte Bildergalerie , Geweihsammlung , Kaisersaal , Refektorium . Der u
einzige unveränderte Rest aus dem Mittelalter ist das XMunster , die ehem. E
Klosterkirche , ein gotischer , in den strengsten Formen der zister
sischen Architektur gehaltener Bau des 13. u. 14. Jahrh . , reich geschmückt
mit Marmor - und Alabasterbildwerken im Rokokostil , mit vielen Altären ,
Statuen , gutem got. Chorgestühl und schönem Geläute . Die Kloster -
gebäude stammen zum größten Teil a. d. 17. Jahrh . — Besicht igung

2werktags 9 - 11½ u. 14 - 18, Stg. 11 — . 14- 18 Uhr. Ohne Führung ne
20 Pf. , Vereine pro Pe 15 Pf. , Schul Pers . 10 Pf. ; mit Führung ei
durch Kirche , Sakristei u. Schatzkammer 60 Pf. ( Vereine usw. 40 Pf. ). al

Die Bahn führt von Salem über Weildorf nach 7 km Leustetten -
Heiligenberg , Station für das 6km CFußweg /½St. , KP. ) östl . gelegene 8
Dorf Heiligenberg , 780 m, 930 Einw. ( H. - Pens . Post , mit Depend be
schöne Lage, 70 B. v. 2 f an, F. 1, P. v. 5 an, flW. , Ah. , Rest. , le
Hurh . Winter , bei den Anlag 3 K&, F . 1, 20 55 2 Sü

nnW . , Ah. , en, geöffn . 15. April bis 1. Nov. ;
Gasth . Bayrische

2 KHrone, 6 B. ; Hosbein , 4 B. ve
— Pens . Paldblich , 25B. , P. n; Pens . Krauth , 8 B. — Privat -
woE] ngen ) , waldumschlossen , 3 rand des Nagelstein gelegener ,
besuchter Luftkurort . Nur wenige Häuser , von dem stattlichen Schloßb I
überragt . KP. von Leustetten über (6 km) Heiligenberg nach ( 22 km) 70
Pfullendorf , über Salem nach Meersburg (s. dort ) .

Schloß Heiligenbero , im 13. Jahrh . Werdenbergscher , seit dem
16. Jahrh . Fürstenbergscher Besitz . Der Besichtigung zugänglich sind I

der große Renaissance - Rittersddl ( Kunstreiche Holzschnitzdecke , Fami - 10
lienbildnisse , Mosaikboden , Glasmalereien ) , die Schlohᷣhανο ebenfalls
Holzschnitzdecke , Wand - und Glasgemälde ) und die Gruft ( 10 - 11½ ,
14½ 18 Uhr, 30 Pf. ), Eintr . in den Schlobparłk frei . Pri htige XRAussicht P
auf den Hegau und auf den Bodensee , über dem die Firne der Schweizer
und Vorarlberger Alpen glänzen . — Berühmte Aussichtspunkte nahe beim la.
Schloß sind ein Pavilion auf dem AIerhieiligenbero ( Burggraben der N
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seit dem 14. Jahrh . abgängigen Sstammburg des Heiligenberger Grafen -
geschlechts ) ,die Freundscha dõlen ( natũ Felsgrotten ) und Amalten -
hõhe bei den Steben - Linden (hier besonder artige Rundsicht ) .Die Nebenbahn endet bei (8 km) Fricl

Die Bodenseegürtelbahn führt weiter über ( 42 km )
Mittelstenvoeiler und ( 45 km ) Bermatingen - Ahausen nach

48 km Markdorf , 455 m, 2300 Einw . ( Richtpreise : Z. m.
F. 2 % , P. 4, : H. Ochsen ; Adler ; Gasth . Walser ; Gasth . Krone ;
Lamm ; Rebstochk ; Bahnhofs - H. Gasth. Gehrenberg , Ss. unten . Nest.
Buſilin Schubο⁴n Café Reinhardt , Caſé u. PWeinstube Kolb.
Konditorei Auer) , Stadt am Südhang des bewaldeten Gehren -
bergs , bis 1802 im Besitz des Konstanzer Hochstifts , seit
1250 bereits befestigte Stadt mit Wall und Graben ; Tortürme
mit Treppengiebeln und zahlreiche andere Befestigungswerke
sind noch erhalten . Obstbau . Gotisches Rathiaus mit sehens -
wertem , gemäldegeschmücktem Saal . Pfarrhirche zum Il .
Niolaus , 1270 begonnen ( spätgot . ) , in jüngster Zeit wieder -
hergestellt ; prot . Kirche , Krankenhaus mit sehenswerter
Spitallirche . Das Bischoſfsschloß war seit 1414 Sommer -
residenz der Fürstbischöfe von Konstanz , jetzt umgebaut
und Frivatbesitz . — Strandbad in Fischbach ( 12 Min .
Bahnfahrt ) .

KP. nach ( 12 km) Meersburg , 2 mal ts in 40 Min. ; nach (12 km)
Deggenhausen , 2mal tägl . in 40 Min. ; nach ( 20 km) Ravensburg , Imal
tägl . in 1St .

Umgebung : 1. Markdorf ist Ausgangspunkt zur Besteigung des 1 St.nördl . sich erhebenden Gehrenbergs , 750 m ( Gasth . ) . Vom 30 m hohen ,eisernen Aussichtsturm ( Großherzog - Friedrich - Warte ) umfassender Blickauf die Gebirgskette von den Bayerischen bis zu den Berner Alpen .2. Nach Moöggenebel. 10 Min. östl . , Kapelle mit sehenswerter
Grotte ; Aussicht . Weiter nach Schebeppenen und zurück über den Gehren -
berg 1½ St. — 3. Fußweg ( oder Fahrstraße ) über Scheboeppenen nach Aller -
heiligen ( 35 Min. ; Aussichtsturm ) . — 4. Nach Beroheim (MVhs. ) , 20 Min.
südöstl . , Wallfahrtskirche zum Hon- Kreua , zurück von FVischbach mit EB.

Weitere Ausflüge nach Salem (2 St. ), nach Birnau ( 3½ St. ), in das reiz -
volle Tal von Deggenhausen 2½ 3 St. ( KP. ) und nach Meersbur 2 St. ( KP. ) .

1

Die Bahn führt nach ( 52 km ) Kluftern , Bahnstat . für
Immenstaad (s. S. 39) . Gstl . , 5 Min . vom Bhf . , Dorf FEfria -
weiler . — Weiter über die württembergische Grenze nach

54 km Fischbach , 405 m, 1000 Einw . ( Gasth . 2. Traube ,
Hauptstr . , 15 B. , Ah. , Rest. , Garten ; Zum Löwen , Hauptstr . , am Sèe,10 B. , Ah. , Garten . — Pens . Schibaderer , Rebstein ) , zur Gemeinde
Schnetzenhausen gehörig , einfache Sommerfrische und Bade -
platz mit bequemem , sandigem Strand . Pfahlbaustätte .

Westl . Landstraße ( 35 Min. ) , dann ½ St. Fußweg am Seéeufer ent -lang nach Imnmenstadd (Dst. , Vgl. 8S. 39) , weiter nach Hagnau und
Meersburg .

4 *
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55 kmn Manzell , 430 Einw . ( H. Waldhorn ) , württemb . Do—

mäne , zum Pfarrdorf Schnetzenhausen gehörig , inmitten eines

anmutigen Geländes am See , weitreichende Aussicht . Reste

eines alten Klosters ( Magnizella ) ; verschiedene gewerbliche

Betriebe . Sitz der weltbekannten Dornier - Flugaeugwerke .
Die Bucht von Manzell hat Weltruf als erstes Versuchsfeld

für den Luftschiffbau des Grafen Zeppelin .
Hier fand 1899 ( nach Gründung der A. G. zur Förderung der Luft -

schiffahrt im Jahre 1898) der Bau des ersten Luftschiffs nach Zeppelins
System unter Oberingenieur Küblers Leitung in der bölzernen , schwim -
menden , nur an der Spitze verankerten , also nach dem inde drehbaren
Luftschiffhalle statt ( 1918 vollständig abgebrannt ) . 1904 wurde neben
dieser Halle eine feststehende Ballonhalle erbaut , aus der 1905 das zweite
(bei Kiglegg untergegangene ) und 1906 das dritte , glücklicher oper rende
Luftschiff hervorging . 1907 wurde die Reichsballonhalle in Manzell er-
baut , die Werkstatt des vierten , nach Luzern und Mainz gesteuerten , in
Echterdingen verunglückten Zeppelins ; 1908, nach Eingang der deutschen
Millionenspende und Gründung der Luftschiffbau - Zeppelin - G. m. b. H. , 8
wurde ein Ersatz für das Echterdinger und das Militärluftschiff Z .1
erbaut . 1908/09 erfolgte dann die Verl ng des Luftschiffbaus auf das —
Gelände des Riedleparks bei Friedrichshafen .

Es folgt ( 59 km ) Friedrichshafen - Stadt .

Friedrichshafen .

Zwei Bahnhöfe : Stadtbahnhof und Hafenbahnhol .
Hotels : Kurgarten - H. , I. R. , Olgastr . 24, am See, 120 B. v. 3½ bis —7

6%½%K, P. 9 —14 . , Z. m. Bad, fIW. , Zh. , PA. , Ah. , Rest. , Park ; H. u. *
Seegarten - Rest . Sechof , beim Schloß , 35 B. v. 2 —3 . , P. v. 6 l an, —.
fIW. , Zh. , Ah. Rest . , Garten am See; Buchhorner Hof, nahe Stadt -
bahnhof , 50 B. v. 2½ —4 l , P. 6- 8 K, flW. , Zh. , Ah. , Rest. , Café, Gar- S
ten , altdeutsche Stube ; H. Lamm (Bahnbiofs-H. ) , am Hbf. , 40 B. v. 2½ 8
bis 4 4 , P. 6-—8 4 , fIW. Zh. , Ah. , Rest. , Garten am See; — 8
Sonne , Wilhelmstr . 33, am neuen Hafenbhf . , 42B. v. 2 K, P. 5½ 8
bis 7½ 6 , Z. m. Bad, flW. , Zh. , Ah. , Rest. , C Garten , Seehotel
Mülier , Karlstr . 53/55 , am Hafen , 50 B. v. 3½% A, P. E, KW.
Zh. , Ah. , Garten - Re Konzert , Café Odeon, rten ; H. St. aum
Hecht , 22 B. v. 1½—3 , P. 4½ C, fIW. , Zh. , Ah. ; Gaststätten -
betrieb Hafenbahnhof , 9 B. v. 4K4, flW. , Zh. ; Lötoen , 16 B. v.
17 , P. 4 —5 , Zh. , Ah.; Traube , 23 B. v. 172—2½% K, P. 4½

„ IIW. , Zh. ; Ah. Ochse K, fIW. ,) B. v. 1½ —3 l , P. 4 —57
.; Drei Könige , 15 B. v 2 % L] Volksgarten , 17 B. v. 0,80
, P. 4 —5 K, Ah. ; V. 1½ 2 ,1, Zh. ; Gasth . Gold .

Hirsch , 13 B. v. 1½— 2 K, P. 4 , Zh. ; Schwanen , 25 B. v. 1
bis 24 . 4½ — 5 1 , flW. , Zh. ; Ailingerhof , 9 B. v. 1 17½, P. 4

2 ＋4, „ Zh. ; Schöllhorn , 7 B. v. 2— 2½ / ; Zum Bad , 20 B. v.
1½ —3 , P. v. 64 an, flW. , Zh. ; Gasth . æum Hreus , 10 B. v. 1½ —3 A,
teilw . flW. , u. a.

pension Jägerhuus - Seemoos , in der Nähe der Stadt , 30 B. , P. 4 bis
5 K, Ah.

Restaurants : Rest. 2. Sternen-Seeterrasse, Uterstr . , schöne Aussicht ;
Rest. Stadtbahmhof , Rest . u. Caſè Seyboldt ; Rest. Saalbau des Z. - W. , beim
Luftschiffgelände , u. a.
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54 3. Bodenseegurtelbahm Radolfaell — Friedrichshafen .

Catẽs : Caſe Rommelspacher , Caſé Bucher , Caſè u. Weinstuben Kesen -

heimer , Cajé Schollhorn ; Café Beller , Park - Caſé Sohm, Riedleparkstr . ;
Cafe Rothmund , Friedrichstr .

Auskunft : Verkehrsbüro Friedrichshafen ; Reisebüuro Rominger .
Strandbad , modern eingerichtet , Platz für 3000 Personen .
Sport : Württembery . Fachtklub ( berühmte Regatten im Frühjahr

und Herbst ) ; Vurtt . Ruder - Verein „Bodensee “. Sportplätze .
DöAV. Sektion Friedrichshafen .
Schwäb . Alb - Verein . — HBodenseegeschichtsverein ( mit Bibliothek ) .
Flughaten . Regelmäßiger Flugverkehr Konstanz - Friedrichshafen —

Lindau ( Bodensee - Aero - Lloyd ) . Rundflüge vermittelt das Verkehrsbüro .
Kp. nach (9 km) Tettnang , 3 mal tägl .
Dampfschiftverkehr : Schnelldampfer direkt nach Konstanæ und Lindau

nur im Sommer . — Dampfer nach Meersburg 50 Min. ; nach Konstanz

1½ St. ( über Meersburg ) ; nach Lindau 1½ St. ; nach Bregenæ 2 St. ( über
Lindau ) ; nach Rorschach 55 Min. ; nach Romanshorn 40 Min.

Motorboottahrten vom Gondelhafen . — Ruderboote ebendort .

Friedrichshafen , 400 m, Stadt mit 13000 Einw . , ange -
nehmer Luftkur - und Badeort von wachsender Bedeutung ,

weltbekannt durch Graf Zeppelins Luftschiffbau , liegt in

der Mitte des deutschen Bodenseeufers in zentraler Lage

zu allen Hauptpunkten des Bodensees .
Von den städt . Anlagen und der die ganze Bucht um -

ziehenden Uferstraßze einzigartiger Blick auf den See , der

hier als überraschend große Fläche erscheint , mit den bayr . ,

österr . und Schweizer Alpen im Hintergrund .
Geschichtliches : Die Stadt besteht in heutiger Form erst seit 1811.

Damals vereinigte König Friedrich von Württemberg die alte Stadt
Zuchhorn durch neuangelegte Straßenzüge mit der benachbarten Kloster -

siedlung Hofen . Buchhorn war im frühesten Mittelalter Adelssitz des

( 1089 erloschenen ) Grafengeschlechts von Buchhorn , das damals den
Linz - und Argengau beherrschte . 1275 wurde Buchhorn freie Reichsstadt
und entwickelte sich im Beginn der Neuzeit zu einem der bedeutendsten
Hafenorte am Bodensee . 1810 kam die Stadt an Württemberg . 1824
fuhren von hier aus die ersten Dampfschiffe über den Bodensee .

Das Kloster Hofen , an der Mündung des Mühlbachs , wurde 1. J. 1050
von der Gräfin Berta von Buchhorn gestiftet , von den Schweden 1634
niedergebrannt , später jedoch ( 1695 - 1701 ) wieder aufgebaut und 1806
säkularisiert .

Das Wahrzeichen Friedrichshafens ist die doppeltürmige
chem . Klosterkirche , jetzt Schloßhirche und evang . Stadt -

kirche (Kkl. Entgelt für Besicht . ) , im Barockstil 1701 von

Christ . Thumb erbaut ; mit prächtigen Stukkaturen von

Schmutzer ( Wessobrunner Schule ) und Deckengemälde

von Feuchtmayer ( Schongau ) . Hochaltarblatt von Stauder ,

Seitenaltäre von Rottmaier ( Salzburg ) . Das Schloſß selbst

( Besicht . nicht gestattet ) , 1825 umgebaut aus dem Konvent -

gebäude des Klosterpriorats , mit Kreuzgang und prächtigem
Park ist Sommeraufenthalt des Herzogs Albrecht von

r

r
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Württemberg . — In der Altstadt die Pfarrhirche a. d.
18. Jahrh . mit neueren Wandgemälden , das Rathaus mit
Staffelgiebel , im Sitzungssaal Fresken aus der Geschichte
der Stadt . Stãdtisches Museum ( früher Sammlungen des Ver -
eins für Geschichte des Bodensees ) , enthaltend Pfahlbau -
ftunde , Bodenseediorama , Zeppelinkabinett , Naturalien - ,
Waffen - und Münzsammlung ( Eintr . 10 [ Stg . 10%1] bis
16 Uhr ; 40 Pf. ) . In der Neustadt die 1927 in moder -
nem Stil erbaute CanisuSbirche .

Eine besondere Sehenswürdigkeit ist die seit 1909 groß -
artig entwickelte Luftschiffwerft ( ur ausnahmsweise
zugänglich , Auskunft beim Torwart ) beim NRiedleparł ( sie gab
den Anlaſ zur Entstehung eines neuzeitlichen Villenviertels ) ,
mit eigener Wasserstoffgasfabrik und Motorbau - Unter -
nehmen . Zeppelinmuseum ( Mai —Okt . 8 —12 u. 14 —18 Uhr ,
50 Pf. , einschl . Luftschiffhalle 80 Pf. ) . Von Bedeutung die
meteorologische Station , insbesondere die Drachenstation ,
die der Erforschung des Luft meers durch die vom Drachen -
boot „ Gna “ aufgelassenen Kastendrachen mit selbst -
registrierenden Instrumenten dient .

Umgebung von Friedrichshafen .
Spaziergäng Ausstchtsꝝ

zwischen Friedrich - Karl - und Uferstr⸗
lang, rund um die Bucht zum Schioh ( Schloßgarten ) , 20 Min. — Nach
Seemoos auf der Straße nach Mar I, 35 Min. ( vom Landeplatz ) , weiter
westl . nach Manzell , 1 St. — Zum Riedleparbh durch die Riedlestraße ,

St. vom Stadtbahnhof , weiter nördl . über Jettenhausen nach Berg,
464 m (1 St. von Friedrici fen), beliebter Ausflugsort auf sonniger
Höhe mit grohartiger Rundsicht auf See und Gebi zurück EB. —
Auf der Löwentaler Straße nach Löõrsenta! ( ehem. Kloster ) , ½ St.
Auf der Tettnan Staatsstraße nach St. Georgen ( schöne Kapelle ) , ½St.
ostwärts am See entlang auf schattiger Straße in den Seemald, 20 Min. —
Uber Schnetæenhausen nach Oberradrach ( 1½ St. nordwestl . ) , Ort mit
schöner Rundsicht auf See und Gebirg Kückweg zweckmäßig über
Efrizweiler nach Kluftern (25 Min. ) und von dort mit EB.

Weitere Ausflüge von Friedrichshafen : 1. Uferwanderung über
Seemoos, Nanæell , Fischbach , Grenæhof, Immenstaad , Hagnau nachMeersburg
(8. S. 37) , zusammen 4 St. Zurück mit Schiff . — 2. EB. nach Markdorf .
Fuß wanderung auf den Gehrenberg ( 750 m) mit der Grohherꝛog- Friedrich -
Tarte (s. S. 51) . Gehzeit 1 St. — 3. Wie oben zum Gehrenberg . Weiter
durch Wald nach Wendlingen , auf der Straße über Grünwangen ,
Untersiggingen , Bellwangen und durch Wald nach Uuterbetenbronn
und Heiligenberg 50) , zusammen 3 -4 St. Gehzeit . Abstieg zur
Bst. Leustetten - Heiligenberg und EB. zurück . — 4. Mit der Bahn
nach Ravensburg ; von dort : a) Mit Strb . nach Weingarten (s. S
b) Fußwanderung Straße nach Schlier, dann auf rot bez. Weg zum
Schloß Waldburg , s. S. 57. Rückweg bis Schlier , dann durch das Laura -
tal nach Veingarten . Gehzeit zusammen 4½ St. Mit Strb . nach Ravens -

villon am Hafendamm . — Stadtgarten
„ 5 Min. Die Uferstraße ent -

L6



56 4. Von E riedrichshafen ũber Ravenshurg inò20 rtthg . Lgãu .

burg und mit EB. zurück . — Auf blau bez. Weg über Schornreute ,
Kemmerlang , Gornhofen , 907nmoos , Diglishofen , Irrmannsberg nach
Tettnang (s. unten ) . Zurück mit KP. oder mit der Elektrischen nach
Mechenbeuren , dann Reichsbahn bis Friedrichshafen . 6. Auf blau bez.
Weg am Riedlehof vorùber zur Trautenmuhle . Auf der Straße weiter über
WFiogenhausen nach Unter - Ailingen , Waltenweiler und Appentbeiler . Ab-
wechselnd durch Wald und über freies Gelände nach Ravensburg (s. unten ) .
Zusammen 5 St. — 7. Mit EB. nach Fettnang , dann auf blau bez. Weg
durch den Tettnanger Wald am Hochuacht ( 506 m) vorüber zur Giehen -
brucke und an der Argen abwärts nach Langenargen (s. S. 61) , 2½ — 3 St.
Mit EB. zur nach Friedrichshafen . — 8. Uferwanderung auf rot bez.
Weg über ZEriskirch an der Chau emündung und Schloß Monfort vor -
bei nach Langenargen (s. S. 61 ) ,2½ St. , zurück mit Schiff oder EB. nach
Friedrichshafen .

Die Bahn führt am See entlang weiter ( schöne Ausblicke
aufs Gebirge ) , s. R. 5.

4. Von Friedrichshafen

landeinwärts über Ravensburg ins württbg . Allgäu .

Bis Aulendorf 41 km, Sz. u. BPz. ca. ½ St., Pz. 1 —1½ St. ; Aulendorf
—Leutkirch 41 km, Pz. 1— 1½ St

Von Friedrichshafen ( S. 52 ) führt die Ulmer Bahn -
linie nach ( 9 km ) Mechenbeuren .

Von hier führt eine elektrische Vollbahn in 14 Min. nach Tettnang ,
465 m, 2900 Einw. ( Hotels : H. Rad , 35 B. v. 2 , an, F. 1, P. v. 5 l an,
fIW. , Zh. , Ah. , Rest. , altdeutsche Weinstube , Café, Garten ; H. -
Rest . , flW. , Ah. ; * aum Bären , Bärenplatz 1, 14 B. , Ah. 1 RNest. ; Gasth .
HKreus, Kirchstr . 10, 10 B. , Rest . ; Krone , Ah. ; Lamm ; Gasth . u. Café
aum Storchen , u. a. — Restaurants und Caf Weinstube Schorpp ,
NRose,; Nest. Bũrigo , am Bhf. ; Frohe Aussicht , Grüner Baum , Harmonie, ;
Ochse, Traube , Bierhalle ; Adler , Stern ; Rosengurten ; Wacht am Rhein ,
Bahmofsrest . Café Bärbigo ; LõtrFen, Konditorei Stols . — VV. ) , würt⸗
temb . Oberamtsstadt , aussichtreich über dem Schussental gelegen ,
Luftkurort und Sommerfrische . Gründung des Grafen von Montfort
und Hauptort ihrer Herrschaft ( 13. — 18. Jahrh . ) , seit 1811 württem -
bergisch . Neues Schloß (Anf. d. 18 Iurh . ; jetzt Amtsgebäude ) und Altes
Schle ( 1667, jetzt Rathaus ) ; daneben die St. Georgsuphννο⁵‘,⁰ mit schõ
Rokokoaltar und gotischen Holzbildwerken . — Im len der weit aus-
gedehnte , von vielen Spazierwegen und der ömerstraße “ durchzogene
Fettnanger Pald . Bedeutender Hopfen- u. Obstbau . KP. von Tettnang
nach ( 23 km) angen i. Ally. , 2 mal tã in 1½ St. ; nach ( 18 km) Lindau ,
3mal tägl . in 1½ St. ; nach (9 km) edrichshafen , 3 mal tügl .

19 km Ravensburg , 448 m, 18 500 Einw . ( Bahnhof - H.
Hildenbrand , Eisenbahnstr . gegenüber dem Bhf. , 100 B. v. 2 bis

1 , 12 Z. m. Bad zu 44 P. 5- 7 K&, flW. , Zʃ * Reést. , Café,
Garten , Liegehalle , gzj. ; 40 B. v. 2—? 5 ( an,
RW. , . Ah. ; H. Lumm , am Postplatz 17, 35 B.
F. 14 , flW. , Zů. Ah. , Bie H. Waldhorn , Vie 16, beim
Rathaus , 16 B. v. 2 4 an, F. V. 1 an, teilw . flW. , Zh . , Ah. , Rest. ,
Café ; Zum Nilden NMann, 12 B. v. 2½l , Ah. ; : Schie
12 B. v. 1,80 —2 4 , Ah. ; Engel , 10 B. v. 2½ 3 &4, flW. ,

3173½
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Ravensburg . 57

Gasth . Lötoen , 21 B
scher Kaiser , 16 B. v
Ah. ; Scherarger Adle

„ F. 1, P. 5— 6 4, flW. , Zh. ; Deut -
Gold . Adler , 10 B. v. 11½ an,

4 , Ah. , u. a. — Rest. Bierhalle ,Am Platz , Konzert ; Bärengarten , Kuppelnau , Konzert ; Storchen Hrdu,
Frauentorplatz ; Heilig Kreé Garten ; Rösch, Marktstr . — PFeinstube
Nose, Bachstr . ; Kornhaussti „ Viehm VNeinstube Mater , Torstùble ,Kirchstr . Caſé Arnegger , ander KLondit. Fischer , Unt. Breite

Str. ; Kraſjt , Gespinnstmarkt ; Kondit . Rehifuss. VV. ) , württemb .
Oberamtsstadt , im Schussental gelegen und von aussicht -
reichen Höhen umgeben . Bedeutender Handelsplatz . Das
mittelalterliche Aussehen der ehem . Reichsstadt ( seit 1276 ;
1802 bayr . , seit 1810 württemb . ) rechtfertigt ihren Ruf als
das „ schwäbis he Nürnberg “ . - Altertümlicher Markt platzmit spätgotischem Rathaus ( 15. Jahrh . ) und alten Bürger -

—
häusern . Bedeutende Uberreste der alten Befestigungen ,4 Stadtgraben , Mauern , Tore und 15 gut erhaltene Türme ,
darunter das alte Wahrzeichen der Stadt , der 55 m hohe ,
8og. Mehlsaclt (a. d. 15. Jahrh . ) , das Frauentor und der Grune
FTurm . — Obere Kirche Unserer Lieben Fruu , a. d. 14. Jahrh . ,
einfacher Bau ; im Innern schöne Glasmalereien ( Chorfenster ) .
Die evang . Pfarrhirche , aus einer Mitte des 14. Jahrh . er -
bauten Klosterkirche umgebaut , ebenfalls sehr einfach .

KPp. nach ( 19 km) Markdorf , 1 mal tägl . in 1 St. ; nach (6 km)Sehlier , 1 —2 mal tägl . in 25 Min. ; über (5 km) WVeingarten und ( 15 kmà
Waldburo nach ( 20 km) Vogt, 2 mal tägl . in 1½ St. ; nach ( 25 km) VungenI. Allgäu , 2 - 4mal tägl . in 1½ St. ; nach ( 20 km) Piuhelmsdor/ , 2 —38mal
tägl . in 1 / St.

Südl . über der Stadt die Ruine der alten , im 9. Jahrh .
erbauten Stammburg der Welfen , heute nach einer Vitus -
kapelle die Veitsburg (Rest. ) genannt , 524 m ( früher Rauens -
burg ; 1129 wurde hier Heinrich der Löwe geboren ) , mit Schloſß -
chen (I . Hälfte des 18. Jahrh . , von G. G. Bagnato ) und Aus -
sichtsturm ; großartiges Alpenpanorama . — 10 Min . westl . das
Sennerbad (Rest. , Terrasse ) , Kuranstalt mit kräftiger Heilquelle ,
Lumperhiof mit Kuranstalt .

Umgebung : 1. östl . von Ravensburg , 2 St. entfernt ( KP. s. oben) ,Schliob Walaburg , 794 m, der höchste Punkt Oberschwabens mit grob -artiger KAlpenfernsicht bis zur Zugspitze und zu den Berner Alpen .Wohlerhaltene Ritterburg , i. J. 1120 erbaut , mit Inneneinrichtung ausd. 15. , 16. und 17. Jahrh . esichtigung jederzeit , 50 Pf. , Kinder 30) .2. Nordwestl . der Hatzenturm bei Molpertsuende , mit mächtigemUnterbau aus Römerzeiten .
3. Von Ravensburg führt eine elektrische Lokalbahn (4 km in10 Min. ) nordöstl . nach Weingarten , 468 m, 7500 Einw . ( Gasth . Lamm ,15 B. v. 2. K an, fIW. , Zh. , Ah. ; Goid . Adier , 8 B. , Rest. ; Gastk . u.Brauerei 2à. Stern , Wilhelmstr . 7, 8 B. v. 2 —2½ , Ah. , Rest . ; Hirsch ,5 B. ; Zum Bären , 11 B. v. 1½—2 K, fiW. , Zh. , Ah. ; Kath . Vereins -

——E.

——



58 4. Von Friedrichshafen ũber Ravensburg ins burttbg . AlIgd

haαν , 10 B. v. 1½ — 2 ffl, Zh NRest. Bierhalle , auch Z. ; Rest. Rosen-

garten . — Konditorei Bruder , Kond Cafe Lochmiller , Gõlæa, Matt. —

Auberhalb Rest. Welfenburg , auch Z. ), Stadt im Schusse ntal , umgeben von
einem Kranz waldiger Höhen , Stammsitz des Gese hlechts der Welfen .
Benediktinerabtei a. d. 11. Jahrh . , 1803 säkularisiert , seit 1922 wie
der von der Beuroner Cong tion besiedelt . Die berühmte Kloster -
vrehe , zugleich Stadtpfarrbhire ist Wallfahrtsort ( jährlich mehr als
50000 Pilger ) ; zweitürmig mit hoher uppel , dieé rockkirche
Deutschlands ( 118 mlang , 67 m hoch ) , erbaut 1715 2 nachEntwürfen
von Franz Beer und Mossbrugger , mit gewaltiger Orgel ( 7042 Pfe ifen).
Deckenfresken von C. D. Asam. Die Bildwerke der von Frisoni entwor
fenen Altäre von D. Carlone und A. Corbellini . Beachtenswert das wir-
kungsvolle Chorgestühl und die Rokokokanz Hosiannaglocke , Welfen

gruft , Reliquie des heiligen Bluts ( am Freitag nach Himmelfahrt der

„Blutritt “, besuchte Wallfahrt ) . An der Südseit der Kirche von
Klostergebäuden aus dem späten Mittelalter und der Renaissance sowie

spätgotischer Kreuzgang . An der Schauseite des Schulhauses Wand -
malereien , Darstellungen aus der Geschichte der Welfen .

Endpunkt der Lokalbahn (7 km) Baten urt .

Die Bahn führt von Ravensburg weiter über mehrere

kleine Orte nach ( 41 km ) Aulendorf , 547 m, 3300 Einw .

( H. Schilling , 12 B.v . 2—2, 20 , F. 1, P. 4 5
4 Ah.; H. Löten ,

20 B. , Zh. , Ah. ; Gasth . Real aum Bahnhof : Gasth . Gumbrinus .

Baßmhoſrest . ) , Bahnknotenpunkt und Marktflecken , Brauerei .

Rendissanceschloß der Grafen von Königsegg . Aussicht reicher

Gemeindepark . Freibad im Steeger - See .

Prächtige Aussicht von der Hohhreuakapelle , 668 m, ½ St. nördl .
über dem Ort .

Von Aulendorf östl . mit der Allgäubahn ( Hebertingen

AulendorfMemmingen ) in Richtung Memmingen nach

10 km Waldsee , 587 m, 3700 Einw . ( H. Württemberger

Hof , 25 B. v. 1,70— 2 K, F. 4 - 5 K, 18 Z. m. flW. , Zh. , Ah. ,
J C, Ah. ; Bärenkeller , P .Rest . , Café, gzi. ; H. Pos 40

Garten ; Hirsch , 6 B. , P. Privatohnungen . — Pein -
stube Ratsxeller, ; WVeinstube. Meinstube R. Schellhorn. —Gar-
tentoirtsch . 2. Struuß , Zum Storchen , beide mit Seeterr :

Brauchle ; Sonntag ; Deneel) , württemb . Oberamtsstadt , zwischen

Stadtsee und Schloßsee malerisch gelegen . Sommerfrische ,

angenehmer Aufenthalt , durch freundliche Anlagen , Park

und Wäldchen verschönt . Schloß von 1748 , mit Garten und

See . Städt . Museum ( Schlüssel beim Museumsverwalter ;

Eintr . 30 Pf . ) . Kath . Stadtpfarrbirche a. d. 15. Jahrh . , um

1700 im Barockstil umgebaut , mit dem berühmten ,Eiser -

nen Mann “ ( Guß von Vischer , Nürnberg ) . Hochrelief ( Bild -

nisplatte ) des Jörg von Waldburg ( gest . 1467 ) . Rathaus von

1426 und Spital mit Staffelgiebeln . Doõchtbuhl , Parkanlagen

und Hügel mit Aussichtsturm . Strandbad mit Kneipp - Kur -
anstalt .



Kihlegg . — Leutbhirch . 59

Wald ist eine alte Niederlassung a. d. 4. Jahrh . , im 12. Jahrh .
Chorherrenstift und Frauenkloster , 1298 Stadt der Herren von Waldsee ,
von diesen im 14. Jahrh . an österreich verkauft , an die Truchsesse von
Waldburg verpfändet ( Georg III . von Waldsee , bekannt aus dem Bauern -
krieg), seit 1806 württembergise

KP. nach (16 km) PFur
30 km Kiglegg , 648 m, 1300 Einw . ( Gasth . aur Post - Hirsch ,

80 B. v .1 2 K&, F. 1, P. 4 5 , flW. , Zh. , Ah., Rest., Café, Gar-
ten, Liegehalle , gzi. ; Adler ) , Sommerfrische am kleinen Zeller
See , mit zwei alten Schlössern , dem burgartigen der Fürsten
von Wolfegg und dem Anfang des 18. Jahrh . umgebauten
der Fürsten von Wurzach . Sehenswert das Innere der kath .
Pfarrhirche .

1 St. nördl. der prächtige Allgäuaussichtspunkt Buschel ( 710 m) mit
offenem Aussichtsaltan des Scl b. Albvereins

Von Kihlegg führt eine Zweigbahn südl. nach ( 13 km) Wangen im
Allgäu , 555m, 6900 Einw. ( H. Alte Post , 22 B. v. ? —- 2½ l , F. 1 bis
0 . 5 4 flW. , Z1 R Gütle , 18 B. v an, F. 1,
5 K an, flW. , 2 Ah. , Garten ; H. Adler , 18 B. v. 1½& an,
bis 5 K, fIW. , Zh. , Ah. ; Bahnhofs - H. , 14 B. v. 1, 80 fl an, F.
bis 5 K, flW. , Ah. , Rest . , Café, Garten; Neue Post , 10 B. v.
F. 0, 80— 1, P. 4 K, flW. , Zh. , Ah. ; Kreus , 4 B. v. 1- 1,20 K4,
P. v. 3½ ( an, Ah., Garten ; Lötoen , 4 B. v. 1 Kan , F . 0, 80, P. v.
4½% an, Garten , u. a. Privatiol V Restaurants : In den

mehrmals tägl. in ca. 1 St.

Hotels , ferner: G anον], Baumgarte 1 sbãck , Peißes Röhl , Taube ,
Allgãuer Hof, Deutsches Haus ; Mohrentel 1. v. a . — Weinstuben :
Altreichstadi, ; Rose,; Kornhaus , PFögelebeck, Kemptenerbdck , Hubertus ,
FVatikan: Stübe, u. a Cafés : Alpenblick , Tanzdiele ; Altreichstadt ,
Brecht , Hoòla,; Stegenbũch , m. Weinst . ; Semle, Hubertus , Stübe , m. Weinst . ,
u . à.), württemb . Oberamtsstadt , Sommerfrische an der oberen Aroen in
waldiger , durch viele Seen und Weiher abwechslungsreicher Umgebung ,
ehem. Reichsstadt mit schönem , altem Stadtbild : Ravensburger Tor a. d.
17. Jahrh . , mit Bildern und Wappen geschmückt , Lindauer Tor ; Pfarr -
kirehe St. Martin , spätgotische Basilika ( um 1900 wiederhergestellt ) , mit
alten und neuen Gemälden und berühmtem Hochaltar . Rathaus von
1721, nach Augsburger Vorbild ; Altertumsmuseum . Protest . Kirche mit
schönen Wandbildern . Schöner Parkfriedhof am Wolſgang , Anlagen und
Aussichtspunkte . Kinderheilstätte des Caritasverbands . KP. nach ( 24 km)
Tettnang , 3— 4mal tägl. in 1½ St. ; nach ( 25 km) Ravensburg , 3 mal tägl .
in 1½ St. — Die Zweigbahn mündet bei (19 km) Hergatæ in die bayerische
Schnellzuglinie Lindau - Immenstadt — Kempten .

41 Kkm Leutkirch , 655 m, 4500 Einw . ( H. Post , am Hin -
denburgplatz , 23 B. , P. v. 4 / an, Zh. , Ah. ; H. æaum Mohren , Wangener
Str. 1, 20 B. v. 2 an, P. v. 5 K an, Zh., Ah. , Rest. , Café ; Bahnhof - H.
Griglich , Bahnhofstr . „80 „ an, flW. , Zh.; Gasth . 2.
Schiłanen ; Neue Wel 2 e. — Bahnhofsrest . ; Marienbad .
Cafe Kempter ; Magner ; Schrad ) , württemb . Oberamtsstadt .
Sommerfrische und Wintersport platz im Vorland der Allgãuer
Alpen , im Tal der Eschach gelegen , am Fuß der waldigen
Vilhelmshibhe . Aus einem Klemannendorf der Römerzeit

entwickelte sich der Ort im 13. Jahrh . zur Stadt , wurde



60 4. Von Friedrichshafen uber Ravensburg ins ꝛ0urttbg . Allgãu .

im 14. Jahrh . freie Reichsstadt mit blühendem Gewerbe

und Handel , 1801 bayeri , 1810 württembergisch . Zahl -

reiche mittelalterliche Gebäude und ansehnliche Reste der

alten Befestigungen beleben das Stadtbild und erinnern

an Leutkirchs stolze Vergangenheit ( Reste der Stadtmauer

am oberen Graben , Pulverturm , Bldserturm u. a. ) , Stadthirche

St . Martin , spätgotisch ( 1514 vollendet ) . Rathaus ( Rokoko )

a. d. J . 1740 , mit Lauben und Stukkaturen . Schönes Krieger -
deanlagen ) . Beste Aussicht ( Alpen —denhbmal . Stadtsèee (I

kernsicht ) vom ũ nalè
Die Bahnlinie führt von Leutkirch weiter nordostwärts über die

bayrische Grenze nach (72 km) Memmingen , iner der lebhaftesten und
schönsten bayrischen Allgäustädte , mit reicher Vergangenheit und
schönem Stadtbild .

Eine Zweigbahn führt von Leutkirch südl . nach

( 16 km ) isny , 720 m, 3800 Einw . ( H. Ochsen , 40 B. v. 1
1¹4bis 2 K, P. 4 Kh. ; H. te Post , 1 1,80 K4

P. 4- 4½ C, fIW. , ZI Gasth . Deutsches Haus , 13 B 1—- 1½% K,
P. 3½ — 44, Ah.; Bäre 1,20 „ f
12 B. V., 13 2 P. 8 Schiranen , 9 B. v. 1 bis
1½ l , P. , Ah. , 12 —2 1K4,
An. , Garten ; Traube , f „80— 44 , A — —
Strauß , 10 B. , Ah. ; nnlumio, 8 B. , Ah. ; Hirsch , 10 B. ; Gold . Adler ,
7 B. ; Krone , 7 B. , A alb des Ortes : Bromerhoſ
Isnyerberg , 16 B 1K4, Al uuf Dorentreid , 15 B. , P. 3½
bis 4 4 , Ah. Priva anstalt D zale, für blutarme u. leicht
lungenkr . Damen, 2 P. 6½ 4 rztl. Bhdlg. , Zh. , Garten ,
Liegehalle , gzi. Stůdt Heile stlitte ‚mit Tuberkuloseklinik ,
der Heilstätte angegliedert ist dié gsabt . der chirur Univer -
sitätsklinik München . f Café Heurle aum Schatten ;

Caſè Kronenibetter , Cajsé Ric WSPV VV. ) , im süd -

östl . Zipfel des schwäbischen Allgau dicht an der bay -
rischen Grenze gelegene Stadt ; Luftkurort , Sommerfrische

und vielgerühmter W. intersportplatz am Fuß des Schwarzen

Grats . Ringsum herrliche Spazierwege .
Altertümliche Häuser , Türme ( sehr schön der Diebs -

turm am oberen Graben ) , Tore und Teile der Stadtmauer

tragen zu dem mittelalterlichen Stadtbild bei . Beachtenswert

die evang . Nibolaibirche , romanische Basilika mit spätgot .
Chor , mit holzgeschnitzter Kanzel ( 1643 ) und wertvoller

Bibliothek (alte Drucke ) . Rathaus mit Lauben und Erkern ,

ehem . Patrizierhaus a. d. 17. Jahrh . Das Schloß des Fürsten

Quadt ist die frühere Benediktinerabtei , mit Wandgemälden
im Refektorium . — —. —

e Georgobirche , ehem . Kloster -

kirche , stammt a. d. Jahrh . , im Innern schöne Rokoko -

dekoration .

FP
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6. Bodenseegurtelbaùm Friedrichshafen Lindau . 61

KP. über (13 km) Rothenbach und (19 k Weiler i. Allg. nach
(46 km) Bregene , 3 mal tägl . in ca. 3 St. ; nach (13 km) Harba tshofen,2 - 3mal tägl . in ½ St. ; über ( 10 Kkm) Fangen nach (27 km) Kemp-
ten, 2— 4mal tägl. in 1

Austlüge : Heuine Alt uro, Riedholzer Wasserfälle der Argen ,
über die Schletteralm ( Wirtschaft ) auf den XSchwar zrat ( 1119 m) , den
höchsten Berg Württembe essen Turm gr 1 Aussicht
über Oberschwaben , zum Bodensee ur auf die Alpe te. Schnee -
E zelände .

Von Isny gelangt man aufder Zweigbahn Isny npten ( 45 km)
nach (5 km 1 KI Großholzleute , 7501 1100 ( Gasth . u.
Pens . Adler, 120 B. v. 1- 1, 80 4, P. 3,80— 4½ Café, Garten .

Pens. u. ( Löibes J 14 B., Weinrest. , ( J), Dorf an der
Oberen Argen. Viel be ht als Sommerf he, Wintersportplatz und
Standort für Bergwanderungen ins Vorgebiet der A Alpen . In
der „ am Südostful Schv über ein itental der
Obe 2 d 1 In uI der 4 nd Exrsicheèrungsan alt
Württemberg und da ind Winter chte Pfarrdorf
Bolsternang ( Gasth . Kreua , 3

Von Grobholzleute , vorbei Hengelestoether , über (I St. ) Materhòoſen
zur 64 St. ) Argenbruche ( Kunstbau ) bei Riedholz ; über Grunenbach zur
zst. Rõthenbach . Weiter : a) Mit der Zweigbahn nach Lindau 39 km;

b) Mit der Zv bahn über Lindenberg nach Scheidego 15km , dann 2zu
Fuß über Mögoers und den Pfände rrucben (s. S. 76) nach Bregene 4 St.

Näher siehe Grieben - Das 41

5. Bodenseegürtelbahn FriedrichshafenLindau .

24 km, Sz. 23 Min. , Pz. J½St.
Die Bahn führt von Friedrichshafen ( S. 52 ) am See

entlang mit schöner Aussicht aufs Gebirge nach ( 6 km )
Eriskirch , 400 m, 380 Einw . ( Gasth . æ. Adler , 7 B. , Ah. , Rest. ,
Café, Ga en; Zur Rose ) , liebliches , von Obstbäumen umsäum -
tes Pfarrdorf an der Schussen , nahe deren Mündung in den
See gelegen , einst besuchter Wallfahrtsort . Vom Friedhof
umgebene alte Pfarr - und Wallfahrtshirche , ursprünglich
gotisch , seit 1660 in der jetzigen Form umgebaut , freundlich -
malerisches Bild , mit mancherlei Sehenswertem ( Madonnen -
statuen ) .

Fußweg an der Schussen entlang zum Strandbad Langenargen
½ St. — Nach Friedrichshafen am Seeufer 3

10 km Langenargen , 398 m, 2000 Einw . ( hoteis : Kurhotel ,
am See, 60 B .v . 2 4 an, P. v an , flW. , Ah. , Re „ Garten ;
Strandhotel æ. Schiff, 50 B. v. 2— 2½ l , F. 1,20, P. 5½ 2 , fIW. ,
A. , Ah. ; Gasth . 8. err Seestr . , mit Depend. , an der Dst. , 50 B.
1580—- 2 K, F . 1, „fIW. , Zh . , Ah., Rest. , Garten , gzj. ; H.

* —Helvetia , am See, ? V. 2 an, P. v. 5 K an, flW. , Ah. , Rest. , 5
Garten . — In den foIggenden Häusern 2. 1 4 an, 44 4 an:
Engel , 22 B. , Ah. , Garten ; Adler ; Ga⸗ . ½. Pens . aum Bahnhof ,
14 B. , Zh. , Rest. , Garten ; Magg ; Argen ; Krone ; Sechof , 6 B. ; Klett . —
Priratiuohnmungen . — Catés : Klett , Strandedſé , Seeterrasse , auch Z.



2 6. Bodenseegurtelbahm Friedrichshafen — Lindau .

Kurtaxe wird nicht erhoben . — Arzt und Apotheke . Wassersport jeder
Art. —Auskunft : VV. Schwäb . Albverein , Ortsgruppe Langenargen ) ,
Dst . , Markt im württemb . O. - A. Tettnang . Vielbesuchte

aufblühende Sommerfrische auf weit in den See vorspringen -
der Landzunge , zwischen den Mündungen von Schussen

und Argen ( Argenhorn ) , südl . vom Tettnanger Wald , mit be -

sonders schönem und umfassendem Rundblick auf See

und Gebirge , in einer wohlbebauten , obst baumbestandenen

Ebene . Familien - Strandbad am flachen , sandigen Boden -

seeufer , westl . vom Ort ; Badezeit Juni —September . Tennis -

plätze . An dem stets von Booten und Dampfern belebten

Hafen langer Landungssteg und Seeanlagen . Hauptplatz
der Bodenseefischerei ; staatl . Fischbrutanstalt ; Institut für

Seenforschung und Seenbewirtschaftung , das der hydro -

graphischen und biologischen Erforschung des Bodensees

sowie der Hebung der Fischerei dient . Landerziehungs -

heim . Hübsches Bild der durch Kirche und Spital ( Barock -

bauten der Grafen von Montfort aus dem Anfang des

18. Jahrh . ) gebildeten Mittelgruppe , zwischen Hafendamm

und Schloß . Auf dem Friedhof die spätgotische Annalapelle .

Langenargen war im 8. und 9. Jahrh . Dingstätte im Argengau , kam
dann in den Besitz des Stiftes St. Johann in Konstanz , wurde 1290

an die Grafen von Montfort verkauft und mit deren Gebiet 1780 von
österreich erworben ; 1805 wurde es bayerisch , 1810 württembergisch .
Die Grafen von Montfort waren bis zum Ausgang des Mittelalters die mäch -
tigsten adligen Herren am Bodens Ihnen gehörte z. B. ein großer Teil
des Vorarlberg ( Bregenz , Hohenems , Feldkirch u. a. ). Die 1332 von Graf
Wilnelm von Montfort erbaute Buro Argen, Wohnsitz der gräflich Mont -
fortschen Familie , wurde nach mehrmaligen Bränden immer wieder

hergestellt , 1810 teilweise abgebrochen ; 1861 - 66 liegen König Wilhelm J.
und König Karl an Stelle der Ruine das jetzige Schlol Montfort in
maurisch - italienischem Stil erbauen , seit 1902 ist es Privatbesitz . Zu-
tritt nicht gestattet .

Ausklüge von Langenargen ( Wanderkarte des WV. , 50 Pf. ) : 1. Auf
rot bez. Weg westl . am Strandbad , Schοα＋daldehen vorbei , dann an der
Schussen entlang nach Erisbirch und Friedrichshaſen (2 St. ). — 2. Auf
rot bez. Weg östl . zur Argenbrücłke und über Gohren, Tunau , Krehbronn ,
nach Nonnenhorn (2 St. ). — 3. An der Argen aufwärts ins romantische , wald -
und burgenreiche Argental , entweder blau bez. Weg am Aroenhaupt -
zbehr vorbei zur Giehenbrüche ( ehem. Schlob Gehen ) und J. ab unter -
halb der Hochwacht ( 506 m) durch Wald nach Tettnang 2½ St. ) oder
dem Lauf der Argen folgend nach Bad Laimnau ( 1% St. ; KP. nach

Lindau ) und in weiteren 2½ St. über Preuhisch - Achberg nach Neu-

Ravensburo (8. S. 70) .
Die Bahn führt bei Gohren über die Argen und erreicht

IAkm Hemigkofen - Nonnenbach ( Kreſbronn ) , 413 m ( I .
HKreus, 10 B. , Ah. ; Gasth . Adler , 10 B. , Ah. ; Lötwen ; Heidelberger
Fuaſß; Lamm , 10 B. , Ah. ; Bahnhofs - H. , 10 B. , Rest. , Ah. — In Non -
nenbach : Krone ; Rebstock ; Engel . — Pens. : Landhauuls Seeblick , 15 B. ,



Nonnenhorn . Wasserburg . 63

Zh. , Ah.; Sonnen] . 7 Erholungsheim Ottenberg Alt-deutsche Meinstube Ortliet VV. Hemigkofen ) , Dörfer
mit 1600 bzw . 800 Einw . im südlichsten Winkel Württem -
bergs ; sie liegen durch den Nonnenbach getrennt in milder ,
fruchtbarer Ebene mit reichem Obst - und Weinbau . Im N.
kleine bewaldete Höhenzüge , wie der Ottenberg ( 452 m) , mit
weitreichender Aussicht auf See und Gebirge . — Bad Kreß -
bronn , 800 Einw . ( U. u. Pens . Schiff , 4 1, 80— 2½ K&, F. 1,
P. 4, 80— 5,80 4, Al Rest., Café, Garten , I g2i. Vegetar.Erholungsſie Friedric ] 8 B. , P. 43 6 gr. Park , Tennis ,

Magnetopath - Bel VV. ) , Dst . , ist
' 8, 12 Min . vom
ern . Kurparſb am

Sonnenbad , Seestrand ,
ein kleiner Weiler an einer Bucht des
Bhf. , beliebter Badeort mit vielen Landhät
See . Strandbad ; Bootfahrten , Segelboote, . Angelsport .

Ausflug von Hemigkoſen auf rotbez. Weg nordöstl . nach Nitzenibeiler ,weiter zum Schleinsee und (1½ St. ) Degersee, an dessen Ufer ein keltischer
Ringwall , das Kdpfle genannt , zu sehen ist . Weiter über die bayerischeGrenze nach Hörbolz, Unterreitnau (Bst. ) , über den Aussichtspunkt FTau-
benberg nach Bodolz und ( 1½ St. ) Enaiszbetler (Bst. ) . Zurück mit EB.Vom Degersee auch über die Rittelmannhöhe nach ( 1½ St. ) A1t-Summerau ( Ruine ) und 2 St. weiter nach Langenargen .

Die Bahn überschreitet nun die bayerische Grenze
und erreicht ( 16 km ) Nonnenhorn , 404 m, 800 Einw . ( Gasth .
1. Pe S. Engel , mit Depend. u. Seegartenrest. , 50 B. v. 1,80 —2½ K,11 64 , 12 Z. m. fIW., teilw . Zh. , Ah. , Rest. , Café am See, Gaten, g Gasth . u. Weinstube aur Kapelle , 12 B. v 1,20 —1, 80 l ,F. 0, 80, P. v. 4 , 20 an, Garten , eigener Badestrand ; Zum Bahnhof .VFeinstube u. Pens. Fürst , 11 B. , P. ? 5% l , altdeutsche Weinst „ Gar -ten Nest. Stadler , Apfelwein ; Feinstube Füurst, Kapelle Neoirtsch. , Apfel -
Wein- u. Sektkellerei . —Strand - Caje ) , Dst . , stattliches Dorf an8der die Bucht von Kreßbronn abschließenden Landzunge
„ Horn “ , malerisch zwischen Weinbergen eingebettet .
Auf bayerischem Gebiet weiter mit der Bahn nach ( 18 km )
Wasserburg , 400 m, 900 Einw . ( E. Krone , an der Dst. , 65
P. 6½ — 8 l4, flW. , Zh. , Ah. , Terrassen - Rest . , Weinstube , Café, schöneLage u. icht , rten am See, Gasth . u. Pens .Milhelmshöhe , hen Was Schachen , s. S. 64;Gasth . - Pens . aum Bahnhof , B. , P. v. 4 an; Pfälzerhof , 6 B. ;dasth . aur Linde , Garten . Min. entfernt , in Wasserburger Bühl :

＋

Gasth . Idler , 10 B. — Schlos PVasserburg , am Sèe, 16 „P. 6½ eigener Strand , auch ve ar. , Diät - u. Roh-kost ; Haus „Ah. , Garten . — Privatiboh -
nungen . — ( auch P. , Garten ; Strandeaféu. Ne 5), Dst . , Ort mit weit zu -
rückreichender Vergangenheit in eigenartig schöner Lage ,
Schloß , Kirche und die nächstgelegenen Häuser stehen dicht
zusammengedrängt auf einer schmal in den See vorspringen -den Halbinsel . Besonders schön ist der Friedhof mit zinnen -



6. Bodenseegurtelbahn Friedrichshaſfen
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gekrönter Wehrmauer , letzte — — des Komponisten
Lindpaintner . Schönes Strandbad ( 50 Pf . ; Restaur. mit Terrasse ) .

Das Schloſhß , um 1280 erbaut , gehörte veS Adels -
*

geschlechtern an , 1592 — den Fuggern , bis 1805 war es
6sterreichisch ; jetzt Pens . , vgl . S. 63.

Von Wasserburg lohnende Fußwanderung nach Lindau ( 1½ St. ),
entweder am See entlang über AlνjjWad, Linde nhο und Bad Schachen oder
( besonders zur Blütezeit lohnend ) über Enaisioeiler

Im Sommer Dampferverbindung nach Bad Schac he n- Lindau ( 20 Min. )
nach Rorschach (40 Min. ) , usw.

21 km Hst . I er (H. Traube ) , Station für Linduu

Bad Schachen (Hotels, P- Re inten ) , Dst. Jiel besuchte

Sommerfrische , e B ade - und Ville nort, zur Stadt -

gemeinde Lindau gehörig . Unweit westl . liegt am See das

stàdt . Strandbad Lindau - Hoyren . Vom Strandbad 5 Min .

wWestl. nach HFeutenen ( Gasth . u. Pens . Milhelmshöhe , 17 B. v
1½% K an, P. 4- 5 K4, Al Rest., Caf Gr hön Kussicht) .

Auf den Hoyerberg von B Schachen ½St., s. S. ( Zum Degersee
und Sqehleinsee und nach Hemigboſen (3 St. , s. S. 63) .

Die Bahn führt am See entlang und über den Damm

nach ( 24 km ) Lindau - Stadt , Schnellzugstation .

Lindau .
Hotels in Lindau - Inselstadt Am Hafen : Bayerischer Hof, Max

plat2 8, gegenüber dem Bhf. , 140 B. v. 4- 6. K, 13Z. m. Bad v. 6 —11
K, fIW. , Zh. , PA., Ah. , Rest. , Café, geöffn. OsternF. 1½, 11

bis 20. Okt 60 B. v. 2— 4K, F. 1,30, P. 6— 8 4,
Zh. , Ah. , I.; H. Reutemann , 2 Min. v. Bhf. ,
75 B. V. 1 K, F. 1, 40, I - 10 K4, 32 Z. m.
fIW. , Zh 21., H . Helvetia , 90 B. v. 2 bis
3½% l , flW. , Zh. , Ah. , Rest. , Café, Garten ,

Eindauer Hof, 5 v. 2- 3½% 6, Zh. , Ah., Rest. , Caf' In der
Sc 5 3. v. 2— 3½ K, F. 1, 20 K, teilw. flW. ,

Bier-Rest. , C: Gasth . Gold . Lamm , Säel
80- 3½% 1, F. 1 4 , teilw . flW. , Zh. , Ah. , Bierrest . ,
um Stift , bei den Kirchen , 22 B. 13 2

isth . auf dem Wal i der Seet
6 , Ah. , Garten ; Inselgraben , Metzere

Garten ; Gasth . Engelbräu , Sch' ⸗
20 * 1K , u. a.

In Lindau - schachen: 8 Kurhaus Bad Scha
3 - 6( , 14 Z . m. Bad v. 8½ 10 4, F. 1½, P

PA. , Ah. , Rest. , Café, Tee- und Tanzraum , Kol
schöner Park mit gr. , elegantem Strandbad ( 140 Kabine

rrasse , Veranda , See- und Sonnenbäde
Tennis , Ruder - und Angelsport , Eisen - u.

gen Ischias , — uma u. Blutarmut ;
chlõg zahnhofstr . 25

u. Trink -

Schachen
m. Bad, 14 Z. m. UV. 2 Ah. , Rest. , Ce
altes Schloß unter Altertumssc hutz ; Gasth . Brauerei — — 3 65Min.
v. Kurhaus , 14 — Ah. , Garten .
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66 5. Bodenseegurtelbahm Friedrichshafen Lindau .

In Lindau - Aeschach : Gasth . aum Aeschacher Hof, 15
, P. v. 5 K„ an, Ah.; Gastkh . ⁊ e

Langenweg 10, Rest
Garten ; Gasth . zur Felsburg , Hein 9 g. 1 2 K&, F. 0, 80,

an, Ah. , Garten ; Schivelgerkof, Ludwig- Kirk - Str . 73a ,
6 B. , Rest. , Garten

In Lindau- Gasth . aum Adler , ir
2 5 , Ah., ( 5

Arten; Gasth irschen , 35 B. v. 1 1
Zur Traube , 3.; HKolosseum , Ah. , Garten

kenbach : 2. Kreus , 16 B. , Ah. , Garten
In Lindau - Hoyren : Gasth . u . Pens . aur Sonne , 30 B. , Ah., Garten
In Lindau - Schönau : Gaskh. 1u. Pens . Schöndu , 6 B., Ah., Garten
in Lindau - Hochbuch : Rest . Hochbuch , 6 B., Ah., Garten

Hospiz : Christl . Hospis , Para liesplatz B 65, 80 B. v. 2 4

F. 1 4, keine P. , Zh. , PA. , Ah., Rest., gzi
pPensionen . In Lindau - Inselstac It : Koller, Ludwie

V 2 4; Pens. Krone (V. Schwestern geleitet ) , Ludw tr

33 — 4, Ah. In Lindau - Schachen : Fula Hüber , am Nun
ark

28 B. v. 1½— 2, 20 4, Zh. , Ah. , Garten ; 5 420B. ,
fIW. , Zh. , Ah. , auch vegetar. , Diät Rohkost Mayer, freie
oberhalb des Kurpa 2² 2 X

Emmerlino . Degel 1
f Haus Panſt , Deg 6 RA .

1½% K, Ah. , Ge Landſiaus
, Ah. , Garten ; Heitinger ,

P5145 In Lindau - Aeschacl
15 6, Zh. , Ah In Lindau
11 5 5½ 6½ , Zh Kh

Privatwohnungen durch das Städt. Verkehrsbüro im Bahnhof ( Mit-
telbau ) . In den Orten Lindau - Scha n, Lindau - Aeschach u. Lindau -

zeutin sind ebenfalls Privatwohnur
Restaurants in den annten Hotels , in der Inselstadt :

Bahmnhof- u. bagjer. Bod. e- Dampfschiſ/ - Gaststütt amSeehafen , Ter-

rasse ; Sunſæen , Maximilianstr . , ehem - Trinkstube ; Seehof, Reichs -

platz D 117; reller , Ludwigst It. Rest. Schũtꝛengarten , an der
Seebrücke u. Stadtg mit schönem Garten u. herrliche ussicht ;
Sehlechterbrãu , Karo B 50; Engelbrùu , Schafg 60; In el .
graben , Vord. Metzer arolinenstr .
Brdustubl , Hintere Insel; Res Weinst. :
MPeinhaus Fre , Maximilianstr . ; “Lindauer

Rãdlestube , Auf der Mauer ; Ratshell. 0 4¹, bei der
Seebrücke , u. a. Vegetar 28 ( trüner Danz) , Karo -
linenstr . B 53a .

In Lindau - Reutin : Städt. Strandbad - Eichioald : Schũtaen -

uανj², Garten ; Köchlinkeller ; Zun Waldhaus , Schlöſhble; Peinstube Stoiber .
— AlÆοοοr . Rest. Blaubhreuæ

In Lindau - Rickenbac ch:
In Lindau - Schönau : Ke
Café' s: Konditorei u. Caſé Eæcé U5( einha I Schneider ) , Cramer -

gasse C9/10 , Konzert ; Caſ“ Rathaus , Maximilianstr . , Konzert ; Kondi -
torei u. Caſé Hauser , beim alten Rathaus u. Kön hrunnen; Café - Wein-
Stibe Hauy, am Sechafen ; Café Jeller , Inselgraben ; Erfrischungsruum
Fechtl , am Seehafen , u. a

In Lindau - Schachen : Caſé Spenoler , auch P.
In Lindau - Aeschach : Cafe Wei aterl , Café Ebner .
In Lindau - Reutin : Caſé Hòch, Weinhaus , am Bhf.
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Seebäder : Inselstadt : Fumilienbad neben der Römerschanze ; Sée-hafen . Aeschach : Familienbad am nördl. Ende des Bahndamnis . —
Reutin u. Hoyren : Strandbdder ( Familienbäder ) , darunter das ganzmoderne Strandbad beim städt. Eichwald Luberdem Strandbad beimKurhaus Schacher

Post : Bahnhofstr
KP. ): Uber Aeschach— Bad Schachen nach Enætstbeller ,etwa stdl . , 20 Min. ; über Schönau (bis hierher etwa stdl . ) —La mnaunach Tettnang ( 3mal tägl . ) in 1½ St.; über Rickenbach — Hörbranz nachBerg, mehrmals tägl . , bis Hörbranz ru nach Bregena ,etwa stdl., ir St über Rehlings

etwa stdl . , in ½4St. ; im Hochsommer
misch - Purtenhirchen nach Ber 5
fahrten Auskunft im

Rundflüge mit Dornie
Flugscheine im Städt. Ver

Veederstaufen ,
ihrten über Gar-

Uber Gesellschafts -

ganze Bodenseegebiet ;
Bayer. Reisebüro

Dampfschiffahrt nach Friedrichshafen — Meersburg Koi stanz ( 2½bis 3 St. ), im Sommer Schnell lampfer; nach Bregenz (25 Min. ) , nachRomanshorn (50 Min. ) , nach Rorschach ( 50 Min. )
Auskunft : Stadt. Verhehrsbüro , Bahnhof, Mittelbau Ayntl. Bayer .Retseburo (Vertr . des MER) , im Bhf DOAV
Lindau , 400 m, 14000 Einw . , das schwäbische Venedig ge -

nannt , ist eine der südlichsten Städte Deutschlands . Bie
Altstadt liegt auf ursprünglich drei heute vereinigten Inseln
im Bodensee und wird mit dem Festland durch einen 550m
langen Eisenbahndamm und seit 1927 durch eine 164 m
lange Eisenbetonbrücke , die Seehri be, verbunden . Seit
1922 gehören auch die eingemeindeten Vororte Aeschach ,
Bad Schachen , Hoyren , Schönau , Hochbuch , Reutin und
Richenbach aum Stadtgebiet . Die Insel , auf der die Stadt
liegt , ist die drittgrößte Insel des Bodensees ( neben Reichenau
und Mainqu ) .

Geschichtliches : Lindau war zu Beginn unserer Zeitrechnungrömische See- und Militärstation , nachmals alemannischer Ort, wurde 1275
en Reichsstadt erhoben ( 1496 Tagung eines Reichstags ) und wareine blühende und reiche Handelsstadt bis zu der Belagerung im 30jährigenKrieg ( 1647 vergeblicher Sturm der Schw eden) . 1804 österreichischer , seit1806 bayerischer Besitz .

Prachtvolles Hafenbild , von zwei vorspringenden Stein -
dämmen flankiert , auf der Westseite neuer , 33 m hoher
Leuchtturm , auf der Ostseite ein 6½ m hoher bagerischer
Löõtoe aus Kelheimer Marmor , von Biſdhauer Halbig . Vom
Leuchiturm ( Karten zum Aufstieg im Hauptzollamt ) herr -
licher Blick auf den endlos scheinenden See , in das Rhein -
tal hinein , auf den Pfänderrücken mit seinen Nagelfluhfels -
abbrüchen und dunklen Tannenwäldern und auf die schnee -
glänzenden Alpengipfel .
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Auf dem von Hotelbauten , dem schönen , 1922 voll -

endeten neuen Bahnhof , dem Finanzamt und den Zoll -
amtsgebäuden umschlossenen Hafenplatz steht der im

12. Jahrh . erbaute alte Leuchtturm l ( erneuert , ehemals

Mangenturm genannt ) und das erzgegossene Standbild des

Königs Maximilians II . , von Halbig . Uberblick über die

ganze Anlage , zugleich Blick auf See und Alpen von der

Römerschanze ( Anlagen gegenüber der 6stl . Hafenmauer ) .

Zundgang durch die Stadt : Die schönsten und wich -

tigsten Gebäude , meist Zeugen ruhmreicher Vergangenheit ,

sind um mehrere Plätze im nahen Stadtinnern gruppiert .

Vom Hafenplatz gleich nördl . zum veichsplatz mit dem

Reichsbrunnen von Fr . Thiersch und Ruemann ( mit der

Figur der Lindavia und Darstellung der Fischerei , Seefahrt ,

Weinbau und Landwirtschaft ) . — Von hier entweder durch

enge Seitengäßßchen zum Bismarchplatzæ oder er. durch die

Ludwigstraße zur alten Barfüb - leirche mit Wandmalereien

aus dem 16. Jahrh . , jetzt Theatersaal ; im Chor der Kirche

der nach Plänen von Thiersch erweiterte Konzertsaal ; zu

ebener Erde die sehr wertvolle Stadtbibliothek , 15 000 Bände ,

viele Wiegen - und Frühdrucke . — Weiter nach O. in die

Fischergasse und zur Gerberschanaæe ( malerische Altvorstadt ) ;

I. zum Marktplatz mit dem Maæimiliansbrunnen . Am

Marktplatz die evang . Stephansbirche aus dem 12. Jahrh . ,

durch Orgel und Geläute hervorragend , und die kath . Stifts -

( oder Marien - ) Kirche , 1920 2. T. abgebrannt , dann wieder

erneuert . Dabei das Gebäude des ehem . Damenstiſts , 1730

von Bagnato erbaut ; der evang . Kirche gegenüber das

ehem . Spitalgebàude . An der Westseite des Platzes der

Kathatzen , ein freskengeschmücktes Patrizierhaus a. d.

18. Jahrh . , jetzt Heimaimuseum ( im Sommer 9— 18 Uhr 30 Pf. ) ,

genannt nach dem ehem . Besitzer , dem Junker de Cavazzo .

Vom Markt östl . durch die Schmiedgasse zur Heidenmauer

( Römerturm aus zyklopischen Quadern ) und weiter durch

die 1925 angelegten schönen Stadigürten zur neuen See-

brůchbe. Jenseits der Seebrücke schöner städtischer

parłk und r. das Ferualtungsgebdude ( Toskanahaus ) . Schöne

Anlagen auch diesseits l. der Seebrücke am kleinen See

und Gondelhafen .
Vom Marktplatz westl . zurück durch die Cramergasse

in die Maximilianstraße , die schöne Hauptstraße der

Stadt ; viele alte Patrizierhäuser mit kunstvollen Erkern ,
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darunter der Sun/zen , die frühere Trinkstube der Junker ,
und Nr . 56 - 58 die Brotlauben , besonders bemerkenswert .
In der Maximilianstraße am Bismarckplatz das X Alte Rat -
haus , 1422 erbaut , 1578 im Renaissancestil umgebaut , 1885
bis 1887 nach alten Plänen sehr glücklich erneuert , eine
wohlbewahrte Perle deutscher Baukunst ; mit schmucken
Treppengiebeln und Wandbildern an der Außenseite ( nach
dem Brand 1931 wiederhergestellt ) . Die Ratsherrentreppe ,
eine malerische , gedeckte Freitreppe , geschmückt mit bib -
lischen Bildern ( 10 Gebote ) , führt auf einen Altan mit einer
Büste des Ritters von Abel . Im großen und kleinen Ratssadl
gewölbte Holzdecken mit reicher spätgot . Schnitzerei .
Weeiter durch die Maximilianstraße , dann r. zum alten
Schrannenplatz mit der ehem . Petersbhirche , der ältesten
Kirche des Bodenseegebiets , aus dem 9. Jahrh . , mit Holbein -
fresken , jetat als Kriegsgedächtnisstätte ausgebaut . Dicht
dabei erhebt sich der malerisch - trutzige Diebsturm , Wart -
turm von 1380 , an den sich alte Stadtmavern anschließen . —
Auf dem Gittersteg bei der Post , oder über die Thiersch -
brücke , die über die Bahngleise führt , zur hinteren Insel
und hier an der Ufermauer entlang . Sternschanze ( gegen -
über der große Hexenstein ) , Luitpoldſuserne , Pulverturm ,
Karlsbastion ( Aussicht ) . Der Anblick der am Ufer stehen -
den alten Befestigungen ist besonders vom See aus sehr
reizvoll .

Umgebung von Lindau :
I. Gleich r neuen Seebrücke liegt J. am Ufer des kleinen

Sees die Gart Kutobus in 10 Min. ) Lindau - Aeschach (Gastll. ,
Pens. u. Cafés s. S. 66), in lieblichem Obst - und Gartengelände .

2. Von der neuen Seehruche nordöstl . nach ( St. , Autobus 10 Min. )Lindau - Reutin (Gasth. , Pens. u. Rest. s. S. 66) , Bst. Ländlicher Vorort mit
schöner Ktreh In der Nähe (5 Min. ) der Aussichtspunkt Steig ( Brauerei
Steig, auch Z. ). Spaziergänge weiter nachBösenreutin und Eoohalden oder
nach ( 4 St. ) Lindau - Rickenbach (G4sth. u. Rest. s. S. 66. Kutobus von
Lindau ½ St. ) ; St. Moljgangsſbtapelle mit massivem Turm a. d. II. Jahrh . ;Reste einer alten Römerstraße .

3. Uber den Bahndamm , dann bei der Aeschacher Badeanstalt 1. ab
am See entlang den reizvollen Uferweg nach Lindau - Bad Schachen ( % St. ,
Autobus 20 Min. ) , s. S. 64. Weiter westl . am See entlang zum städt .
Strandbad Hoyren (s. unten ) und (in ＋ St. ) nach Lindenhof und Alvoind ,zwei vornehmen Landsitzen . Evtl . weiter nach Wasserburg ( 1½ St. von
Lindau ) .

4. Auf den weinumrankten XHoyerberg , 465 m (Caſfe u. Rest. Hogjer-
berg), die schöns Kussichtswarte der Umgegend mit Blick auf den Sée,das Rheintal , die Alpen und s Hinterland . Zu Fuß 1 St. , besser mit
Autobus nach ( 20 Min. ) B Schuchen oder Enæisweiler (Bst. ) oder
Lindau - Hoyren (Bst. ; Gasth. s. S. 66) , von dort jeweils noch / St. —
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Auf den Berg Heldenweg zum Gedächtnis der im Weltkrieg Gefallenen
und Lingolinde zur Erinnerung an den Dichter Hermann Lingg, einen
Sohn der Inselstadt .

5. Auf den Ringoldsberg , 496 m, mit Aussichtspavillon und Spazier -
gängen in die umgebenden Wälder . Fußweg von Lindau über Aeschach ,
Schõngarten , Entenberg und Schõnau in 1 St. Besser Autobus bis Schõnau
( 20 Min. ) und Aufstieg in ½ St.

6. Uber Schüteenhaus und Heimersreutin oder von Lindau - Schönau
(Gasth. u. Rest. 8. S. 66) über Sorgers und Ebnit oder von Aeschach in
35 Min. über Lindau - Hochbuch (GastU. s. S. 66) auf den (1½St. von Lindau )
Diepoldsberg , Aussichtspunkt ; schöne Waldungen

7. Zum Schuteenhaus ( Autobus ) , weiter auf neuer Straße , vorbei an
Schlogß Moos nach Heimersreutin und nach Oberreitnau , zwischen dem
Hagnach und Sulzenberg , ehemaliger Rittersitz ( Bhf. )

8. Uber Aeschach , Schonbuh nach (1 St. ; Autobus in 20 Min. ) Reh-
lings ( Gastk . Greising ) ; von hier in St. nach Weißensberg (Gasth.
Traube , 10 B. , Ah. , Garten ) und zur WPeißensberger Halde , herrlicher
Aussichtspunkt , mit Kapelle . Andere Wege hierher führen von Reutin
( Kutobus ) über Streitelsfingen (Rest. 2. SchlõhbIe“ und durch den Mozacher
Wald oder von Reutin über Steig , Bduerlinshalde durch den Bòsenreutiner
Wald.

9. Nach Rehlings (1 St. ), dann über PFeißensberg und Zeisertibeiler
zur Schetbe ( Laiblachsberg ; Gasth . u. Pens . Scheibe , 20 B. , Ah. , Gar
ten) , 40 Min. ; zurück über Schlachters , dann Autobus oder EB

10. Nach Bad Diezlings (8. S. 71; österreich ) , Autobus bis Oberhoch -
steg ( 20 Min. ) , dann durch den Hagnacher WPald ½St. , zurück über
Eoohalden nach Schlachters ( Autobus ; Gasth . zur Post , 16 B. v. 1,20
bis 1,80 6 , P. 3½— 4 / , Ah. ) oder durch den Bösenreutiner N ald nach
RNeutin.

11. Zur Gmündmühle (Rest. ) im Leiblachtal jenseits der ö6sterr .
Grenze , schöner Ausflugspunkt . Autobus bis Niederstaufen ( 4 St. , für
60 Pf. ), von dort 2 Min. zu Fuß, oder Autobus bis Hörbranz - Berg
( 10 Min. , 60 Pf. ), daun 10 Min. zu Fuß. — Extl . weiter über Hohenroeiler
zum Kloster Marta - Stern , dann über Lutzenreute steil hinauf zum Pfünder
( 1064 m) und nach Bregenz ( 6—- 7 St. ).

12. Nach Horbolzæmũuhle( Autobus 35 Min. , 60 Pf. ), von da zu Fuß zum
Degersee und Schleinsee , weiter über Gattnau nach Hemigkofen - Krehbronn .

13. Nach Bad - Laimnau ( Autobus 1St . , 1,20 4. — Gasth . Bad
Laimnau , 34 B. , Ah. , ( en) , von da in den Fettnanger Wald, oder durchs
Argental nach Tettnang 56 ) .

14. Ins Allgäuer Hinterland nach Neu- Ravensburg , EB. bis Hergens -
weiler , dann nordwestl . über Dabetsveiler und Roggenzell 1 St. ; Aussicht
vom FTurm der Burgruine . Von hier nordsstl . 2½ St. nach Wangen durchs
Argental . Westl . ½ St. zur preußischen Enklave Achbero .

15. Nach Rugoburo über Lochau oder Hörbranz - Bero , 2 St. , s. S. 71.
16. Auf den Xpfänder von Gmũundmuyle (s. oben ) oder von Lochau

oder bequemer mit der Schwebebahn von Bregene (S. 76) .
17. Nach Lindenberg - Scheidego im bayer . Allgäu , EB. ( umsteigen

in Röthenbach ) oder Autobus ; zu Fuß 2½ St. auf schöner Bergstraße .
Die alte Stadt Lindenderg , 762m, 5100 Einw. ( Gasth . Krone , 2Min .
V. Bhf. , Zh. , Rest . ; Röhle ; Löwe ; Bayjerischer Hof ; Hirsch ; Sonne ;
Lindenberger Hof . — St. entfernt , am Waldsee : H. - Pens . Wald -
seehaus , 20 B. v. 1½ an, F. 1, P. v. 4½ an, Zh. , Ah. , Rest. , schöne
Lage, Ruder - u. Badegelegenheit , Moorbäder ) , mit berühmter Strohhut -
industrie , liegt auf einem Nordausläufer des Pfänderrückens , umgeben
von Hochwald und Mooren , ½ St. entfernt der kleine Waldsee . Schöne
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Aussicht von der ( 20 Min.) Schiehstüttè auf der Rieder Hõhe ( 804 m; Rest . )
und vom (20 Min. ) Nadenberg ( 821 m; Gasth . u. Pens . Edelweiß , Rest. ,
Garten ) . KP. nach Peiler , Bregenæ u. Lindauu.

6. Von Lindau nach Bregenz . Vorarlberg .

EB. Lindau - 10 km, 8S83. St. ,4 Pz. 20 Min. — Dampfer
alle 1½— 2 St. , Fahrzeit 25 Min. — Autostraße .

Die Bodenseegürtelbahn führt von Lindau über
Hst . Lindau - Reutin ( Zollabfertigung ) und über die Oster -
reichische Grenze nach

7 km Lochau , 18 m ( Strand - Palast - H. , s. unten ; H. - Pens .
Bäumle , 30 B. v. 4 §. an, P. v. 10 S. an, Zh., Ah. ; Gasth . Anker , 42 B. ,
E 1 1 „flW. , Zh., Ah. ; Gasth . u. Pens . Wellenhof , 30 B. v. 2 bis
3½%8 2, P. 8- 10 S., Zh. , Rest., Café, Ga gzj. ; Adler [ Reinerl ;
Krone ; Gasth . Haggen , 8 B. 2 Ah. ; Bregenger
Klause , 7 B. v. 3— 3½ §., P. v. 8 S. an, Ah Zwischen Lochau und
Bregenz Strand - Paldust - H. , 220 B. v. 5- 10 f. , P. 12- 16 S. , 12 Z. m.
Bad, 10 Z. m. flW. , Zh. , PA. , Ah. , Rest . , Café, Garten , Strand - u. Schwimm -
bad) , Dst . , Pfarrdorf in Vorarlberg , am Berghang über dem
See gelegen . Aussicht auf die Bregenzer Bucht , Lindau
und den Säntis .

KP. siehe bei Bregenz
Umgebung : 1. Von Lochau 20 Min. südwärts , an der unter den Steil -

wüänden des Pfänder hinziehenden Bregenzer Straße Mauerreste und
Tortürme der Bregenzer Klause (Rest. mit herrl . Aussicht ) und der Unnot -
schanze , alter , sehr starker Befestigungen , die im 30jähr . Krieg von den
Schweden zerstört wurden . Dabe venreuths Ruhe ( Aussichtspavillon ) .

2. Uber Schloß Hofen zur ( 2 St.) Ruine Rugoburo (Rest. , herrliche
Aussicht ) .

3. Mit KP. oder zu Fuß St. nach Hörbranz , 428 m ( Gasth . Kreuæ ,
6 B. v. 2½ — 3 §., P. 6- 7 §., Ah. ; Gasth . u. Pens . Adler , 6 B. v. 2 bis
3 8. , P. 5- 6 S., Ah. ; Krone , 4 B. v. 2½ 3½ S. , P. 7- 8 §. , Ah. ; Rose ,
6 B.; Gasth . Röggle, 4 B. v. 2½ S. an, P. 5- 6 S. ), von hier 10 Min. zu
Fuß nach Bad Diezlings ( Gasth . Bad Diezlings , 27B. v. 3—4S . , P. 6
bis 7 §. , Ah. ), mit Eisenquelle oder nach Gmundmuhle an der bayerischen
Grenze (vgl. S. 70).

4. Auf den Pfänder über den Haggen 2½ St. , vgl. S. 76.
Die Bahn führt an der Bregenzer Kluuse vorbei nach

( 9 km ) Bregenza ( Hafen ) und ( 10 km ) Bregena - Stadtbhf .

Bregenz .
Hotels : H. Weißes Kreus ( Kreue- H. ) , Römerstr . , 90 B. v. 5—- 9 S. ,

15 Z. m. Bad v. 14- 20 8. , F. 3, P. 14— 22 C. , flW. , Zh. , PA. , Ah. , Rest . ,
Café, Tanz, gzji. ; H. Post am See , Seestr . , 70 B. v - 8C. , P. 12 bis
168. , 4 Z. m. Bad, 34 Z. m. flW., Zh. , Ah. , Rest. , Ca arten ; H. Europe ,
Bahnhofstr . 12, 60 B. v. 3½ — „Ah. , Rest. , Café,
Garten , g Krone , 45 B. v. f 8 H. Bahn -
kRof, gegenüber dem Bhf. , 24 B. v. 3 - 6S. , 2
fIW. , Zh. , Ah. , Rest . , Café, altdeutsche Weinstube , gzj. ; Bregenzer Hof ,
Bahnhofstr . 25, 34 B. v. 2 —4½ S. , P. 8- 11 S. , flW. , Ah. , Rest. , Café,
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gel. ; Heidelberger Faß , Kirchstr . 30, 40 B. v. 3- 4§. , P. 10- 12 &.,
Zh. , altdeutsche Weinstube , gr. Garten ; H. Schweiserhof , 30 B. v. 4 bis
6S§. , P. 10- 11 S. , flW SGasth. u. Bierbruuerei ⁊. gold . Löwen ,
am Hauptplatz , 20 B. v. §., F. 114, P. 8—10 S. , 9 Z. m. fIW. ,
Zh. , Ah. , Rest. , gzj. ; Gold . Adler , Rathausstr . 9— 11 v. 2- 3½ F§.,
F. 1½ 8 Z. m. flW. , Zh. , gzj. ; Sonne , Kaiserstr v. 2 48
Zh. , Rest., Café ; Gasth . Zehbäch , Kirchstr . 41, 24 B. v. 2— 3S., F. 1,90 S.,

Brändle , 10 B §., IIWZh. , Ah. , Weinrest . , Garten ,
51 V. 8½ S., flW Zh. , Ah. ; Helvetia ,Germania ,

Montffortstr . , V. 2 —3 8- 10 S. , Zh Gasth . Antstor ,
20 B. v. 3 10 S. , „Ah. ; Gasth . u. Pens . Seehof , 20 B

8 10 S., flW. , Zh. , Ah.; Jäger , 15B. 2 . P. 8
bis ; Gasth . - Pens . Waldhorn , 25 B. v. 2—3 §., 1 4 9 8
A1 Rest. , Café, Garten , gzj. ; Zum Storchen , Ob f FKe
bis 3 §. ; Mohren , Museumsplatz , 12 B. v 8 108 IW
Ih.; Münchner Hof, 11 B. v. 2 8 v. 1½— 38

. flW. , Ah. ;P. 7- 8S . ; Gasth . Tötsch , 12 B
Tiroler Hof, Schneiders 2 6
Strand - Palast - H. , 5 Min. mit Schiff (8. S. 71) ; H. Pfänder , Pfänder -

8 P 9 u

Dohle u. Gasth . Schioedenschans (8. 8
Pension Fi ＋ 15 Z¹ Garter
Restaurants 2 ter t Rest. Wein-

Schlöõſhble, Ritt 6 92 1071 1
8Café - Restaurants : DeutschesHa port/ 4

delhafen , in den st Seéeanlagen ; Europe, Schubei
ben : Meinstube HBůrgermeister) , Kirchgasse ; 4“
Stube, Oesterle , 8 7 he, nahe der Dst

Konditoreien u. Cafés (s. auch unter Café- !
Bahnhofstr . ; J Boch , bei der Pfänderbahn ; 5
Weih , Prdg , u

Auskunft : ur Fremdenverbhehr in Forarlberq , österr
Verkehrsbüro hnhofstr . , enüber dem Bhf

DöAV. , Sehtion PVorarliberg, Geschäftsstelle im Sporthaus Sohm,
Zahnhofstr .

Schwimm - und Badeanstalten an der Lindauer Str. und im Hafen
Ruderklub ; Vachtklub ; Schwimm - u. Tennisklub ; Verband

Rodelbahn und Sprungschanze am Pfänder
Pfänderbahn s. Talstation 3 Min. vom Hafen .
Dampfschiffe : Nach Lindau 20- 25 Min. , nach Friedrichshafen I / bis

2½ St. , nach Konstanz 3— 4½ St.
Kp. über ( 2,5 km) Lochuu- I1 km Hohenteiler — 21 km Hergatz

nach Wangen , 26 km in 1½ 19/ St. ; über Hohenweiler - ( 20 km) Scheid -
egg nach Lindenberg , 24 km in 1½ St. ; nach Lindauu , etwa halbstdl . in ½ St. ;
über PFeiler und Ròtſi nach ( 46 km) IJsny), 38mal tägl . in ca. 3½ St. ;
ferner nach Dornbirn , Gutle ( Rappenlochschlucht ) , Hohenems -Feld-
Virch.

Bregenz , 396 m, Hauptstadt von Vorarlberg mit etwa
14000 Einw . , liegt herrlich am Fuß des Pfͤnder ( 1064 m)
und angelehnt an den steilen , burggekrönten Gebhardsberg
( 597 m) am östl . Ende des Bodensèees ( Bregenzer Bucht ) .

Geschichtliches . Die Ober - Stadt , der Platz d
an Stelle der keltischen Veste entstandenen römischen Kaste
gantium , Veste der Provinz Vindelicien , war 400 Jahr ilitäri
Hauptstandort und wichtiger Straßenknotenpunkt der römischen Welt -

Caſé Montfort ,
mann , Schindl -

im Jahre 15 n. Chr.
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macht , als Vorposten gegen Germanien . Am Glrain , nahe der Pfarrkirche
und der neuen evangelischen Kirche , ist durch Ausgrabung das Forum
Brigantii , ein rõmisches Bad und Begrũbnisplata aufgedeckt . Im 5. Jahrh .
V hwand Brigantium im Strudel der Völkerwanderung . Im 7. Jahrh .
tritt „Precantia “ als Sstätte des hl. Kolumban und hl. Gallus hervor
( Gemälde in der Gebhardsbergkirche ) . Im 10. Jahrh . alemannischer
Grafensitz , auf dem Gebhardsberg Schloß Hohenbregenz . Vom 12 ahrh

an war Bregenz gräflich Montfortscher Besitz , im 16. Jahrh . ist es an
Osterreich übergegangen ( 1647 von den Schweden besetzt ) , 1806 wurde es
bayerisch und 1814 mit Tirol und Vorarlberg wieder öste rreichisch .

Am Hafen und Bahnhof das neue Bregenz , die Untere

Stadt , der Mittelpunkt des Verkehrs . Von der Hafen -

promenade schöner Blick auf den See . Gondelhafen , Trocken -

dock . — Auf dem Südtiroler Plata das sehenswerte Vor—

arlberger Landesmuseum ( geöffnet Mai —- Sept . wochent .

8 —12 und 14 - 18, im Winter 9 - 12 und 13 - —15, Stg . stets

10 - —12 , Eintr . 1 S. ) mit Sammlung vorgeschichtlicher und

römischer Altertümer , Gemälden , volks - und kulturkund -

licher sowie naturgeschichtlicher Sammlung und Relief von

Vorarlberg . Rathaus mit Bemalungen , Seeſhupelle , Herz - Jesu -

Kirche .
Darüber die Altstadt oder Oberstadt , ein unregel -

mäßiges Viereck mit altertümlichen Ringmauern und Tür —

men , zu dem die gewundene Kirchgasse ( mit schönen Aus -
blicken ) und die steile Maurachgasse emporführen . Uber

der Türöffnung des ehem . oberen Lurms ein römisches Bas -

relief der reitenden Kriegsgöttin Epona ( Original im Mu -

seum ) . Benachbart der gedrungene Martinsturm , darin

die Martinsꝶupelle mit Wandbildern a. d. 14. Jahrh . Vom

Turm schöne Aussicht auf die Stadt .
Bauliche Sehenswürdigkeiten sind ferner u. a. das alte

Rentamt und jenseits der Talbachschlucht das Kapuainer -
Moster ( 1636 erbaut ) sowie die schöne St . Gallus - Pfarrbhirche
mit spätgot . Turm und das Nonnenłloster Talbach .

Umgebung von Bregenz .

1. Vom Landeplatz auf dem Hafendamm zum Leuchtturm (5 Min. ) ,
Seeanlagen , Sportpiata (2 Min. ) ; die nahen , in 5 —7 Min. erreichbaren
Spaziergänge am Talbach und Gebhardsberg Fichtenv aldungen ) bieten
auf schön gepflegten , gut bez. Wegen angenehme Erholung .

2. Nördl . zur Gravenreutsruhe ( 20 Min. ) , Uberrest der Bregenzer
Klause an der Straße nach Lindau . Weiter nach Lochau GA St. von Bre-
genz) , Rugoburg , Bad Diealings .

3. Von der Kirchstraße I. durch die Talbachgasse und durch die Amt -
torgasse unter der Fronfeste vorbei bergauf zum Bero Isel ( 20 Min. östl. ),
nerrlicher Aussichtspunkt ; in der Nähe der Bauernhof Weibgenreute
( Ruheplätze ) .
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76 6³ Von Lindau nach Bre

4. Südwärts auf der Römerstraße nach Dorf Rteden und Kloster
Rtedenburo (25 Min. , ehemals Schloß Niedegoe, seit 1853 Töchterheim der
Ordensdamen der Sacré Cœur ; Kirche kann besichtigt werden ) , weiter
nach Lauterach und Kennelbach am Ausgang des Bregenzerachtals
(1 St. ), von hier zum Wirtatobel 4 St.

Zu den Weinzoirtschaften ꝛum Ritter und
und Riedenstraße und über den Glrein (gotise
zurück über Nieden

6. Westwärts
Laumm ) zum Kloster Mehreras 8
P. 8- 11S. , Zh. ) , Zisterzienserstift , ge

7. KGebhardsberg ( 597 m) ,
den Ruinen des Montfortschen Scl
von den Schweden 2e ört , Pallfahrtsxapelle ( Gebhardskapelle genannt
nach dem Herzog Gebhard , geb. 946 als Sohn des Grafen Ulrich NV. von
Bregenz , gest . 996 als Bischof von Konstanz ) . Aussicht auf den Boden -
see bis Konstanz , auf das Tal der Bregenzer Ache, das Rheintal , die Appen -
zeller und Glarner Alpen .

8. XPfänder ( 1064 m) , Aussichtspunkt erstenRanges, auf denseit 19
eine Seilschwebebahn führt baut lem System Bleichert - Zuegg.
Talstation (414 m) in d Verlä der Schillerstr. , 3 Min. v. Hafen ;

um Röhle auf der Gallus -
1e evang. Kirche ) ½ St. ,

170 (S. oben )
der Bahnhofstr . über FVor! lostèer ( Gasth . aum

Mehrerau , 10 B. ,
J. 610, mit sehenswerter Kirche .

. 6s8tl., Fahrweg bis zur Höhe mit
Hohenbregenz ( Pirtshaus ) , 1647

Höhenunte 647 Betrieb nnach Bedarf
( Pendelbetrieb ) , gfahrt 3, fahrt 2 S. , Hin- und Rückfahrt 4½ Das
2075 m lan 8 führt über 4 Stützen zur Bergstation ( 1022 m) .
—Aufstieg zu Fuſʒ St. über Berq ISel (s. oben ) oder in 2 St. auf dem
Fahrweg über das treich gel Bergdorf (1 St. ; KP. - Hst . der
Linie Weiler) Fluh, 7 ( Gasth . u. Pens . Adler, 20 B
V. 2 1 . „Café , Garten , rünau ,

*4 entfernt , KP. - Hst . , 2 B. v. 2§. „P. 7- 9S. , Ah. , u. a. ) hinauf .
Unterhalb Gipfels H. - Pens . Pfänder ( 1060 m, 40 B. v. 3—- 5 §. ,
F. 2,40 , P. 10 - 12 S. , Rest., Café, Garten , Veranda, Terrasse , geöffn .
30. April bis 1. Okt. ) ; auf einer Mauerbastei im Hotelgarten das von Ing.
Luger hergestellte , in Zeich und Ausführung einzigartige Rundbild
der Pfänderaussicht . 5 Min. weiter unten das Alpen - Gasth . Pfänder -
dohle ( 17 B. v. 2½ — 3½ 8§., F. 1½, P. 9— 11 S., Zh. , Rest. , Garten , Veran -
da, gzj. ) u. Gasth . Schiredenschans (15 B. v. 3— 4 S.). Die Aussicht
umf. Nebelhorn , Hochvogel , Gottesackerwände u. Ifen, Bregenzer
Wald, die Scesaplana , Hohen Freschen , Drei Schwestern das Rheintal
bis gaz, die Berge von Graubünden und Clarus , den Säntis , den ganzen
Bodensee und die oberschwäbische Hochebene ; Nahblick und Fernsicht
gleich fesselnd . ( rungschanze ; Rodelbahn .

Vom Pfändergipfel in 1½ St. zum Hirschberg ( 1097 m) ; schöner Blick
in den Bregenzer Wald. Ferner vom Pfänder herrliche Höhenwanderung
über Trôgen nach (2 St. ) Moôggers und (I St. weiter ) Scheideyg , Bst.
(S. S. 70).

es Skigeländ

Von Bregenz in den Bregenzer Wald .

EB. Bregen⁊ —Bezuu ( Bregenzer Wald - Bahn ) 40 km in 2 St.
KP. Beꝛdu- Schoppernau - Hopfreben , 25 km, mehrm . tägl . in 14 bis

1½St .
Das maléerische Tal der Bregenzer Ach benutzt die 1902 eröffnete

schmalspurige Bregenzer Wald - Bahn . Mit seinen idyllischen , sauberen
Ortschaften und aussichtreichen Höhen ist der Bregenzer Wald für länge -
ren Sommeraufenthalt und für genußreiche Wanderungen zu empfehlen .
Der PFordere Pald , etwa bis Bezau aufwärts , zeigt im ganzen das Bild

e

—

2=2—2
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eines waldigen Mittelgebirges . Die Kalkgebirge des Hinteren Waldes
tragen mehr Hochgebirgscharakter und bieten auch dem Alpinisten loh -
nende Bergsteigerziele . Auch der Wintersport ist im Bregenzer Wald
schon he imisch geworden , die Alpe Bödele ist eins der besuchtesten Ski-
gelände österreichs Durch den Bregenzer Wald fü bergänge
nach Oberstdorf , nach Bludenz und ins oberste Lechtal bis zum Arlberg .

Die Bregenzer Wald - Bahn führt zunächst westl .
gemeinsam mit der Arlbergbahn ( R. 7) und biegt bei ( 2 km )
Hst . Vorſloster in einem Bogen nach J. ab . Nun durch
einen 212 m langen Tunnel nach ( 3 km ; r. ) Hst . Rieden ,
415 m, am Südabhang des (I. ) Gebhardsbergs ( S. 76 ) ; Blick
auf das Rheintal . Nun auf deme r. Ufer der Ache weiter
nach ( 6 km ) Kennelbach , 425 m ( Gasth . æ. Krone , 16B. v. 2½ S.
an, F. 1, P. 6- 7. , Ah., Rest., Café, Garten, gzj.; Schützen , 7 B. v. 2 8.
an, P. v. 8 S. an; Bahnhofrest . , 9 B. v. 2 3½ §., P. 9- 108. Neues
Folksbad , Bad 1S. ) , am Austritt der Ache aus dem Wald .
Weberei und Spinnerei .

Von hier 2½ St. über Rickenbach zum Wallfahrtsort Maria- Bildstein ,
654m ( CFerienheim ; KHreus; Krone , 6 B. ; Traube ; Ochs ) , mit herr -
licher Aussicht ; St. von Schibar, (8. 83)

KP. nach Bregenz und Dornbirn .
Die Bahn tritt in die tiefe , waldige Schlucht der Bre -

genzer Ache ; zwei Tunnel . — II km Hst . Langen - Buch ,
660 m ( H. Hirschen , 8 B., P. 5- 6 S. , Ah. ; Schirarzer Idler [ Pfan -
nerl, 4 B. ; Löiben , 3 B. ; Gold . Adler IAullerl , 4 B. , u. a. ). Langen
liegt J., Buch ( 725 m) r. oberhalb des Talé Uber die
Rothach nach ( 15 km ) Station Doren - Sulzberg , 457 m. Der
Ort Doren , 7IIm ( Gasth . Krone , 8 B. v. 2— 4 S., P. 7- 8 &. , Ah. ;

N

Lötoen , 7 B. v. 2- 48§. , P. 7- 8 §C., Ah. ; Adler , 8 B 9. , P. 7 bis
8 S. , Ah. ; Bahnhof , 8 B. v. 2 38 7- 8 §. , Ah. : Käsereischule ;
Rose, 5 B. v. 2— 4 §. , P. 7- 8S . ) , liegt ½4 St . nordöstl . ; Sulzberg ,
1015 m ( Richtpreise : Z. 12- 28. , P. 6½- 78. : Gasth . Engel , 20 B. ,
Ah. ; Bären , 12 B. ; Ochsen 7 B. , Ah. ; Adler , 14 B. , Ah. ; Gschioend -
mühle , 8 B. , Ah. ; Krone , 10 B. ; Krone [Tall , 3 B. ; Lamm , 8 8
Taube [Tall , 5 B. , u. a. ), am Fuß des gleichnamigen Bergs , ist
von Doren noch 2 St . entfernt . Das unmittelbar an der
bayer . Grenze gelegene Dorf ist ein beliebter Ausflugsort
mit herrlicher Aussicht ; Sommerfrische , Höhenluftkurort .

Bei ( 17 km ) Hst . Peißachbrüche über die Weißach ,
schöne Felslandschaft . — 19 kin Station Langenegg - Krum-
bach , 486 m. 20 km Station Oberlangenegg ( Gasth . u. Pens .
Hirschen , 12 B. v. 1½— 2 §. , F. 1, P. 6 S. , Ah. , Rest . , Café, Garten , Liege-
halle , gzj.

Dorf Langenegg , 694 m (Gasth. Hirsch , s. oben . — Gasth . Krone ,10 B. ; Engel , 3 B. ; Adler . Privatibohmungen . 1 St. entfernt : Gasth .
Schweizberg , 920 m, mit schöner Aussicht auf den Vorderwald u. die



78 6. Von Lindau nach Bregenz . Forarlberg .

Höhen des Hinterwaldes , 11 B. , Rest. , Café, Garten ) , liegt /½ St. nordöstl .

Fahrstraße ; regelm . Autoverbindung ) unterhalb des Schabeiabergs, 920. m,

der einen XUberblick über den V ald undtden Bodensee gewährt .
Vom Bhf. 1½St. ( KP. ) nach Krumbach , 735 m ( Gasth . Adler ,

12 B. v. 14 —2 J., P. 7- 7½8., Ah. ; Gasth . Radium bad ¶Heilbadl ,

10 B. v. 2—- 8 .ᷓ, P. 8 §. , flW. , Zh. ; Rohbad , 18 B. ; Kreua , An

1½ —2 P. 6½ — 7½ S. , Ah. ; Gasth . 2. Bruuerei , 7 B. , P. 6½ S. ,

Garten , gzj. ; Kregbad , 4 B. v. 2 S. an, P. 6- 7 S. , u. a. ), und weiter durch

die Klamm der Bolgenach nach Oberstaufen s. unten

22 km Stat . Lingenau - Hittisau , 505 m.

4 km östl . ( [ FFahrweg ; Kraftomnibus 10 Min . ) liegt das

Dorf Lingenau , 680 m ( Lorwen , 14 B.v. 2—21½ S. , P. 8 8½ 8. , Zh. ,

Ah. ; Gastk . Engel , 8 B. v. 2— 2½ 8. , P. 8—8/ §. ; Post , 14 B. v. 1, 80

bis 2½ §. , P. 6½ —8 S. , Ah., Rest. ; Gasth . Adler , 8 B. v. 1, 80 —2½S. ,
2 „S. ; Gchse , 121B. ; Sonne ,8 B. v. 1,80— 2 8., P. 7- 7½ S. , Ah. ;

F. 1½, P. 7 bis
Traube , 8 B. ; Krone , Bahnhofstr . , 11 B. v., 1, 80 — 2

sichtspunkt ) .

2*

8 S. , Zh. , Ah. , gzj. ) , am Fuß des Rothenbergs ( Aus

Im Dorf schöne Kirche mit Malereien .

Von hier Fahrweg nach Eoo (6 km; KP. ) oder Fußweg ( 50 Min. )

durch den Lingenauer Tobel.

Eine breite Straße ( KP . 10 —15 Min . ) führt von Lingenau

über die Hochfläche nach ( 4 km ) Hittisau , 800 m, 1100 Einw .

( Gasth . u. Pens . Krone , Kirchpl . , 20 B. v. 2— 25 P. 7½ — 87½S. ,

Ah. , Rest. , Café, Garten , gzi. ; Kreus , 30 B. v. 2- 3 §., P. 8- 9 S. , flW. ,

Zh. , Ah. , Rest. ; Engel , 10. B. V.2 - 2½C.
8 B. v. 1½— 2 §. ; Hirschen , 9 B. V. 2
2½%§. , Ah. ; Schwanen , 8 B. v. 1½—- 2 C.,
Gasth . Bad Hohl . —Pens. Hummer , 18 B.
Höfle, schöne Terrasse . — Fluhschibimmbad in der Engellochschlucht

1½ St. ] ; Arzt , Apotheke ; Skikurse ) , bedeutendster Ort des Vorde -

ren Waldes . Der hübsche , vielbesuchte Luftkurort und

Wintersportplatz liegt am Fuß des Hittis - und Rothen -

bergs , umgeben von grünen Voralpen . Größte Kirche des

Bregenzer Waldes , erbaut 1845 .

KʒP. vom Bhf. nach Müselbach , Lingendu , Oberstaufen .

Umgebung : Zahlreiche Spaziergänge , alle bez . — Bergtouren und

. 7- 8 S. , Ah.; Tannenbaum ,
Schiff , 9 B. v. 1 bis

15 Min. entfernt :
2tbο /iOUOgen. —Cafe

Ausflüge : Leckensee ( Gasth . Höfle ) , 2 St. nordöstl . — Hittisberg

(1325m) , 2 St. , sehr lohnend , besonders morgens , Aussicht . — In

2 St. zum Gasth . Koyen ( 1303 m; Winter und Sommer bewirtsch . ) ,

Skigelände . - Winterstaude ( 1878 m) , 4½ St. südöstl . über Falkenberg

(Vgl. S. 79) . — 4 St. nordöstl . auf den Hochgrat ( 1833 m) , mit dem

Staufener Haus der AVS. Oberstaufen , 1600 m (gzj. bewirtsch . , 20 B. ,

10 Matr. , 30 Heulager ; Skigebiet ) ; Abstieg (63St. ) nach Oberstaufen im

bayer . Allgäu bez.
Grenzübergänge ins bayer . Allgäu : 1. Fahrstraße ( KP. 21 km

in 1½ St. ) nach Oberstaufen , 4 St. über Krumbach , durch die roman -

tische Bolgenachklamm und über Adch ( Zollamt ) ; für Eußgänger

besser über Rieſensbero nach Aach. — 2. Fahrweg ( zum Teil sehr

schlecht ) nach Oberstdor / in 11 St. über (3 St. ) Balderschuang oder in

8 St. , 2z. T. nur Fußpfad , über ( 1½ St. ) Sibratsoſfdll und Rohrmoos .

FFK

2205
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Egg . — Andelsbuch . 79

Die Bahn beginnt stark zu steigen ( Blicke auf die Berge
des Vorderen Waldes ) und übersetzt die östl . einmündende
Subersach . Viadukt . Tief unten die Bregenzer Ache . End -
lich weitet sich das Tal und die Bahn erreicht

25 km Egg , 550- 600 m, 2100 Einw . ( Richtpreise : Z. v.
2 §S. an, P. 7- 7½ 8 Bost mit Depend. , 18 B. , Garten, Post, gel. ; Ldten
mit Devend „24 B., teilw. flW., Zh. , Ah. , Rest., gel. ; Ochsen , 20 B. , Ah. ,
Rest. , Garten ; Taube , am Bhf. , 17 B Ah., Rest., Garten ; Bahnhofs
rest . , 12 B., Zh.; Frohe Aussicht , 1 1B., Café; Traube , 4B. ; Alpenrose ,
1 St. wes 12 B. , Zh Drei 9, in dem schönen nahegelegenen
Eroßdorf , 1 ,5 km östl . , mit Rest. 2. Holien Aussiclit, 8 B. ) , gröhter Ort
des Bregenzer Waldes , in schöner Lage . Empfehlenswerter
Sommer - und Winteraufenthalt . Ausgezeichnete Unterkunft .
Modernes Schwimmbad . — Sehenswert ist die stattliche
Pfurrhirche mit schönen gotischen Altären , sowie die orts -
geschichiliche Sammlung im Schulhaus ( geöffnet Di . und
Fr . 10 —11 ; sonst auf Anmeldung ) . — Günstiger Standort
für Ausflüge in den Vorderen und ren Wald .

Austlüge, —— Winterstaude (1878mn)0, 4½ St. ; Fahrwegbis ( 1½ 8 m 4 — 9 B. ) ; dann über ( 4 bis
1 St. ) Amagmac/ XV. - Weg zur (½ St. ) Schettereggalpe
( gutes Skigelände ; Skihiitte d zum (1½ St. ) Tristenbopf , von hier
über den Hasenstrich (felsig S.) zum ( St. ) Gipfel. Prachtvolle
Aussicht . Abstieg nach Beauu.

Von Egg nach Dornbirn ( 20 km, im Sommer KP. in 1 St. ) führt
die Bregenzer Waldstraße über (4 km) elbaen und (9 km) Alber -
schibende . — Von Egg nach Lingenau s. S. 78. Von Egg W51 Schwar -
zenberg 1½ St. , Fahrstraße .

Oberhalb Egg öffnet sich das Tal , von hier an auch von
einer Fahrstraße durchzogen . Die Bahn übersetzt den
dchmidlebach und führt im grobßen Bogen aufwärts nach
( 27 km ) Hst . Unterbach und nach ( 30 km ) Andelsbuch ,
615 - 650 m, etwa 1400 Einw . — — Andelsbucher Hof , gegen -
über dem hf., 15 B. v. 2½— 3S. , P. 6- 6½S. , Ah. , schöne Lage ; Mätz -
ter , 12 B. §. an, P. v. 6 an; ——— 121 86 §. an; Pehses7

NN
6 B. v. 2 S. an, P. v. 6 §S. an, Ah. ; FTaube,

6 B. v. 2— 2½ S. , P. v. 6 S. an, Ah. ; —Marienheim , 8 Min. v.
Buf. , von Ordensse ' stern geleitet , 32 B. , P. 6- 6½S. , Stahlbad , geöffn .
1. Juni bis 30. Sept. , Hauskapelle ), ausgedel untes , am Fuß
Niederbergs hoch gelegenes Dorf . Im nahen Bad Stahl-
quellen .

Fußweg nach Bezau , 1½ St . , über Bühel und die ( 4 St. ) Bezegg ,850 m ( Pirtshaus zaum die alte Gerichtsstätte des „Waldes “ ,Gedenksäule mit Inschrift : „ Zum Andenken 1871; an dieser Stelle stand
das hölzerne , im Jahre 1807 abgebrochene Rathaus des Bregenzer Wal-
des. “ Dahinter prachtvolle Aussicht auf den „ Wald “ und das Hoch -
gebirge .
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32 km Hst . Bezegg . ( Von hier ½ St. zur Bezego, s. S. 79) . L.
ein Staubecken für das Elektrizitätswerk Andelsbuch . —
33 km Hst . Bersbuch ( Gasth . Engel ) . Nun hinab ins Tal nach

( 34 km ) Stat . Schwarzenberg , 635 m ( Bahnhojrest . ) .

Fahrweg nördl . hinab über die Ache und hinauf über den Weiler Loch
nach (2 km) Dorf Schwarzenberg , 694 m, 1200 Einw. ( Gasth . 2. Hir -

B. V. 2 1 P . 7716 86E . m. Th. , Ah,, rten,
Schäfle , , P. 7- 8 S. , Zh. , Rest., Café, ten ;

sth. aum Adle G. , FP . . e Garten ;
8 9Ochsen , 14 B. v. 2 HKrone, II B. v 2½ S. , P. 7

bis 8S. , Garten , duß des Hochͤlple reizend gelegenen
Ort, ender Sommeraufenthalt . Skigelände . Heimatort
von Kauſimann , von der das Altarbild der Kirche stammt .

KAusflüge : XHochälpelekopf ( 1467 m) , 2½ St. , leicht und lohnend ,
bez. Weg über die ( 1½ St. ) Hüttenalpe und (20 Min. ) Hochülpeleulpe , sehr
schöne Rundsicht . Abstieg nach Bödele ( ½ St. ) s. S. 84. — Auf die
Loose ( 1248 m) zum Alpenhotel - Bòodele ( 1140 m) , 2 St. — Nordwestl .
über die (1 St. ) Lorena ( 1090 m) , bez. aussichtreicher Fußweg nach
Alberschwende ( 1½ St) .

Die Bahn folgt oberhalb Stat . Schwarzenberg dem

Durchbruch der Ache durch eine tiefe bewaldete Schlucht .
Uber die Ache , dann scharf nach l. umbiegend zur ( 38 km )
Hst . Reuthe .

Fahrstraße südöstl . über Hof und Bayyen nach Bad Reuthe (s. unten ) .

Nun öffnet sich das Tal wieder . Uber die Ache zum vor -

läufigen Endpunkt der Babn ,
40 Kkm Bezau , Bhf . 647 , Ort 651 m, 1300 Einw . ( Gasth .

u. Pens . Post , 2 Min. v. Bhf. , 40 B. v. 2— 3 F., F. 0, 60 — 1,70, P. 8 §8.
J. Ah. , Re Jarten , gzj . , gel. ; Gusth .u . Pens . Gams , 40 B. v. 21

. F. 1. 8- 9S. , Zh. , Ah. , Rest. , Café, Garten , auch Diät , gzj. ;
Bären , hochgelegen , 18 B. V. 2½— 8 FC., P. 9½— 10 S. , Al2 Rest. , schöne
Kussicht , Garten ; Gasth . u. Pens . Bahnhof , 20 B. v. 2 S. , P. 8 bis

8½%S. , Zh. , Ah. , Rest. , Café, Garten , Hst. der KP. ; Engel ; Krone , 11IB. ;
Hirschen , 10 B. v. 2— 2 ,20 §. , P. 7—8 CH., u. a. Rest . : Adler ,
Engel , Röõhle, Tuube Caf Es: Moosbrugger , Natter . — DöAV. ; Skiklub) .
Das ausgedehnte Dorf ist der Hauptort des „ Hinteren
Waldes “ . Kapuainerlloster . Gut besuchte Sommerfrische
in schöner Talhweitung . Arzt .

Kp. über Au und ( 20 km) Schoppernau nach ( 25 km) Hopfreben ,
mehrm . tägl . in 14— 1½ St. Pferdepost nach Bzau (s. unten ) , 5 km
in 35 Min.

Ausflüge : Nach Bezego ½ St. nordwestl . — Nach Bizau , 1½ St. ,
Fahrstraße südl. über Hlenbogen nach ( % St. ) Bad Reuthe , 660 m ( Stahl -
bad Reuthe , 24 B. v. 2 —3 §., F. 0, 80 — 1½, P. 6 - 7½ S. , Ah. , Rest. ,
Café, Garten , g Engel ) , am Fuß der Hangspitz , mit Stahlquellen von
Ruf, Kirche a. d. 13. Jahrh . ( Von hier nach Mellau 1 St. , s. unten . )
Ostl . von Bad Reuthe durch das schöne Bizauer Tal nach ( St. ) Bizau ,
680 m ( Schranen , 10 B. v. 1½—2 S. , P. v. 7 S. an, Ah. ; Krone , 6 B. v.
2 §. an; Taube , 10 B. v. 1½ 21½ 8. , P. 6½ 8½ S. , Ah. ; Hirschen ) ;
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von hier südöstl . über die Schnepfegg , 870 m ( Gusth . Ochsen ) , mit Ka-
pelle und Aussicht , nach ( 1½ St. ) Schnepfau (s. unten ) .

Die Poststraße Bezau — Schoppernau führt südl .
nach (I km ) Ellenbogen ( Gasth . ) , dann über die Ache und
durch eine enge Talschlucht zur Klaus ( Sägemühle ) ; r. der
Wasserfall des Fluhbachs . Weiter nach

6 km Mellau , 736 m, 700 Einw . ( Gasth . u. Pens . Kreus ,
50 B. v 2 m. d zu 3 §S., F. 1½, P. 7- 8S. , Ah. , Rest. ,
Café, Gar „gzj usth . u. Pens . aum Bären , mit Stahl -
bad, 30 B. v Ah. , Garten, Liegehalle , gzj. ; Gasth . u. Pens .
Sonne , 12 B. v.

1
252 F. 1½, P. 6—- 7½ S. , Garten , e

ic. nes Schwimm —
bad, gzj. ; Adler , 28 B. 2 — . , F. 13

L. 65½- 7 Ah. ; Gasth .
Hofstetten , 17 B. ; Gasth . Engel , ( 2½ f. Rad. — Berg -
führer ) , Dorf am Fuß der Hungsz pitz und nahèe der Mündung
des ( Westl . ) Mellenbachs malerisch gelegen ; Sommerfrische

( Stahlbäder ) .
KP. nach Beaau bzw. Schoppernau — Hopfreben , . 80.
Ausflüge : KHoher - Freschen ( 2006 m) 6-—7 St . südwestl. , Führer

ratsam . XCanisfluh ( 2041 m) 4½ —5 St . , südöstl . , mit Führer ; leichter von
Au (s. unten ) .

Die Poststraße führt über die Ache und in 6stl .
Richtung am Nordrand des ziemlich breiten Tals entlang
über Hirschau ( Gasth . Taube , 4 B. v. 2 S. an, P. v. 7 S. an) nach
( 12 km ) Schnepfau , 750 m, 300 Einw . ( Adier [Postl , 10 B. v.
2 §. an, P. 7- 8 S. , Ah. ; Krone , 6 B. v. 2 - 3S. , P. 7- 8S. , Ah. ; Ochsen ,
20 Min. entfernt , 6 B. v. 2- 2½ &. , P. 6- 78 . Privatiuoſmungqen ) . —
Nun südöstl . durch die von der ( r . ) Canisfluh und (l . )
NMittagsfluh gebildete Talenge nach

16 km Au im Bregenzer PFald , 800 m, etwa 1100 Einw .
( H. - Pens . Krone , 50 B. v. 9 §. , Ah. , Rest . , Café ;2¹

7Röhle , 24B .v 2568. , E 5 Garte n; Bären , 16 B.
V. 2½ an, P., 8

12 S. Lane 12 . V. 5
—27 P. 7- 8S. ;

Adler, 8 B. v. 11½ 80S. ; Lötoe; Schiff , 10 B. 2 E. 3
, Ah. , u. a. ), Bork an * Mündung des aus dem Damülser
Tal kommenden Argenbachs und am Fuß der Canisflul .
( 2041 m) und Mittagsfluꝶ , ( 1639 m) ; en von prächtigen
Nadelwäldern .

KP. nach Bezau und Schoppernau - Hopfreben s. S. 80.
Bergtouren : XCanisfluh ( 2041 m) , 3½ 4 St. westl . , lohnend und

nicht schwierig , bez. Weg über Argenstein und die ( 2½8St. ) Oberlealmen ,
1470 m ( Alpengasth . Edelweiß , 26 B. v. 2½ - 3 §. , P. 8 - 9 S., geöffn .
20. März bis 1. Okt. ) . ½ St. unter dem Gipfel offene Schutzhütte . Ab⸗
stieg nach Mellau (s. oben) .

KMittagspitze ( 2092 m) 4½ St. über die Oberlealpe (Ss. oben) , Führer
ratsam . — KHoher iten ( 2230 m) , 8 St. , über Schonenbach , leicl

Ubergänge durch das Damülser Tal : a) übers (5St. Furfajoen( 1769 m) nach Ranhveit ( 10 St. ). — b) Uber das (4 St. ) Faschinajoch ins
große Walsertal und nach Thüringen an der Arlbergbahn ( 10½ St. ).

Grieben : Bodensee . 7. Aufl. 6



8² 6. Von Lindau nach Bregenæ. Vorarlberg .

Weiter durch das breite Achental über Rehmen nach

( 20 km ) 3 840 m, etwa 600 ( Gasth .
Krone , 20 B. v. 2 a j el. ; Gasth . u. Pens . Hir -
schen , 24 B. v. 2 edk. u. Pens .
aum Adler , 30 B. 2 „Garten , gz
Räöfßle, 8 B. v. 2 S. an, P. v. 8½ S. an. — Privatwohnungen ) , Sommer -
frische . Geburtsort von Franz Michael Felder ( F 1869 ) , dem
Dichter des Bregenzer Waldes .

KP. nach Bezuau bzw. Hopfreben s. S. 80.
Ausflüge : Zur Biberacher Hütte 5 St., vgl . unten Auf den Didams -

kopf ( 2081 m) , 4 St. ; auf die XHochkinzelspitze (2415m) , 5½ St. , vgl
unten .

Upergang nach Oberstdorf (9 St. ) übers Starzeljoch ( 1868 m, östl . ).
Durch eine von den Abstürzen der Hochbinzel - und

Nentschenspitze gebildete Talenge nach ( 25 km ) Schwefel -
bad Hopfreben , 1020 m ( Gasth . Bad Hopfreben , 35 B. v. 2½
bis 3 S. , F. 1, 80, P. 8½ 9 S. , Ah., Weinrest . , Garten, Veranda , Schwefel -
bäder , elektr . Lichtbäder , Schwimmbad , gzj KP. nach Bezau s. S. 80),
stark besuchter Kurort in grohartiger Gebirgsumgebung .
Weiter in stärkerer Steigung nach

32 km Schröcken , 1270 m, 150 Einw . ( H. - Pens . Moh -
nenfluh , 60 B. v. 2½ — 4 S. , F. 1, 80, P. 9 - 12 S. , Rest. , Garten, PT. ,
Fuhrwerk , auch Matratzenlager , Mahlzeitenaustausch m. sth. Adler
Hochkrumbach ; Gasth . u. Pens . Schröcken , 40 B. v. 3 „40 C. , P. 9
bis 10½ S§., Zh. , Ah. , Rest. , Café, Garten , auch Notlager ; Gasth . Widder -
stein , in Neßlegg , 28 B. v. 2½— 3½ §. , P. 9— 9½ K. , Zh. ;
Pens . Tannenhof , in Unterboden , 10 Min. entf . , 14 B. v. 3
P. 9 - 10 S. — 1½ St. entfernt : Berghotel Körbersee [ 1670 ml, “ .
v. 4 -5 §. , 20 Matr . - Lager , F. 2, P. 10- 16 S. , 2 Z. m. flW. , Zh. , Ah. ,
Rest . , Garten , Liegehalle , gzj. , Mahlzeitenaustausch mit H. - Pens . Moh-
nenfluh in Schröcken u. Gasth. u. Pens . Adler in Hochkrumbach ) , 3 St .
zu Fuß von Schoppernau ; schön in großartigem Taltrichter

gelegenes Dörfchen , umragt von steil abstürzenden , zum
Teil mit ewigem Schnee bedeckten Bergen ( Mohnenfluh ,
Braunarlspitz , Hochkinzelspitze ) . Standort für Hochtouren
und Skifahrten .

Bergtouren von Schröcken : Auf die Mohnenfluh ( 2547 m) , 5 St. südl. ,
Führer ratsam . — Zur Biberacher Hütte , 1840 m ( Juni bis Mitte Okt.
bewirtsch . ) , am Schadonapahß , 4½ St. , bez. Weg, Führer entbehrlich . Von
hier Besteigung der Hochkinzelspitze ( 2415 m) , 2 St. , auf das Rothorn
( 2242 m) , 1½ St. , und die XBraunarlspitze ( 2651 m) , 3½ St. , höchster
Berg des Bregenzer Waldes , sämtlich für Geübte nicht schw ierig .

Ubergänge von Schröcken : Uber die Biberacher Hütte ins Große
Walsertal 5½ St. — Uber die Auenfeldalpe nach Lech am Arlberg 3 St.

Nordöstl . führt von Schröcken ein Fahrweg nach

( 1½ St . ) Hochkrumbach , 1703 m ( Gasth . u. Pens . Adler , 4⁰ B.
3 C. an, F. 2,20, P. 11 - 13 S. , elH. , Weinrest . , schön „ vom
Gasth . Mohnenfluh in Schröcken I[s. oben ] bewirtsch . , NMalllzeitenaus -

egen, 8
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tausch ) , einem kleinen Weiler am Fuß des PViddersteins
( 2531 m, 2 St . , für Geübte lohnend ) .

Von Hochkrumbach Ubergang nach Oberstdorf (7 St. ) oder Abstie g
ins Lechtal nach PFarth, 1 St.

7. Die Arlbergbahn .

EB. By 2—1 220 km, Sz. 3 , PA ISt. Bis Dornbirn
12æmin 13 bzw ö M bis B 59 Kkil 1 bzw. 1 2 / St. ;
bis St. 111 km in 2½ bzw. 3½ — 4 St. ; bis Landecͤk 147 km in
3 bzw. 4½ —5 St.

Die XArlbergbahn wurde 1880- 84 erbaut
lionen Gulden , wovon 16 M 1 2
Die Arlbergbahn wird seit Hert

u kostete 42 Mil-
berg - Tunnel entfallen .
etrieben . Wasserkraft -

werke am Spuller 1 Ruet⸗ n1 unsbruck . Von Bludenz bis
Langen r., von St. bis Landeck J. sitzer

Bregenæ s. R. 6. — Die Arlbergbahn überschreitet die
Zregenzer Ache bei Rieden und betritt das Rheintal bei

( 4 km ) Lauterach , freundliches Dorf an der von Bregenz
herführenden Römerstraße . Jenseits ( westl . ) der Ache -
brücke der Prachtbau der Riedenburg (s. S. 76) . — 8 km
Schwarzach , 408 m, über 1000 Einw . ( Gasth . Bregenger
Wald , am Bhf. , 12 B. v. 2- 3 S., P. v. 7 §S. an, Garten ; Gasth . Lötoen ,
63 . V. 26 8. an, P. V. 7 F. an, Ah. : Hegel , 6 B. v. 288 . PF668 .
Ah. , u. a Gasth . Bad Ingrüne , 10 B., P. v. 6 S. an, Heilquelle . —
Bahinrest . ) , 4 Min . von der Bahn entfernt .

St . nördl . der Wallfahrtsort Maria - Bildstein (s. S. 77) , wunderschöner
Blick zum Bodensee . — Eine Fah führt durchs Schebarzachtal hinauf
nach (8 km) Alberschwende (S. 84) .

Die Bahn führt über ( 10 km ) Haselstauden nach ( I2 km )
Dornbirn , Sz . - Station .

Dornbirn .
Hotels u. Gasthöfe : H. Hirschen , Mark

fIW. , Zh. , Ah. , Rest. , Konzert ; H. Mohren ,
Ah. , gr. n; H. aum Weißen Kreus , 3 - 48 . ,

Weinstube ; H. Sägerho 2 2S. , P. 8 bis
Gasth . Hrone ( Rhombero) , 12 B. v.

t. ; Zum Schũütsen , Hatler .
Lötren ,

Zh. , Ah. ,

4 8. ,

38. , F. 1—
1½. Pens .

. 6½ —7 S.; Gasth . aur Flur , 8 B. v. 3 - 3½ S. , P. 7- 8 S§.,
Vereinshaus , 88. . P . S0 . „ Zum Bären ,

8 B. v. 2- 3½% §. , Ah. , u. a. — In Rickatschwende : Gasth . u.
Pens . Richatschwende , 10 B. v. 3 S. an, P. v. 88 Ah

Weinstuben : Rotes Haus , 1633 erbaut , sehenswert
auch Z. ; Herburger , III . Bezirk, auch E. ; Goldene B

Restaurants in den genannten Hotels und Gasth
lof. - Bierhalle , Adler, Hatlerstr . ; Austria , Krone, Schloßhbrüu,
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Catés : Hefel, Marktstr . ; Rhom⁰ber9, Rhombergstr . ; Dietl, Hefel, Keh-
lerstr . ; Hollenstein , Marktstr . ; Cle, Marktstr %½ St. entfernt : Cafeé
Watæenego, Terrasse .

Arzte und Apotheke .
Schwimm - und Badeanstalt .
Elektr . Lokalbann nach ( 12 km) Lustenau mit Anschluß an die

Schweizerische Bundesbahn .
Kp. nach Bregenz, nach Hohenems- Göôteis, nach Alberschubende — Eoo,

ferner etwa stündl . ins Gütle ( Rappenlochschlucht ) .

Dornbirn , 436 m, 16000 Einw . ( ursprünglich Torren -

büren ) , eine langgestreckte , vier Bezirke umfassende

Gartenstadt , ist die größte Stadt Vorarlbergs , in reizender

Lage am Fuß der Staufenspitze ( 1462 m) und des Hoch -

älpele ( 1467 m) , Hauptsitz der bekannten Vorarlberger

Baumwollindustrie . Sehenswert am Portal der St . Martins -

virche das Gemälde von Prof . Huber - Düsseldorf ( Krieger -

denkmal ) . Beachtenswert auch das Rathaus . Schöne

Anlagen . Blick auf die Schweizer Berge .

Umgebung : Zanzenberg ( 585 m) , ½ St. , mit schöner Aussicht auf
Stadt und Rheintal . — Kehlegg (1 St. ; Bad Kehlegg, mit Schwefelquelle ,
modern einger . Privatwohnungen ) , hochgelegenes Dorf mit Schwefelbad
und großartiger Fernsicht .

Zum Gütie (Rest. , auch Z. ; KP. ) 1 St. , 10 Min. weiter in die hochro -
mantische XRappenlochschlucht , von der Dornbirner Ache durchströmt ;
hoch oben eine Brücke , zugänglich bis zum (1 St. ) Staufensee ( künstlicher
Stausee , Elektrizitätswerk ) . Auf sehr gutem Felssteig weiter zum Alploch ,
malerische Felsenschlucht mit 120 m hohem Wasserfall . Von hier aus
weiter auf neuer Kunststraße durch die Schaufelschlucht nach Ebnit
1070 m ( F. Alpenheim , 40 B. v. 3½ — 41½S. , E
Gasthk . Alpenrose , 15 B. , P. 7S. ; Gasth . Edelibeiſß , 12B. , P. 7
Gasth . u. Pens . Hoher Freschen , 10 B. v. 2— 2½ §., P. v. 7 S. an.
Haus Broger, 15 B. Privataimmer ) , 3 St. von Dornbirn , klimatisch be-

günstigter Sommer - und Winteraufenthalt .
Von Dornbirn neue Autostraße ( 12 km, zu Fuß in 2½ St. ) zur

Alpenkolonie Bödele, 1140 m ( Alpenhotel Bödele , 80 B. v. 4 4
auch Tour. - Z. , P. 9—- 11 S. , Zh. , Ah. , Rest. , Café, Garten , Veranda mit
herrlicher Rundsicht , Terrasse , Tennis , Arzt , gzj. ), belie bter Sommer -
aufenthalt und besuchter Wintersportplatz . Skifahrten u. a. auf den
Hochͤlpelexonf ( 1467 m) und am Lank. Moorsee mit Badegelegenheit . —

Von Bödele guter Fahrweg nach Schtbarꝛenberg , 1 St.
Von Dornbirn in den Bregenzer Wald führt die Bregenzer Wald -

Strabße &KP. ) über (2⁊km) Hauselstauden und Achrain , 680 m ( MRS. , schöner
Blick) , nach (11 km) Alberschwende , 724 m ( Gasth . Taube I[Postl,
2 2½ 38. , P. 7- Ah. , Rest. , Garten ; Gasth . u. Pens . Läs -

P . 7- 8C. , Ah. , Re Garten ; Adler , 5 B. v.
248 . 5 B. ; Lötben , 3 B. v. 2½S . an; Kreuz , 6 B. ) ,
hübsches Dorf mit alter Kirche , Luftkurort und Wintersportplata ,
weiter über ( 16 km) Müselbach nach ( 20 km) Egg (s. S. 79) .

Bergtouren von Dornbirn : Staufen ( 1467 m) , 3 St. über Gutle. —

Mörzlspitze ( 1832 m) , 5 St. , bez. Weg. — Hoher Freschen ( 2006 m;
vgl. S. 86) über die Alpe Unterfluh , 7 St. , nur für Schwindelfreie ; von
Ebnit über den Sattelkopf 4 St. — Hohe Kugel, 5 St. , s. S. 85.
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Hochälpelekopf ( 1467 m) , 3- 3½ St. , beliebtester Aussichtsberg ,
oben offene Schutzhütte . Aufstieg über Kehlegg und Alpe Gschebendt
( Iilchwirtschaft ) . Die XAussicht umfaßt den Bregenzer Wald ( Widder —
stein , Canisfluh ) , in der Ferne Mädelegabel , Parseierspitze , Rheintal ,
Bodensee , schwäb. Hügelland und Schweizer Berge. Bequemer Abstieg
nach HBoòdele.

Die Arlbergbahn führt über die Dornbirner Ache
14 km Hst . Hatlerdorf ; I. oben die Burg Hohenems .
I9 km Hohenems , 429 m, 5200 Einw . ( Gasth . Post , Schloß -

platz, 24 B. v 9 S. , Rest. , Garten ; Löte , Schloßplatz ,. 8
9 B. 5 Zh. , Rest. , Café, Garten ; Hrone , 12 B. v.
2½—- 38 . , P. 71 zur Habsburg , 3 Min. v. Bhf. , 8 B. v. 3 58.
an, P. 8½ — 9½0 Rest. , Café, Garten ; Hoher Freschen , nächst
dem Bhf. , 14 B . an, P. 8½ 9½ S., Zh., Ah. ; Mohren , 17 B. ;
Gasth . Bahnhof ,8 V. 2- 2½ S., P. 7 8 S. ; Gasth . 2. Ilge , 5 B. ,
U. a. ½ St. südl *— altberühmte Emser Bad: Gasth . Schirefelbad ,
36 B. v. 2½ - 3½ S§., P. 8- 9 S. , Ah. ) , schöner Markt am Fuß des
steil aufragenden Schloßbergs . Schloß Alt - Vms , 713 m
( 40 Min. ) , ist der Fundort der Handschrift des Nibelungen -
liedes , auf Burg Neu - Ums , 668 m ( 54 St . ; Wirtsch . ) , vertrauerte
Tancred , der im 4. Lebensjahr geblendete Sohn König Wil⸗-
helms III . , sein Leben , gefangengehalten von Heinrich VI .
Von beiden Ruinen grobartige Aussicht .

KP. nach Bregens und Feldhbirch vgl. S. 72, nach Mädder u. Heerbrugg .
Ausflüge : Von Schloß Alt - Ems weiter über „die hochgelegene Ort -

schaft Emser Reute ( Gasth . Krone , 5 B. v. 2— 2½ P. 7½- 8 S. )
in 1½ St. nach Haslach , schöne Wanderung . Pfe ige Rundsicht von
der Schilleribartèe am Stein . Elektr . beleuchtete Rodelbahn von

nach Hohenems . — Skigelände auf der Alpe Schutttannen .
Von Hohenems 3½St. auf die Hohe Kugel ( 1649 m) , 4 St. , nicht

schwierig ; über Reute und das Fluhereck nach Ebnit 2 St.
Die Bahn führt über ( 21 km ) Hst . Altlach - Baulern ( Gasth .

2. Schibert , 9 B. v. 2—3 8. , F. 1, 20, P. 6- 8 S. , Ah. , Rest . , Garten , Liege-
halle , gzj . ) und am (r . ) Kummenberg vorüber nach ( 24 km )
Götzis , 426 m, etwa 4000 Einw . ( Gasth . u. Pens . Rütte , s. unten .
— Richtpreise : Z. v. 2 S. an, P. 7- 8 S. : Monfort , gegenüber Bhf. ,
4 B. ; Taube , 5

—
KHreus, 6 B. , Ah. ; Zum gold . Schäfle , Reichs -

straße , 8 B. , Ah. , Rest. , Café, Garten ; Sonne , 5 B. ; Gasth . 2. Ochsen ,
6 B. , Rest . ; Gasth . 2. Hirschen , Reichsstr . , 8

B. ; Zh. , Rest . ; Lötoe ,
Marktpl . , Zh. ; Linde , 6 B. ; Grüner Baum , 8 B.; Gasth . Hohe
Bahnhofstr . , am Bhf. , 14 B. , P. 6 - 7§S. , Ah. , Garte n, Lie gehalle , gj . ,

In der Umgebung : Gasth . u. Pens . Rltte , 14 B. v §. an, P.
an, Rest . , schöne Aussicht , Garten . — Weinstuben : Lönwve,; Taube ;
Linde . — Konditorei Hohe Kugel) , großer Marktflecken , schön

gelegen zwischen dem aus dem Rheintal sich aufwölbenden
Kummenberg ( 668 m) und den Ausläufern der Hohen Kugel .

KP. nach Bregene und FVeldhireh, vgl. S. 72.
Spaziergänge und Ausflüge : Je ½ St. zu den nahen Ruinen Neu -

Montfort ( an der Klause ) und Neuburg ( schöner Naturpark ) ; nordwestl .
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Schloß und Ruine Sonderberg . — Schöner Weg durch die Grflaschlucht
zum Gasth . Rütte S. 85). — Aussi Zwurms (4 km) ,
peler und Kapf (1156 m, 1½ St. nordõ
binden . — Auf die Hohe Kugel (1649n

Schöne Fahrstrahe über K
( 10 km) Ranbieil . Die Reichs
Kireh ( 12 km) .

Bei ( 27 km ) Hst . KI Kobꝛach tritt die Bahn in den

Walgau ein ; voraus Blick auf das Säntisgebirge (r . ) und
den westl . Teil des Rhätikon (Drei Schwestern ) .

32 km Rankweil , 5155 m, 4000 Einw . ( Gasth . æaum Schüt -

Si

iler , Bad Ròtis und Sula nach
traße führt geradeaus direkt nach Feld -

zen , 9 B. v. 2— 2½ C., F P. v. 7 S. an, elH., Rest., Garten , gzji. ;
Lötoen , 12 B. v. 2½ S. an Engel , I 2½ — 38
P. v. 8 S. an, Ah. ; Taube , P. 6- 6½ S. ; Scherarser
Idler , Markusplatz , 14 B. v. 2½ 4 8. , Ah. , Rest. , Garten ;

Hecht , 15. B. v. 1/ —3 „Rest . , Café, Garten ; Hoher
Freschen , 4B.
8S. , Ah. ; Kreu
an, P. v. 7 S. ar
— Bergführer ) , freundlicher Markt im windgeschützten , von
Tannenwäldern umrahmten Talkessel am Ausgang des
ternser Tals ; in seiner Mitte erhebt sich auf einem Felske
die schöne Wallfahrtskirche Unserer Lieben Frau , ehem .

Burg Hörnlingen . Von ihrer Galerie (, , uf “ ) herrliche
Aussicht . Rankweil ist Touristenstation für Sommer —
und Winterbergsteiger ; auch zu längerem Kuraufenthalt

geeignet .
KP. nach Bregene ur

Innerlaterns und Oberriet

Ah. ; Rank W8ellenHof , 77B. §. , P. 6 bis
GR 4B Scuchie , 4 238 .

Krone B. v. 2 C. a tioohnunger

gl. S. 72; ferner nach Schnifis ,

Ibersaxen , 900 m ( Gasth . Krone ,
1000 16 6 B. v. 2 §S. an, P. 5- 7S. ) , Luftkurort ,

rnser Tal A¹uf de n KHohen Freschen ( 2006 m) .

2 St.) Freschen -
10B. u. 15 Matr .

rraum , mloß,
htberühl itern Gipfel ;

Mellau
er auf Fußweg

7 nac
ostwärts ins rn

lucht oder Fahrstraße
914m ( Casth . 2. Lötoen ,

8Gasth . Kreusz , 4 B. v. 2 8
nördl . auf grünem Wiesenplan ge
Bonacker ( Gasth . Krone , 10 B. v. 2 S. an, P. 6 * th. Waldrast ,

2 weiter Innerlaterns , 1100 m ( Gasth . Ste
. 27 7 S. , Ah. ). 1 St. weiter nach Bad Iinner-

laterns , 12 1 ( Gastk . u. Pens. Bad Innerlaterns , 40) B. v. 2½ —3 C. ,
.), mit 8 len; nun übe rajoch , 1769 m,
s und Au, St . von Rankweil .

ng

nach Dam
Die Bahn führt von Rankweil über Hst . Altenstadt

( Gasth . weißes Kreus , Reichsstr . , 7 B. v. 2—- 3 §. , F. 1,20, P. 7 -9 S. ,



*

Feldkirch . 2
87

Ah. , Rest. , Café, Garten , gzi. ; Schäfle , 10 B. v. 1- 2½ S. , P. 7½ 9 . ;
Krone , 6 B. v. 1½— 2½ S., P. v. 8 S. an, Ah. ; Sonne , 3 B. ) nach
( 37 km ) Feldbirck , S. - Station .

Feldkirch .

Hotels und Gasthöfe : H. Löten , Neustadt 17/19, 80 B. v. 4 S. an,
F. 2, P. v. 10 S. an, Z. m. Bad, flW. , Zh. , Ah. , Rest. , Café, gzj. ; H. Bären ,
Reichsstr . 3, 7 Min. v. Bhf., 60 B. v. 4—- 6 S. , P. 8- 12 S. , flW. , Zh. , Ah. ,
Café- Re schön Garten ; H. Post - Englischer Hof, Neustadt 1,

B. V. 3½ S. , P. 8- 10 S. , Zh. , Rest. , Caféhaus im IJ. Stock ; H.
Vorarlberger Hof, dem Bhf. geg
11 S. , flW. , Zh. , Ah. , Rest. , Garté
P. 7 - 8 S. , Zh. , Ah
E. EIU

er , 16 B. V. 1 5½ F§., P. 7½ bis
Gasth . Schã

F. 2, P . -108. , flW. , teilw . elH. , Ah. , Rest. ,
Sonne , 16 B. v. 2 3½ §., I 1,80, P. 7- 10 S. , Ah. , Rest. , 6,
gzj. ; Gasth . Lötoen , 13 B. v. 2- 3 S., P. 7- 8S., Zh. , Ah. , Garten ;
Alpenre 11 B. v. 2- 2½ S. , P. 7- 7½ S., Zh. ; Gasth. Rößle , 12 B.
V. 2) §. , P. 7- 10 C. , Ah.; Carina , 10 B. v. 3— 5 8. , P. v. 8 S. an,

Ochsen , 20 B. v. 1, 20 —2½S. , P. 7- 8S . , u. a.
Restaurants u. Cafés : In den genannten Hotels u. Gasthöfen , ferner

Bahnhof- Gastibirtsch . , Veranda ; Saalbau , Garten , Kino ; Andreas Hofer ,
VFeinstube Malin , Felsenkeller ; Churertor , Krone mit C'e Rest. , Café u.
Peinst . Lingo, Garten ; Se irtsch. Schattenburg , s. unten , u. a. — Cafe
Muller - Bildstein ; Wäger;

Auskunft : VV. , Rathaus . DGAV. , Neustadt 21.
Zahlreiche Arzte (acht Spezialisten ) ; Apotheken .

Ah. ;

Schwimmbad , Sportplatz , Tennisplatz . — Wintersport ; Skigelände
auf der Bazora - Alpe .

Kp. nach Bregenz s. S. 72; ferner nach NVofels, Schaan - FVaduz—
Buchs, Satte Sehmifis Satteins Rudene, Ranbeil - Gòõtzis und
Ranieil - Oberriet( Schweiz ) .

EB. nach Buchs s. S. 88.
Feldhirch , 461 m, II1 800 Einw . , altertümliche Stadt am

Ufer der IIl , die dicht oberhalb und unter der Stadt
in wilden Schluchten das Gebirge durchbricht . Sitz

wichtigster Behörden . Früher Hauptstadt Vorarlbergs , von
Natur stark befestigt , war Feldkirch der Schlüssel von Tirol ,
und oftmals — so 1799 von Franzosen und Osterreichern —
heiß umstritten . In den mittelalterlich anmutenden Straßen
stößt man überall auf Türme , Tore und Mauern , die Uber -
reste der alten Befestigungen ( Katzenturm , Churer Tor ,
Passertor u. a. ) . Uber der Stadt die alte Montfortsche

Schattenburg ( Schlobuirtschaſt , gzj. ) , erbaut im 13. Jahrh . , mit

Heimatschutæ - Museum , reichhaltige Sammlungen mit 2. T.
sehr seltenen Stücken , geöfſnet 9 — 12 und 14 - 18, Eintr .

1S . ) ; Aussicht vom Turm . Sehenswert ferner das alte Rat -
naus mit reichen Schnitzereien im Saal und in der Ratstube .
In der spätgotischen Pfarrhbirche St. Nibolaus ( erbaut 1487 ,

7
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gotische Kreuzgewölbe ) schöne Malereien , darunter das
„ Jüngste Gericht “ und eine Kreuzabnahme vom Feld - —
kircher Maler Wolfgang Huber ( F 1521 ) . Schöne Malereien
auch in der Kapuzinerbhirche . Jesuiteninstitut Stellumatu -
tina , mit Gymnasium und Naturhistorischem Museum ( Ein -
tritt frei , vorherige Anmeldung ) . — In der Nähe von Feld -
kirch (10 Min . Autofahrt , ½ St . Fußweg ) befindet sich das„ 74 8
kleine Schwefelbad Nofels ( Kneipp - Kurhaus Bad Nofels , 48 B.

4§. , P. 7- 9 §. , flW. , Ah. , auch Diät - vegetar . u. Rohkost , gzj. ;
Gasth . Löwen ree

Ausflüge : Uber die untere IIIhrü und durch die IRlschIuckht V St.
zum Margaretenkap / ( 757 m) , Bundsicht ; oder nach ( 25 Min. ) Tosters
( Breiten Wasen ; Grüner Baum , 6 B. v. 1,80 S. an; Zur Eibe ) mit
schöner Burgruine und Wallfahrtskirche . In ½ St. über die untere
IIlbrücke zum Carinawald ( Sommeribirtsch . ) , Rundsicht . — Uber die obere
IIlbrücke an der wilden IIIxlamm , ½ St. zum Stadtschrofen ( 612 m, Rund -
sicht ) , oder nach Maria - Grün ( Wirtsch . ) mit herrl . Blick ins Inner - Wal-
gau. — 1 St. weiter nach Amerlügen , 775⁵m (8 Pens . Schön -
blich , schöne freie Hochlage , 17 B. 4 8 7 S. an, Rest. ,
Garten ; Gasth . Beckh, 20 B. v. ? an, flW. ), reizende
Sommerfrische ; von hier über f 0 7 Naturfreundehaus )
rot bez. Weg in 4St , auf den Gipfel der Xörei Schwestern ( 2097 m). ,
5 St. von Feldkirch . Ubergang von hier über die Kuhgrats Spitæe ( 2124 m)
und Abstieg über den Fürstensteig nach (3 St. ) Gaflei (s. unten ) .

Im Rheintal südwestl . von Feldkirch liegt das kleine Fürstentum
Liechtenstein ( 157 qkm ; 11000 Einw. ) , das seit 1719 besteht und seit
dem 1. Januar 1924 zum Schweizer Zoll- und Wirtschaftsgebiet gehört .Die EB. Feldkirch —Buchs , 18 km in ca. 20 Min. , Teilstrecke der 8z. - Linie

is Wien, führt durch das Fürstentum . ( KP. Feldkirch - Vaduz 4mal
tägl . ) Von ( 16 km) Hst. Schaan - Fadus KP. nach

4km Vaduz , 465 m, 1400 Einw. ( H. Adler , 50 B., Garten ; Gasth .
Lötben , 20 B. v. 2½ 3 Fr. , P. 6½ — 7 Fr., 11 Z. m. flW., Zh. , Weinrest . ,
gzj . ; Kirchthaler Walser , in der Mitteé des Ortes ; Grüneck , Garten ;
Gasth . - Pens . Schloß , 14 B. v. 2— 3 Fr. , F. 1- 1½, P. 6½ - 7 Fr. , 7 Z.
m. flW. , Zh. , Weinrest . , Liegehalle , gzj. ; Engel ; Zur Au, u. a. —Café
Real. — 3½ St. oberhalb Vaduz : Kurhaus Silum [ 1500 mi, 20 B. ,
schöne aussichtreiche Lage. 4 Liechtenstein ) , Hauptort des Für -
stentums Liechtenstein . Das hochgelegene fürstl . Schloßb ist ein Re-
naissancebau mit ansehnlichem Bergfried , Besuchszeit 10- 12 und 14 bis
18, Mo. geschl . , Eintritt 50 c.

Von Vaduz in 3 St. zum Alphotel Gaflei , 1550 m ( 100 B. v.
2½ —4 Fr. , F. 1, 80 , P. 7½— 9%½ Fr. , teilw . elH. , Ah. , Wein- Rest . ,
Café, Garten , Liegehalle , Schwimmbad , g2j. ), und 2 % St. weiter auf
dem schönen hoe halpinen Fürstensteig zur K uhοαratspitee ( 2124 m) ,
weiter zu den Drei &ccRabestern und nach Amerlũgen (s. oben) . Näheres
S. Grieben : „Schweiz“, große Ausgabe .

Die Arlbergbahn unterfährt mit einem Tunnel von
173 m Länge die Schattenburg und gelangt durch die obere
Illschlucht nach

41 km Frastanz , 510 m, 2100 Einw . ( Gasth . aum Lätoen ,
11 B. zu 2 §., F. 1, 20, P. 7 S. , Ah. , Garten , gzj. , gel. ; Stern , nahe am Bhf. ,
10 B. v. 1½ —2½ S. , P. 6 —7 S. , Ah. , Rest . , Garten , Liegehalle , gzj . ;

0
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Kreus ; Gasth . Tiroler Weinstube , 10 B. v. 2—- 3§. , 7⁰ DEis
Krone , 3 B. v. 2 §S. an, P. v. 6S. an, u. a . — Touristenꝛpirtsch . a2um
Schonblick ) , Dorf an der Mündung des wilden Samindtals
( zwischen r. Drei Schwestern und J. Gallina ) .

Ausflüge : Gallinaoονον 2
( 1420 m) , 1½ St. bis zum 9J7
deutsche Kinder ) ; Aussicht

Ins Saminatal , 4½ St. , bis zum Kurhaus Malbun , 1650 m
( 25 B. ) und in 7 St. weiter übers Saminajoch ins Präütigau ( Schweiz) .

Das IIItal , von Feldkirch bis Bludenz Inner - Walgau
genannt , erweitert sich ; die Bahn führt über den Gallina -
bach . — 46 km Hst . Schlins . Das gleichnamige Dorf liegt
am jenseitigen Illufer , überragt von der Ruine Jagdberg .
Weiter nördl . am Fuß des Schnifiser Bergs das kleine
Schwefelbad Schnifis ( KP. nach Feldkirch ) . — L. öffnet
sich der Blick ins Große Talsertal mit dem Zitterklapfen im
Hintergrund . R. die Ruine Ramschmoag .

48 km Nenzing , 508 m ( Zur Gamperdona , am Bhf. ,
2½ S. an, P. 7-8 8 . , Ah. , Rest. , Garten ; Hreus , 16 B. v. 2
P. 8- 9§. , Ah. ; Röhle , 8 B. v. 2—- 2½ S. , P. 7- 8 §.; Gastkh . 2. L onne,
Reichsstr . , 12 B. zu 2 S., Rest. , Garten , gzj. ; Ldwe ; Gemse ) , Sommer⸗
frische mit waldreicher Umgebung .

96 m) , 4 St. , unschwierig . — Bazoraalpe
endhaus Lubech (für erholungsbedürftige

12 B. v.

Südl. öffnet sich das besuchenswerte Gamperdonatal , durch das
ein Fahrweg in 4 St. hinaufführt zum Dörflein St. Rochus ( Gasth .
Himmelssonne ) im Nenæinger Himmel ( 1363 m; Alpengasth . Gamper -
dona , 35 B. v. 2½—3 § . , F. 1½-— 1, 80, P. 7½ 10 S. , 10 Matr. , geöffn .
1. Juni bis 30. Sept. ) .

Weiter mit der Bahn über den Mengbach und die III
nach ( 53 km ) Stat . Ludesch - TYhuringen ( früher Straßenhaus ) .

Von hier Fahrstraße nach den großen Dörfern Thüringen (3 km) und
Ludesch (4%½ kmm) und ins Große Walsertal . Ubergänge nach Au oder
Schrõcken im Bregenzer Wald, Aufstiege zur Gõppinger und Biberacher
Hüũtte.

Bei der Weiterfahrt r. schöner Blick ins Brandnertal

(Prandnerferne r und Scesaplana ) . Uber Hst . Nulziders , mit
Ruine und Schwefelbad ( Pens . u. H. Sonnenberg ,

30 B. v. 2—- 3 S. , F. 1½— 2, P. 7 „Zh. , Ah. , Rest. , Garten , Liege -
halle , gzj. ) , nach ( 59 km ) Rlude ne.

Bludenz .
Hotels : H. Rludenser Keſ, — — ofplatz , 60 B.

Bad v. 12— 16 C. , F. 2- 23 12- 18 S. , mit Bad ?
20. Juli bis 31. August keime E. ) 42 fW. , Zh. , Ah. , Re
gzi. , gel. ; H. Post , 30 B. v 2 Z. m. Bad zu 8 S., F.
flW. , Zh. , Ah. , Rest., afé, 9g2j.; Gusth . u.

—. —
æum hohen Frassen ,

35 B. v.
— 4½ S., F. 1, 80, 5. 8- 98 . , 18 Z. flW. , Zh. , Ah. , Rest . ,

Garten , Deutsches Haus , Bahnhofst nächst dem Bnf. , 30 B. V.
3- 3½ S., 7. 8 Rest . , Café, Konzert , Garten ; Gasth .
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u. Pens . Eisernes Kreus , Postplatz , 40 B. v. 2½- 458., F. 2,40, P. 9
bis 10 S. , Ah. , Rest., Café, Garten , g der KP. , gel. ; Montafoner
Hof, Werdenbergerstr . 15, 19 B. v. 4 §S., 5 Tour. - B. zu 2 S. , P. 8 bis
9 §. , Zh. , Ah. , schöne Lage, Garten , gel. ; Gasth . Scesapland ( Bahn -
n0f - H. ) , am Bhf. , 20 B F. 1,80, P. 8— 9 8. , Zh. , Ah. ,
Rest. , Café, 1, B. v. 3—- 48. , P. 8- 10 S. ,
flW. , Zh. , Ah. ; Löwen , 20 B. „P. 7- 8S. , Zh. , Ah. , Garten ;
Gasth . Bur9staller 9R 2 * .„ Ah. , Garten ; Gasth .

— Bierhalle , 7 B. v. 2 — „ P. 7 S. , Garten ; Minerva , 10 B. v
38. , P. 8- 98. , Garten , u. a. — In der Umgebung : Pens . u.

I . Sonnenberg , 20 Min. entfernt , s. S. 89; Gasth . Adler u. Gasth .
Stern , in Bürs, s. unten ; H. - Pens . Rhätikon u. Alpengasth . u. Pens .
Schillerłopf , in Bürserberg , s. unten ; Berggasth . Tschengld 2.
Mondspitze , auf Tschengla , s. unten .

Restaurants u. Cafés in den genannten Hotels, fer

Arberterheim , Garten ; Vereinshaus, ; Brauhaus Fohrenb
rSchũutzenhaus ,
in der Stadt ,

Garten ; rten ; Einhorn , Garten ; Ratha NR „Garten , u. a.
Cafè Fritæ KEherle,; Obioegeser , Cajé Minerva .

Schwimmbad . Arzte . Apotheke .
VV. , Verkehrsbüro am Bhf. ; Alpine duskbunſtsstelle : Bergführer

Birkel . D6AV. , Sel 1Bludenz . WSPV.
KP. 4mal tägl. ü nuringes h (24 km) S P. in ca.

1½ St. , und weiter nach (27 km) For la 28 km) Bucehboden,
nach (12 km) Brand mehrm . tägl . , s. unten; ferner über Langen nach
Stuben , über Tyuringen nach Feldhirch .

Bludenz , 561 m, 7000 Einw . , alte Stadt am Fuß des

Arlbergs , in malerischer Umgebung an der Mündung des

Kloster - , Brandner - und Montafoner Tals in den Inner -

Walgau . Schloß Gaienhofen ; reizvolle Straßen mit Lauben -

gängen . Im Schulgebäude Relief von Vorarlberg .
Bludenz ist Ausgangspunkt der elektr . Montafoner Bahn (s. S. 91) ,

die mit den anschliebenden KP. - Linien bis in die Gletschergebiete der
Silvretta führt .

Ausflüge : 1. In die Bürser Schlucht , St. südl. , neug bauter Steig .
Tschengla ( 1200 m; Berghaus 4*. Monde bitæe, 4
bis 4 S. , P. 8½ — 11 S. , Terrassen . Privatguartiere , sowie hütte m.
30 Matr . in der Nähe) , 2 St. westl . , lohnender Aussichtspunkt , Win-
tersportgelände am Fuß der in weiteren 2½ St. ersteigbaren Mond -
spitze ( 1966 m) . — 2. Auf den

—— Frassen ( Pfannenknecht , 1981 m) ,
St . nördl . , bez. Weg, leicht, X Gebirgsblick bis in die Silvretta .
unter dem Gipfel die Prassskdtee des TVN. , 1722 m ( Sommer -

wirtsch .
3. Von Bludenz südl . ins Brandnertal neue Autostraße 12 kin

( KP. 50 Min. ) über (2 km) Bürs, 565m Adler , 12 B. v. 2
an, P. v. 7 S. an; Stern , 46 8 S. ) und (6 km)
Bürserberg , 870 m ( H. - Pens . Rhätihon , 2 - 3F§., P. 7 - 9 S. ,
Zh. , Ah. — ½ St. entf . , 1200 m: Alpnengastnh . 1. Pen Schillerkopf ,
301B. v. 2½ §. , P. 9- 10 S. , schöne L „Kaffeeterrasse ) nach Brand,
1056 m ( H. N Ir üher Beckl, 65B. v. 2½ —3 S. , P 9 % C. ,
teilw . elH. , Ah. , Rest. , Café, Garten , gzj.; H. Scesapland - PO 70 B.
V. 2 - 3½ S. , F. 1½, P 10 §. , flW. — Ah. , Garten ; Gasth . Alpen -
Pens . Neßler , 30 B. —3§S. , F 1. 2 1½ , - 9 % S. , 15 Z. m. flW.
u. Zh. , Ah. , Rest . , Caf Gae n, LiegeBalie „g2I. ; Gasth . , Caſé u. Pens .
Jägerheim , 12 B. v. 2 —2½ S. , P. 8 - 9 8.; Zum Grünen MWald, 12 B.
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v. 1,60— 1, 80 S. , P. v. 7½ S§. an, Rest. Pens. Haus Brandech , 12 B. ,
P. 9- 10 S. , Ah. , Garten , Liegehalle 31. Dez. bis 1 . Okt . 2½ St.
entfernt die Srαiu¹tte Palud , 1700 m, 3 r . - Lager, Sommer u. Win-
ter bewirtsch . — Privatbohnungen ) , t im bergumschlossenen
grünen Talkessel , im Hintergrund der gr Wildbachtobel der Scesa .

Von Brand zum XLünersee ( 1943 m) auf schönem , gefahrlosem AV. -
Steig in 3 St. ; am Seeufer die Douglashütte der AVS. Vorarlberg ,
1965 m ( Sommerwirtsch . , Winterraum mit AV. - Schloß ) . Von hier 3 St.

wierig aber n if die XScesaplana (2968 m) , Hauptgipfel des
kon und eir isten Spitzen der nördl. Kalkalpen , umgeben

vom flachen Eisfeld des Brandnerferners . — zin anderer Aufstieg zur
Scesaplana (nur für Geübte ) führt von Bran über die ( 2½ St.) Oberzulim -
kutte und die (5 St. ) Straßbburger Hütte , von hier mühelos in 1½ St. zum
Gipfel .

4. Zwischen Bludenz — Schruns verkehrt die elektr . Montafonbahn ,
13 km in 44 Min. Das vom Oberlauf der Ill durchflossen ,
ist mit seinen fruchtbaren Böden und schönen Seitentälern einer der
herrlichsten Al gründe , im W. überragt von den Kalkzacken des
Rliũtikon , auf dessen Höhe die Schweizer Grenze verl Von O. treten
die Schiefer - und Gneisgebirge der Ferwallgruppe he und im S. , wo
das Zeinisjoch zum Paznaun hinüberleitet , bildet die Eiswelt der Silvretta
den grohartigen Hintergrund .

Die Montafonbahn führt über (9 km) Y12 * neach (13 1 Schruns ,
689 m, 1700 Einw. ( Stern , mit Depend. , 70 B. 3 - 3½ C. P. 89118 .

Garten ; —— — 60 B. v. 3 10
„Rest . , Garten, 1 Lötve , 30 B. v. 3½ —5 S.,

7 arten ; Krone , am Bhf. ,
9- 10 S§., Ah. ; Rest Adler , nahe dem

§. , P. 8½ - 9§. , Gart . Schäfle ; Kreua , 4 B. v
St. entfernt : Gasth . Montjola, 6 B. v. 3- 3½ F. ,

öffn. 1. Mai bis 30. Sept. , im
1 St. entfernt : Gasth .

Lindauer Hütte . — Pens delebeib ,

3 f., a
10 S. an, Wein

gleichen Besitz wie H.
u. Pens . Gauertal , am

B. , P. 7- 9 S. , Zh. , Rest. , Café, Garten; Gauenstein [Pfefferkornl , 16 B.,
P. 8½ — 9½ S. , Rest. , Café, Garten . — Café Pecberle , Alpina ) , dem
Hauptort des Montafon . Sommerfrische , bedeutender Wintersportplatz
und Tourenstützpunkt für Ferwall und Rhätikon . — Aufstiege von
hier zur Wormser Hütte am Kapelljoch ( 2350 m) 4½ St. ; Besteigung
des kl. Maderer . Zur Lindauer Hütte im Gauertdl ( 1764 m) 3½ St.
Zur Tilisundhũtte 11m ) 5 St. ; von hier Besteigung der KSulzfluh
( 2824 m, leic ht). diese Hütten sind im Sommer bewirtschaftet ( im
Winter AV

Von 8Sc 1Montafontal aufwärts KP. ( EB. im Bau ) nach dem
herrlich gele ( 4

—8
in 1½ St. ) Gargellen , 1475 m ( Alpen - H. Mu-

drisa , 110 B. v 2 —18 S. , Zh. , Ah. , Rest. , Garten ; H. Ver -
galden , ½ St. 1600 m, 50 B. v. 3½ —8 P. 11 21 C. , Ah. ,
Touristenunterkunft ; Gasth . aur Heimspitsze , 14 B. v. 3½ — 4S., P. 10
bis 12 S. ), am Fuß der Madrisa , oder KP. mehrm . tägl . über (8 km)
St. Gallenkirch ( Gasth . Adler , 30 B. v. 1½ —2½ S., F. 1½, P. 798 . ,
elH. , Ah. , Garten , gzj.; Gasth . u. Pens . zum Röhle , 20 B. , P. 7 - 88 .
Ah. , Re Café, Garten, gzi.; Gasth . aum Stern , 13 B. zu 2½ S. ,

2 20S. , teilw . eIH. , Ah. , Weinre Garten , Li alle , gzi. ,
u. a . — 6. Schnarf , 12 B. , P. 8 - 9 8 . — t. Gemse, Hirsch ) und

— Gaschurn ( Post - H. Rößle , an der Kirche , mit Depend. , 50 B.
2½ 3½ S., F. 1, 80, P. 9 —11 S. , elH. , Ah. , Rest . , Ce Garten , gzj. ,

Alpengasth . Edelweiß , 35 B. v. 2 — „ E. 7 = U EEm .



92 7. Die Arlbergbahm .

fIlW. , Zh. , Ah. , Garten , eigenes Schwimmbad , gzj. ; Gasth . Krone ,
20 B. v. 2½ S§., P. 7- —8 S. , Garten , Liegehalle , gzi. — Vegetar.
Erholungsheim , Haus in der Sonne, 18 B. , P. 14- 16 S. , Zh. , alkohol -
frei ), am Ausgang des Garneratals ,
( Gasth . u. Pens . Sonne , 3“7
Rest. , Café, Garten , L

2- 4§. , 20 Matr . - Lager

nach ( 18 km) Parthénen , 1027 m
88. , F. 1 , P. 7- 9S8. , eUH. , Ah. ,

gzj. ; Alpenhaus Silvretta , 35 B. v.
3 Z. Bad zu 7S. , F. 1, 80, P. 8— 108. , 6Z.
Café, Garten , Liegehalle , gzi. ; Gusth . u. Pens .

„ P. 8- 9S8. ; Alpengasth . Vallüld [ To⁰
35 B. v. 2½ §. an, F. 1, 60, P. 7- 8½ S. , Zh. , Rest. , Garten ,

ffeehaus Moljf u. Fite ), dem letzten Dorf des Montafon und Aus-
gangspunkt für die Hütten im Gletschergebiet der Silvrettà ( Madlener -
Hh¹νο3 % St. , 1986 m; Mieshudener Hütte , 10 m, 6 St.; beide Sommer
und Winter bewirt Besteigung des XPiz - Buin ( 3312 m) , der höch -
sten Erhebung Vor gs, in 4 St. von der Wiesbadener Hütte .

Bei Bludenz verläſßt die XArlbergbahn das Illtal und
betritt das von der Alfenz durchflossene Klostertal , an
dessen Nordhang sie aufwärts führt ( Aussicht r. ). — 69 km

Bras , 705 m ( Gasth . Bahnhof , 8 B Im Dorf: Traube , 18 B.
v. 2 - 3½ C. , P. v. 10 S. an, Zh. , Ah. ; Röfßle , Hst. der KP. , 11 B. v .2 bis
3 8. , P. 7- 8 S. , Ah. ; Hirschen , 2 B. ). Die Bahn steigt stärker —

es folgen eine Reihe von Kunstbauten , ein Aquädukt am

Muhlentobel , der Viadukt über den Plattentobel und kleinere
Tunnel . Nun über die 78 m lange Schandtobel - Bruche nach

75 km Stat . Hintergasse , 825 m. Von hier bis Dalaas
die baulich schwierigste Strecke der Bahn . Uber den
Viadukt am Griffliobel , dann durch einen 120 m langen
Tunnel . Die Bahn fährt über eine Anzahl kleinerer Viadukte
und tritt in den 186 m langen Tunnel durch die Engel -
Wannãm. Vor der Einfahrt herrlicher Blick auf den Wasserfall

gegenüber , der von der Fallbachaund herabstürzt . Hierauf
der hohe Schmiedtobelviadult mit ' drei Offnungen von je
22 m Weite ; zwei kleinere Tunnel , dann der Hölltobel -
viadult . Gleich darauf

81 km Stat . Dalaas , 933 m ( Gasth . æaum Puradies , 25 B. v.
2- 27½S. , P. v. 8 S. an, Garten ) . Unten im Tal das hübschge -
legene Dorf Dalaas , 836 m ( Gasth .æ. Post , 32 B. v .2— 2½ S. , P. 7
bis 8 S. , Ah. , Rest. , Garten ; Krone , Reichsstr . , 12 B. v. 2
9 §S., flW. , Ah. , Rest. , Café, Garten ; Gasth . Spullersee , 10 B
Christberg , 9 B. v. 2— 2½S. , P. 8- 9 S. , Ah. Fremden - u. Touristen -
heim, 14 B. v. 1,602 S . Peinstube Frite , auch Z. ) , angenehmer
Sommeraufenthalt und Wintersportplatz in der Mitte des
Klostertals an der Arlberger Reichsstraße .

Vom Bahnhof Aufstieg 2½ St. nördl . zur Freiburger Hütte der
AVS. Freiburg , 1934 m ( Mitte Juni bis Ende Sept . u. 20. Febr . bis 1 Woche
nach Ostern bewirtsch . ; 10 B. , 21 Matr . u. 10 Lager; AV. - Schloß ) , jen-
seits 20 Min. unterhalb liegt der Formarinsee ( Lechursprung ; 1808 m) ,

—
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am Fuß der KRoten Wand ( 2706 m) ; Aufstieg von der Hütte 4 St. , nicht
ganz leicht

Die Bahn führt weiter hoch über der Alfenz entlang ;
über die Mongtobelbrũche , dann Viadukt über die Radona -
schilucht . Nach Passieren der Stelalitobelbruche folgt

88 km Wald d. Arlbe 19, 1075 m ( Gasth . æ. Spullerseewerł ;
Gasth . Grauer Bär , 7 B. v. 2½ —3 S. , P. 8- 9S. , Ah. ) , mit den
Wasserkraftanlagen des Spullerscewerks , die dem Betrieb
der Arlbergbahn dienen .

Zum XSpullersee ( 2000 m) 2½ St. nördl . ; am Ufer die Ravens -u
2000 m ( Sommerwirtsch . , 10 B. ,burger Hütte der AVS. Ravensbi

10 Matr . u. 20 Lager ; AV. - Schloß ) . Vonhier auf den *Schafberg ( 2681 m)
2 % St. nördl . , leicht .

Hinter Walda . A. wieder Brücken , Viadukte und Lawinen -
galerien , u. a. die 63 m hohe aldlitobelbruche . Gegen 8S. ,
im Hintergrund des Nenzigasttals , der Kalte Berg .

93 km Hst . Klösterle , 1160 m; tief unten im Tal das
prächtig gelegene Gebirgsdörfchen , 1065 m (Arlibergerhoj, ,B. v. 3 F . 8- 10 §. , UW. , Zh. , Ah. ; Gasth . Hrone , 26 B. v.2 §. an, P. 7% §S. an, Ah. ; Traube ; Adler ) .

Durchs Nenzigasttal bez. Aufstieg zur (5 St. ) Reutlinger Hütteauf der trümmerbesäten , aussichtreichen FVudebene ( 2400 m; Sommer -
wirtsch . , 10 B. , 16 Matr. ; Winterraum ) .

Die Bahn durchbricht die Bergsturzmasse von 1892 in
einem 500 m langen Tunnel und erreicht

96 km Langen , 82z. - Stat . , 1218 m ( Gasth . Post , nahe am
Bhf. , 22 B. v. 3 §. an, F. 1, 80, P. v. 9. §. an, Ah. , Garten , gzj. — Bahnhofs -
rest. , auch 2. ) , dicht vor dem Westausgang des grohßen Arl -
bergtunnels ( 10270 m lang , Durchfahrt etwa 15 —18 Min . )
Im Tunnel liegt der höchste Punkt der Bahn ( 1312 m)

Von Langen führt die Arlbergstraße bergan nach (3 km) Stuben ,1409 m( H. Post mit Depend. , 80 B. v. 3 - 7 §. , P. 12 —16½ S. , Matratzen -
lager , flW. , Gasth . aum Mondschein , 12 B. v. 2 „F. .Ah. — Pen, ranel , 15 B. v. 8 - 12 S. , Zh. , Garten , gZ² bevorzugterStandort für Skiläufer , durch eine Mauer gegen Lawinenstürze geschützt .

Von Stuben führt die XxFlexenstraße mit Hilfe von Galerien , Brückenund Tunneln über den Flecenpaß ( 1784 m) nach Zürs ( 1720 m) und Lech
( 1447 m; 15 km von Langen ) .

Die Arlbergstraſßhe führt über die Arlbergpaß - Höne ( 1812 m) nachSt. Christoph ( 1781 m) und hinab nach (15 km) St. Anton .
Hinter dem Arlbergtunnel geht die Bahn auf Tiroler

Gebiet über und erreicht ( 111 km ) st . Anton am Arlberg .
Näheres und Weiterfahrt über Landech nach Innsbruch
8. Grieben : „ Nord - Tirol “ .
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8. Das Schweizer Ufer .

Bodenseegürtelbahn Bregenz — Konstanz .

A. Von Bregenz bis Rorschach .

EB. 25 km Sz. J½ St. , P;z. 1 St.
Die Bahn (l. sitzen ; Ausblick auf die Vorarlberger Alpen )

führt von Bregenz westwärts über die Bregenzer Ache und

durch das flache Schwemmland der R heinmündung nach

( 6 km ) Hst . Hard - Fuſach .
Unweit nördl . liegt Hard, 3050 Einw. ( Gasth . Löwen , 22 B.

bis 3 S. , P. 8— 8½ S. , Ah. asth . IIIN 5 „
4 stk. Schiff , 10 B. v. 2½ — 3S., P. 8

Gasth . Post , 10 B 4(8. , P. 788 . , Ah. ; Trgihe , 1
P. 8—- 9 S. ; onne , 9 B. v. Es8 8 S. —

Konditorei u. Cafè Gunz) , gewerbtätiger Marktflecken ; Kolndsandel, Boots -
werften . Sommerfrische . Neuerbautes Strandbad . Im Ort Schepuefelbad.
KP. vgl. unter Bregenz .

½ St. westl . , jenseits der Rheinmündung , die Ortschaft Fuhach . Erst
im Jahre 1901 wurde die Rheinmündung in die Vuhacher Bucht verlegt ,
um den schadenbringenden Uberflutungen des Ober - Rheintals zu steuern ,
Auf der Delta - Insel zwischen dem neuen Rheindurchstich und dem bei
Rheineck mündenden Alten Rhein liegen außer Fußach noch die öster -
reichischen Ortschaften Gathau und Höõchst.

12 km Hst . Lustenau . Beim Bahnhof das Dorf Haag .

2 km weiter südl . liegt Lustenau , 407 m, 8500 Einw. ( Gasth . Sonne ,
9 B. v. 2 —2½ S. , P. 6—7 Ah. ; Gasth . Hecht , 9 B. v. 2½ — 3½ S.
Zh. , Ah. ; Gasth . Sandhof , 7 B. 9 §S.; Adler , 6 B.
Linde , 6 B. v. 2½ S. an, Ah. ; Gasth . Ochsen , 7 B. v. 1 4
bis 6 S. , Zh. , Ah. , Res SGasth . Habsburg , 7 B
P. 6 - 7f . ; Lustenauer Iof , 5 B. v. 2, 20 —

2, 80 S. P. 6
u. a. — Caſe WPien, Vogel) , die größbte Mark
punkt der lebhaften Vorarlberger Sticke dure 5 sechs Rhein -
brücken mit der benachbarten Schweiz verbunden . Elektr . Bahn ab
Lustenau - Rheinbrücke nach Dornbirn Fahrzeit 4 St. ). KP. vgl. unter
Bregenz .

Weiter mit der EB. über den Rhein , der hier die Schwei -

zer Grenze bildet ; I. schieben sich die Vorberge des Appen -
zeller Landes näher heran .

14 km St. Margrethen , 405 m, 3700 Einw . ( H. Linde , 10 B.
FEr. an, P. v. 8 Fr. an. IIW. , Ih. , Ah. , Rest. , Café, Garten ; H. Bahn -

kof , 18 B. v. 2½ —3½ P. 7- 9 flW. , Zh. ; H. Mineralbad ,
Hauptstr . , 12 B. v Café, Garten ,

2½ - 3½ S. , P. 7

Mineralbad mit 24 K Oensen , 2 P. v. 6½Fr .
an; Bahnhof - Buffet , 55 v 2- 3 Fr . , P. 78 33 ner Baum ,

an; Sonne, 3 B. v. 114—2 PE4 B. v. 1, 80 Fr. an, P. 8
an. — Balinhofsrest . —— — 82. -Station- waldreicher ,
schön gelegener Kurort am Alten Rhein mit vorzüglicher
schwefelhaltiger Mineralquelle . Verkehrsknotenpunkt zwi⸗

schen der Schweiz , Osterreich und Deutschland . Endstat .

1
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der Verbindungsbahn von Bregenz ; Anschluß an die Schweize -
rische Bundesbahn nach Buchs — Sargans —Chur und nach
Rorschach ( St . Gallen —Winterthur , Konstanz ) . Schweize -
risches und österr . Hauptzollumt am Bahnhof .

Schöne Parkanlagen , herrliche Waldspaziergänge . Aus -
gangspunkt für Touren ins Appenzeller Land und nach
Vorarlberg . Schwimmbad .

KP. über (6 km) Falzenhausen nach ( 15 km) Heiden , 3- 4mal tägl .in 1 St.
Straße nordwärts über den Alten Rhein ( Lande sgrenze ) nach Hòchst

und Fubach (s. S. 94) .
Aufstieg (50Min . ) zur een 648 m ( Gasth . Meldegg ,3 B. ,Rest. , Café, Garten ) rragender Aussichtspunkt , dessen Rund -

sicht die ganzen Appenzeller A das Rheintal , einen Teil der Vorarl -
berger und Allgäuer Alpen 1 einen weiten Au tt des Bodensees
umfaßt. Abstieg in ½4St. nac 4¹ ( Gasth . Schi li ) an der Rhein -
talbahn ; oder Fußweg in 84St. südwestl . nach Paleenhdausen (s. unten ) .

Die Schweizerische Bundesbahn ( Rheintalbahn ) führt
von St . Margrethen nach

18 km Rheineck , 401 m, 2500 Einw . ( Gasth . Ochse , 18 B. ;
Hecht , 12 B. ; Rheinecherhof , 8SB. ) , Städtchen am J. Ufer des
Alten Rheins , I St . oberhalb seiner Mündung in den See ,
am Ostfuß eines ehemals mit Reben bepflanzten Berg -
hangs , überragt von der Burg und dem Burgstocł , den
Uberresten zweier Burgen der St . Galler Abte aus dem
11. Jahrh .

KP. ũber Lutze nbero und (5 km) WFolfhalden (in 25 Min. ) nach (8 km)Heiden , mehrm . tägl . in 9½ St. , 1½ Fr. ; im Sommer auch nach Heidenund St. Margrethen .

Umgebung: Straße in Windungen am Berghang empor oder elektr .Bahn (0,7 km) in 3 Min. ( 20 c. ) zur Talstation der Drahtseilbahn ;von hier Drahtseilbahn in 11 Min. ( 90c. , Talfahrt 60 c. ) nach (1,2 km)à
Walzenhausen , 682 m, 2600 Einw. ( Badhotel u. Kurhaus , 60 B. V. 3½bis 6 Fr. , F. 1½— 1¼, P. 9- 12 Fr. , flW. , Zh. , PA. , Ah. , Rest., Cs 6, Park,i

challe, Luft - u. Sonnenbäder , eigene Heilquelle n, Trinkhalle , Diät -
, geöffn . April Nov. ; H. - Pens . Rheinburg , 50 B. v 2- 3½ Fr.

P. 7 - 9 Fr. , Ah. , Café, Garten , I Ile, gzj Zur frohen
0 V. 6 % Fr. an ; Zum Hirsch 22. B. FV . 6Zur Linde , P. v. 6½ Fr. an. — Erholungshiein - Hosenberg , 24 B. ,P. 4½ — 5½ Fr. In Walzenhausen - Lachen : Gasth . u. Pens .

zaum Falken , P. v. 6 % Fr. an, Rest. , Café, Garten ; H. Sonne ,
P. v. 6E an, Ah. , — . — Pens. : Privat - Pens . Naef ,5 Min. v. Bhf. , P. V. 6½ an, Garten , gzj . ; Privat - Pens . Y. aldheim 4. v. 6 Fr. an. — In Walzenhausen - Lac hen : Privat - Pens .20 B. , P. v. 6 Fr. an. — Rest. Bahmhof. — Verkehrs büro) , sc es Pfarr -dorf in herrlicher Lage, Luftkurort und Schwefelbad , mit prächt . Rund -

sicht , besonders auf de' n ganzen Bodensee . Ausflüge : Meldegg ( 4 St.
Südöstl . ) , Gebhiardshöhe (3½4St . , Rosenberg ( St. ), Fromsenrùti ( l St. ),Eooe (1 St. ), alle mit herrlicher Aussicht .
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Fahrstraße ( KP. s. S. 95) mit unausgesetzt schöner Fernsicht von
Rheineck über N OHMalden nach Heiden (vgl. S. 98) . — KP. von Rhein -
eck nach Thjν, ( 423 m; Rest. Steinerner Tisch ) in V St. , schöne Lage am
Fuß des Buchbergs .

Am Ufer des Bodensees , unweit der alten Rheinmündung ( Natur -
schutzgebiet ) der Ort Altenrhein . Hier wie in dem benachbarten Ort Staad
die große Nugæeugiwerjt der Dornieru Großes Strandbad ( H. - Pens .
heinhof - Altenrhein , 20 B. v. F RRGR . 9 Fr., Zh. ,
Rest. , Café, Garten , eigenes Strandbad , ). Moto e rkehr mit
Rorschach .

Bei günstigem Wasserstand Dampfbootverbindung auf dem
Alten Rhein bis zum Bodensee .

Die Bahn wendet sich vom Alten Rhein hinweg , l. oben
sieht man Heiden , darunter das Schloß Greifenstein . Am

Buchberg ( 528 m) liegt das Lustschlog FVeinburg des Fürsten
von Hohenzollern - Sigmaringen . Bei ( 23 km ) Staad tritt

j .

die Bahn ans Bodenseeufer . L. Schlogß PFartegg . — 25 km
Forschiach .

Rorschach .

Bahnhöfe Rorschach - Hbf. für die Linien nach Romanshorn (— Kon—
stanz bzw. —Winterthur ) , nach St. Gallen und nach St. Margrethen . —
Rorschach - Hafen an der Linie nach Romanshorn , mit unmittelbarem
Dampferanschluß .

Hotels : H. Anker , am Hafen u. Bhf. , 50 B
bis 14 Fr. , 15 Z. m. flW. , Zh. , PA. , Ah., Rest. ,
Hauptstr . , beim Hafen u. Bhf. , 40 B. v. 3— 4½ Fr. , 2 v. 8 Fr. an,
fIlW. , Zh. , Ah. , Weinrest . , gel.; Krone , 2 Min. v. Hafenbhf. , 30 B. v. 3 bis
4 Fr. , F. 1½, P. v. 8 Fr. an, Ah. ; H. Bahnhof , bei der Dampfe rlande -
stelle , 15 B. v 8 Fr. an, 7

5
H . Bodan , Bodan -

platz , 20 B. v. Ah. , Weinres Garten ; H. Grüner
Baum , E 1 F. 1, 20, 5b. v. 8½ Fr. an, Ah. ,

F H. Senige - ten , b molfre i, Ankerstr . ,Rest . , Café, gzj. , 2 Min. v.
Hafenbhf . , 20 B. Fr. an, F. 1½, P. v .6½ Fr.zan , nwirtsch . ;
H. Ror. schacher 0f, am Hafenbhf . , 14 58 . 27 Fr . .
H. u. Konsertlokal Lötwen , Hauptstr . 92, 14 B. v F r. an, F. 1,90
bis 1½, P. v. 6½ Fr. an; Gasth . Truube . — In der ! 22 —i Pens .
Secheim , P. v. 8 Fr. an, flW. , Garten , Seebad .

Am Seeueg nach Staad , 20 Min. v. Bhf. : H. u. Kurhaus Waldau ,
60 B. v. 3½ Fr. an, IKeVv . 81 m, 6Z. m. flW. , Zh . , Ah. , Rest . ,
Café, gr. Garten , Tennis , Konzert , Turnsaal .

Restaurants : Bahnhiof - Rest . Rorschach Hafen , Terrasse mit schöner
Aussicht ; Bahmnhof- Rest . Rorschach - Bahmhof ; Rest. Maridberg , Haupt -
strahe Cdfé - Rest . Spirig , am Hafenplatz ; FValſten (Ratsꝶeller ) , Aussicht
auf den See; Bdumlistorkel , Signalstr . , Garten ; Rosengarten , bei der See-
badeanstalt , Garten u. Terrasse am Sèe, Fischküche ; Bavaria , beim See-
park , Terrasse ; Gold. Rei/ ; Signal , beim Hafenbhf . , gr. Garten ; Badhof ,
gr. Garten ; Gocke , Nest. 2. Kreus , Rest. du Nord ; Peinstube Reblaube,
beim Hafenbhf . ; Weinstube Muller , St. Galler - Str .8 ; Sonne , Italien .
Kuche Concordid , Garten . — Außerhalb , am Ro jacher Berg: Nirtsch .
2. Suleberq , 20 Min. oberh . , Garten ; Nest. u. Caſè Frohe Aussichit , St . entf .

Cafés: Bater , nahe am Hafenbhf . ; Niederer , Hauptstr . , gegenüber
Kettenhaus ; Haselbach , Hauptstr . ; Maurer , am Hafen ; Herrmann ,
Hauptstr . 82.

0
0
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Auskunft : Gemeinnüteiger und Verßehrs - Verein , Verkehrsbüro im
Kornhaus ; Autogesellschaftsfahrten .

Seebäder : Stadt . Strandbad , 10 Min. westl . ; Strandbad Altenrhein ,
östl . (S. 96) , Motorbootverbdg .

Bergbahn nach Heiden s. S . 98.
Dampfer nach Lindau 50- 65 Min. , nach Friedrichshafen 55 - 70 Min. ,

nach Romanshorn 55 Min.
Motorbootverkehr , auch nach Altenrhein (S. 96) . — Gondelfahrten .
rorschach , 400 m, 11500 Einw . , hübsche Stadt , angeneh -

mer Sommeraufenthalt und Badeort am Fuß des waldreichen
Rorschacher Berꝗs und an der breiten Rorschacher Bucht ,
dem südlichsten Punkt des Bodensees , gelegen . Größter Ufer -
ort der Schweiz am Bodensee , Haupteingangsstation für die
Reise von Deutschland nach der Schweiz , mit belebtem
Hafen und reizvollem Städtebild .

Die Geschichte Rorschachs reicht bis ins 8. Jahrh . zurück . Es
gehörte den Edlen von Rorschach auf dem St. Annaschloßg und sbäterder Abtei St. Gallen , deren Hafenplatz und Kornkammer es bis zur Auf -
hebung des Klosters ( 1805) war. Der Ort kam dann als selbständiges
Gemeinwesen an den neugegründeten Kanton St. Gallen .

Am Hafen das stattliche Kornhaus , 1746 von Bagnato
erbaut . Schöne alte Häuser , zum Teil mit sehenswerten
Erkern , vor allem an der Hauptstraße , die ostwärts zum
Rathaus , zur kath . Haupthirche ( barock , mit sehenswertem
Deckengemälde ) und weiter zum schönen Seeparh führt , west -
wärts zum Kronenplatz mit dem Jabobsbrunnen .

Landeinwärts die moderne Jugendbirche und reformierte
EKirche , ferner 40 m über dem See das ehem . Kloster Maria -
berg ( jetat kanton . Lehrerseminar ) , mit spätgotischem Kreuz -
gang , erbaut im 15. Jahrh .

Umgebung : 1. Auf den Rorschacher Berg, 1½ St. , unschwierig . Weg
über ( ½ St. ) das frühere Kloster Mariaberg (s. oben) , /½ St. weiter das
St. Anna- Schloſß , 560 m mit herrlichem Ausbli auf den See von
der Turmrinne und vom Saal ; zahlreiche Spazierwege . Weiter über
( 10 Min. ) Rest. Fernblicͤk zum ( 40 Min. ) Roßbüchel , 960 m ( H. 2. Fünf -
länderblick , 900 m, 15 B. , P. 6½ Fr. , Rest . ; Gasth . u. Pens . Rofi -
büchel , 950 m, P. 6½ Fr. , Rest. ), dem Kulminationspunkt des weit -
läufigen Bergrückens und schönsten Aussichtspunkt der ganzen Gegend .
Rundblick über die Appenzeller Berge , das Rheintal mit Vorarlberger

und Bündner Alpen und den ganzen Bodensee ; besuchte Lourdeskapelle .
In der Nähe der bewaldete Gipfel des Katen , 1125 m, mit geteilter Aus-
sicht ( vorderer Kaien nach N. und O. , hinterer Kaien nach S. und W. ) . —
Von hier Fahrstraße nach Heiden 3/ St.

2. Schlõhbli Wigoen und Schloß Wartegg , östl . , 30 Min. vom Hbf .
Wartegg war ehem. Besitz der Herzöge von Parma , 1918/19 Wohn -
sitz des Kaisers Karl und der Kaiserin Zita von österreich - Ungarn .
½ St. weiter oben das Doppelschloßs Wartensee ( Wart am See) .

3. Ostl . am See entlang durch das Dorf Staad in das St. Gallische
Naturschutzgebiet bei ( ½ St. ) Altenrhein (vgl. S. 96) oder landeinwärts

Grieben : Bodensee . 7. Aufl. 7

**
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nach Buchen ( Gasth . 2. Buchberg , Terrasse . — Schlösser Vigoen ,
WFartegg, Riesegg, Blatten und Greifenstein )

4. Auf der St. Galler Landstraße über Unter - Goldach nach ( % St. )
ober - Goldach ( Gasth . Sonne , Garten , Bahnstat . s. S. 99) , von dort
½ St. weiter zum Möttelischloßs am Sulzberg (Aussicht ) . Dann 2 St.
weiter über Untereggen , Martinstobel nach St. Gallen .

5. An der Seestraße westl. vorbei am Gasth . à. Riedtli (P. 7 Fr. ,
Ah. ) zur ( ½ St. ) Filla Scefried , Sommeraufenthalt der Fürstin Pauline
zu Wied, Tochter des verst . Königs Wilhelm v. Württemberg Weiter
nach Schlöõhlt und Horn (vgl. S. 104) .

EB . RORSCHACH - HEIDEN .

Zahnradbahn : 7 km mit 90% Höchststeigung in ca. 40 Min. für 3,30 u.
2,15 Fr. ( hin u. zur. 3, 85 bzw. 2,50 Fr. ).

Von Rorschach - Hafen östl . nach ( I km ) Rorschach - Bahm -

hof , dann aussichtreiche Bergfahrt , an den Schlössern

Wiggen und Partensee ( vgl . S. 97 ) vorbei über prächtige
Mattengelände und die Stat . Fienacht - Tobel . ( In Wienacht :
Gasth . u. Pens . Landeg9g , P. v. 6½% Fr. an Pens. u. Erholungsheim
aur Tanne ) und Schwendi nach ( 7 km ) Heiden .

Heiden .

Hotels : Kurh . Krone - Schweiserhof , mit Depend. , 80 B. v. 3½ bis
6 Fr. , F. 14 , P. 9 —12 J Zh. , Ah. , Rest., Café, Park , auch Diät , gzj. ;
H. - Pens . Linde , 30B. Christl . Irholung . haus Freihof u . Depend. ,
Hauptstr . ,80 B. , P. 6 H. -Pens. s. Löwen , 15 B. ; Gasth . Froh -
burg , 15 B. ; H. - Pens . giletscherhiigei, am Kurpark , 20 B. , P. v
6½%Fr . an, Zh. , Rest. , Café, Garten ; Gasth . u. Pens . Schäfle , 10 B. ,
P. v. 6 Fr. an; Adler , 10 B. , P. v. 6 Fr. an; Gasth . Minerulbad Bad -
nof , 12 B. , Gartenhalle ; Gusth. Nuationdl .

Pensionen : Pens . Neiß Zur jrohen Aussicht, beim Bhf. , 30 B. , P. v.
2Fr . an, fIW. „Zh. , Ah. , Garten , gzi. ; Pens. Rechsteiner , beim Kurpark ,

7 7 Fr. an; Pens . Nord (c —. —
Andachten ) , 40 B. , P. 6

bis 77Fr Ah. , Garten ; Pens. NVigoli, 6 Fr. , geöffn . Mai bis
Okt. ; Po Ns. Tinde nmann , 10 alroboltrei⸗ie Cajé Wagner , Garten .
— Privut - LKinderheim Paradie sbi, ELinderheim Suneschy ,
Kinderheim PFartheim , israel . , P. 5 1.

Kʒasino ( Kursadl ) in schattigem Park . Tägl. 3 Kurkoneerte . Tanz -
abende . — Modernes Schetmm - u. Sonnenbad .

Kurtaxe 50 c. täglich .
Verkehrsbüro .
KʒP. nach St. Gallen über Kaien - Rehetobel —Krontal , 18 km in

1½ St . , oder über Grub - Eggersriet — Krontal , 16 km in 1 St. ; über Wolj-
halden h Rheineck s. S. 95; über Oberego nach Barneck , 11 km in
5St . ; über Kaien nach Trogen , 11 km in 34 1 St. ; nach St. Maryrethen ,
15 km in 1 St.

Heiden , 800 —820 m, 3100 Einw . , das schönste Dorf
des Appenzeller Landes , liegt auf einer prächtigen Berg -

halde , 400 m über dem Bodensee und ist ein beliebter

Luft - und Terrainkurort . Mittelpunkt des Fremdenverkehrs

ist der Kursadl und der Kurparht . Man beachte den Glet -



Wolſhalden . — Obereg9y . — St . Anton . 99

scherhugel , aus verschiedenen (

alpiner Flora .
steinsarten aufgebaut , mit

Spaziergänge von Heiden : Rosenb
Bdnzenreute , 20 Min. , rot be

westl . ; Paid , St. ;
ellevue ( Wirtsch . ) ,

Min. , in bez. ; Sãntisblicl moos, 40 Min. , u. a . — Auf
der Straße nach Rheineck ( KP. 20 Min. ) Wolthalden , 708 m
( Gasth . Adler ; Krone , 20 B Linde , Auto-Hst. , Rest
Pens. Lindenber 30 B. , Ah., Garten; Rät Wal Rest yaube)
Luftkurort , zurü ö Eichbü 1d G enbühl (40 Min
Straße 1 1 St. Galler 8. 98) bis 8 Grub, 815 m
Ochsen , P. 6½ FI Röhgli [früher Löwe] , 20 B P. 6½ — 7 Fr., Rest. ,
Café, Garten ; Gasth . u. Pens . Bären , Konditorei Pens. Graf Schibar—
enegg, 10 Min. entfernt , P. 6 Fr

Ausflüge von Heiden : 1. XKaien ( 1125 chtvolle Rund-
sicht . Etwas abseits der nach Kaien führ 1 St. v. Heiden ,
liegt Mineralbad & Pens . Unterrechstein Bedarfs - Hst . )
mit lithiumbalt Sch B P. 6—6 Fr. , Ah Rest. ,
Café, Liegehalle 2j. ) 9 ( bez iber Brunnen — Ste vdvillon .
Abstieg über Rehetobel nach St. Gallen , 2%½ St. , oder über Wald, Trogen ,

0 Speicher nach St. Gallen , 3 St 2. Roßbüchei ( FVunfländer -
97), direkt 1 St., über Grub (s. oben ) 1½ 1½ St 3. Kapf
„ 50 Min. ( schwarz bez. )

1. Von Heiden ca St. südöstl . nach Oberegg , 886 m ( H. - Pens .
Bären , 100 B Fr. an, F. 1 8 Fr. , Zh. , Ah. , Rest. , Café f
gr. G⸗ Kind ieim Sumneliaus , 20 B.
Mirts VV h geélegener Luftkurort . Die
etwa ½ St . weiter gele Erholungsst n St . Anton , 1100 m ( H. Rôössli ,
45 B. ; Alpenho A1 Rest Café, Garten ; Wilden Munn -
Haggen , 10 B tet eine schöne Aussicht auf den Bodensee und ins
Rheintal . Nach St. Anton auch direkt von Heiden blau bez. Weg über
Bischiofsberq in 17½St.

5. Von Heiden in 1½ St. ( KP. s . S. 98) nach Trogen (S. 102) ; von hier
nach St. Gallen Straßenbahn (s. S. 102) oder über den aussichtreichen
Gäbris (S. 102) nach Gats. 2 St. (S. 103) .

6. Von Heiden nach Walzenhausen (8.
liebter Spaziergang auf schöner , aussichtreich
abkürzenden Wegen 1½ St

5) prächtiger und sehr be-
r Fahrstraße in 2 St. , auf

B. Von Rorschach nach St . Gallen und Appenæell .

EB. ( Schweiz . Bundesbahn ; elektr . Betrieb ) Rorschach - St . Gal -
len: 16 km, Sz. 23 - 25 Min. , Pz. ½ St.

Von Forschach - HBhif . steigt die Bahn südl . stark bergan ,
mit schönem Rückblick auf den Bodensee , nach ( 4 km )
Goldach ( 450 m; S. 98) , überschreitet die fünfbogige ,
steinerne Brücke über die Goldach , erreicht ( 9 km )
Mörschwil und durchzieht das tiefeingeschnittene Steinach -
tobel . Bei ( 14 km ) St . Fiden ( 648 m) vereinigt sie sich mit
der Toggenburgbahn ( von Romanshorn , s. S. 105 ) und führt
durch den 1465 m langen Rosenbergtunnel nach ( 16 km )
St . Gallen .
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St . Gallen .

sahnhotf ( monumentaler Neubau ) im NW. der Stadt .
Hoteis . Ersten Ranges : H. Walhalla - Terminus ,am Bhf. , 100 B.

v. 5 Fr. an, 18 Z. m. Bad v. 10 Fr. an, F. 1,80, P. v. 13½ Fr. an, teilw .
Z¹ Ah . , gr. Rest. , gzj.; H. Hecht , Theaterplatz 1, —

B. v.
＋ 1 . m. Bad v. 9—12 „P. 13- 17 Fr. , flW. , Zh. , Ah. ,

Arten, gzi.
liche Häuser : H. Schiff , Multergasse, Mitte der Stadt ,

60 B. . , F. 13/, P. 10½ 12 Fr. , flW. , Ah. , Weinrest . ; Neues
Hotel Pleden , am Markt , 50 B. v. 4½— 6 Fr. , F. 1, 60, P. 11— 13
fIW. , Zh., PA. , Ah. , Rest. , Café, Konzerte; H. Gallushof , Me rktplatz 18,

4½ Fr. , F. 1½, P. 10— 12 Fr 20. Z. m. flW. , Zh. , PA. , Ah. ,
gzi. ; H. Bahnhof , 18 B. v. 5 Fr. , F. 1½, P. 10 % bis

H. Rhein ( früher Kinbelin ) , 1 eonhardstr 30 B. v. 4 bis
. 9- 10 Fr., flW. , Zh. , Ah. , Rest., Garten , H. Ochsen ,

— 23 3 2 3 Fr. , F. 1½, P .9 - 9½Fr . , Zh. , Weinrest . ,

3 Bierhalle , gzj.
Für einfache Ansprüche : H. Casino , 20 B. V. 2 P. v.

7. an; — ÆÆ
22 B. , Zh. , Rest. , Café; Ilge , Bankgasse, 20 B.

„ P .8 - 9Fr. , Rest. ; Weiges Kreua , 15 B.v .
3 Fr.

Schiwanen , 15 B Gold . Sternen , Enge
0 2, P. 7 - 8 Fr. , Rest. ; Pfuuen , 25 B. , u. a.

um Johannes Kessler , Teufener Str. 4, nahe d
T., P. v. 8½ Fr. an, Zh. , Rest

chheojjer ꝛum Pashington , Rosenbergstr . 22, 9 B. ;
Speicher -

15
P. 7. 81

2 Fr

vV. 8
Pensionen :

pens . Dornbirer Casmin - Filla ) , Tannenstr . 17, 15 B. ; Tivoli ,
straße 104, 4 B.

Restaurants : In den genannten Hotels, ferner Bahmhoöf- Buffet ; Wal-

nalla , beim Bhf. ; Dufour , Bahnhofstr . ; Löchlebad , Marktplatz 21, Glas -

pavillon und Garten ; Hörnli , Uers Konszerthalle , bei der Kaserne , Gar-

ten ; Schütꝛengarten , Konzert ; Rest. aur Neuen Pe St. Leonhardstr . 45,
gegenüber dem Bhf. ; Schlöhli , Hitrschen , Konzert ; Spitalxkeller , Traube ,
Oehsen , Stadtbͤren , Vadianstr . 13; Scheffelstein , am Scheffelgedenkstein ,
sehensw . Gemälde , Ter Se; Kauieuern , Merkurstr . I; „ Rotmon -

ten , auch Café. — Veg tarisch : Fegetar . Spelsehaus u. Zum Moh-

3
18 u. 20; Fegetar . Spetsehaus u. Café Ce Bahnhof -

strahße 1 1. Stock . — Alkoholfrei : Habsburg , Burggraben 6.
in den Hotels , ferner Union , Neumann , Bahnhofstr . , Garten ;

Pfund , Stole , Thoma ; Kuhn, Hulte e 17; Pfleghard , Goliathgasse 28;
Ehinger , Schneider , Tenner , Gschebend. —Kondit . Doesegoer , Signer , Erne .

postamt dem Hbf. gegenüber
Offizielles Verkehrsbüro : Neu

werktags 8— 12½, 13½ — 18½ bis 17 Uhr.
Straßenbahn : Durch die Stadt , südl . nach Brugoen , durch die

Teufener Str . zur Pens. Nest , WSKAlb⸗ahn über Speicher nach Trogen
8. S. 102; Lokalbahn über Teufen , Bühiler, Gdis nach Appenzell s. S. 103

Drahtseilbahn nach Mühleck alle 10 Min. für 20, zurück 15 c,
KP. zum Wildpark Rotmonten ; nach St. Georgen , nach Engelburg :

nach Arbon , /½St. ; über Eggersriet nach Heiden , 1 St. ; über Rehetobel —
Katen nach Heiden s. S. 98; über Winbeln Abtioit nach St. Joseſen ,

1%St. ; über Waldstatt nach Herisau ( 1½ St. ) bzw. Brunnadern ( 2½ St. ).
Sommertheater im Schützengarten oder in Uhlers Konzertsaal .

Stadttheater ( nur im Winter ) . Tonhalle ( Sonntagskonzerte ) . — Musiłk -

vↄavillon Promenadenkonzerte ) .

Rathaus ( Westflügel ) , Bahnhofplatz ,

aAn

—

Raee
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St . Gallen , 670 m, 66 000 Einw . , die freundliche Haupt -

stadt des gleichnamigen Kantons , liegt in dem langge -

streckten Hochtal der Steinach und ist eine der höchst -

gelegenen größeren Städte Europas . Bedeutender Handel ,

Vorzügliche Schulanstalten . Mittelpunkt der Stickerei -

industrie der Ostschweiz und Vorarlbergs ; die jährliche

Ausfuhr an Stickereien beträgt über 200 Mill . Fr . Die im

S. der Altstadt ( vom Markt durch die Marktgasse ) gelegene ,
im 7. Jahrh . vom hl . Gallus gegründete , 1805 aufgehobene

Benediktinerabtei war bis zum 10. Jahrh . eine der be -

rühmtesten Schulen Europas ; im westl . Teil des Klosters

die xStiſtsbibliothe ( prachtvolle Raumgestaltung des Lese -

Saals , geöffnet Mo. , Mi. , Sa . 9 —12 und 14 —16 ; Eintr . frei )

mit etwa 50000 Bänden , 1584 Inkunabeln und vielen alten ,

interessanten Handschriften . Im neueren Teil ist der Sitz des

Bischofs und der Regierung . Die ehem . Stiſtsbhirche , jetat

Kathedrale , mit zwei charakteristischen , 66 m hohen Türmen ,

wurde 1755 —1776 von Peter Thum nach Plänen von Bagnato

an Stelle der alten Abteikirche erbaut und ist ein Meister -

werk des Barock .

inneres : Schiff und Kuppel sind Werke des Christian PFenzinger

von Freiburg i. B. ( Stuckdekoration , Reliefdarstellung aus dem Leben

des hl. Gallus ) ; ferner Fresken von Morétto , schönes Altarbild ; unüber -

trefflich die geschnitzten Chorstühle von J. Feucltmaver ( besonders

wertvoll Beichtstühle und Chorschränke ) , grobe Orgel . Sehenswerter

Kirchenschatz ( Besicht . nach Anmeldung beim Obermesner im Kloster -

hof) . — Im Klosterhof das Regierungsgebäude mit Grohratssaal .

Nördl . vom Klosterhof die 1854 wiederhergestellte

gotische St. Laurenzen birche ( evang . ) , mit hübschem Turm

und großer Orgel . Nördl . vom Markt steht die sehr alte

St . Mangenkirche ( 898 erbaut ) . Beachtenswert sind noch :

das Padiandenbmal von R. Kißling , der Broderbrunnen Vor

dem Bankvereinsgebäude , die Handelshochschule ( im NO .

der Stadt ) , die Kantonsschule ( im O. ) , die Stadtbibliothel

( Vadiana ) , Notkerstr . 22, mit 85000 Bänden und 500 wert -

vollen Manuskripten ( geöffn . Mo. bis Fr . 14 — 18) . Im O.

der Stadtpark ( mit Vogelhaus und schenswerter Alpen⸗ -

Pflanzensammlung ) , das Kunstmuseuum und das Historische

Museum ( wochent . außer Mo. 9 —12 und 14 —17 , 1 Fr . , Mi.

u. Sa . nachm . frei ; Stg . 10 —12 und 13½ —15 Eintr . frei )

sowie das Museum fur Völberbhunde . Im Kirchhoferhaus

das Heimatmuseum mit den vorgeschichtl . Funden aus dem

Wildkirchli , vgl . S. 104 . Industrie - und Geiwerbemuseum ,
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Vadianstr . ( Di. bis Sa . 9 —12 und 14 - —17 , Stg . 10- 12;
Eintritt frei), mit der berühmten IlHlẽ - Sammlung kostbarer
Gewebe und Spitzen aus allen Jahrhunderten und von
allen Völkern . Gemäldegalerie Sturzenegger , Rosenbergstr .
( tägl . 10 — 12 und 13½ — 15½ ; 1 F

Umgebung : Peter und Faul ( 786 m)
Rotmonten (Steinböcke , G
KP. ab Bhf. oder von
liche Rundsch vom Re
reichen . — Kronbi

2
interessanter

onten in
( 620 m) , mit 1 Strb . - Hst.

% St. Reizende Aussicht , namentlich auf 1 ns
( 780 m) , mit Sk. Tald u t ſstein mit Ter 8
Blick über die Stadt und den Bod St Freudenberg (887 m
Nest. ), ebenfalls sehr lohnend , über ecz St. , oder Drahtseilbahn
bis Münle ck, von da noch 20 Min. Gübensee mi t Wildenten und Schwa —
nenkolonie , ½ St. von Strb . - Hst. Stocken . Schäflisegg ( Gasth . ) , 1 St
von der Strb . - Hst. Nest

— — nd Trogen . TLokalbahn, 10 km, in 40 Min. Inter -
essanter Ausflug mit unausg tzt höner Au ht, namentlich von der
(6 Hst. Vögelinseg 9 n H. u. Kurhaus Vögelinsegg ,
Depend. 2. frohen Aussicht 3— 37½ J . 1 E * 8 Fr., Zh. ,
Ah. , Weinrest. , Garten , Terr h Diät, kmal zur Erinne
rung an die Schlacht i 1403. Pur Bahn
von hier über alle nach Schafliseg und Fròhlichegg
( Rest . ) 1½ St. Großbar Rundblicl Hinab nach ( 8 km) Speicher ,
926 m ( H. Lõto 30 B. , elH. , Ah. , Rest. , Café, Garten ; H. u. Pens .
Krone , 20 B. 8FR.„ F . 8H4 Nest., Garten, gzj. ; Gasth .

Birt . 0 einer) , schön Bergdorf und, zuletzt ler an-
end, Trogen , 918 m ( Gasth . Krone , 15 B. v. 3— 4 Fr. ,

0 Schäfli ; Hirschen ; Rössle . Ve K¹
anstalt u. Lebensschui¹ο, W. Martens , 70 B. ; Kinder- u. Ferienl
sohmid Kinderheim Dr. med
Erholungsheim ; Andachten !
hauptort mit ben nswerter
Wintersport . Schwi
stätten . — Von Tros

Pens. Erikd [Christl.
6½ Fr. , Garten , gzj. ). Gerichts -

ktur . Ruhiger Landaufenthalt ;
ch Heiden s. S . 98; nach Alt-
1½ St. auf den XGäbris , 1250 m

( Gasth . Gäbr 6 B rvoller Aussicht auf den ganzen
Bodensee und Deuts Vorarlberg , Säntis
gebirge b nach G4 S. 103) in ½ St.

on Tr. in 1 8 ch St. Anton ( präch -
tige Aus

Von St . Gallen bzw . Gossau nach Appenzell .
A. Von St. Gallen Lokalbahn 19,5 km in 1½ — 1½ St. Abfahrt

gegenüber dem Bhf. — B. Von Gossau Schmalspurbahn über Herisau ,
9 km in 1½ - 1½ St. — C. Bodensee - Toggenburg - Bahn St. Gallen —

Herisau , 8 —55 mit Anschluß an die Linie Gossau — Appenzell . — Für
Fußgänger Meg übeK

St. Georgen , Schäflisegg (vgl. oben ) und Teufen
nach Appenzell 3½ 8

Der Kanton ein grünes Voralpenland mit eigenartiger
Kultur , erhebt sich wie eine Gebirgsi u1 die umliegenden Tal-
flächen von St. Gallen und 3 — amphitheatralisch von N. nach 8S.
an. Mit Ausnahme derNW ite gegen das mittlere Toggenburg steigt
man rings zu den Bergen — Hügeln Appenzells empor , von denen der



Appenzell . — Weiſbad . 103

Blick zum Bodensee und über das Rheintal zu den Bergen Vorarlbergs
schweift . Seit 1597 zerfällt der Kanton durch eidg. Schiedsgericht infolge
Religlonsstreitigkeiten in die beiden politisch und konfessionell ge-
schiedenen Landesteile Inner - Rlioden ( Katholisch ) und Außer - Ahoden
(reformiert ) . Im ersteren , mit dem Hauptort ApDenzell , herrscht Alp-
wirtschaft und Handstickerei , im andern Textil - und Stickereiindustrie
vor.

Die Lokalbahn steigt stark bergan ( Zahnradstrecken )

und führt in zwei großen Kurven über ( 7 km ) Teufen , ( II km )

Bühler nach ( 14 km ) Gais , 934 m ( H. Krone , 40 B. , Ah. ; Kur -

ndaus 2. Bad Rotbach , 27 B. , Ah. , Rest. , Café, Garten ; Adler , 15 B. ,

g2l. ) , berühmter Luftkurort und eins der schönsten Berg -

dörfer der Schweiz ( von hier in 4 St . auf den * Gdbris

[s. S. 102 ) ) ; Schwimmbad . Weiter in großen Bogen ab -

wärts und über einen langen Viadukt nach

19,5 km Appenzell , 789 m, 6000 Einw . ( H. Hecht , 30 B.

F. 1, 60, P. 10- 11 Fr. , Ah. , Rest . ; Löten , Hauptstr . , 30 B.
F. 1½, P. 7½ 8½ Fr. , Zh. , Ah. ; Berg - H. Säntis , 16 B.

V. 7 Fr. an, Massenlager für 80 Pers . ; Krone ,
3 FrV. ? 3 2 Mineralbad Hoferbad , beim

Bhf. , 12 B. v. 23 . 7 Fr. , Ah. , Rest. , Café, Garten ,
U. à. Restaurants : 2 Garten , auch einf . Unterkunft ,
10 B. ; Falken , Gambrinus , u. a Verłehrsburo , mit Lese- und Schreib -

sdal , im Kurpark b. Bhf. ) , Hauptort von Appensell - Inner -

Rhoden , in einem weiten Bergkessel an der Sitter . Besuch -

ter Luftkurort . Schmucke Grtschaft mit dem Landsge -

meindeplatz in der Mitte , wo am letzten Sonntag im

April alle stimmfähigen Bürger Landsgemeinde balten .

Sehenswert die Mauritiusbirche , 1824 1826 erbaut , mit

schönen Glasgemälden und Fresken von 1560 . Hathaus mit

altem Ratssaal und Uli - Rotach - Denkmal an der Vorder -

seite . Schloßg mit Altertumssammlung ( im Sommer tägl .

8 - 16 , im Winter 9 —14 ; Eintr . 50 c. ) . Kapuainerkloster mit

Studienkollegium und Bibliothek . Schöne Umgebung .

Von Appenzell elektr . Lokalbahn ( Säntisbahn ) über

( 2 km ) Hst . Steinegg ( H. - Pens . Steinego , 20 B. v. 2/½ —3 Fr. ,

F. 1, 60, P. 7 - 8 Fr. , Rest . , Garten . — Pens . Sohlöõbli, 7 B. , P. 7 - 8 Fr. ) ,
nach ( 3,5 km ) Weißbad , 820 m ( H. u. Kurhaus Weiſbud , 120 B.

v. 4- 6 Fr. , F. 2, P. 10- 13 Fr. , 10 Z. m. flW. , Zh. , Ah. , Rest . , Café,
Orchester , schöne staubfreie Lage, Garten , schöne Anlagen , Tennis , Eis -

PDlatz, gr. Schwimm - u. St randbad , gut geführtes Haus ; H. - Pens . Bel -
vedere , auf einem Hügel , 30 B. v. 2½ 2 Fr. , F. 1½, P. 8- 9½ Fr. , Zh. ,
Ah. , Rest., Café, Garten , Sol- und Fichtennadelbä
20 B. v. 3 Fr. an, F. 1, 60, P. v. 8 Fr. an, Ah. , Rest. , Caf Alpen -
hOof; Gasth . u. Pens . MWeißbadbrücke , 20 B. v. E. , A
P. 7 7½ Fr. , Ah. , Rest . , Café, Garten , gzj. ) , waldumgebener Luft -

kurort und Wintersportplatz . Standort für Bergwanderungen .

SGemsli ,
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Ausklüge von Weisbad : 1. Zum XWildkirchli (1477 m) , gut bez. Weg,
1%½ St. In höchst romantischer Lage an steiler Felswand wurde 1610
hier in einer natürlichen Berggrotte eine Kapelle errichtet , früher Ein-
siedelei . Vorgeschichtliche Funde (jetzt im St. Galler — —
Aussicht . 2 Min. südl . Bergh . zum Aescher - Wildhkirchli ( 12 B.
3 Fr. an, F. 2, M. 3- 4, A. 3½, P. 8- 10 Fr., Heulager f . 40 Pers. zu 1 Fr.
schöne Lage u. Aussicht ) . Vom Fuldhirehli bequemer Pfad durch das
Dunle Loch, eine 50 m lange Höhle, zur ( %St, Ebenalp ( 1644 m; gutes
billiges Gasth . , 18B. v. 3- 3½ Fr. , F. 2, M. 2 - 4 , A. 2 —3½, P. 9 bis
10 Fr. , Heulager f. 80 Pers. zu 1 Fr. ) und 1 St. weiter aut den Xschäfler
( 1923 m; Gasth . aum Schãfler , 3 3½— 4 Fr. , F. 2½ , P . v. 10 Fr.
an, Heulager für 60 Pers. zu 1½ Fr.); Rundsicht .

2. KHoher Kʒasten ( 1798 m) , guter Fußweg , unschwierig und loh-
nend über Bru/lisau , reizendes Dörfchen ( Gasth . Krone , 11 B. v. 2 Fr.
an, F. 1½, P. 6½ —7 Fr. , Heulager f. 20 Pers. zu 0, 60 Fr. ;: Röhli , 10 B.
V .2 Fr . an, F. 1 , P .v Fr. an, Heulager 0 Pers. zu 0,60
am Berggasth . Ruhsits (15 B. v. 3 Fr. an, F. 2, M. 3½, A —
9 Fr. an, Heulager f. 70 Pers. zu 1 Fr.) und durch die Lücłe ( 4680 mj˖
zwischen Kamor l . und Kasbe N r. zum ( 2/ St. Hoher — —
( 30 B. v. 3½ — 4 Fr. , F M. od. A. 3 Fr . , P. 10- 12 Fr. , Her
lager f. 150 Pers. zu 1,20 gel. ), am Gibt . Rundsicht .

3. Der &Säntis ( 2504 m) , der nördlichste Vorposten der Schweizer
Hochalpen und die höchste Erhebung des Appenzeller Landes, ist auf guten
Fubßwegen in 5½ —6 St. zu ersteigen . Im Sommer leicht und ganz gefahrlos ,
sehr lohnend . Aufstieg von Wasseraulen , Stat . der Säntisbahn , zum (6%/ St. )
idyllischen Seealy - 1140 m ( Gastk . , nahe am Séee, 8 B. v. 2½ Fr. an,
F. 2, M. od. A. 3—4, P. 8- 9 Fr. , Heulager f. 50 Pers. v. 0, 80 Fr. an) ,dann auf steilem Felsenweg unterm Strich und über die Teufelsxirehe
hinauf zum Schrennenibeg (1½ St. ), 1 da in, 20 Min. 12ur Megolisalp ,1520 m ( H. Megglisalp , 50 B. v. 3 Fr. , F 0, M. —4½ , A. 3— 4,
P. v. 9½ J an, Heulager f. 170 PerrS. 2u 1 F A* Hie— führt auch ein
zweiter , wenig längerer Weg ( 2½ St. ) über die Hüttenaly und den Schren -
nenibeg. Von der M i 3- 3½ St. zum Berghotel Santishaus
( 30 B. v. 5 Fr. an, Heulager f. 80 Pers. zu 2 Fr.) und von
hier in 5 Min. zum Gipfel ( meteorolog . Station , Telegr . - Büro) . Rund -
sicht vom Säntis auf die Alpen von der Zugspitze an über das nördl .
Graubünden , die Waldstätteralpen bis zu den Firnen des Berner Ober—
lands , die östl . Schweiz , den Bodensee und das angrenzende südl. Deutsch -
land .

Für Geübtere vom Gipfel versicherter Steig über den Lyjsengrat zum
Altmann ( 2438 m) , 2 St.

C. Von Rorschach bis Konstanz .

EB. 35 km, Sz. ca. ½ St. , Pz. 1½— 2 St.
Die Bodenseegürtelbahn führt von Norschach - Bhij .

zunächst nach ( 3 km ) Rorschach - Hafen , dann am See ent -
lang nach ( 4km ) Horn ( H. Bad Horn , 20B. , Garten , Dst. ) . Exklave
des Kantons Thurgau , zwischen den Mündungen der Goldach
und Steinach gelegen , von Rorschach auch auf aussicht -
reicher Landstraße in 34 St . zu erreichen . Horn ist ein gern -
besuchter Badeort mit guten Kureinrichtungen . Schloß. Be -
sita des ehem . Landgrafen von Hessen . Neues Brunnendenb -
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mal am Kai . Genußreiche Wanderung weiter über ( 40 Min . )
Steinach oder Bahnfahrt nach

7 km Arbon , 406 9500 Einw . ( H. Bär , am See, 36 B.
v. 3½ 6 Fr. , F. 1,70, P. 9½—14 Fr., Zh. , Ah. , Rest. , Café, Garten ;
Lindenhof , 20 B. v. 3—4 FrEe 1 . P. 9½% Fr . , 14 Z. m. 1 . „Lh.H,
Ah. , Rest. , Café, Garten , gzi. EA H. S8N am See, „„
an, Ah. , Garten ; Rotes EKreus, P. v. 7 Fr. an, Garten ; 3 — Rest.
aumn Parb , beim Stadtpark ; Schbetaerhaus , Weinst . ; . Romans -
horner Str . ; Rest. Bodan, Bahnhofstr . , Garten ; Bellevue, Garten ; Peinst .

—
Locher , Harmonie . Café Forster , Café Schebare , Café Sternen ,

Galler Str. 32. — AlTοhõi- ,r . Folxkshdu², Parkstr . — VV. ) , Dst . , alte
Stad und Hauptort des gleichnamigen Bezirks im Kanton

Thurgau , auf vorspringender Halbinsel schon gelegen . Einige
Industrie . Seebadeanstalt , Strandbad im Buchhorn . Stadt-
park . 1 km lange See promenade mit herrlichem Blick auf
die deutschen Ufer , die Schweizer und die Vorarlberger
Alpen . Schloß mit wuchtigem Turm aus der Merowingerzeit ,
Anf . d. 16. Jahrh . erweitert . Kath . Kirche mit freistehen -
dem Turm , sehenswertem gotischen Chor und Glasmale -
reien . Protestant . Kirche auf dem Bergli , mit Aussichts -
turm . Histor . Museum im Römerhof tägl . geöffn . , Eintr .
30 C. , mit Sammlungen aus vor - und frühgeschichtlicher
Zeit . — Neuer großer Gondelhafen ; Ruder - , Segel - und

Angelsport . Motorbootfahrten .

Arbon war im 1. Jahrh . als römische Militärstation „Arbor felix “
Vorposten für Brigantium ; Ausgangspunkt des hl. Gallus bei seinem Vor-
dringen ins Steinachtal und sein Sterbeort ; im 13. Jahrh . Besitz der
Hohenstaufen ( Erinnerung an Konradins Aufenthalt in Arbon 1266 vor
seinem unglücklichen Zug nach Italien ) .

KP. nach St. Gallen s. S. 100.
Motorboote nach Horn — Rorschach .
Ausflüge : GIHL,0O ( St . ) ; Rohbüuchel (2 St. ; s. S. 97) ; Ruhberg ,

Mammertsberg (je 1 St. ), alle mit weiter Aussicht .

Die Bahn führt nach ( 12 km ) Egnach , wo die Bodensee -

Toggenburg - Bahn ( Romanshorn -St . Gallen ) abzweigt .
Von hier Wanderung durch paradiesische Obstkulturen ½ St. land -

einwärts bis nach Neubirchen ( Gasth . Truube ) .
15 km Romanshorn , 402 m, 6800 Einw . (UH. Bodan , Bahn -

hofstr . , 30 B. v. 4- 6 Fr. , F. 134, P. 10- 12 Fr. , flW. , Zh. , Ah. , Rest. , Café,
Garten , gzj. , gel. ; H. Bahnhoj , 28 B. v. 3½ Fr. an, F. 1,60, P. 9—- 12 .
teilw . flW. , Ah. , Rest. , Café, Garten ; Falken , nahe Hafen u. Bhf. , 15 B.
v. 3½ Fr. an, F. 1½, P. 8- 9 Fr.; See - H. Schireizerhaus , am See,
22 B. v. Fr. , F. 1½, P. 8—14 Fr., flW., Ah. ; Lötoen , 20 B. , Rest . ,
Café, Ge —2 % Fr. , P. 6—- 7 Fr. , Ah. ,Gasth . . Hirschen , 15 B. v
Rest . ; H. Hechl, in der Nähe des Bhfs. , 15 B. , elH. , Rest. , Café, Garten ;
H. inker , 12 B. ; Alkỹõ4ffr . Vollsheim Gasth . æaum Schloß , 20 B. v
2 % Fr. an; Gasth . aum Inseli , 6 B. v. 2½Fr . an, Spez. Fischküch
Zum Grünen Baum , 8 B. v. 2 Fr. an, Garté n; AlkOhOlfr . Gasth . Da-
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hkeim, 12 B. v. 2½ Fr. an, u. a. — Bahmrest. , gut ; Schiſſ AIKkOhol
asth. æuνmSchloß u. Guasth. Daheim , s. S. 105. — Kondit . Café Muller ;
rischmuth , Bahnhofstr . ; Zum Marmorstübli . Verkehrsbüro im

Blf. ). Dst . , Stadt , Sommerfrische und Mittelpunkt des
Handelsverkehrs auf dem Bodensee ; als solcher der bedeu -
tendste schweizerische Bodenseehafen , mit großen Speicher -
anlagen , Schiffswerft und elektr . Kranen . Zwei Seebade -
anstalten mit Licht - , Luft - und Sonnenbädern . Protestun -
tische und bath . Kirche , beide neu und sehenswert . Auf vor -
springender Landzunge die alte Kirche mit anschliehendem
Park am See . Seepromenade . —Zollstation . Flugplatz .

EB. Von Romanshorn über Weinfelden nach Winterthur und Zürich ,
die Toggenburgbahn nach St. Gallen .

Dampfer : Nach Friedrichshafen ( Trajektverkehr , Autofähre ) , Lindau ,
Forschach und Bregens .

Die Toggenburgbahn nach St. Gallen (21 km in 8½St. ; elektr . ) folgt
ostwärts dem Bodenseeufer und zweigt kurz vor Stat . Egnach r. von
der Bundesbahn ab, steigt durch obstreiches Gelände über verschiedene
kleine Stationen mit prächtiger Aussicht auf den Bodensee , durchzieht
dann den 1730 m langen Brugotoaldtunnel , überschreitet gleich darauf auf
hohem Damm die waldige Stetnachschlucht und führt über der tiefer lie -
genden Rorschacher Linie hinweg , um sich hinter einem Tunnel mit dieser
bei ( 19 km) St. Fiden zu vereinigen (s. S. 99) .

Mit der Bodenseegürtelbahn weiter nach ( 19 km )
Uttwil , 409 m ( H. Bad Utttwil , 15 B. zu 3 Fr. , F. 1, 40, P. 7½ Fr. ,
Ah. , Rest . , Café, gr. Garten , eig. Seebadeanst . , gzj. ; Traube ) , be -
suchter Kurort mit schönen Spazierwegen , besonders am
See entlang .

Uber ( 21 km ) Keſh¹iil ( Gasth . Traube ; Bahnhof ; Seetal .
KEurhaus u. Cajf“ Roth ) führt die Bahn nach ( 23 km ) Güttingen

( Gasth . Schiſſ ) , erinnerungsreicher Ort , Stammsitz eines
ehem . mächtigen Rittergeschlechts . Die Stammburg Güttin -

gen , ein großes Wasserschloß , ist gänzlich zerstört . Zwei
kleinere Schlösser sind noch erhalten .

25 km Altnau ( Gasth . æaur Krone ; Schiſſ , beide am See) ,
aussichtreich auf einem Hügel gelegenes Dorf . — 29 km
Stat . Munsterlingen - Scherꝛingen . Nördl . vom Bhf . steht am
Seeufer das ehem . Benediltinerinnenbloster Münsterlingen ,
ein ausgedehnter Bau , jetzt Irrenanstalt und Krankenhaus .
12 Min . entfernt Schloß Bodanwart ( Aussicht ) . 40 Min . westl .
am Seeufer Schlößli Bottighofen .

33 km Kreuzlingen , 8700 Einw . ( H. Heivetid , 25 B. , Zh. , Ah. ,
Rest . , Garten ; Lötwen ; Schweiserhof ; H. Bahnhof u. Post , 18 B. v.
4 Fr. an, F. 1,60, P. 10 - 12 Fr. , Zh. , Ah. , Rest . , Garten ; Besmer . —
Dr. Binstvanger Kuranstalt Bellevte ) , Dst . , schöne , verkehrsreiche
und gewerbefleißige Ortschaft im Kanton Thurgau , nahe
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der deutschen Grenze ; mit einer 968 gegründeten Chor -

errenabtei , jetat Lehrerseminar . Angebaut eine hübsche

Kirche im Barockstil , mit alten Holzschnitzereien ( Olberg

mit 400 Figuren ) . Neue Hafenanlage .

bampter ( im Sommer Motorboot ) nach dem Ober - und Untersee .

Uber ( 34 km ) Stat . Emmishofen - Kreualingen , dann über

die deutsche Reichsgrenze führt die Bahn nach ( 35 km )

Konstanz ( S. 28) .

9. Von Konstanz nach Schaffhausen

( Untersee und Rhein ) .

Autostraße : Konstanz - Stein a. Rh. 25,5 km; Stein a. Rh .—Schaff -
hausen 18 km.

EB. ( Schweizerische Bundesbahn ) : Konstanz - Schaffhausen 47 km,
Pz. 1½ 1%¼ St. Die Bahn C. sitzen ) führt von Konstanz über Emmis -
nofen - Kreualingen und (4 km) Hst . Tägerwilen ( Gottlieben ) , dann dicht
am Ufer des Untersees über (8 km) Ermatingen , 11 km Mannenbach ,
16 km Stecłbborn nach ( 22 km) Mammern . Nun entfernt sie sich ein wenig
vom Ufer und führt über (25kmn) Hst. Eschenz nach ( 27 km) Stein am
Rhern . ( Näheres über alle diese Stationen s. unten . ) Hinter Stein ent -
fernt sie sich abermals vom Rheinufer . — 30 km Etæꝛoilen,: Bahnkreuzung
mit der Strecke Winterthur — Singen . — 37 km Dießenholſen (S. 113) ,
dann streckenweise in der Nähe des Rheinufers , zuletzt auf einer Brücke
über den Strom hinüber nach (47 km) Schaffhausen (S. 114) .

Dbampfschiftverkehr ( Schweiz . Dampfbootgesellschaft in Schaff -
hausen ) : Konstan⁊ — Schaffhausen , 46 km in ca. 3 St. , Eildampfer 2 bis

2½ St. , stromauf ), Fahrpreis I. Kl. 5,05, II. Kl. 3,60 Fr. , Hin- und
Rückfahrt 8,10 bzw. 5,80 Fr. Im Winter verkehren nur die deutschen
Untersee - Dampfer von Radolfæcll über Iæenang und Heichenau bis Ohnin -

gen, 24 km in 1 St.

Die Dampferfahrt ist der schönste Abschluß einer

Fahrt um den Bodensee , aber auch Reisenden , die von

Basel , Zürich , Waldshut oder Schaffhausen kommen , als

vielversprechender Anfang zu empfehlen . Die schönsten

Ausblicke vom Untersee auf das waldige Schweizer Ufer

sowie die Schönheiten des Rheinstroms sind nur vom

Dampfboot , nicht von der Eisenbahn aus zu genießen .
Vom Konstanzer Hafen wendet sich der Dampfer

uer durch die Bucht des Obersees (I. das Inselhotel ) dem
— 8
Rheinausfluß zu und fährt unter dem flachen Bogen der

Rheinbrücke hindurch .
L. ( 5 km ) Dst . Gottlieben , 417 m, 240 Einw . ( Gasth . u.

Pens . Rheinech ; Drachenburg ; Gasth . EKrone ; Gasth . Waghaus ) ,
Schweizer Dorf im Kanton Thurgau , am flachen J. Ufer

des Rheins , der sich hier zum Untersee erweitert . Durch
seine schöne , ruhige Lage zum Ferienaufenthalt geeignet .
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5 Min . von der Dst . entfernt die Hst . Tägerwilen der Bundes -
bahn . — Dicht am Rheinufer steht das Schloſ Gotilieben , er -
baut 1250 , ein mächtiger Bau mit zwei wuchtigen Quader -
türmen , einst Sitz der Konstanzer Fürstbischöfe . Während
des Konstanzer Konzils diente es als Gefängnis für Hus und
den abgesetzten Papst Johann XXIII . , im Dreißigjährigen
Krieg wurde es von den Schweden unter General Horn
besetzt , 1837 von Prinz Louis Napoleon angekauft und
neu hergerichtet .

Von Gottlieben ½ St. südl . nach Schloß Castel . St. östl . nach
Konstanæ , lohnend .

Das r. Rheinufer tritt zurück . Am J. Ufer liegt auf einer
Landzunge gegenüber der Ostspitze der Insel Reichenau

8 km EKrmatingen , 417 m, 1600 Einw . Im Ort : Kur —
huι,e - kH. Adler , mit Depend. Landhaus u. Villa Scefeld, 100 B. v. 3 - 5 Fr. ,F. 1,60, P. 8½— 11 Fr. , Zh. , Ah. , Rest. , Café. , Garten , gzj. : H. - Pens .
Schönhalde , 10 Min. entfernt , 10 B. v. 3- 4 Fr. , F. 1 9 Fr. ,Ah. , Kursaalrest . , wundervolle Lage u. Aussicht , 8 J.; H. Bahn -
hOof; Hirschen , am Sèe, mit Garten . Res Verkehrsverein
Untersee und Rhein ) , Dst . und Station der Bundesbahn . Wohl -
habender Marktflecken . Am Seeufer der älteste Teil der
Ortschaft , das Fischerdörfchen Staad ( Ruderboote u. Motor -
boote ) . Dicht hinter dem Dorf liegt Schloß Hurd aus dem
18. Jahrh . , mit herrlichem Naturpark . Strandbad 5 Min .
vom Dorf , Strandbad Westerfeld „ St . westl .

Nach Schloſß Arenenberg (Ss. unten ) 20 Min.
Der Dampfer fährt am Schweizer Ufer entlang , auf dem

in stolzer Höhe die Schlösser Arenenberg und Salenstein
liegen .

12 km Dst . Mannenbach , 200 Einw . ( H. - Pens . Schiff , 45 B.
V. 3- 3/½ Fr. , F. 194, P. v. 10 Fr. an; Hürschen . — Christl . Erholungsheim
Wartburg . — Wirtsch . Erohsinn , Wirtsch . Löben ) , beliebter Ausflugs -
ort , idyllisch im Waldbestand des Ufers verborgen .

Auf der steilen Arnhalde Schloß Arenenberg , 467 m ( Besicht . imSommer 7- 12, 13 - 18, im Winter 9- 12 , 13 —16, Eintr . 1 Fr. , 2 Pers .
je 75 c. , 3 und mehr Pers . je 50 c. ). Das Schloß französischer Bauartwurde von der Mutter Napoleons III . , Königin Hortense von Holland ,1817 angekauft , die es mit dem Prinzen Louis Napoleon bis zu ihrem Tod
( 1837) bewohnte . Später wurde es durch Kaiserin Eugenie wieder napo -leonischer Besitz und war des öfteren Aufenthaltsort der Exkaiserin , diees 1906 dem Kanton Thurgau schenkte . Im Schloß , jetzt Museum , viele
napoleonische Erinnerungen ; landwirtsch . Winterschule u. Haushaltungs -schule . Hervorragender Aussichtspunkt .

Arenenberg wird überragt von dem 10 Min. südl . gelegenen Schlo⸗ß
Salenstein , 505 m, mit schönem Staffelgiebel . Darunter das gleichnamigehübsche Dorf ( Gasth . Hirschen ; Schäfle ) .
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Südwestl . Schlohb Eugensberg ͤund Ruine Sandego auf waldiger Höhe .
Ersteres von Eugène Beauharnais , dem Bruder der Königin Hortense ,
erbaut . — Schlößchen Luisenberg (5 Min. ) .

Der Dampfer wendet sich rechtwinklig vom Ufer ab
zur Dst . am Südufer der Insel Reichendu (s. S. 37) . Der
Rückblick auf das Schweizer Ufer mit seinen zahlreichen
Schlössern ist außerordentlich reizvoll . — Zurück ans
schweizerische Ufer zur

13 km Dst . Berlingen , 750 Einw . ( H. Post ; Krone , 20 B. ;
Schiff , 8 B. ; Gasth . Ochsen ; Hirschen . Christl . Erholungsheim
Neutal [ Andachtenl , 45 B. , P. 6- 6½ Fr. , Garten , eigenes Seebad , gzj.
— FHRest. Adler , Bahmhof , Freihof , Sternen . — Zentralstelle des Ver -
kehrsvereins Untersee und Rhein ; Verbehrsbüro ) , Dorf und be -
liebte Sommerfrische , anmutig auf einer Halbinsel gelegen ,
am Wendepunkt des allmählich zu einem Strom sich ver -
engenden Untersees .

Ausflüge : Sandego ( St. ) und Eugensberg ( 25 Min. ) , beide östl . ;
Salenstein (8. S. 108) , 35 Min. östl . ; Partburo 20 Min. — Waldweg zum
Rest. Heidenhaus 1½ St. — ½ St. westl . zum Uferort Schioeizerland
( Pens . s. S. 110) .

Der Dampfer fährt von hier an Zickzack - Kurs , wechsel -
weise am deutschen (r . ) und am schweizerischen Ufer an -
legend . Der See ist noch etwa 2 km breit und erscheint
als gewaltiger Strom .

F. ( 15 km ) Dst . Gaienhofen , 420 m, 430 Einw . ( Haus
im alten Bach , am Sce, 18 B. , Garten ; Gasth . zum Deutschen Kai -
Ser , 14 B. , P. v. 3½ an, Garten , eigenes Strandbad . — Seeheim des
Vereins badischer Lehrerinnen , 30 B. , P. 4½ - 5 K, Zh. , Garten , eigenes
Strandbad , gzj. ; Haus Köpfler , 10 B. , P. v. 4 an, Garten , eigenes Strand -
bad , geöffn . 1. Mai bis 1. Okt. Café Leins , auch Z. PHrivatwohnungen .
— VV. ) , Hauptort der hinteren Höri , einer reizvollen , von
Obstgärten und Weinbergen bedeckten Landschaft , am Süd -

hang des Schienerbergs . Alte Mauritiusbapelle . Im Oberdorf
Frauenlehrhof ( Handweberei ) . Zollamt . Ruder - und Motor -

boot vermietung .
Am See steht das ehem . Alte Schloß , früher mit neun

Türmen geschmückt , nach der Zerstörung im Dreißig -
jährigen Krieg und nach dem letzten Brand ( 1924 ) ohne
Turm wiederaufgebaut . Jetzt Landerziehungsheim für
Mädchen .

Kp. und Dampfer nach Nadolfaell und nach Ohningen , vgl. S. 41.
Ausflüge : 1. Hohe Mark , 10 Min. — 2. Auf der Heiden , 470 m, ½ St. ;

von hier ½ St. weiter auf die Honisheimer Hòôhe, 542 m. Abstieg durch
den Frauengrund nach Hemmenhofen , ½ St. . — 3. Platt , 505 m, 4 St. ;
½ St. weiter nach Iznang (s. S. 42) . — 4. Uber Hemmenhoſfen ( Gasth .
Lötre , am See, 12 B. ; Post , 6 B. ) und Marbach nach Wangen ( 1½ St. ;
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8. unten ) . — 5. Nach Hornstaad , 20 Min. am Seeufer entlang durch
blumige Moorwiesen (vgl. S. 43). 6. Auf den Schienerberg (S. 42)
über die Heide und das Bauerngut Längenmoos zum Bùtaefels und
zur ( 1½ St. ) Ferdinandslust , 710 m, höchster Punkt des Schienerbergs ;
weiter in ½ St. nach Schienen oder zur Schrotæburg (2 St. von Gaien -
hofen , vgl. S. 42).

I . ( 16 km ) Dst . Steckborn , 405 m, 3000 Einw . ( H. Krone ;
Lõwen ; Sonnenhof . — AlToοiαre. Pens. 2. Traube , AIohh⁰νfν. Pens.
Heretswilen . — Rest. —. — Sonne, Hirschen , Schibanen , alkoholfrei ) ,
gewerbfleißiges , ehemaliges Winzerstädtchen mit Resten
der mittelalterlichen Befestigungen . Am Seeufer der Turm -
nof , ein sechstürmiges Kastell der Reichenauer Abte aus
dem Jahre 1342 , mit von 4 Spitztürmchen flankierter
barocker Kuppelhaube ; lange Zeit Adelssitz . Rathaus von
anheimelnder Fachwerkbauart , 17. Jahrh . Großes Strand -
bad . — Auf dem Areal des ehem . Klosters Feldbach steht
heute eine Kunstseidenfabrik . — 20 Min . weiter seeabwärts
Schlohß Glarisegg (Schibeie. Landerꝛiehungsßeim . — Etwas entfernt :
H. - Pens . Glarisegg , 40 B. v. 3- 5 Fr P. 9 —12 Fr Tennis ,
eigenes Strandbad , Sommerfrische ) . Noch etwas weiter die Ruine
Neuburg . — 20 Min . östl . am Seeufer Pens . Schreizerland , von
hier auf den Aussichtspunkt des Teißen Velsens .

Uberfahrt nach Hornstadd auf Höri, Dampfer nach Radolfzell bzw.
Ohningen . — Landeinwärts 25 Min. zum Aussichtspunkt Eechenlölelt .

KP. über Hörhausen und P/yn nach Frauenfeld , 19 km in 1½/ St.
R. ( 20 km ) Dst . Wangen , 405 m, 500 Einw . ( Gastn .

Frieden , am See, 20 B. ; Adler , 10 B. , Garten ) , badisches Pfarr -
dorf mit ath . Kirche aus dem Anfang des 15. Jahrh .
Ruder - und Motorboote . Strandbad . — St . östl . davon
am See das Schloß Marbach , eine alte Raubritterfeste ,
Stammsitz der ehem . Herren von Wangen ; 1368 zerstört
und nach einem zweiten Brand 1925 Wiedler aufgebaut .

KP. und Dampfer nach Radolfæcll bzw. Chningen s. 8S. 41.
Ausklüge : 1. Am Weg nach (I1 St.) Schienen liegen unweit von Wangen

die berühmten Obermiozän - ( Tertis Kalksteinbrüche , in denen ungezählte
Versteinerungen gefunden worden sind . Am berühmtesten davon der
Andrias Scheuchzeri , ein Riesensalamander , der seinerzeit für ein ver -
333. 9 Menschenskelett ( Zeuge der Sintflut ) gehalten wurde .

Von Wangen auf den Schienerberg , 1½ St. Am Weg dorthin
64 St. von Wangen ) vom Felsvorsprung Bütze unvergleichliche Fern -
sicht .

3. Von Wangen nach Chningen 1 St. auf guter Uferstraße KP. ) .
L. ( 21 km ) Dst . Mammern , 401 m, 400 Einw . ( Gasth .

Ochsen ; Hecht ; Gusth . æ2. Bahnhof . — Kuranstalt Mammern DDr. Lll -
mannl , für nervöse u. innere Krankheiten , 100 B. , P. 12½ - 17 Fr. , 4 E.
m. Bad, 74 Z. m. flW. , Zh. , Ah. , Park , Li alle, Tennis , Li W assser-,
Luftbad - u. Diätkuren , elektr . Therapie , geöffn . Mitte April bis 1. Nov. ,
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schenswerte Barock - Kapelle . — Rest. Adler ) , Bst . , Dörfchen und
Sommerfrische mit bekannter Wasserheilanstalt im ehem .

Schloß am See ; schöne Gartenanlagen .
Landeinwärts ½ St. entfernt auf der Höhe das wohlerhaltene Schloß

Liebenfels a. d. 13. Jahrh . , mit unterirdischen Verliesen . Stromabwärts
auf gleicher Höhe 20 Min. zur ehem. , im 14. Jahrh . gegründeten Probstei
Klingenrell (jetzt Wallfahrtsort ) , mit schöner Aussicht , und ½ St. weiter
zum Schlosb Freudenfels , 1280 erbaut .

Unterhalb das große Dorf Eschenz ( Hst. der Bundesbahn ) , in dessen
Nähe sich die Stätte eines römischen Castrums befindet ; Fundstelle vieler
Altertümer .

Seeaufwärts 25 Min. zur waldumgebenen Ruine Neuburg , Stammsitz
der Herren von Mammern , mit guterhaltenem Wartturm AGussicht ) .

Der Dampfer führt wieder hinüber zum deutschen Ufer ,
mit Schloß Kattenhorn auf grüner Höhe .

R. ( 24 km ) Dst . Chningen - Oberstaad , am See das gleich -
namige betürmte Schloß . Stat . für das 10 Min . oberhalb
liegende Ghningen , 448 m, 1030 Einw . ( Gasth . Engel , 20 B. ;
Adler , 10 B. ) , der letzte deutsche Ort am See , Grenz -
und Zollstelle . Ein uraltes , zwischen Obstkulturen und
Rebhügeln auf der Höhe gelegenes Dorf , beherrscht von
dem umfangreichen Bau des ehem . Augustinerstifts , 965 ge -
gründet , jetzt Pfarr - , Rat - und Schulhaus . Die barocke
ehem . Klosterhirche dient als Pfarrkirche . Sehenswert auch
der Konventsddl im Pfarrgebãude . Auf dem Kirchplatz die

Totengruftſapelle .
Umgebung : 1. 10 Min. stromabwärts der zu öhningen gehörige Ort

Stiegen ( Gasth . Hecht , am See, 10 B. , Garten ) , von hier über die Schwei -
2er Grenze nach Stein am Rliein .

2. ½ St. oberhalb liegt Schloß Kattenhorn , seit 1155 genannt , im
Mittelalter berüchtigtes Raubritternest . Daneben besteht jetzt die
Kattenhornschule ( Landerziehungsheim für Knaben ) .

3. Die berühmten Cyninger Steinbruche sind über Wangen in etwa
1 St. zu erreichen . — 4. Rest . Schweizerhof in Oberwald (1 St. ) und
10 Min. weiter zum Herrentisch am Schienerberg , 687 m, Aussichtspunkt .
— 5. Nach Schienen , Schrotaburg , Ferdinandslust ½ 1 St. — 6. Kressen -
berg, 626 m, ½ St. — 7. Hohenhlingen , ½ St. , s. unten . — 8. Westl . über
Elmen , Brudermannshalde zum Polkenstein , 610 m, 1½ St.

KP. und Dampfer nach Radolfaell s. S. 41.
Der Strom verengt sich rasch , und die Strömung macht

sich stärker bemerkbar . L. die Schlösser Klingenzell und
Freudenfels , r. Hohenblingen . Im Strom die Insel Werd
mit Wallfahrtskapelle , Sterbeort des Abtes OCihmar ( 759 ) ,
des Begründers von St . Gallen . — Unter der hölzernen
Rheinbrücke durchfahrend , erreicht der Dampfer die Lände
von Stein am Rhein .
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R. ( 26 km ) Dst .
Stein am Rnghein,
404 m, 2100 Einw .
( H. Rheinfels ,am Rhein ,
24 B. , P. 8- 10 Fr. , Ah

8%½% Fr. ,
Scheffelweinstube , Café

j.; H. - Rest . Bahnhof ,r. an, Ah. ,
afé, gr. Garten

Steinerhoj, ,
P. v. 6½ Fr. an; Gasth .
S. Adler , P. 7Fr . ; Gusth .
Obere Stube , P. v. 6 Fr.
an; Gasth . u. P.
Friedau , P. 7- 73
Gasth . u. Pens . Schloſ

113Hohenhelingen , s . 8
— PNei 2 1 7
Ochsen,- „ , Adler ;
Berotrotte , u. a. — AlÆο

Volksheim ) , alter -
tümliches Städtchen
im Kanton Schaff -
hausen , ursprünglich
im Besitz d. Schwa -
benherzöge , wurde
1457 freie Reichs -
stadt und schloßh sich
1484 bereits endgül -
tig den Eidgenossen
an . Die Stadt hat
die mittelalterliche

holfr .

Bauart besonders

glücklich gewahrt ,
vor allem am Markt -

platz mit seinen
reichbemalten erker -
geschmückten Gie -
belhäusern . Hier
steht ein Brunnen mit
Schildhalter aus dem

Anfang des 17 . Jahrh .
und das Fathaus
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( 16. Jahrh . ) mit Wandgemälden aus der Geschichte der
Stadt , das eine Sammlung wertvoller Waffen und Glas -
gemälde birgt ( Eintr . 8 — 12 u. 14 - 18, frei ) . Als Kunstdenk -
mal interessant ist die schlichte reformierte Kirche St . Niłk -
laus , eine Säulenbasilika a. d. 12. Jahrh . , mit viereckigem
Chor , 1932 wiederhergestellt . Von der zur Rheinbrücke
führenden Gasse erreicht man durch einen Torbogen das
seit der Reformation aufgehobene Kloster St . Georgen ,
die besterhaltene frühmittelalterliche Klosteranlage der
deutschen Lande , im 1I . Jahrh . erbaut als Stiftung der
Herzogin Hadwig von Schwaben ( Ekkehard ) , z. T. neu
hergerichtet mit Refektorium , Dormitorium , Gemäldesaal ,
spätgotischem Kreuzgang , Kapelle und Abtswohnung . Das
Kloster ist Eigentum der Gottfried - Keller - Stiftung und wird
als Klostermuseum erhalten ( Eintr . 9 —12 u. 14 —18 , 1Fr. K).

Am l. Rheinufer wurden im Vorort Burg die Uber —
reste eines römischen Kastells ( Castrum Tasgetinum ) auf .
gedeckt .

Nördl . von Stein erhebt sich auf stattlich ansteigendem Berg die Burg
Hohenklingen , 593 m ( Gasth . u. Pens . Schloß Hohenklingen , P. 7 Fr. ,Rest. , gzj. ), Aufstieg : Fußweg ( mit Staffeln ) in ½ St. oder Fahrstraße .Erbaut im 12. Jahrh . ( Minnesänger Walther v. Klingen , Mitte des 14. Jahr -hunderts ) , Anf. des 19. Jahrh . erneuert ; wohlerhalten sind die Befesti -
gungswerke und der aussichtreiche Wehrgang . Zum Waffensaal undTurm Eintr . je 10 c.

Auskflüge : 1. Zur Othmarsinse ! Perd (S. S. 111) . — 2. Zur Probstei
Wagenhausen , Fußsweg ½ St. am J. Rheinufer . 3. Zum Schienerberꝗ undauf die Schrotzburg 19/ St. , vgl. S. 42. — 4. Pens . Waldheim 14 St. —
5. Pollenstein 4 St. westl . , Bst . Hemishofen . — 6. Südl. auf aussicht -reichem Weg über Kaltenbach zum Nubbaumer und Hlüttꝛbiler See oderzum ( 1½ St. ) Schlobg Steinegg , Blick ins Thurtal ; evtl . mit KP. nach
Frauenfeld oder KP. nach Stammheim und von da mit EB. zurück .

Das Rheintal wird jetzt einsam . Rebengelände und
Wald am Ufer . L. die Probstei Pagenhausen , dann die
Bahnbrücke , die von Etzwilen ( EB. von Winterthur ) nach
Singen führt . E. das schweizerische Dorf Hemishofen mit
dem langgestreckten Bergrücken des Polſhensteins darüber .
Bei (I. ) Rheinhlingen Blick r. auf die Hegauberge . R. die
Bibermuhle . — Weiterhin einsame Stromlandschaft , voraus
kommt die gedeckte Holzbrücke von Dießenhofen in Sicht .

I . ( 36 km ) Dst . Dießenhofen , 2250 Einw . ( Gasth . Löwen ;
Fallen ; Adler . Pens . Rhieinperle , am Rhein , Rest . ; Pens . Casino , Rest . ,
Garten . —VV. ) , Bst . , zum Kanton Thurgau gehöriges Städtchen
am l. Ufer des Rheins , schon von den Römern angelegt , alte
Siedlung aus dem 8. Jahrh . , seit dem 13. Jahrh . freie Reichs -

Grieben : Bodensee . 7. Aufl . 8
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stadt , seit Mitte des 15. Jahrh . eidgenössisch . Dießenhofen

zeigt noch den mittelalterlich reichsstädtischen Charakter ;
stattliche Giebelbäuser mit Erkern und Wappen . Die turmbe -

wehrte , zinnengekrönte Stadtmauer ist das malerische Wahr⸗
zeichen der Stadt . Burg der Truchsessen von Dießenhofen .

Gegenüber auf sonniger Höhe das badische Dorf Gailingen . — Nach
St. Katharinenta ! ½ St. , s. unten . — St. entfernt Stahlbad Randegd .

Auf der letzten Strecke vorüber an dem ehem . Domini -

kanerinnenkloster St . Katharinental (I. ) mit interessanter

Kirche ( Kranken - und Altersversorgungshaus des Kantons

Thurgau ) , 1715 von Joh . M. Beer begonnen ; in der 1735

vollendeten Kirche eine Madonna , gotische Holzplastik

( 14. Jahrh . ) . R. erscheint ( 42 km ) Büslingen ( Gasth . adier ) ,
Dst . , badisches Dorf ( Exklave ) mit sehr alter Kirche , dann

J. das ehem . Nonnenkloster Paradies , endlich voraus das

trotzige Bollwerk des Munot , das Wahrzeichen von ( 46 km )
Schaffhausen .

Schafthausen .

Hotels . Am Bahnhof : H. Bahnhof - Terminus , Bahnhofstr . ,
gegenüber dem Bhf. , 40 B. v. 4½ — 6 Fr. , 4 Z. m. Bad v. 8 - 10 Fr. , F. 141,
P. 11 - 14 Fr. , fiW. , Zh. , Ah. , Rest . , Café, gzj. , gel. ; H. Müller , Bahnhof -
straße 28, gegenüber d. Bhf. , 40 B. v. 4 -7 Fr. , F. 1¼½, P. 11 — 18 Fr. ,
2 Z. m. Bad, flW. , Zh. , PA. , Ah. , elegantes Rest . , Café, gzj. , gel. ; H.
Riesen , Bahnhofstr . , 26 Z. , flW. , Zh. , Rest . , gel. ; Gasth . 3. Adler , Vor- ,
stadt 69, Ecke Bahnhof - u. Hirschenstr . , 30 B. v. 2 Fr. an, F. 1½ Fr. , g2 .

In der Stadt : Schwanen , Vordergasse , Fronwagplatz , 40 B. v.
3½ —5 Fr. , F. 1½, P. 9-—10 Fr. , teilw . flW. , Zh. , Ah. , Rest . , Café, gel. ;
Tanne , Tannestr . , 20 B. v. 3½ Fr. an, F. 1½, P. v. 8 % Fr. an, Rest . ;
H. Schiff , Schifflande , 14 B. v. 2 — 3½ FEr., P. 8— 10 Fr. , Ah. , Rest . ,
Caté , gzj. , gel. ; Fulkenburg , auf dem Ebnat ; Rüden , Bahnhofstr . ,
15 B. v. 3 Fr. an, F. 1, 70 Fr. , Ah. , Rest . , Café, Konzert , Garten ; H. Sehafſ -
hauser Hof , bei der Schifflände , 9 B. v. 2½ — 3½ Fr. , F. 1, 20, P. 6%½ bis
7 Fr. ; H. Löwen , Vorstadt 29, am Bhf. , 25 B. v. 2/½—4 Fr. , F. 154,
P. v. 7 Fr. an, Rest . ; Bädren ; Kreus .

Hospiz : Hospis H. Kronenhalle , neben der 8St. Johann - Kirche ,
5 Min. v. Bhf. u. Schiff , 40 B. v. 3 Fr. an, F. 1, 30, P. 7 - 8 Fr. , Zh. ,
Rest . , gel.

Restaurants : In den genannten Hotels , ferner Bahnhofs - Rest . Thier -
garten , Ritter , Rebmann ; Kasino , Rest. Oberho/ , Konzert ; Ruden , Fischer -
zaunyt; Fulken ; PFeinstube 2. Frieden , Herrenacker .

Gatés : Fidmann , am Bhf. ; Luthiu, Vordergasse ; Rohr , Vordergasse 57;
Reber, Vordergasse 21; Grũndler , Unterstadt .

Badeanstalt im Rhein .
Auskunft : Verkehrsbüro des Verkehrsvereins , Ecke Bahnhofstr . und

Schwertstr . , 8 - 12, 14 - 17 geöffnet . — Amtssteile des Verkehrsvereins
Untersee u. Rhein am Landeplatz ODampfbootverwaltung ) .

Dampftertahrten auf dem Untersee und Rhein , vgl. S. 107.
strabenbahn nach Neuhausen ( Rheinfall ) in 13 Min. , 30 c. ; nach

Ebnat , Bireh und zu den Stahlwerken , Autobus nach Breite und Emmers -
dero ! Lokalbahn über Neuhausen nach Schleitheim 19 km in 1½ St.
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KP. nach Tiayngen , Bargen , Hemmenthal und Dörflingen .
Schafflausen , 407 m, 22000 Einw . , schön am r. Rhein -

ufer gelegene Hauptstadt des gleichnamigen Kantons , neben
Basel das Eingangstor für die Nordschweiz . Die Stadt war
anfangs geistlicher Besitz der Abtei Allerheiligen , seit 1264
freie Reichsstadt , von 1330 1415 österreichisch . 1454 ver -
bündete sich Schaffhausen mit den Schweizerstädten und
trat 1501 endgültig der Eidgenossenschaft bei .

Die zahlreichen wohlbewahrten alten Gebäude , Häuser
mit reichen Bemalungen , schönen Erkern und Portalen ,
Brunnen , Tore und Türme geben der Stadt , wie keinem
anderen Ort der Schweiz , das Gepräge einer mittelalterlichen
deutschen Reichsstadt . Das Wahrzeichen , das sich auf
steilem Hügel über der Altstadt und dem Hafen erhebt , ist
der trotzige Munot ( Unnot , 431 m) , erbaut 1564 —85 , ein ge -
waltiges Kastell mit kreisrundem Grundriß und mächtigemMauerwerk . Zugang vom Hafen am Gradhaus vorüber und
7. den Römerstieg hinauf . Die Zinne ( offene Plattform ) mit
47 m Durchmesser faßt etwa 1700 Personen und bietet
Prächtige Aussicht . Hier werden ca . 10mal in jedem Soemmer
die bekannten Munotfeste des Munotvereins veranstaltet .
Uberwölbte riesige Kasematten . Im Turm Waffensamm -
lung ; im einstigen Festungsgraben ein Hirschpark . ( Be -
sicht . frei . )

Nahe dem Hafen am Münsterplatz der Komplex der
früher zu dem 1050 gestifteten Kloster Allerheiligen ge -hörenden Bauten , vor allem das um 1100 erbaute Münster
( Zutritt im Sommer von 9 - 17) , eine frühromanische Säulen -
basilika . Im Hof die Schillerglocke von 1486 mit dem be -
kannten Glockenspruch ( vivos voco , mortuos plango , ful -
gura frango ) . Dahinter die ausgedehnte Abtei mit dem
MKreuægang aus romanischer und gotischer Zeit und Ka -
pellen aus dem 11 . —13 . Jahrh . , als Afuseum 2u Aerheiligen
eingerichtet , mit urgeschichtlicher , historischer und volks -
kundlicher Sammlung , u. a. der berühmte Onyx , eine
Gemme aus römischer Kaiserzeit mit mittelalterlicher Gold -
fassung ( Zutritt wochent . außer Mo. 9 —12 , Eintr . 1Fr . ;
Stg . , Do . u. Sa . 14 —16 frei , sonst 14 —16 Uhr 50 0. , 16 bis
18 Uhr 1 Fr . ) .

Der Abtei gegenüber das alte Rathaus mit dem Groß -
ratssaal und mächtiger Vorhalle ( Großratslaube ) , Renais -
sancebau . An der Vordergasse neben zahlreichen alten und

8*³*
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schönen Bürgerhäusern ( zum Ochsen , zum Ritter , zur

Schmidstube u. a. ) die Rathausldube mit Großratssaal und

prächtigem Portal aus dem Beginn des 17. Jahrh . An der
Vordergasse steht auch die spätgotische St . Johann - Kirche
( ref . ) , erbaut im 12. Jahrh . und geschmackvoll wiederher -

gestellt .
Die Vordergasse mündet auf den schönen Fronwag -

platz . In dessen Nähe am Herrenacker das Imthurneum

( Stadttheater , Musikschule und Gemäldesammlung ) , ferner

die neue Stadtbibliothelł , dureh Umbau des alten Zeughauses

gewonnen , mit öffentl . Lesesaal . Sie enthält neben neuester

Literatur viele alte Handschriften und Wiegendrucke ; im

gleichen Gebãude die Ministerialbibliothelt , deren Grundstock

die Bibliothek des ehem . Klosters Allerheiligen bildet . Vom

Fronwagplatz führt die sog . Vorstadt , eine malerische

Straße mit zahllosen Erkerhäusern , zum Schuabentor , duroch

die Schwertstr . gelangt man zum Bahinhiof , in dessen Nähe

das Obertor steht .
Unterhalb der Stadt am Rhein hat sich , unterstützat

durch die 1863 - 1866 errichteten Rheinwasserwerle , die

die Kraft der Stromschnellen ausnützen , eine mannigfache
Industrie entfaltet . Turbinenanlagen , Maschinen - , Uhren - ,

Textilfabriken . — Rheinaufwärts die Kaianlagen im Lindli ,

gepflegte Anlagen mit Spazierwegen , zugleich Hafen für

Ruder - und Motorboote ; Fũsenstaubpromenade mit Fran -

z0sendenkmal und Denkmal des Geschichtsschreibers Jo -

hannes v. Müller . Sehenswerter Waldfriedhof .
Ausklüge in die herrlichen Waldanlagen . Zum Sãckelamtshũsli : Strb .

zur Breite , dann Fußweg in 25 Min. , schöner Aussichtspunkt ; zum 0¹
derg und ins Felsentäli , mit einer die hl. Jungfrau mit dem Jesuskind
darstellenden natürlichen Felsengruppe , ferner nach der Hohfluh G St.
vom Seckelamtshüsli ) und auf den Kohlſirst , beides Aussichtsberge . Wich -
tige vorgeschichtliche Fundstätten : Schebeizerbild ( Strb . bis Birch ) ,
Freudenthal , Dachsenbuhl und Kehlerloch . — Zum Rheinſall s. unten . —
Sehr lohnend mit der Bahn nach Singen und zu Fuß auf den Hohentrwiel ,
Vgl. S. 43. 4

Von Schaffhausen mit der EB . in 5 Min . oder Strb . in

13 Min . nach
Neuhausen - Rheinfall .

Zwel Bahnhöte : Reichsbahnhef ( Badischer Bahnhoß) , unmittelbar
vor dem H. Bellevue oberhalb des Rheinfalls , für die Strecke Basel —
Schaffhausen —Singen Konstanz ; Schibeizer Bahnhof ( ½ St. östl . vom
Reichsbhf . , tiefer gelegen ) für die Strecken nach Zürich über Eglisau
oder Winterthur .

Hotels : H. Bellevue - Schweigerhof , am Rheinfall , wunderbare
Lage und Aussicht auf den Rheinfall , 40 B. v. 4- 6 Fr. , F. 14 , P. 10 bis
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12 Fr. , Z. m. Bad, flW. , Zh . , Ah. , Weinrest . , Garten , Park , Auto an den
Bahnhöfen ; H. Obe rberg , 16 B. v. 2 % Fr. , F. 1,20. —1, 80, FP, V.
6½ Fr. an, Rest. , Garten , schöne Aussicht auf den Rheinfall ; H. NRhein -
fall , 35 B. , est . , Garten , IIst . der elektr . Bahn. — Gasthöfe : Froh -
sinn , 15 B. ; Rheinhof ; Terminus .

Neuhausen , 440 m, Dorf mit 7000 Einw . , hat große
Waffen - , Eisenbahnwagen - und Aluminium Fabriken . Sehens -
wert das neuhergerichtete alte Gemeindehaus zum,, Sternen “ ,
eins der ältesten Häuser des Dorfs . Rhein - Badeanstalt .

Dem Hotel Bellevue - Schweizerhof gegenüber , zu Fuß
über die Eisenbahnbrücke erreichbar , liegt Schloß Laufen ,
unmittelbar am Rheinfall , mittelalterlicher Bau mit weit -

läufigen Mauern , Türmchen mit Balkonen ( Eintr . für Schloß
und Fall 1 Fr . ; Rest . ) . Vom Schloß und vom Park wechselnde
Ausblicke auf den Rheinfall . Vom Schloß Laufen durch den
kleinen Park abwärts zunächst zum Känzeli , dann zur
Fischetz , eiserner Vorbau ( bester Standpunkt zur Be -

trachtung des Rheinfalls ) , unmittelbar im Wasserstaub des
Falls , fast an seinem Fuß gelegen .

Der XRheinkall ist der mächtigste Wasserfall Europas . Uber 30 m
stürzt der gewaltige , 115 m breite Rheinstrom über die Kalkbänke tosend
und brausend herab , den Wasserstaub hoch aufspritzend . Vier aus dem
Strudel hervorragende grün bewachsene Felsen teilen den Katarakt in
fünf ungleich große Fälle . Günstigste Beleuchtung früh 7 - 10 u. nach
15 Uhr. Von Ende Mai bis Mitte Sept . ( meist Sa. od. Stg. ) wird der Fall
abends elektrobengalisch beleuchtet . Prachtvollen Anblick gewährt der
Fall auch bei Mondschein .

Uberfahrt im Kahn unmittelbar zum Schlößchen Wörth
( H. Schläßchen Wörth , 8 B. v. 3½ — 4 Fr. , F. 1,80, M. od. A. 3,40 bis
3,70 Fr. , Rest . , Café, gr. Aussichtsterrasse . — Camera obscura 20 c . )
oder vorher zum mittleren der drei aus dem Fall aufragen -
den Kalksteinfelsen ( Uberfahrt 60 c. , hin und zurück 1 Fr . ;
Besteigung der Pelsen 1 - 3 Pers . 4 Fr . , jede weitere Pers.
1 Fr . mehr , ungefährlich , sehr interessant ) . Wörth ist be⸗
sonders empfehlenswert zu längerer , ruhiger Betrachtung
des unvergleichlichen Schauspiels , gleichfalls das Fischer -
nölæli , Anlagen oberhalb Wörth .

Zum Schlößchen Wörth gelangt man vom Hotel Belle -
vue oder von der Endhst . der Strb . in 10 Min .

Autoausflüge .

1. Rund um den Bodensee , 168,4 Kkm. Von Konstanz
über den Rhein und J. am Nordufer der Zeller See , großen -
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teils der Bahn parallel nach ( 21 Kkm) Radol/zell . Hinter
dem Ort v. , dann abermals r. über Stabringen (r. halten )
nach ( 16 ,3 km ) Ludioigshafen . Nun am Ufer des Uber -

linger Sees über ( 9 xm ) Uberlingen nach ( 13,8 km ) Meers -

burg und fast ständig nahe dem Ufer des Bodensees weiter
über ( 18 ,2 kxm) Friedrichshafen nach ( 21 , 4km) Lindau . Weiter
über die österr . Grenze nach ( 9,6 km ) Bregenz und durch
die weite Ebene der Rheinmündung ( schweizerische Grenze )
nach ( II km ) St . Margrethen . Von hier wieder zum Ufer
des Bodensees bei ( 12,5 km ) Rorschach . Weiter über Arbon
nach ( 15 ,4 km ) Homanshorn und wieder über die Grenze
nach ( 20,7 km ) Konstanz .

2. Nach Schaffhausen , 44,5 xRm. Von Konstanz
gleich über die schweizerische Grenze und am Südufer des
Rheins entlang über ( 25,8 km ) Stein a. Rhein ( auf dem
r. Ufer ) nach ( 18,7 km ) Schaffhausen . — Rückweg
40,2 km ; über die Grenze nach ( 7,8 km ) Singen am Hohen -
twiel , ( 1I,8 km ) Radolfzell und ( 21 km ) Konstanz .

3. in den Schwarzwald . Von Uberlingen aus :
a ) Uber ( 25,3 km ) Radolſzell und die schweizerische Grenze
nach ( 19,2 km ) Schaffhausen , weiter über ( 13,2 km ) Neun -
kirch , wieder über die deutsche Grenze und nach Thiengen
und ( 27,6 km ) PFaldshut am Rhein . Am Ausgang des
Ortes r. und mit vielen Steigungen nach ( 25,1 km ) Hdusern ,
hier J. nach ( 2,6 km ) St. Blasien , im ganzen 113 km . —

Rückweg 124,9 km ; bis ( 2,6 km ) Hdusern zurück , hier
J. am Schluchsee vorbei nach ( 27,6 km ) Titisee , jenseits der
Bahn scharf r. nach ( 6 ,4 km ) Neustadt und hier J. nach

( 15,6 Kkm) Bregenbach , wo man auf den Weg b stößt , der
über Donaueschingen , Engen und Stockach nach ( 72,7 km )
Uberlingen zurückführt . — b) Nach ( 6,5 km ) Stochach , hier
J. nach ( 23,4 km ) ngen und ( 14 ,4 km ) Geisingen , am Aus -

gang des Ortes r. nach ( 14,6 km ) Dürrheim und ( 8 km )
Villingen . Dann zweimal die Bahn kreuzend nach ( 23,6 km )
Triberg , im ganzen 90,5 km . — Rückweg 100 ,3 km ;
südl . auf der wegen ihrer vielen Gefahrenstellen vorsichtig
zu befahrenden Straße nach ( 13,8 km ) Furtwangen und ge -
radeaus über Vöhrenbach nach ( 13,8 km ) Bregenbach , Wo
die Straße von Titisee ( siehe a) einmündet . Weiter über

( 15 ,4 xm ) Donaueschingen nach ( I3 km ) Geisingen und von
hier wie auf der Hinfahrt über Engen und Stockach nach
( 44,3 Km) Uberlingen .
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4. Nach Ravensburg , Leutkirch und Wangen , im ganzen
115 km . Von Lindau dem Bodenseeufer folgend bis

( 9,5 km ) Hemigbofen , hier r. halten unter Steigung nach

( 8,6 km ) Tettnang , hinter dem Ort wieder r. nach ( 14 ,5 km )
Ravensburg . Weiter über ( 3,9 xm ) Feingarten [ sehr lohnend
der Umweg über Waldsee , dann auf Nebenstraße nach
Wurzach und auf der Hauptstraße nach Leutkirch ; 45,2 kml ,
hier r. ab über die Bahn und gleich hinter dem Ort stark

steigend nach ( 14,9 km ) Wolfegg und ( 15,5 kxm) Diepolds -
hofen nach ( 5 ,I km ) Leuthirch . Beim Bhf . über die Bahn
und scharf r. und über Gebrazhofen nach ( 22,7 km ) Fangen
und Allgäu und ( 21 km ) Lindau .

5. Ins Allgäu , im ganzen 174,9 km . Von Lindau
über Hergatz nach ( 35,3 km ) Isny und ( 25,3 km ) Kempten .
Vor dem Bhf . scharf r. nach ( 21,6 km ) Immenstadt . Hier
sehr lohnend Abstecher über ( 8 km ) Sonthofen nach ( I3,3 km )
Oberstdorf 1. 4ʃIy . Wieder zurück nach ( 21,3 km ) Immen -
stadt und J. über die Bahn , dann am Alpsee entlang und
mehrfach die Bahn kreuzend an Oberstaufen vorbei nach

Simmerberg und ( 26 km ) Peiler , dahinter r. auf einfacher
Straße über Scheidegg zurück zur Ausgangsstraße und
nach ( 24 ,1 km ) Lindau .

6. In den Bregenzer Wald , 64,8 km . Von Bregenz
nach ( 10,8 km ) Dornbirn , hier I. unter vielen Steigungen
über Schwarzenberg nach ( 19,8 km ) Egg . Weiter ständig
aufwärts über ( 11,3 km ) Bezau , ( 10 km ) Schnepfau und

Schoppernau bis ( 12,9 km ) Hopfreben .
7. Ins Montafon , 77,4km . Von Bregenz über ( 10,8 km )

Dornbirn und ( 25 km ) Feldkirch ins Montafoner Tal nach

( 20,2 km ) Bludenz . Bald darauf von der Arlbergstraße r.
ab über St . Anton nach ( 12,7 km ) Schruns . Die Autostraßge
endet in ( 8,7 km ) St . Gallenhirch .

8. Nach St . Gallen und Appenzell , 30,3 km . Von
Rorschach mit einigen Steigungen nach ( I11,6 km )
St . Gallen und geradeaus weiter , verschiedentlich steil , nach

( 13,5 km ) Gais , vor dem Ort beim Bhf . r. auf die Straße
nach ( 5 ,2 km ) Appenzell . — Rückweg ( 54,6 bzw . 42 km )
auch über ( 5 ,2 km ) Gais und ( 10,4 km ) Altstdtten ; von
hier entweder JI. auf der schwierigen Straße ( Vorsicht ! )
über ( 13,3 km ) Trogen , dann r. ( 10,3 km ) Heiden nach

( 6,7 km ) Rheineck oder über ( 13,9 km ) St . Margrethen
nach ( 3,8 km ) Rheinech . Zurück nach ( 8,7 km ) Rorschach .
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Giebenbrücke 62.
Glarisegg , Schloß 110.

Gletschermühle 48.

21

Glinzburg 105.
Glongtobelbrücke 93.
Gmündmühle 70. 71.
Gnadensee 35.
Goldach 99.
Goldbach 49.
Gottlieben 107.

[ Gottmadingen 44.
Götzis 85.

Gravenreuths Ruhe 71.
3

Griffltobel 92.
Großherzog - Friedrich -

Warte 51.
Großholzleute 61.
Grub 99.
Gschwendt , Alpe 85.
Gubensee 102.
Gütle 84.
Güttingen 42.
— ( Schweiz ) 106.

Hagnacher Wald 70.
Hagnau 39.
Haldenhof 45. 46. 48.

49.
Hard 94.
Hasenbuhl 99.
Hasenstrick 79.
Haslach , Bad 85.
Hatzenturm 57.
Hegne 40.
Heiden 96. 97. 98. 102.

Heiden , Auf der 109.
Heidenhaus , Rest . 109.

Heidenhöhlen 49.
Heiligenberg , Dorf 50.

35.
Heiligenberg , SchlohB

39. 50.
Heiligkreuz 102.
Helmsdorf , Schloß 39.
Hemigkofen - Nonnen -

bach 62. 64.
Hemishofen 113.
Hemmenhofen 109.
Hergensweiler 70.
Hersberg , Schloß 39.
Hintergasse 92.
Hirschau 81.
Hirschberg 76.
Hittisau 78.
Hittisberg 78.
Hochälpelealm 80.
Hochälpelekopf 80. 84.

85.



122

Hochbergle 39.
Hochbuch 70.
Hochgrat 78.
Hochkinzelspitze 82.
Hochkrumbach 82. ö
Hochwacht 56. 62.
Hochwart 36.
Hödingen 48.
Hödinger Tobel 49.
Hoh- Kreuz , Wallf . -

Kirche 51. 58.
Hohe Kugel 84. 85. 86.
— Nark 109.
Hohenbodman ( Ruine )

49.
Hohenbregenz , Schloß

76
Hohenems 85.
Hohenfels , Burg 45.
Hohenhöwen 44.
Hohenklingen 42. 111.

113.
Hohenkrähen 44.
Hohenstoffeln 44.
Hohentwiel 43.
Hoher Frassen 90.
Hoher Freschen 81. 84 .

86
Hoher Ifen 81.
Hoher Kasten 104.
Hölltobelviadukt 92.
Homburg , Ruine 42.
Honisheimer Höhe 109.
Hopfreben 82.
Hörbolzmühle 70.
Hörbranz 71.
Horn ( Württ . ) 43.
Horn ( Schweiz ) 104.
Horn , Strandbad am

34.
Hornstaad 43. 110.
Hoyerberg 64. 69.
Hoyren 64.
Husenstein 34.
Hüttenalpe 80.
Hüttwiler See 113.

lfen , Hoher 81.
IIIklamm 88.
IIlschlucht 88.
IIltal 89.
Immenstaad 39. 51.
Innerlaterns 86.
Inner - Walgau 89.
Isel , Berg 74.
Isny 60.

Kattenhorn ,

Ittendorf 39.
Ittersberg 79.
Iznang 42. 109.

Jagdberg ( Ruine ) 89.
Jugendherbergen 24.

Kaien Ueberlingen 45.
48.

—b . Heiden 97. 99.
Kaltbrunn 40.
Kapellioch 91.
Kapf b. Götzis 86.
— b. Heiden 99.

Käpile 63.
Kargegg ( Ruine ) 35. 40.

42. 46
Kasten , Hoher 104.
St. Katharinen , Kloster

34. 40.
St. Katharinental 114.

Schlob
111.

Kehlegg 84.
Kennelbach 76. 77.

[ Keßwil 106.
Killenberg , Schloß 39.
Killenweiher 39.
Kirchberg , Schloß 40.
Kißlegg 59.
Klaus 81.
Klaus - Koblach 86.
Klein - Bodman 45.
Klima 16.
Klingenzell 111.
Klösterle 93.
Klostertal 92.
Kluftern 51. 55.
Koyen , Gasthaus 78.
Königsegg . Schloß 36
Konstanz 28. 108.
Kraftpostlinien 28.
Kreßbronn 63.
Kressenberg 111.
Kreuzlingen 34. 106.
Kronbühl 102.
Krumbach 78.
Kühgratspitze 88.
Kummenberg 85.

Laiblachsberg 70.
Laimnau , Bad 62. 70.
Langen 93.
Langenargen 56. 61. 63.
Langen - Buch 77.
Langenegg 77.

Alphabetisches Hegister .

Langenegg - Krumbach
42

Langenstein , Felsen -
schloß 45.

Langmoos 99.
Laterns 86.
Laternser Tal 86.
Laufen , Schloß 117.
Lauterach 76. 83.
Lech 82. 93.
Leckensee 78.
St. Leonhard 49.
Leustetten 39.

—( FHeiligenberg
Leutkirch 59.
Liebenfels , Schloß 111.
Liechtenstein 88.
Lindau 61. 64.
Lindauer Hütte 91.
Lindenberg 70.
Lindenhof 69.

[ Lingenau 78.
— UHittisau 78.

Lingenauer Tobel 78.
Lingglinde 70.
Litzelstetten 35.
Lochau 71. 74.
Loose 80.
Lorena 80.
Lorettokapelle 34.
Löwental 55.
Lübeck , Jugendhaus 89.
Ludesch - Thüringen 89.
Lücke 104.
Ludwigshafen 45. 49.
Luisenberg , Schloß 109.
Lumperhof 57.
Lünersee 91.

Lustenau 94.
Lusthäuschen 46.

50.

Madlenerhaus 92.
Mägdeberg 44.
Maierhöfen 61.
Mainau 34. 35.

Malbun , Kurhaus 80.
Nalstätte 48.

Mammern 110.
Mammertsberg 105.
Mannenbach 108.
Manzell 52. 55.
MNargaretenkapf 88.

St . Margrethen 94.
Mariaberg ( Kloster ) 97.
Maria Bildstein ( Wall -

fahrtsort ) 77. 83.



Alphabetisches Register . 123

Maria - Grün 88.
Maria Stern ( Kloster )

70.
Marienschlucht 35. 40.

42.
Markdorf 39. 51.
Markelfingen 40. 42.
Maurach 49.
Meckenbeuren
Meersburg 37.
Megglisalp 104.
Mehrerau ( Kloster ) 76.
Meldegg 95.
Mellau 81.
Memmingen 60.
Mettnau 41. 42.
Mimmenhausen
Mimmenhausen -

Neufrath 50.
Mindelsee 42.
Mittagsfluh 81.
Mittagspitze ( Bregenzer

Wald ) 81.

56.
50. 51. 55 .

39.

Mittelzell 35. 36. 40.
Möggenweiler 51.
Möggers 76.
Möggingen 42.
Mohnenfluh 82.
Mondspitze 90.
Montafon 91.
Moos 42.
Möralspitze 84.
Möttelischloß 98.
Mühleck 102.
Mühlentobel 92.
Mühlhausen 44.
Mühlhofen 39.
Munot 114. 115.
Münster 36.
Münsterlingen 34. 106.

Nadenberg 71.
Nellenburg , Ruine 45.
Nenzigasttal 98.
Nenzing 89.
Nenzinger - Himmel 89.
Neuburg ( KRuine b.

Götzis ) 85.
—Guine , b. Mammern )

111.
Neu - Ems, Schloß 85.
Neuhausen 116.
Neukirchen 105.
Neuhöwen 44.
Neu- Montfort ( Rulne )

85.

oberegg 99.

Neu - Ravensburg 62.
70.

Nieder - Hohenfels ,
Ruine 46.

Niederzell 36.
Nit zenweiler 63.
Nofels
Nonnenbach 62.
Nonnenhorn 62.
Nubßbaumer See
Nußdorf 49.
Nüziders 89.

88.

113.

Ober - Goldach 98.
Oberhochsteg 70.
Oberlangenegg 77.

Oberlealmen 81.

Oberreitnau 70.

Oberstdorf 78.

Sirein 76.

Parthénen 92.

Oberradrach 55.

Obersee 107.
Oberstaufen 7

82. 83.
49.
91.

Oberuhldingen
Oberzalimhütte
Oberzell 35.
Qbstbau 17.
Ohningen 42. 110. 1mi.

zhninger Steinbrüche
111.

örflaschlucht 86.
Ottenberg 63.
Ottilienquelle 44.
Owingen 49.

Palud , Skihütte 91.
„Kloster 114.

Paradies 34.

Paß 23.
Petershausen 34.
Peter und Paul 102.
Pkänder 70. 71. 76.
Pfänderbahn 76.
Pfannenknecht 90.
Piz Buin 92.
Platt 42. 109.
Plattentobel 92.
Post 24.
Prätigau 89.

Radolfzell 40.
Radonaschlucht 93.
Raitheberg 34.

Rheineck

KRieden

Ramschwag , Ruine 89.
Randegg 114.
Rankweil 81. 86.
Rappenlochschlucht8S4 .
Ravensburg 55. 56.

Ravensburger Hütte
93

Rehlings 70.
Reichenau 35. 40.

„Insel 35. 40. 109.
Reutenen 64.
Reuthe , Bad 80.
Reutin 69. 70.
Reutlinger Hütte 93.
Rhätikon 91.

95.
Rheinfall 117.
Rheinklingen 113.
Rickenbach 69.

76.
Riedenburg , Kloster 76.

83
zieder Höhe 71.

Riedtli , Gasth .
Rielasingen 44.
Ringoldsberg 70.
St. Rochus 89.
Romanshorn 105.
Rorschach 64. 96.
Rorschacher Berg 97.
Rosenberg 95. 99.

98.

Rosenbergtunnel 99.
Rosenegg 44.

Roßbüchel 97. 99. 105.
Rote Wand 93.
Rothorn 82.
Rothweiler 46. 49. 50.
Ruggburg ( Ruine ) 70.

71
Ruhberg 105.
Ruhsitz , Berggasth . 104.

Salem 39. 49. 50. 51.
Salenstein , Dorf 108.

108. 109.
Salzuferalp 86.
Saminatal 89.
Sandegg , Ruine 109.
Säntis 104.
Säntisblick b. Heiden

99.
—b . Radolfzell 42.
Säntishaus 104.
Scesaplana 91.
Schaan - Vaduz 88.
Schachen , Bad 64. 69.



Schachters 70.
Schadonapaß 82.
Schafberg 93.
Schaffhausen 114.
Schäfler 104.
Schäflisegg 102.
Schanatobel - Brücke

92.
Schattenburg 88.
Schaufelschlucht 84.
Scheibe 70.
Scheidegg 61. 76.
Scherzingen 106.
Schettereggalpe 79.
Schienen 42. 110. 111.
Schienerberg 42. 44 .

A . UU Uus
Schillerwarte 85.
Schleinsee 63. 64.
Schlier 55.
Schlins 89.
Schmiedtobel - Viadukt

Speicher 102.
Sport 25.
Spullersee 93.
Staad b. Altenrheiu

96.
— b. Konstanz 34.
Staader Berg 34.
Stadtschrofen 88.
Stahringen 42. 45.
Starzeljoch 82.
Statistisches 12.
Staufen , Berg 84.

—, Ruine 44.
Staufener Haus 78.
Staufensee 84.
Steckborn 110.
Steig 69.
Stein a. Rh. 112.
Steinachschlucht 106.
Steinachtobel 99.

einbalmen (Fels ) 45.
49.

Steinegg 103.
„Schloß 113.

Steiblingen 42.
Stelzlitobelbrücke 93.
Stettener

[ Stiegen 111.
Stockach 45.
Strandbäder 25.
Straßburger Hütte 91.

Schnepfau 81.
Schnepfegg 81.
Schnifis 89.
Schönau 70.
Schopfeln ( Ruine )
Schoppernau 82.
Schrennenweg 104.
Schröcken 82.

35.

Schrotzburg 42. 110. ] Streitelsfingen 70.
. . Stuben 93.

Schruns 91. Sulzberg 77.
Schwarzach 77. 83. 2 , Berg 98.
Schwarzenberg 79. 80. Sulzfluh 91.

5 Sylvesterkapelle 49.
Schwarzer Grat 61.
Schweizberg 78.
Schweizerhof 111.
Schweizerland 109. 110.
Seealpsee 104.
Seefelden 50.
Seefried , Villa 98.
Seemoos 55.
Seewald 55.
Sennerbad 57.
Sibratsgfäll 78.
Sieben - Linden 51.
Sigmaringen 45.
Silvretta 91.
Simpeler 86.
Singen 43.
Sipplingen 45. 46. 49.
Sonderberg , Schloß 86.
Sonnenberg 89.

Taubenberg 63.
Tettnang 56. 62
Thal 96.
Thüringen 81. 89.
Tilisunahütte 91.
Tobel 98.
Toggenburgbahn 106.
Tosters 88.
Trautenmühle 56.
Tristenkopf 79.
Trogen 99. 102.
Tschengla 90.

Ueberlingen 39. 45. 46.
Uberruh 61.

( Ubersaxen 86.

Alphabetisches Register .

Schlößle 44 .

Uplenschlucht 86.
Unnotschanze 71.
Unterbetenbronn 55.
Unterfluh , Alpe 84.
Unterm Strich 104.
Unterrechtstein 99.
Unterreitnau 63.
Untersee 35.
Unteruhldingen 39.

49.
Unterzell 36.
Uttwil 106.

Vaduz 88.
Veitsburg 57.
Vergalden , Hotel 91.
Vögelinsegg 102.
Vorkloster 76.

Wagenhausen , Probstei

Wüährung 24.
Waid 99.
Wald a. Arlberg 93.
W Schloßg 55.

WAäham Jakob 34.
Waldheim , Pens . 113.
Wäldlitobelbrücke 93.
Waldsee 58.

Walgau 86.

Wartegg ,

Wallhausen 35. 46.
Walsertal , Großes 82

89.
Walzenhausen 95.
Wangen 70. 109.

im Allgäu 59.
Wartburg 109.

Schloß 96.

99.
110.

97.
Wartensee , Schloß 97.
Warth 82.
Wasserauen 104.
Wasserburg 63. 69.
Wassersport 25.
Weiler 42.
Weinbau 17.
Weinburg , Schloß 96.
Weingarten 55. 57.
Weißachbrücke 77.
Weißbad 103.
Weißgensberg 70.
Weibensberger

70.
Halde



Alyhabetisches Register .

Welschingen 44.
Werd , Insel 111.
Widderstein 83.
Wienacht - Tobel 98.
Wiesbadener Hütte 92.
Wildebene 93.
Wildkirchli 104.
Windegg , Schloß 36.
Winterstaude 78. 79.

St .

12⁵

Wirtatobel 76.
Wirtschaft 17.

Wormser Hütte 91.
Woörth , Schloß 117.

Wolfgangskapelle
Tanzenberg 84.
Zeller See 35.

Zielbühel 50.
Zoll 23.

Zürs 93.
Zwurms 86.

69.
Wolfshalden 99.
Wolkenstein 42.

113
Wollmatingen 40.
Wolpertswende 57.

111
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Dieses Blatt wolle man gefl . ausgefüllt und unter -

schrieben an den

Griebhen - Verluas
G. In. b. H.

Berlin W 35 , Lützowstraße 28

senden . So können die Erfahrungen jedes einzelnen

im Interesse aller Reisenden Berücksichtigung finden .

Im Grieben - Reisefuhrer , Bd . 184 :

BOdensee Init Vvorariberg
( Auflage 1933 )

schlage ich vor , zu ändern oder hinzuzufügen :



Mit folgenden , in umstehend genanntem Führer

angegebenen Hotels und Pensionen war ich besonders

zufrieden :

Folgende Hotels und Pensionen gaben Anlaſß zur Klage :
( Angabe des Grundes erbeten ! )

Zum

Abschneiden

/

Ich erbitte im Frühjahr ein Grieben - Verzeichnis !

Name : Stand :

—Strabe :

Bitte deutlich zu schreiben !



Anzeigen
um Grieben - Reiseführer , Band 184 :

„ Bodensee mit Vorarlberg “
1933 .

Die Verantwortung für den Inhalt des nachstehenden Anzeigen -
teils mul rVerlag den Inserenten überlassen

Anmelduns n Anzeigen sind zu richten an den

Grieben-Verlag G . m . b . H .
Abteilung für Anzeigen

BERLIN W35 , Lützowstrasse 28 .

Pfünderbahn
Tlegens

am Bodensee 623

fkährt in 10 Minuten auf den
schönsten Aussichtsberg des
Bodensèegebietes . Fahrpreis

hin und zurück M. 2. 70

Neb . Bergstation ( 1060 m) gutgeführtes

ALPENHOTEL

HOTEL PFNNDER 81

an der Bergstation der
Schw - ebebahn Bregenz

Pfänder 1060 mü . M.

Große Glasveranda mit schönstem Ausblick a, d. Bodensee
Pension S. 10 bis 12. —. ‚Zimmer S. 3. — bis 4. — pro Bett Gebrüder Kinz .



— Bregenz —Friedrichshafen

Bregenz
HOTEITIWEISSES KREU2ZV

Jegl . mod. Komfort , Lift , Halle , Restaurant , Garagen . Küche
als vorzügl . bekannt über die Grenzen . Spezialität : B0
seefische Mäß. Preise Bes . Komm Rat Gulde Ortlieb. 1625⁵5

Hotel Bannnol ; —
Orig zinaleinric htu aus d

16. Jahrhundert . Fremdenzimmer . Flie bᷣ. w. u. k. Wa Mie
tAuto . Eig. Caragen . Bürgerl . Preise . Bes. Jac obSagmeister. le

Hotel Bregenzer Hof
Gutbürgerliches Haus , gegenüber dem Bahnhof . Ausgezeich
nete Küche Autogaräge. Tel.: 654- IV. WW. Haltmeyer . 627

H10FEI KRONE
Im Zentrum der Stadt . Fremdenzimmer mit fließ . warmen
und kalten Wasser . Schwechater Biere . Tiroler Weine
Täglich Konzert . Telefon 117 Inhaber : Thom . Schwarz .

Dornbirn

HOTEL HinschER
J0S . RUMMELE

Erstes Haus am Platze . Fließendes Warm - und Kaltwasser
Zimmer 3—4½ S. Eigene Fleischerei . Autogarage ( Boxen )
Benzinstation . Täglich Künstlerkonzert . Tel. 157

Er enetee
FE N

UNονAꝰ,ũuf - ö5FH WAGE

Friedrichshatien einziges Hotel direkt
— ——ůů — Sesholel üller, 2.am neuen Seebahn -

51 mit herrlicher Seeaussicht , in ruhiger Lage . Großes , schat -
tiges Garten - Restaurant . Zimmer mit fließend . Wasser . Garage
Haltestelle sämtlicher Autobusse . M?äbige Preise 1212

Grieben - Reisefünrer : Band 232

SCHWEKIZ - grosse Ausgabe
1931 6. 75



Vonstanz — Langenargen

Konstanz NCTEL NECHT 1697

Vollständig renoviert Zimmer mit fließendem Wasser und

Bad Zeitgemässe Preise . — Vielbesuchtes Bier - Restaurant .
Garagen . — Telefon 231

Konstanz
1698

1699

dusthof Bayrischer Hof
Bannhoistraße . Gutbürgerliches Haus für Geschäftsreisende

u. Touristen . Bek. gutes Speiserestaurant . Zimmer ». M. 1. 80 an

Fließ. warm . u. kalt . Wasser . Fernruf 262. Bes. : Joh . Hunhel .

TLuuu Scebadeort

LanekMaRCEN
EMICARHIeESMaugsTEAMDRAD 1erzer borfeCoskulh.

FEEUEee
FPEeeteiie

HOIEL HELVEII direkt am See , neu um-
gebaut . Zimmer mit

fließend . warmen u. kalten Wasser . 30 Betten . Autogarage .
Großer Garten u. Terrasse . Herrl . Aussicht auf See u. Alpen .

erlenenReiseführer:
Allgäu und Bresenzer Wald

bIk . 3. 15
1930
Band 66

Bauer . Hodmand und FHündien
1933 RK. 4 . 50

Band 90:

Nord - Tirol , Kleine Ausgabe,
1932

Grieben - WertagC.m. h. H., BerlinW35



4 Lindau — Wasserburg 2

Iindau 24
Lage Herrlicher

Bayerischer Hof . HausI . Rang. , fl. Wass. , Pr
u. Bahnh. Zimm. 3. 50 bis 6. -M. Volle Pens 0 0
Hotel Reufemann . Bekanntes Familienho ehe
Flieh. Wasser. Privatbäd. Zimm bis 5. —M. Dens Telefon 21
Hofel Seegarten . Gutbürgerl. , freundl. Haus inherr ˖ ge a. Seehafe
u. Bahnh. Zimm .2. - bis 4.—- M. Dension 6. -bis 8.- M. Bäder, A Te
Lindauer Hof. Gut-bürgerl . Heusi . ruh. Lage à. Sechef. Schatt. Te
Restaurant im 1. Stock. Zimmerv . M. 2. -bis M. 5.50. 1 0
Hofel Helvefia . Altbek., bürgl. Haus a. Sechafen nahe d. !
Autoboxen. Zimmerv. M. 2.- bis M. 3.50. Tel. 112. Bes. K 0 e
Christl . Hospiz . 4 Min. v. Hafen u. Bahnhof inruh. Lage. Zimmerv . M. 2bis M. 5. -. Gule Küdie. Abe n der Kar Aufzug 27
Hotfel Peterhof . Bek. Haus äftsreis. 5) Bahn schif
on M. 2.— bis M. 5.50. Autoboxe Telefon 104. Besitzer 1 enha

Hofel Bad Schachen . Jegl Komf. Eig. Badestrd . Tourn. -Tennispl. Garte
kaffee. Hausorch. 250 Bett. Zimm. 5 s 6.— M. Pens. 7. 50 bis 11. 50 K
25 Autoboxen. Telefon 221

SBahnhof⸗- Restauration . Im neuerb. Be Preis zadSder Karte. Bestgepfl. Biere, eir

Lindau i. EB . Gaststätie „ Sünfzen “
Trefipunkt der Fremden und Touristen . Wreinsion Ale des Ski

olub Bodensee und des deutsch - österreichischen Alpenvereins
SBekannt gute Küche u. eigene Me

S5gerel Tel. 465. L. Euringer .

Lochau am Bodensee ( Oesterreich )
Strandhotel — Bäumle — Wellenhof 629

Nonnennorn , EuslafU. Pfls. TUMkloklDirekt am Landungsp
Sprächt . Aussicht ins (
Ebei mäß. Preisen. Pre

latz und Strandbad . A nomm. Haus mit s
rge, fließ he Küche

Jos . Lunz.

Hdlbinsel
HOrEl - PEHSIMKRONE
eine der ältesten Gaststätten am Seeufer . Moderner
Komfort . 50 Zimmer , 20 Balkons . Café - Terrasse .
Weinstube . Garten . All. W assersport . Boote . Auto
10 Boxen . Mäß. Preise . W. Weise . Tel . Lindau 536.71701

Grieben - Reiseführer , Band 182 :

Oberstdorf im Allgäu 1 1. 10



rleben - Arenzlandtünrer
für die wandernde dugend

Zunächst sinderschienen :

Ostpreuſßen

Rheinische Grenzlande
oOon E ü p 6 nR A

deder Band 1. 80 M

dammlung , hohen Amtsstellen und hedlen

griiſßt , coll

Die u
8tenden Verbünden VWarm

I.großen Scharen der wandern

vor allem bei den

ſugend flir den Besuch der
Crenzlande ⁊ Bekannte Persönlichbeiten aus Ostpreu -
en Rheinland erzahlen von ihrer Heimat ; sie

las Ver ſur Menschen , Kunst und Wirtschaft
aus der Geschichte und aus der Landschaſt erwachsen. Poli -

tiber uhrer zeigen eindringlich die Gefahren ,
mit denen der Versailler Vertrag unsere Grenzlande hedroht

A„ 7Erfahrene Wanderer beraten die ſugend aus dem Reich, wie
gie die schõnen Caue an der Grenze durdemandern sollen ,

um die schõnsten Stãtten und das reiche ursprüngliche Volls —

tum kennen zu lernen . So Wendet sich die Sammlung àu -

gleich an die ſugend auf der Grenzlandfabrt und an die
Alteren , die sich uber die allgemeinen Fragen des Grenz -

landes unterrichten möõchten. Eine Karte des Gebiets ( mit

chlagenen Wanderwege ) soοi ‘ eine
alles von Künstlerhand entwor -

en in lebendiger Form das Gesagte

Urlehen- Veriag 6. m. B. H. , Berun W 35
eeeeeee inem

CCCCCCCCC



Berlin , kl. Ausg. , 90 Pf. “)
8 kl. Taschenausgabe

in imit . Leder geb. ,
E

3 mittl . Ausg. , 1. 50 M. “)
gr. Ausg. , 2. — M.

10 westliche u. südwest -
liche Vororte , 90 Pf. “)

Bremen , 90 Pf. “)
Breslau , 90 Pf. “)
Darmstadt , 90 Pf. “)
Dbortmundl , Taschenausg . in

imit . Leder geb. , 90 Pf.
Dbresden , Taschenausgabe in

imit . Leder geb. ,
90 Pf.
gr. Ausg. , 1. 75 M. “)

Düsseldorf , 75 Pf. “)
Essen , 75 Pf. “)
Frankfurt a. M. , kl. Ausg. ,

75 Pf. “)
emiusg. , 175 M. “)

Göttingen , 90 Pf. “)
Hamburp , kl. Ausg. , 90 Pf. “)

5 gr. Ausg. , 2. 25 M. )

Stadtpläne
Hannover , 90 Pf. “)
Heidelberg , 90 Pf. “)
Karlsruhe , 90 Pf. “)
Köln , kl. Ausg. , 75 Pf. “)

„ Er. Ausg. ,
Leipzig , kl. Ausg. , 90 Pf. “)

15 gr. Ausg. , 1. 80 M.
Linz a. D. , 60 Pf. “)
Lübeck , 90 Pf. “)
Mannheim , 90 Pf. “)
München , kl. Ausg. , 90 Pf. “)

5 gr. Ausg . ,2. 25M. “)
Nürnberg , 90 Pf. “)
oslo , 90 Pf. “)
Potsdam mit Umgebungs -

karte , 50 Pf.
Prag , 90 Pf. “)
Rom , 75 Pf. “)
Stuttgart mit Umgebungs -

karte , 54 Pf.
Wien , kl. Ausg. , 90 Pf. “)

„ gr. Ausg. , 1. 80 M.
Wiesbaden mit Umgebungs -

karte , 72 Pf.

Wanderkarten

Garmisch - Partenkirchen
und Mittenwald , mit Orts -
verzeichnis , 72 Pf . )

Hara , östlicher Teil , 72 Pf.

5 westlicher Teil , 72 Pf.
Heidelberg , Umgebung

von , 68 Pf.
Mecklenburg , 54 Pf.
Oberspree , 36 Pf.

Oberstdorf/Allgäu , Umge -
bung von , mit Ortsver -
zeichnis , 72 Pf. “)

Riesengebirge mit Orts -
verzeichnis , 63 Pf. “)

Rügen , mit Ortsverzeichnis
54 Pf.

Sächsische Schweiz ,

Spreewald , 45 Pf.

Eisenbhahnkarte von Deutschland
mit Ortsverzeichnis 1. 35 M. “)

) Mit neuem Plansucher und neuer Planfaltung (ges. geschũtzt ) .
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